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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Das vorliegende Heft unterscheidet sich darin von den vorhergehenden, 

daß die in ihm behandelten Briefe mit wenigen Ausnahmen bisher nicht 

in der Form von Kopien ihres Keilschrifttextes veröffentlicht worden 

sind, die Erstpublikation der allermeisten also hier in der Form von 

Umschriften erfolgt. Solcherart publizierte Texte signalisiert das CAD 

beim Zitieren ausdrücklich mit dem Hinweise „(translit. only)”, womit 

ihnen gegenüber eine gewisse Reserve an den Tag gelegt, eine Art Gering- 

schätzung formuliert zu werden scheint. Ohne sich in die Frage zu 

vertiefen muß man zugeben, daß das x der Umschrift, mit der facsimilier- 

ten Reproduktion eines Zeichenrestes im Rahmen einer originalgetreuen 

Kopie verglichen, ein schwacher Punkt der Umschrift bleibt. Deshalb und 

wegen des Gefühls höherer Verläßlichkeit und größerer Originalnähe, 

welches Kopien zu Recht oder zu Unrecht bei Assyriologen erwecken, 

wäre es denn auch freudig zu begrüßen, wenn eine Veröffentlichung der 

Texte in Keilschriftkopien der vorliegenden Ausgabe folgen würde. 

Nachdem der Hg. in einem jetzt vielfach zu ergänzenden und im 

folgenden nur mit der Seitenzahl zitierten Artikel JEOL 16 (1964), S. 

16-39, sich Mühe gegeben hat, eine Schultafelkategorie ‚Briefschreib- 

übungen” festzustellen, mag es widersinnig erscheinen, daß die als 

Beispiele für sie angeführten und behandelten Istanbuler Texte hier nun 

doch aufgenommen worden sind und als Briefe unter Briefen erscheinen !). 

Aber in diesem wie in so vielen anderen Fällen klaffen die Theorie, welche 

der Hg. aufrechterhält, und die Praxis weit auseinander. Nachweislich 

eine Schularbeit ist außer Si. 441, s. S. 18 a und hier Anm. I, nur UCBC 

9-1819, vgl. S. 39, äußerlich eine typische Schultafel, auf der ein Brief- 

beginn neben einer Königsliste steht. Aber bereits drei andere Tafeln, die 

außer je einem Brieffragmente noch einen zweiten Gegenstand enthalten, 

nämlich einen zweiten Brief, s. S. 31 u, bzw. eine Liste, hier Nr. 139 und 

YBT 5 (1919) Nr. 98, könnten auch etwa Kladden gewesen sein. Die 

    

1) Jedoch ist das bereits an seiner äußeren Form als typische Schultafel kennt- 
liche „Linsen”’-Fragment Si. 441, vgl. S. 18 a, hier nicht aufgenommen. Zu ihm 
noch folgende Bemerkungen: Scheils inanni im PN, Z. 1, vom Bearb. übernommen, 

ist nicht wahrscheinlich, aber zu erwartendes ina dannatim (vgl. 5 R [1884], 44 III 
59, [P Ju [t]u —i-na—pu-uS-g—u—dan-na-ti—qa-ti—sa-bat, und Belege aus D, 
S. 89 links 2’) scheint durch Emendierung nicht zu gewinnen; die Zeichen sind 
deutlich. In Z. 3 vielleicht doch ein PN Samsu-iluna—........, weil Samsu-iluna 

in seinen Briefen den Königstitel ebenso wenig führt wie sein Vater und seine 
Nachfolger. 
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VIII VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Unsicherheit jener Indizien, die bei äußerlich mehr oder weniger ‚‚norma- 

len” Briefen auf Schulübungen weisen könnten, ist schon S. 29 f. ır. be- 

tont. Ein Hauptindiz, das Vorkommen von Duplikaten, hat insofern 

auch nur relativen Wert, als der Begriff Duplikat einigermaßen dehnbar 

ist. Z. B. unterscheiden sich die Duplikate b und c, S. 19 f., denen Lands- 

berger den Charakter von Schulübungen brieflich abgesprochen hat, 

durch die Namen der Absender und — wenigstens in ihrem heutigen 

Zustande — durch den Umfang der Mitteilung; man kann die Möglichkeit 

nicht ausschließen, daß es nach einem festen Formulare abgefaßte echte 

Briefe waren, was auch für manche anderen ‚‚Duplikate” gelten könnte. 

Andererseits versagt das Indiz bei der Identifizierung von Schultafeln, 

zu denen uns zufällig kein Duplikat bekannt ist 

Solange wir nun kein unfehlbares Mittel besitzen, Briefschreibübungen 

aus der Schule zuverlässig und vollständig von echten Briefen zu scheiden, 

scheint es zwar prinzipiell anfechtbar, aber praktisch unvermeidlich und 

das kleinere Übel, sie wie bisher in die Briefsammlungen aufzunehmen, 

wohin nicht erkannte Stücke zwangsläufig doch immer geraten müssen. 

Wirklichen Schaden könnte dieses Verfahren, das zugegebenermaßen 

nicht mehr als eine hoffentlich bald überholte Notlösung ergibt, wohl nur 

dann stiften, wenn man bei einer Auswertung der Briefe nach ihrer 

inhaltlichen Seite keinen Unterschied zwischen primären Quellen, den 

echten Briefen, und sekundären Quellen, den Briefschreibübungen, 

machen würde. 

Bemerkungen über einige Modifizierungen der Umschrift finden sich 

im Vorworte des Bearb., unten 3. 

Der Niederländischen Organisation für Reinwissenschaftliche For- 

schung (Z.W.O.) dankt der Hg. ergebenst für die Leistung eines Druck- 

zuschusses, welcher es dem Verlage ermöglicht, das vorliegende Heft zu 

einem mäßigen Preise anzubieten, womit einem oft geäußerten Wunsche 

der Fachgenossen entsprochen werden kann. 

  

  

Oegstgeest, den 12. I. 1972 F. R. Kraus 

Be EL



VORWORT DES BEARBEITERS 

ı. Die Tontafeln mit Keilinschrift des Istanbuler Museums sind nach 

ihren Fundplätzen in zwölf Gruppen eingeteilt, von denen fünf, soweit 

der Bearb. weiß !), altbabylonische Briefe enthalten, nämlich die Gruppen 

aus Bismaya/Adab (Sigel Ad.); Uhaimir/Ki$ (Ki.); Tello/Laga$, worunter 

nach neuerer Einsicht Girsu zu verstehen ist (L.); Niffar/Nippur (Ni.); 

Abu-Habba/Sippar (Si.). Das evident zweckmäßige und natürliche, aber 

aus naheliegenden Gründen nach Wissen des Bearb. nur im Istanbuler 

   
  

Museum konsequent durchgeführte Prinzip der Gruppeneinteilung, das 

sich im Laufe der frühen Inventarisierung durch den Eingang immer 

neuer geschlossener Tafelfunde aus den verschiedenen Ausgrabungen 

dort offenbar bald von selbst durchgesetzt hat, führt zu Fehlbestimmun- 

gen, wenn Tafeln in eine falsche Gruppe eingereiht werden. Das ist im 

Bereiche der fünf erwähnten Gruppen mit altbabylonischen Briefen 

dreimal geschehen. (I) Zunächst sind alle eingehenden Tafeln un- 

geachtet ihrer Herkunft inventarisiert und durchlaufend numeriert 

worden 2); in französischen Publikationen geht diesen Nummern oft das 

Sigel M.I.O. voraus, welches keine Fundgruppe andeutet, sondern für 

Musde Imperial Ottoman steht. Da der allergrößte Teil der so registrierten 

Tafeln aus ‚‚Laga$’” stammt, erhielten später all diese Tafeln entsprechend 

der inzwischen längst eingeführten Einteilung in Gruppen das Sigel L. 

Dabei wurden die relativ wenigen notorisch nicht aus „‚Laga$’” stammen- 

den Tafeln nicht ausgeschieden, um durch Umnumerierung keine neue 

Verwirrung zu stiften. Zu ihnen gehören Nr. 135-137 dieses Heftes. 

(2) Die Tafeln aus Nippur und Sippar wurden bei Eingang ins Museum 

sofort in verschiedenen Heften registriert und separat numeriert; jedoch 

ist offenbar eine gewisse Anzahl von Tafeln aus Sippar versehentlich 

unter die aus Nippur geraten und demzufolge falsch als solche, mit dem 

Sigel Ni., statt unter dem Sigel Si. numeriert worden ®). Zu ihnen gehören 

offenbar auch einige der hier bearbeiteten Briefe. (3) Eine unbekannte 

Anzahl noch nicht inventarisierter und numerierter Tafeln vermutlich aus 

„Laga®’” und Nippur ist durcheinandergemengt. Nach einer Notiz von 

Frau H. Lewy ®) hätte Unger, wie er J. Lewy 1925 oder 1926 erzählt hat, 

  

1) Vgl. seine Übersicht über die Istanbuler Tontafelsammlung, JCS ı (1947), 

S. 93-119, 

2) Vgl. de Genouillac in ITT 2/1 (1910), S. 1-3. 
3) S. Bearb. in ARN (1952), S. 2 5. (türkisch) = S. 58 5. (deutsch); SD 5, S. 12 £. ı. 
4) Vgl. Bearb., SD 5, S. 12 f. Anm. 2, und JEOL 16, S. 23 Anm. 2. 
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X VORWORT DES BEARBEITERS 

das als Kustos am Istanbuler Museum absichtlich selbst getan, um sich 
als einziger, der die Verwirrung wieder beheben könnte, unentbehrlich 
zu machen. Im Zuge der Inventarisierung und Numerierung des Gesamt- 
bestandes ist der Versuch der Entwirrung unternommen worden; er 
konnte aber naturgemäß nur zum Teile gelingen, u. a., weil geschlossene 
Funde altbabylonischer Tafeln eigener Prägung in Tello/Girsu nicht 
gemacht oder, sollte das doch der Fall sein, wenigstens nicht veröffentlicht 
worden sind 5). Demzufolge ist Herkunft der Briefe L. 39393 ff., Nr. 
145-155, aus Girsu nicht gewährleistet. Nach (2) könnten über „Nippur” 
übrigens auch Tafeln aus Sippar eingedrungen sein. 

Diese notwendigen Einschränkungen sollen aber den glücklichen 
Umstand, daß der Fundort der meisten Briefe in Istanbul mit Sicherheit 
bekannt ist, nicht in Zweifel ziehen. Alle Briefe aus den Sammlungen 
Adab, Ki$ und Sippar sind wirklich in diesen Orten ausgegraben worden, 
die große Mehrzahl der Briefe aus der Ni.-Sammlung kommt aus Nippur, 
einige der L.-Sammlung kommen aus Girsu. 

2. Dieses Heft enthält zwar alle Istanbuler altbabylonischen Briefe, 
welche dem Bearb. bis 1969 bekannt geworden sind, man kann jedoch 
vermuten, daß es dort noch andere, ihm unbekannt gebliebene gibt. 
Vollständig sind hier die Briefe aus der nach Inhaltskategorien geordne- 
ten, katalogisierten und numerierten Gruppe Adab und aus der vom 
Bearb. ganz durchgesehenen Gruppe Sippar. Die Briefe der nicht nach 
Inhaltskategorien geordneten und dadurch weniger übersichtlichen 
Gruppe Ki$ sind unter sorgfältiger Musterung aller nach de Genouillacs 
Inventar eventuell in Frage kommender Stücke gesammelt worden. Die 
Briefe der nach Inhaltskategorien klassifizierten Gruppe Nippur waren 
unmittelbar greifbar bis auf einen kleinen noch nicht klassifizierten Rest. 
Für die allerdings zum weitaus überwiegenden Teile aus vor-altbabyloni- 
schen Tafeln bestehende Riesengruppe „Laga&” lag keine Klassifikation 
vor; die hier bearbeiteten Nummern außerhalb des altinventarisierten 
Teils, also ab L. 10000, verdankt Bearb. gütigen Hinweisen der Samm- 
lungsleitung. Klassifizierung der Gruppe Kis, des Restes der Gruppe 
Nippur und der altbabylonischen Tafeln aus „Laga$” nach Inhalts- 
kategorien könnte also in Zukunft vielleicht noch weitere altbabylonische 
Briefe in Istanbul ans Licht bringen. 

Immerhin darf die hier vorgelegte Sammlung von 278 altbabylonischen 
Briefen inklusive 19 Schultafeln mit Briefen sich sehen lassen. Auch nach 
Abzug von 28 wegen Unbrauchbarkeit (27) bzw. Verlust des Originals (r) 
nicht umschriebenen und nur der möglichst vollständigen Übersicht 

  

) Vgl. etwa die kärglichen Mitteilungen von Parrot, Tello (1948), S. 274 Anm. 2; 
275 dritter Absatz; 276 zweiter Absatz; 295 zweiter Absatz ff. 

5 

 



VORWORT DES BEARBEITERS xI 

halber angeführten Nummern ®) erscheint der Materialzuwachs, den sie 

bringt, im rechten Lichte, wenn man ihn mit dem bisher in irgendeiner 

Form Veröffentlichten vergleicht, insgesamt nur 36 Texte, also kaum 

15% der hier umschriebenen 250; überdies sind 12 davon, alles Schul- 

tafeln, dem vorliegenden Hefte entnommen und vom Bearb. vorweg- 

publiziert. 

Verglichen mit anderen, wohlgemerkt durch Ankauf erworbenen 

Sammlungen mag die direkt aus Ausgrabungen stammende vorliegende 

besonders viel Bruchstücke und schwer beschädigte Exemplare enthalten 

(und uns damit übrigens einen besseren Eindruck von den Überbleibseln 

der mesopotamischen Antike vermitteln als jene), doch hofft Bearb., daß 

die Benutzer dieses Heftes angesichts etwa der hier vorgelegten 72 

Briefe aus Sippar (worunter 2 verlorene ?) und ı unbrauchbarer) nicht 

geneigt sein werden, das diesbezügliche, freilich wenig fachmännische 

Urteil von Th. Friedrich zu teilen ‚‚Mit Ausnahme von drei Stücken .... 

besteht das Vorhandene aus unbedeutenden kleinen Fragmenten” ®). 

3. Die Aufgabe, zum größten Teile noch nicht veröffentlichte Texte 

hier nur in Umschrift zu veröffentlichen, hat den Bearb. vor zusätzliche 

Probleme gestellt. 

Es schien angebracht, der Umschrift kurze Angaben über Erhaltungs- 

zustand der Tafel und Art der Schrift vorauszuschicken, wo tunlich ®). 

Mit „Rim-Sin-Schrift”, einem bereits in AbB ı gebrauchten, aber leider 

nicht erklärten Ausdrucke, ist ein gewisser Handschrifttyp — und 

implicite eine Zeitangabe — gemeint, welcher auf anscheinend oft spitz- 

eckigen Tafeln mit Daten des Königs Rim-Sin von Larsa z. B. in Nippur 

und Adab vorkommt 19). 

Durch leichte Modifizierung der in AbB ı, S. IX f., dargelegten Um- 

schriftmethode wurde nach Vermehrung der Ausdrucksmittel der Um- 

    

schrift gestrebt. So werden nunmehr Zeichenreste und -spuren, von 

denen sich nicht mehr feststellen läßt, zu wieviel verschiedenen Zeichen 

sie gehört haben, nicht mehr wie bisher durch einige x-Zeichen, sondern 

durch eine willkürliche Anzahl Punkte angedeutet. Runde Klammern 

°) In den gedruckten und ungedruckten Inventaren der Sammlungen Ki$ und 

Sippar als Briefe bezeichnete Tafeln, deren nähere Betrachtung ergab, daß es 
keine Briefe sind bzw. daß sie nicht aus altbabylonischer Zeit stammen, sind hier 
dagegen stillschweigend übergangen. 

”) Nr mitgerechnet. 
8) BA 5/4, S. 414 Z. 38-40. Ähnlich übrigens Bearb. selbst über die Brieffragmen- 

te aus Adab, JCS ı, S. 101 dritter Abs., wo 68’ statt 57 ein Rechenfehler i 

®) „Unveröffentlicht” sind dabei nach dem Vorbilde des CAD alle jene 

genannt, die vorher nicht in Keilschriftkopie publiziert waren. 
10) Für ein Beispiel siehe etwa Ph des Chicagoer Briefes 

Waterman, RCA 4 (1936), Pl. II, No. 5. 
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       A 564 aus Adab bei  



    

Xu VORWORT DES BEARBEITERS 

deuten bei Ergänzungen, also wenn sie zwischen eckigen Klammern 
stehen, zwar nach wie vor die durch Parallelen gebotene Möglichkeit zu 
einer Wahl zwischen zwei verschiedenen Schreibungen an, wenn die 

Raumverhältnisse an der betreffenden Stelle dem Bearb. nicht gestatten 

sich für eine von ihnen zu entscheiden !!), dienen aber außerhalb von 
Ergänzungen jetzt nur noch zur Angabe des Umstands, daß in Kopien 
vorkommende Zeichen jetzt auf dem Originale fehlen bzw. daß Zeichen, 

welche Bearb. 1960 noch auf dem Originale gesehen hat, 1969 dort nicht 

mehr zu sehen waren. Demzufolge ist früheres (x) zur Angabe unsicherer 
Verteilung von Zeichenresten auf Zeichen 12) oder unsicherer Schätzung 

der Anzahl verlorener Zeichen 33) jetzt durch kursives x ersetzt 14), 

In einer freilich nicht allzu systematischen Bemühung, dem Benutzer 

über beschädigte und vom Bearb. nicht entzifferte Zeichen etwas mit- 

zuteilen, was das x der Umschrift ihm vorenthält, ist häufig eine mög- 
lichst konzise Beschreibung des erhaltenen Restes gegeben. Sie hat 

entweder die Form eines Vergleichs des Restes mit einem oder mehr be- 

kannten Zeichen, welche jedoch keine Lesevorschläge sein sollen, oder 

geht auf die einzelnen Keile, Senkr(echter), Wag(erechter), Schräger oder 

„‚Winkelhaken” ein, wobei unterschieden wird, ob sie zum Zeichenbeginne 

(Zb) oder Zeichenende (Ze) gehören. Dabei bedeuten „‚Zb” und „Ze, daß 

der Beginn bzw. das Ende des Zeichens erhalten ist, ‚vom Zb’’ und „vom 

Ze” dagegen, daß Beginn bzw. Ende des Zeichens nicht ganz erhalten 

sind. Diese Beschreibungen hat Bearb., soweit er dazu imstande war, 

vor allem an Stellen gegeben, wo sie vielleicht eine Ergänzung anbahnen 

oder eine unzutreffende Vermutung verhindern können. 

Die Anmerkungen enthalten öfter Elemente von Kommentaren zu ver- 

schiedenen Textstellen, als in früheren Heften der Fall war. Damit wollte 

der Bearb. einem öfter geäußerten Wunsche der Leser entgegenkommen. 

Bei Abschluß des Manuscripts am 27. I. 1971 lagen vor und sind hier 

benutzt CAD A/ı; A/2;B; D;E;G;H; 1/J; S; Z (1956-1968), hier nur mit 

diesen Buchstaben zitiert, sowie AHw, I A-L (1965) und Lieferung 7-9 

(1966-1969) bis einschließlich S. 856. 

4. Die Niederländische Organisation für Reinwissenschaftliche For- 

schung (Z.W.O.) hat dem Bearb. durch Gewährung von Reisesubventionen 

zwei Studienaufenthalte in Istanbul vom 25. VI. bis 22. VIII. 1960 und 

vom 7. VII. bis 29. VIII. 1969 ermöglicht, wofür er ihr ergebenst dankt. 

  

11) Ein Beispiel: um-ma at-ta-[(a)-ma] bedeutet, daß anderwärts sowohl at-ta-a 
-ma als auch at-ta-ma vorkommt und hier nicht entschieden werden kann, welche 

von beiden Schreibungen gebraucht war. 
12) Schema x (x) = Reste zu einem oder zwei Zeichen gehörig. 
13) Schema [x x (x)] = zwei oder drei Zeichen verloren. 
14) Neues Schema x x bzw. [xx 2]. 

  

 



VORWORT DES BEARBEITERS XII 

Für die Erlaubnis zum Abschreiben, Kollationieren und Veröffentlichen 

der hier behandelten Briefe spricht der Bearb. der Direktion der Istanbu- 

ler Antikenmuseen seinen ergebenen Dank aus. Herrn Direktor Rüstem 

Duyuran und Herrn Direktor Necati Dolunay dankt er überdies für 

verständnisvolles Entgegenkommen während seiner Arbeit im Museum. 

Ohne die freundliche Aufnahme im Tontafelarchive und vielfache 

Hilfe, welche dessen Leiterinnen, Frau M. Cıg und Frau H. Kızılyay, dem 

Bearb. haben angedeihen lassen, hätte er seine Aufgabe wohl kaum 

bewältigen können. Frau Kızılyay, inzwischen pensioniert, hat ihm 1960 

in jeder erdenklichen Weise die Arbeit erleichtert; Fräulein Fatma Yıldız 
und die Herren Veysel Donbaz und Mustafa Eren waren ihm 1969 nach 

Kräften behilflich in Vertretung der beurlaubten Frau Cı&, die unermüd- 

lich briefliche Auskünfte gegeben und Nachkollationen durchgeführt hat. 

Seinen früheren Mitarbeiterinnen und hochgeschätzten Freundinnen 

spricht der Bearb. auch an dieser Stelle nochmals seinen herzlichen Dank 

für alle ihm und seinem Vorhaben selbstlos erwiesenen Dienste aus und 
dankt auch den Assistenten gebührend. 

Frankena hat Umschriften der veröffentlichten Briefe aus Ki$ zu den 

ersten Vorbereitungen für dieses Heft beigetragen, wofür ihm der Bearb. 

dankt. M. Stol hat das Manuscript gelesen, Fehler ausgemerzt und zu 

Umschrift wie Übersetzung nützliche Vorschläge aus eigenem gemacht; 

der Bearb. dankt ihm bestens für seine Hilfe. 

Als Mitarbeiter am Briefprojekt haben schließlich M. Stol und T. J.H. 

Krispijn beim Korrekturlesen geholfen, wofür der Bearb. ihnen dankt. 

Der Generaldirektor der Istanbuler Museen, später Direktor der 

Istanbuler Archäologischen Museen, Herr Aziz Ogan, hat die langwierige 

Neuordnung der Tontafelabteilung des Altorientalischen Museums zu 

Istanbul nach Kräften gefördert und ist für den Bearb. persönlich während 

der langen Jahre seiner Tätigkeit an der dortigen Tontafelsammlung ein 

wohlwollender und in schwierigen Lagen hilfsbereiter Vorgesetzter 

gewesen. Seinem Andenken widmet der Bearb. dieses Heft in Dankbarkeit 
und Wehmut. 

  
 



ABKÜRZUNGEN 

(Tw. aus AbB 1, S. ı, wiederholt; s. auch Vorw. des Bearb., oben XII) 

I = Inventar; K= Kommentar; Kp = Kopie; Ik. = linker; ob. = oberer; 

Ph = Photographie; PN = Personenname; Rd. = Rand; Rs. = Rückseite; 

U = Umschrift; unt. = unterer; Ü= Übersetzung; Vs. — Vorderseite. 

Abkürzungen von Bücher- und Zeitschriftentiteln nach von Soden, 

Akkadisches Handwörterbuch I, S. X-XVI nebst Ergänzungen S 567 f. 

und in den Lieferungen 7-9. Ferner: BB = VAB 6 (1914); d G = de 

Genouillac, PRAK ı (1924); dG 2 = PRAK 2 (1925); Scheil = SFS 
(1902) ; Stamm = MVAeG 44 (1939). 

 



VERZEICHNIS DER BEARBEITETEN BRIEFE 

A. NACH TEXTAUSGABEN GEORDNET 

(Links Textausgabe: in runden Klammern — in Typendruck; kursiv — nur in 
Umschrift. Rechts Nummern der vorliegenden Bearbeitung) 

    

Bearb., SD 5 (1958), S. 158 f. 275 | Pl. ı7 B. 183 104 
— ‚ JEOL 16 (1964), S. 19 f.b 158 Pl. 2 B. 230 112 

S.20f.d 221 Pl. 26 B. 378 123 
e 236 Pl. 29 B. 403 126 

S.zıf.f 46| Pl. 32 B. 426 129 
g 30 B. 434 130 

S.22f.i 48 B. 437 131 
3 36 Pl. 33 B. 439 132 

S.23f.k 205 | ITT 5 (1921), Pl. 10 6733 139 
5.26 n 78 | Knudtzon, BA 4 (1902), S. 97 135 

0 234 S. 99 136 
S.27 pP 228 | LIH ı (1898) Nr. 45 135 

\ 5.28 r 80 | Scheil, S. 105 Si. 35 207 
Th. Friedrich, BA 5/4 (1906), | S. 130 224 

S. 52 Nr. 71 210 S. 131 Si. 274 225 
dG,Pl. 3 B 2 74 | (— ‚RT 19 [1897], S. 40 £.) 135 

Pl. 4 B 5 76|( S. 42 f.) 137 
B. 6 77 S. 43) 136 

Pl. 5 B. ı2 79 | Schollmeyer, RA ı1 (1914), 
Pl. 7 B. 31 82 | S.76 Si. 4o 210 
Pl.ı3 B. 97 89 | S.77 Si. 243 222 

B. NACH MUSEUMSNUMMERN GEORDNET 

(Links Museumsnummern: kursiv = Schultafel; mit vorgesetztem Sternchen = 

bereits in Kopie veröffentlicht, s. Verz. A; mit nachgesetztem Sternchen = bereits 

in Umschrift veröffentlicht, s. Verz. A; in eckigen Klammern — Original verloren. 
Rechts Nummern der vorliegenden Bearbeitung: in eckigen Klammern = aus- 
geschieden, keine Umschrift) 

Ad. 607 I Ad. 620 14 | Ad. 633 27 | Ad. 646 409 
Ad. 608 2 Ad. 621 15 Ad. 634 28 | Ad. 647 41 
Ad. 609 3 Ad. 622 16 | Ad. 635 29 | Ad. 648 42 
Ad. 610 4 | Ad. 623 17 | Ad. 636* 30 | Ad. 649 43 
Ad. 611 5 Ad. 624 18 | Ad. 637 31 | Ad. 650 44 
Ad. 612 6 | Ad. 625 19 | Ad. 638 32 | Ad. 651 45 
Ad. 613 [7] Ad. 626 20 Ad. 639 33 Ad. 652 a* 46 
Ad. 614 8 | Ad. 627 21 | Ad. 640 34 | Ad.652 b 47 
Ad. 615 9 | Ad. 628 22 | Ad. 641 35 , Ad. 652 c* 48 
Ad. 616 10 | Ad. 629 23 Ad. 642* 36 | Ad. 652 d [49] 
Ad. 617 II Ad. 630 24 Ad. 643 37 Ad. 652 e 50 
Ad. 618 12 Ad. 631 25 Ad. 644 38 Ad. 652 f 51 
Ad. 619 13 | Ad. 632 26 | Ad. 645 39 | Ad.652g 52 

        

 



  

Di PT EEE BE EEARANEN 

  

   

    

     
    

  

    

    

    

    

   

   

      

XVI VERZEICHNIS DER BEARBEITETEN BRIEFE 

Ad. 652 h 53 Ki. 103] | Ni. 395 156 Ni. 13024 [204] 
Ad. 652 i 54 | *Ki. 104 Ni. 634 157 Ni. 13640+ 
Ad. 652 j 55 Ki. 105 Ni. 683* 15 13651* 205 
Ad. 652 k 56 Ki. 106 Ni. 906+ Ni. 13642 206 

Ad. 6521 657] Ki. [107] | 1161 159 | (Ni. 13651: 8. 
.. I [108] | Ni. 910 160 Ni. 13640 +) 
Ki. 8 58 Ki. [109] 161 
Ki. 75 59 Ki. [110] 33 162 
Ki. 1o1 60 | Ki. ııı | (Ni. 1ı6r: 35 207 

at 61 | *Ki 112 | s. Ni. 906+) 38] [208] 

= ea Ki. 822 113 | Ni. 1202 163 - 3 63 Ki. 114 N “ J 40] 210 
3 164] Ki L1a Ni, 1295 164 

u [65] K 12) Ni. 1330 + 
ud Ki. 116 8 165 

[66] Ki. 849 117 A . 67]| Ki en 7 | (Ni. 1338: s. 
68 | 1er 839 18 | Ni. 13304) 

Ki. 862 119] . 

[69] | Ki. 906 120 Ni. 1380 166 
[70] Ki. 907 [121] Ni. 1567 167 
[71] | Ki. 918 [122 Ni. 2218 168 

72] | *Ki. 061 12 5 169 
[73] | Ki. 970 12. 2391 u 
74 Ki. 985 125 zn DZ 

75 | *Ki. 986 126 a ne 
76 Ki. 993 127 2609 173 

77 | Ki. 995 128 152099 174 
78 |»Ki.zorg 129 | Ni.2772 175 
79 | *Ki. 1025 130 Ni. 2884 176 
80 | »Ki. 1028 131 + 2995 177 

eı *Ki. 1030 132 «3053 178 
= Ki. 1064 133 aa: 3086 179 

\ 83 | Ki. 1097 134 i. 3165 180 
(Ki. 641: s. . 13001 181 

Ki. 621+) | \i. 13002 182 
Ki. 650 84 | *L. 1108 135 13003 183] 
Ki. 651 85 |*[ 1109] 136 ı Ni. 13004 184 
Ki. 653 86 |* 1112 ?] 137 Ni. 13005 185 
Ki. 680 87 L. 1487 138 Ni. 13006 186 
Ki. 681 + 751 88 L. 6733 139 Ni. 13007 187 

*Ki. 685 89 L. 10934 140 Ni. 13008 188 
Ki. 687 90 L. 10935 141 Ni. 13009 189 

91 L. 10936 142 Ni. 13010 190 
92 L. 10937 143 Ni. 13011 191 

93 | L. 10938 144 | Ni. 13012 192 
94 L. 39393 145 | Ni. 13013 193 

95 | L. 39395 146 | Ni. 13014 [194] 
96 L. 39402 147 Ni. 13015 195 
97 L. 39403 148 \i. 13016 196 

98 | L. 39405 149 . 13017 [197] 
99 | L. 39414 150 | . 13018 198 

100 | L. 39415 151 |, Ni. 13019 199 
Ki. 749 101 L. 39417 152 i. 13020 200 

(Ki. 751: s. L. 39418 153 . 13021 201 
Ki. 681+) \ L. 39419 154 li. 13022 [202] ] 

Ki. 756 102 | L. 39427 155 Ni. 13023 203  



VERZEICHNIS DER BEARBEITETEN BRIEFE XVoO 

  

     
Si. 561 i. 594 259 | Si. 707 266 Si. 872 273 

Si. 566 619 260 | Si. 750 267 si. 875 274 
si. 567 628 261 | Si. 790 268 | Si. 878* 275 

Si. 576 (nur 629 262 Si. 793 269 3i. 889 276 
Hülle) Si. 630 263 1. 826 270 890 277 

Si. 577 si. 635 264 | Si. 844 271 3i. 897 278 

  

Si. 586 : Si. 637 265 | Si. 845 272 | 
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ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

I. IN ADAB GEFUNDENE BRIEFE 

1. Ad. 607. Unveröffentlicht. — Elegante, schwer lesbare ‚Rim-Sin- 

Schrift”. 

(vs) t a-na den.[zZ]JU—x ®[...] ? qi-bi-[ma] 3 um-ma e-t[e]-el—ka — 

x ®-[x-x-ma] * dutu ü Anin.$ubur x[xxx (x)] 5 li-ba-al-Ifi-tü-ka] 

6 aS-Sum ba.zi erim.h[i.a ® ....] ” um-ma at-[ta-ma] ® ba.zi 

erim.bi.a [Kklax®f....]?Sai-na nun.me x9xPd[....]) !ı kii 

kab-tu x ® [...] 1! Su-ut-rfa-am] 12 a-nu-um-ma aS-tü-r[a-ak-kum ®] 

13 pa-pil—dmar.t[u ...] 1? 1la-a ta-[ka(-al)-la-am 9] 15 ar-hi-i$ tü-u[r- 

da-a$-Su ©] 

2. Ad. 608. Unveröffentlicht. 

(vs.) a-na nu-ür—dab.ü ? qi-bi-ma 3 um-ma i-din—den.lil -ma 

* dutu li-ba-al-i-[t-kla d aßsum a.s[a ....])exkxx]xx[....] 

(mindestens zwei Drittel der Tafel verloren) (Rs.) Y [Sum-m]a i-In]a [K]i-it-tim 

a-hi alt-ta] ?’ pi-i-ka la te-e-ni 

3. Ad. 609. Unveröffentlicht. 

(Vs.) Ta-na a-bi-ia-[fum] ®q[i]-bi-ma ?[u]m-ma im-[gu]r— dE[n.z]U-[ma]® 

°* dutu as-[SJulm]-ia x xx]xx © [Mi-ba-al-I]ji-i]t-[k]a ® [as 

(weiter bedeutungslose Reste von vier Zeilen, dann etwa die Hälfte der Tafel 

  

     

verloren. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

4. Ad. 610. Unveröffentliht. — Kleine elegante, schwer lesbare 

„Rim-Sin-Schrift”. 

(vs.)  [a-n]a i-i—1z-x [...] ? qi-bi-mfa] 3 um-ma dri-im—dEN.zU 

bfe-el-ka-ma ®%] sum li-Sa-na-tim Sa x PD 5 Sa um-ma at-ta-[ma] 

% Ju simug.meS sa-ab-tu ? li-Sa-na-tu-ü-um $a sa-ab-t]u $ x © ma 

ax 0 9 ga-me-er-Si-na Su-up-ra-am U dumu $andan P dEn.zU—ra- 

bi] "u a-wi-li-ia 12 [x] x x ma Sa IB-risu [xx] BIxxx]xxx[....] 

    

  

1. a) Zb wie untere Hälfte von pa. b) Zb wieas. c) Entsprechend Z. 8 ergänzt. 
d) Zb wiein GUR. e) Wie ma$, dessen Wag. nur bis zum Senkr. reicht. f) Zb 
wie linke Hälfte von za. 8) Zb Schaft des Senkr. h) Entsprechend Z. ıı 
ergänzt. i) Frei ergänz 

3. a) PN bis auf im- unsicher. 

4. a) Zu dieser Ergänzung vgl. Bearb., WZKM 52 (1953), S. 236 Anm. 3, ferner 
z. B. Speleers, Recueil (1923) Nr. 223 Vs. 5; UET 5 (1953) Nr. 35 Vs. 3; TIM 2 
(1965) Nr. 27 Z.7. b) Zb winziger Keilrest unten. c) Vielleicht ız oder &£, 
kaum sı. d) In der Mitte beschädigtem ne ähnlich. 

    
  

      

    



BRIEFE AUS DEM ISTANBULER MUSEUM 

I. IN ADAB GEFUNDENE BRIEFE 

1. Ad. 607. 

! Zu Sin-.... ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Etel-pi-.... (gesagt): 

4, 5 Sama$ und Ilabrat mögen dich ..... gesund erhalten! $® Betreffs 

der Ausgaben % für die Leute ...... ? (hattest) du (dich) folgendermaßen 

(geäußert): ® ‚Die Ausgaben 9 für die Leute ........ ‚?welche....... h 

10 ferner, ob sie schwer sind, .... !! schreibe mir!”’ 12 Nunmehr schreibe 

ich dir P. 13 Apil-Amurrum ...... 14 halte nicht auf! 15 Schick ihn mir 

schnell! 

2. Ad. 608. 

! Zu Nur-Abu ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Iddin-Enlil (gesagt): 

4 Sama$ möge dich gesund erhalten! 5 Betreffs des Feldes (große Lücke) (Rs.) 

’ Wenn du wirklich mein Bruder bist, ”” ändere deine Meinung ® 

nicht! 

3. Ad. 609. 

! Zu Abijatum ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Imgur-Sin (gesagt): 

4, 5 Sama$ möge dich um meinetwillen .... gesund erhalten! ® Betreffs 

(das Weitere verloren) 

4. Ad. 610. 

! Zu Ili-.... 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) dein Herr Rim-Sin (ge- 

sagt): * Betreffsder....... „Zungen”, über die du (dich) folgendermaßen 

(geäußert hattest): € ‚‚Die Schmiede sind (damit) beschäftigt’ — ? die 

„Zungen’”, mit denen sie beschäftigt sind, ® ...... a), 9 Schicke sie mir 

alle! 10 Ferner den Sohn des Obergärtners, Sin-rabi !! und Awilija 12... 

. „seiner Verpflegung (das Weitere verloren) 

1. a) ba.zi, das bekannte ‚„Leitverbum’”’ sumerischer Urkunden, vgl. nur etwa 

Nies, AB 25 (1920), S. 145 links sub zı, auch neben zi.ga und in dessen Be- 
deutung situm, vgl. z. B. A/ı (1964), S. 211 rechts cm. 2,5 - 3, 5; S (1962), S. 221 
links d) ı. und 2. Zitat (Hinweise von M. Stol). b) Die so angekündigte eigent- 
liche Mitteilung, vielleicht in Listenform, stand offenbar auf einer eigenen Tafel, 

über deren Verbleib dem Bearb. nichts bekannt ist 

   

2. a) Wörtlich „Mund’ = ‚das Gesagte”. 

4. a) Man erwartet etwa: „Wenn die ‚Zungen’ .... fertig sind’ oder „sind die 

‚Zungen’ .... fertig ?”. 

  

     



  

4 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

(vielleicht knapp die Hälfte der Tafel verloren. Rs. mit Raum für elf Zeilen 

unbeschrieben) 

5. Ad. 611. Unveröffentlicht. — Tafel verbogen. 

(vs.) t a-na den.[z2]U—[....] ? qi-bi-[ma] ® um-ma a-pil—i-li-[S]u- 

[ma] * dutu li-ba-al-I{i-it-ka] 5 [a]s-Sum a.Sa -lm 6 [Sa] dEn.zu— 

i-ri-ba-am ? [i-Sa]-mu-ma % 8 [a-na bJe-el-Su-nu ® ® [id-di]-nu 8 10f....] 

dEn.zu—i-ri-ba-a[m ....] I L.... im-bu-ur [....]) 8...) x[....] 

(Rest abgebrochen. Rs. mit Raum für etwa zwölf Zeilen unbeschrieben) 

  

6. Ad. 612. Unveröffentlicht. 

(vs.) ta-na kam-ba-sum % ? qi-bi-ma ® um-ma i-bi—dEN.zU-ma  a-nu- 

um-ma 5 Pa-at-ta-a ®[alt-[....]-K[u]m P) (das Weitere, von unbestimmbarer 

Länge, verloren) 

[7. Ad. 613. Unveröffentlichtes Tafelbruchstück mit verwitterter Vs., 

Vs. 12’ + Rs. ’4 Zeilen. Als unbrauchbar nicht aufgenommen.] 

8. Ad. 614. Unveröffentlicht. — Schwer lesbare kleine Kursive. 

(vs) ? a-na i-li-ma—x ®[...] ? qi-bi-[ma] 3 [u]m-ma den.zu—x ®) 

[...-ma] * dutu li-ba-al-li-[it-ka] ® am-Sa-li € i-nu-u-[ma] ? al-li-ka- 

alk-kum] ® tüg gü-& ax 9 [..]? un-ne-d[u-uk-ki] 1 i-na a-m[a]- 

rli-im/ka] ® 1! a-na a-wi-lim Sa un-ne-[dju-[vk-ki] © 12 [u]b-[b]a-I[a]-alk- 

kum] ® 3 tüug gü-e ild|-n[a]-sum 

9. Ad. 615. Unveröffentlicht. — Zerdrückt, wohl annulliert: Schultafel. 

(vs.) t a-na den.zu—m[u-....] ?qi-bi-[ma] ?um-ma den.zu—m[u x] x 

x* dutu xxx[xx]x  [Ji-ba-al-i-it/tu-ka ® [aS-Sulm a-wa-tim Sa ta- 

aS-pu-r[a-am] ? [Sa ulm-ma at-ta-a-[ma] ® [x x] x x[....] (das Weitere von     
unbestimmbarer Länge abgebrochen) (Rs.) Y" [x] x ® -ri D 

10. Ad. 616. Unveröffentlicht. — Kleine, schwer lesbare ‚Rim-Sin- 

Schrift”. 

(vs.) * a-na hi-iS 

  

Sa-[tum] ? qi-bi-Im]Ja ® um-ma ka-am-ba-sum-ma % 

* aS-Sum a-wa-tim Sa lu uru ki ra-Bi-sä-nu-um b) 5 a-wi-il-tum ki- 

5. a) Frei ergänzt. 
6. a) Mit s, falls zu kab/päsum, nach Oppenheim, Or NS 32 (1963), S. 407-411, 

eine Muschelart. b) Ergänze zu attardakkum. 
8. a) Zb wie etwas auseinandergezogenes ME. b) Reste etwa wie von KA. c) Zb 

etwa wie bei Um. d) Aus winzigen Spuren erraten. e) Dieses Wort fast ganz 
aus winzigen Spuren erraten. 

9. a) Ze wie z. B. von up. b) Die zwei Zeichen, in großer Schrift, stehen auf der 
— soweit erhalten, sonst leeren — Fläche auf dem Kopfe. 

10. a) S. Anm. a)zuNr.6U. b) Gehörtoffenbarzu id ra-BI-sa-ni-tim (Genetiv), 
AbB ı (1964) Nr. 109 Z. 3’ u. ö. Da -sa- Ableitung von rabäsum ausschließt, 

  

       



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN ADAB GEFUNDEN ou
 

5. Ad. 611. 

ı Zu Sin-.... ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Apil-ilisu (gesagt): 

4 Sama$ möge dich gesund erhalten! ® Betreffs des Feldes, * das Sin- 

iribam ? gekauft und 8 an Bel$unu ° verkauft hatte, 1% 11 hat Sin-iribam & 
ee sich an ..... gewandt. (Das Weitere verloren) 

6. Ad. 612. 

ı Zu Kambasum ? sprich: $ folgendermaßen (hat) Ibbi-Sin (gesagt): 

4 Nunmehr 5, 6 schicke ich Attä zu dir. (Das Weitere verloren) 

[7. Ad. 613. — Als unbrauchbar ausgeschieden.] 

8. Ad. 614. 

ı Zu Ilima-.... 2 sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-.... (gesagt): 

4 Sama$ möge dich gesund erhalten! 5 Gestern, ® als ? ich zu dir kam, 

8 .... einen Mantel .... 1° Nach Lektüre ® meines Briefes 11-13 händige 

dem Manne, der dir meinen Brief bringt, den Mantel aus! 

9. Ad. 615. 

1 Zu Sin-mu... ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-mu... (gesagt): 

45 Samas ..... möge/mögen dich gesund erhalten! % ? Betreffs der 

Angelegenheit, über welche du mir folgendermaßen geschrieben hast: 

(das Weitere verloren) 

10. Ad. 616. 

1 Zu Hi$$atum ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Kambasum (gesagt): 

4 Betreffs der Angelegenheit des Mannes aus dem Orte Räpisänum ° hat 

 



  

6 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

a-alm] i-pu-la-an-ni * um-ma Si-i-ma i$-tu ku-nu-uk-ka-$u-nu na-$i-a- 
Sum ? di-a-[a]t P den.zu—mu-ba-l-it ü $u.ha ma-am-ma-an8['xxxx 
xxx]xxxtimaxx gal.hi.a (mehr als die Hälfte der Tafel verloren) (Rs.) 

Vxl..... ]*"latax 9f.....] % qä-ti-ia i-n[a] m[u]-hi-ki u-Sa x xx 
[-...] * Su-na-at ra-alm]-ni-k[i] at-ti-ma ta-tü-li 5 an-ni-a-am a-na 
i-na-an-na at-ti ta-su-hi % ü-ku-u[l]-le-e bi-tim $a a-la-ki-ki ” üı Za-ri-ki 
ta-ma-ri-im-ma ü den.zu—is-me-a-ni ® nu-hi-di-im-ma la tu-ha-ri-im 
bi-tam i-na-sa-ar ° PSa-at—den.lil aS-$um-mi-ki ka-li $u-u (ob. Rd.) 
1 a-na ti-re-tim qä-bi ki-ma a-Inla [xxx x]x ® Il’ te.em dam.gär 
.meS i-na pa-ni [x x] !?° Si-ig-qä-am i-na pa-ni-ki Su-[uk-ki(-i)] © 

  

11. Ad. 617. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte deutliche Schrift. 

(vs) ana x ®[....] ? qi-bi-[ma] ® um-ma ka-alm-ba-sum] D 4 ıı 
u-bar—dutu wa-alr-du-ka-ma] 5 Anin.Subur a$-$um-me-fni ....] 
6 dla]-ri-i{$ x] x x x[...](Lücke von nicht zu schätzendem Umfange) (Rs. nach 
unbrauchbaren Resten einer Zeile Raum für vier bis fünf Zeilen unbeschrieben) 

12. Ad. 618. Unveröffentlicht. — Infolge stark angegriffener Oberfläche 
schwer oder kaum lesbar. 

  

(vs.) 1 a-[n]a a-[b]i-ia-tum ° qi-bi-ma ®? um-ma ir—x ®% [...-ma] 

“ıgiS apiln ....])’ulglisx®L....] * Su-uk-lu-[u]l-[t]Ja-am ? i-di-in 
® u Su-[ma] in.nu.da °i-na uD.nu[n] Ki j-[b]a-[$i] © 10 a-na i-ku-un— 
a-[x]x VO Uxersxo9L....]x[..)(Rs)exx[....]A®x[....] 

13. Ad. 619. Unveröffentlicht. — Stark verwittert. 

(vs.) ta-na [N]i-pi-it— iStar ?[q]i-bi-ma 3 um-ma a-pil-$a-ma * dutu 
li-ba-li-it-[k]a ® a-nu-um-ma Pin-bi—i-[1]ji-|$]u ® at-tar-da-ak-k[ulm ? a-na 

[-...] x x x fD (Lücke nicht bestimmbarer Länge) (Rs) Y x ® -mu-x b) 

” Sum-ma i-na ki-it-tim ® a-hi at-ta ® x 9 [x] x ® an-ni-tam 5 fe]-ep- 

BSla-afm] 

  

10. bleibt nur rapäsum als mögliches Etymon, wasdurch i[d] ra-pi-sa-[n]i-[t]im, wie 
gegen Bottero, BiOr 24 (1967), S. 183 links zur Stelle, in TIM 2 Nr. 27 Z. 8 zu 
lesen ist, bestätigt wird. Harmonisierung beider Formen erzwingt hier Bf = pi,, 
nach von Soden-Röllig, An Or 42 (1967), S. 22 Nr. 122, bisher nur altakkadisch 
belegt. c) Zb wie von ma$. d) Ze wie obere Hälfte von mı. e) Ergänzt 
nach Sumer 14 Nr. 172. 15 f. 

11. a) Zb Schaft des Senkr. b) S. Anm. a) zu Nr. 6 U. 
12. a) Köpfe von drei Senkr. wie in den. b) Unt. Wag. und Schaft eines Senkr. 

wie z.B.in£. c) Fastfreiergänzt. d) ZeSenkr. e) Zb wie in Gur. 
13. a) Zb zwei Schräge wieinı. b)Zb zwei Wag., dann Schaft des unt. Wag. wie 

z. B.in um. c) Zb Kopf des obersten Wag. d) Ze. wie in um. 

   



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN ADAB GEFUNDEN 7 

die Dame mir folgendes geantwortet: ® ‚Seit ihre ® gesiegelte Tafel ihm 

gebracht ist, ” hat niemand sich um Sin-muballit und den Fischer ® [ge- 

kümmert] ........: (große Lücke) (Rs.) Y ........ ®' sollst du nicht 

an ! 3 Meine Hände habe ich auf dich» ........ ® Deine eigenen ® 

Träume hast du selbst ® gesehen. 5’ Diesen © hast du ® bis jetzt „her- 

ausgerissen”. # Die Verpflegung des Hauses, wo du P ein- ”', 8 und 

ausgehst ®, wirst du ® für mich inspizieren, instruiere b) ferner Sin- 

ifmeanni unverzüglich, er wird das Haus bewachen. ” Sät-Enlil ist 

deinetwegen ® aufgehalten ©. 1% Gemäß den Vorzeichen ist befohlen, 

daß .... !Y Der Bescheid der Kaufleute ....... 12° Fädle (Fische für) 

Fischsauce bei dir auf ® D! 

11. Ad. 617. 

1Zu ...... ® sprich: % * folgendermaßen (haben) deine Diener Kam- 

basum und Ubar-Sama$ (gesagt): ® ® [Möge] Ilabrat um unsretwillen 

.... für allezeit [gesund erhalten!] (Das Weitere verloren) 

12. Ad. 618. 

1 Zu Abijatum ? spricht: 3 folgendermaßen (hat) Ir..../Warad(-)..... 

(gesagt): * Einen .... Sä-Pflug ® * und ein/eine/einen komplette/en .... 

aus Holz ® ? händige aus! % ® Ferner, wenn Stroh in Adab vorhanden 

ist, 1, 11 ..... es an Ikün-a...! (Noch zwei Zeilen mit unleserlichen Resten) 

13. Ad. 619. 

ı Zu Lipit-IStar ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Apil$a (gesagt): 

5, 6 Nunmehr schicke ich Inbi-ili$u zu dir. (Große Lücke) (Rs.) ?» ” Wenn 

du wirklich mein Bruder bist, %, 5 tu mir diese/en/es ! 

10. a) Masc. Plur. b) Femin. c) Beziehung unklar. d) Wörtlich: „deines 
Gehens und deines Zurückkehrens”. e) Masc. Prädikat bei femin. Subjekt 
(= femin. PN) nlil also etwa doch ein Männername ? f) Da die „Fisch- 
sauce”, so Landsberger, MSL 8/2 (1962), S. 109 (c), nach Frankena, AbB 3 

(1968) Nr. 37 Z. 4-20, vor Gebrauch „feucht gehalten’ bzw. „aufgeweicht” 
(AHw, S. 522 links labäkum D 2)) werden muß, könnte man sich unter dem 

„Auffädeln der F.”’ die erste Phase ihrer Bereitung, das Trocknen der Fischchen, 

vorstellen. 
12. a) Oder vielleicht: „*® Einen kompletten ? .... Sä-Pflug ® nebst ...... aus 

Holz’’. 
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14. Ad. 620. Unveröffentlicht. — Schwer beschädigt, ‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs) 1anax®9xW[xx]x 9 2u dnirah—[xx]x ® 3 qi-bi-ma * um- 

ma i-lli—i]p-pa-al-sa-am-ma 5Sanafexxxx])xxxx ®x[..... ] 

(größerer Teil der Tafel verloren. Rest der Rs. unbeschrieben) 

15. Ad. 621. Unveröffentlicht. — Kaum lesbare ‚‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs) 1 a-na lugal-ha.ma.ti ? P 1ü- 4n[i]ln.Subur.ka ®% 

3 Pnu-[2]ö-up-tum * ü diskur—da-an 5 qi-bi-ma ®) um-ma ka-am-ba- 

sulm-ma] © € [dx Ii-bJa-al-Ii-[i]t-ku-nu-ti xxx (x)) SI xx] x[...] 

(Stück unbekannter Größe wie abgeschnitten, Rs. verloren) 

16. Ad. 622. Unveröffentlicht. — Tafelrest mit deutlicher Schrift. 

(vs.) ana a-x ® [....] ? qi-bli-ma] ® um-ma x®P[....] dutu ü 
[....]5xx X (alles Weitere verloren) 

17. Ad. 623. Unveröffentlicht. — Ganz kleine ‚‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs.) Ta-na den.zu—x[...] ? qi-bi-[ma] 3 um-ma dzn.zu—ta-a-a-[ar- 

ma] * dutu li-ba-al-[li-it-ka] ® aS-Sum [S]e-e-im bi-el [x x x] am $ Se-a-am 

x-[n]a 25-ku x® [x]x® "u-ulixx®üa-hi ü-ul [wa]-Si-ib ® [x] na a-la- 

ki-im i-na DUxx ® na kum ![x]xx di in (Stück unbekannter Größe 

abgeschnitten. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

   

18. Ad. 624. Unveröffentlicht. — Sehr klare größere Schrift. 

(vs.) t a-na a-bi-ia-[tum qi-bi-ma] ® um-ma na-b[i-....-ma] ? dut[u] 
ü 4nin.|..... ] (abgebrochen) 

19. Ad. 625. Unveröffentlicht. — Kleine ‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs.) } [a-na] i-K—ip-pa-al-sa-am ? [qi]-bi-ma ® [um-ma] si-na-tum-ma 

* [dx] li-ba-al-l-it-ka 5 [xxx (x)]x Anin.Subur 6[xxxx]xnıx 

(alles Weitere verloren) 

20. Ad. 626. Unveröffentlicht. — Inschrift plattgedrückt, kompliziert- 

unbeholfene Handschrift. 

(vs.) t a-In]a den.zu-dingir ? qi-b[i]-ma ® um-ma dutu-dingir ® 

* den.zu ü Auto 5 aS-Sum-ia x x x ® li-ba-al-[li-f4-k]a ” a-nu-um-m[a] 

8 [pP] den.zu—xxx[x] ° [an]a se-rji]-k[a] !° [alt-t[ar]-d[a]-a[m] ® 

(abgeschnitten) 

14. a) Zb wie untere Hälfte von Gı$. b) Zb wie untere Hälfte von BI. c) Ze 
Senkr. d) Ze wie von KuUM ohne den unteren Schrägen. 

15. a) Aus teilweise schlechten Resten erraten, unsicher. b) Von den drei 
Zeichen fast nichts erhalten. c) S. Anm. a) zu Nr. 6 U. 

16. a) Zb oberer Wag. b) Zb wie BAR (nicht m 5 
17. a) Nicht wie un. b) Ze Schaft des Senkr. c) Vage wie GU. 
20. a) So auf der Tafel; kein -ma am Ende. b) Das Wort aus unwesentlichen 

Spuren erraten. 
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14. Ad. 620. 

ı Zu. ..... ® und Nirah-.... ® sprich: * folgendermaßen (hat) Ili-ip- 
palsam (gesagt): (das Weitere verloren) 

15. Ad. 621. 

! Zu Lugal-hamati, ® Lu-Ninsuburka, 3 Nuffuptum * und Adad-dan 
°® sprich: folgendermaßen (hat) Kambasum (gesagt): ® ..... a) möge 
euch gesund erhalten! (Das Weitere verloren) 

16. Ad. 622. 

ı Zu Albijatum) ?® sprich: ® folgendermaßen (hat) ..... (gesagt): 
4 Sama$und..... 2) (das Weitere verloren) 

17. Ad. 623. 

! Zu Sin-.... * sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-ta’ar (gesagt): 
* Sama$ möge dich gesund erhalten! 5 Betreffs der Gerste .... % ? die 
Gerste 9 .... nicht ...... ® Ferner ist mein Bruder nicht anwesend. 

st 

  

ändliche    (Noch zwei unve: /eilen, das Weitere verloren) 

18. Ad. 624. 

! Zu Abijatum sprich: ? folgendermaßen (hat) Nabi-..... (gesagt): 
® Sama$ und Ilabrat/Nin..... (das Weitere verloren) 

19. Ad. 625. 

* Zu Ili-ippalsam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sinatum (gesagt): 
ee ® möge dich gesund erhalten! 5 ..... Ilabrat ®) (das Weitere 

verloren) 

20. Ad. 626. 

! Zu Sin-ilum ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sama$-ilum (gesagt): 
46 Sin und Sama$ mögen dich um meinetwillen ..... gesund erhalten! 
"Nunmehr !° schicke ich ® Sin-.... ® zu dir. (Das Weitere verloren) 

  

15. a) Eine Gottheit. 
16. a) Eine Gottheit. 
17. a) Akkusativ. 
19. a) Eine Gottheit. b) Vielleicht letzter Bestandteil eines PN.      
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21. Ad. 627. Unveröffentlicht. 

...] x »-ti-ia ? [qi-bi]-ma 3 [um-ma ...]—i$-me-a-ni-ma 

m]-ia $ [li-ba-al-]]i-tü-ü-ka ? [an-nu]-ü-um b 8 [$a 

ee ] x ® (Lücke unbekannter Größe) (Rs.) Y [.....] 

l....]x 9 um #L..... Jim 5 f....]x ®iim 

6 [....] tum (nach Doppelquerstrich letzte Zeile unbeschrieben) 

  

22. Ad. 628. Unveröffentlicht. 

(vs.) ? [a-na dEn.z]Ju—u-se-el-i ®9 2[qi-b]i-ma ® [um-ma x] x PD —tA- 

bu-um-ma * [dx li]-ba-al-Ii-i[t]-ka ® [i-nu]-u-[ma] ° [a-na-ku] ü at-ta 

i-[na ....] ° [ni-in]-nam-ru [...] 3 [ki-a-am] ta-aq-b[i-a-am] © (Lücke 

unbekannter Größe. Rs. unten, soweit erhalten, in Höhe von zwei bis drei Zeilen 

unbeschrieben) 

23. Ad. 629. Unveröffentlicht. — Kleine ‚Rim-Sin-Schrift’’ 

(vs.) ! [a-na] be-Ii-ifa] ? [qi-bi-ma] ® [um-ma x]-ba-x ® -tum-ma [dx] 

aS-Sum-mi-ia ® [li-b]a-al-li-it-ka 6 [ki-ma] ma-ah-ri-t[ilm-ma ? [dingir 

Sa i]t-ta-sa-r[u]-[S]u 8 [be-Li Di-su-ur D 9 [....]x 9 dEn.zu— <mu-> ba- 

k-it I T..... ] x (Lücke unbekannter Länge) (Rs.) !’ [.... di ®- in ”f... 

tü-u)r-dam °[... Ii-Mlt-ru-u 9 

  

24. Ad. 630. Unveröffentlicht. — Größere sehr deutliche Schrift. 

(vs.) ! [a-na kl]a-[a]m-[ba-sum ®] ® 2 [qi]-bi-[ma] ? fum-ma SJa-at— 

al...-ma] [dx u] dx O[....] (größerer Teil der Tafel verloren. Rs. in Höhe der 

drei letzten Zeilen unbeschrieben) 

25. Ad. 631. Unveröffentlicht. — Oben wohl abgeschnittene, unten ver- 

bogene Tafelvorderseite(?). Deutliche ‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs) U [...] ia-$Si-im um-ma Su-[d-ma] ? [pr]i-im—dEn.zU be-li at- 

m[a (x)] % Sar-ru-um a-na a-lim iS-ku-[na-ni] ® ü ki-ma Sa-ak-na-[ku] 

5 Sar-ru-um i-du-u [x] ® alm]-mi-ni a-na a-l[i x] ” [x] povtax ®[...] 

(unt.(?) Rd.) ®..... ] x x (Rest verloren) 

  

21. a) Ze wie von pa. b) Teilweise frei ergänzt. c) Ze Kopf des Senkr. 
22. a) Göttername fast frei ergänzt. b) Ze Schaft des unteren Wag. und Senk- 

rechter. c) Z. 5-8 nach Stellen wie Nr. 87 Z. 2’-5’; Bismaja 9 = Ungnad, 
ABPh Nr. 143, 6-10 ergänzt 

23. a) Vielleicht sur; oderam? b) Z. 6-8 ein ganz unsicherer Ergänzungsversuch. 
c) Ze Schaft des mittleren Wag. und Senkrechte, d) Aus winzigem Reste 
erraten. e) Z. 2’ und 3’ unsichere Ergänzungsversuche. 

24. a) S. Anm. a) zu Nr. 6 U. b) Aus Resten erraten. c) Zb zwei Schräge wie 
2. B. in GiR. 

25. a) Zb Kopf des oberen Wag. 
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21. Ad. 627. 

1 Zu ....tija * sprich: 3 folgendermaßen (hat) ....-iSmeanni (gesagt): 

u 3) und Sama$ 5, 6 mögen dich um meinetwillen gesund erhalten! 

7,8 Das, was du mir angetan hast, (das Weitere bis auf einige unzusammen- 

hängende Zeilenenden verloren) 

22. Ad. 628. 

t Zu Sin-uselli ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) ....-täbum (gesagt): 

Pr a) möge dich gesund erhalten! ® Als &” ich und du uns in b) 8 g 
gesprochen haben, ® hast du mir folgendes gesagt: (das Weitere verloren) 

23. Ad. 629. 
! Zu meinem Herrn ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) ..ba..tum ® 

(gesagt): +5 ..... b) möge dich um meinetwillen gesund erhalten! 

6 Wie schon früher ”, ® möge ..... ©), der ihn stets beschützt hat, meinen 

Herrn beschützen! ® 9 .... Sin-muballit (größere Lücke) (Rs.) * schicke 

her! ?' Sie sollen ..... abholen! ® 

24. Ad. 630. 

1 Zu Kambasum ? sprich: ? folgendermaßen (hat) Sät-..... a) (gesagt)! 

an und ...... b) (das Weitere verloren) 

25. Ad. 631. 

1[Erschwor] mir: ° „Ichschwöre bei meinem Herrn Rim-Sin, % daß der 

König mich in die Stadt gesetzt hat ®, *’, 5’ ferner, daß der König weiß, 

daß ich eingesetzt bin.” %, ” Warum ...... in die Stadt ..... ? (Das 

Weitere verloren) 

  

21. a) Eine Gottheit. 
22. a) Eine Gottheit. b) Eine Stadt zu erwarten. 
23. a) Wohleine Frau. b) Eine Gottheit. c) ‚Der Gott” (so in U ergänzt) oder 

vielleicht eine mit Namen genannte Gottheit zu erwarten. d) S. Anm. b) 
zur U. e) S. Anm.e) zur 

24. a) Der zweite Bestandteil des PNs ist ein Göttername gewesen. b) Zwei 
Gottheiten 

25. a) Scil. als Kommandant oder Vorsteher. 
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26. Ad. 632. Unveröffentlicht. 

(Vs. Ein Stück unbekannter Länge oben wohl abgeschnitten) "x xx[.. .] 

®” u-ulx [x x x] % iS-tu i-na-an-n[a x x] * esir i-ri-Su-ni [x] ® a-na 

esir pi-i-k[a] % ta-na-an-di-in-m[a] ”’ ü-ul a-wa-ti ® esir a-na a-le-e 

% ta-na-[a]n-di-in-ma (letzte Zeile weggebrochen oder gründlich weggedrückt) 

(Rs) 'Ix[xx]xxxx[x x] ?ni-Sa-qä-al ?ap-pu-tum *esir ri-äi &.gal- 

li-im 5 1i-ki-il 6 [a$]-Sum Psi-i—@nin.urta ?[Sa t]a-aS-pu-ra-am 8 [te,-e]- 

mi an-nu-um u an-nu-ulm] [xxxxx]xxX[...] (Rest wohl abgeschnitten) 

27. Ad. 633. Unveröffentlicht. — Leicht verbogenes, stark beschädigtes 

Fragment mit ungleichmäßiger, teilweise sehr komplizierter Schrift. 

(Vs. 

® j-na pa-ni-i-t{im ...] ® i-na-an-na ka-ra [x x x x] * ü-te-ed-du x 

[-...] % ki-am iS-pu-ra [....]  iS-tu u, -mi-im S[a a-na din.tjir ka 

” u-te-ru-ni-in-[n]i 8 Sum-ma-an—a-hu sukkal dumu d.gal 

®»' i-na ba-ab &.gal i-mu-ra-an-[n]i-ma 1% [a]-na Sar-ri-im ki-am iq- 

bi-i (Rs.) 1’ &ki-am igq-bi-ij> !?*” um-ma Su-ü-[ma] 13’ i-na erim. 

hi.a Sa Salm ...) 4 5 «8 ri ip-ti-[x x x] 9° i-ba-aS-Su-u [x x (x)] 

16’ a-na &.[ga]l 5 na P-ti 17’ -Se-ri-bu-na ©-ti-ma 18’ i-na &.gal a-na 

ugula dam.gäar 1” Sa din.tir k a-na hu-mu-us 2% [x ma-n]a 

kü.babbar pa-aq-da-nu-u ?’[xxxxx]x[xx]xx[...] (abgeschnitten) 

(Ik. Rd.) ! Su-bi-[...] ? ma-a[m-....] 

Ein Stück unbekannter Länge oben abgeschnitten) Y [xx x] x[...]   

    

  

28. Ad. 634. Unveröffentlicht. 

(Vs. ohne oberen Rand) F[...] xx x[...] ”[...]x 9-u-ka %[....]x® 

-ia-am *[....]ma °[....] as-ba-at-zu 9 [....])xx”[....] da-a-a- 

tum ®’[....] il-i-kam-ma ” [....] Sı-na 1° x Oo [x x] $u ru me$ hu um 

17 u-[x x]-hi-ir-ma 1? u 6 u,.hi.a it-ti-Su 1%’ i-na ma-ha-ar A4nin. 

]Ji-bu-tu-Su (unt. Rd.) 19° ig-ta-bu-u 16° um-ma a-na-ku-u-ma 

(Rs.) 17’ a-di a-wi-lum a-[b]i 18’ i-la-kam-ma 19’ di-nfam ü]-Sa-ha-za-an- 

al... ]xzuur ?’[..... 1x9 31 27 [..... ar 922 [..... ]x9 

uaazerr ]®’T.... z]a-an-ni (Rest verloren) 

    

      urta 1% [5 

29. Ad. 635. Unveröffentlicht. — Grobe, schülerhafte, kaum lesbare 

Schrift. 

(vs.) ? a-na DINGIR [....] ?ü dutu-i-[...] °qi-bi-[ma] * um-ma 

19°. b) Undeutlich über tiefer Rasur. c) So über 

  

28. a) Ze Senkr. b) Ze vielleicht von TE. c) Zb mittlerer Wag. d) Ze Senkr. 
e) Oder: x (Ze Kopf des Senkr.)-{r]i. f) Ze Schaft des mittleren Wag.
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26. Ad. 632. 

Wa nass nicht ...... % Von jetztan .... * wird man Asphalt von 

[dir] verlangen. 5, * Wenn du bezüglich des Asphalts deine Zusage 

gibst, ?’ ist (das) nicht meine Sache. ®#, Wenn du den Asphalt dem 

Teufel gibst (eine Zeile fehlt) (Rs.) b ?. . werden wir darwägen. ® Bitte, 

%,5 der Asphalt soll dem Palaste zur Verfügung stehen! 6 Betreffs des 

Sili-Ninurta, ” von dem du mir geschrieben hast, 8 9 [wird] mein Be- 

scheid so oder so ...... (das Weitere verloren) 

    

27. Ad. 633. 

® Früher ...... %, @ Jetzt hat man den „Kai” .... informiert 

5’ Folgendes hat er mir geschrieben: %, ”° ‚Seit der Zeit, wo man mich 

nach Babylon gebracht hatte, 8’ hat der Hofbeamte Summan-ahu, 

der Palastangehörige, ” mich im Palasttore gesehen und !% dem Könige 

folgendes gesagt: 13’ ‚‚ Unter den verkäuflichen Leuten 1%’ 15 sind fünf 

Lösegeld.”’ 1, 17° Man hat uns fünf in den Palast gebracht und 

im Palaste sind wir dem Obmanne der Kaufleute !% von Babylon 

gegen fünfmal den Betrag 2° von ... Mine Silber ® in Obhut gegeben. 

  

   

(Lücke unbekannter Länge) (lk. Rd.) ! schicke ...... ee 

28. Ad. 634. 

(Anfang verloren, dann vier unzusammenhängende Zeilenenden) 5 ha- 

be ich ihn gefaßt. (Zwei Zeilen bis auf Reste zerstört) 8 er|sieles ist     

hergekommen und 9 .... se ®.... 1,17, ..... hateer er 

und 12’ die sechs Mutterschafe sind bei ihm’ 13°-15° haben seine Zeugen 

vor Ninurta ausgesagt. 1 Folgendermaßen (habe) ich (entgegnet): 

17° ‚Bis mein Herr Vater 1%’ hierher kommt und !% mich des Rechtes 

teilhaftig werden läßt, (noch sechs unzusammenhängende Zeilenenden, der 

Rest verloren) 

29. Ad. 635. 

1 Zu .... 2 und Samas-i.... ® sprich: * folgendermaßen (haben 
o- 

27. a) Bearb. kennt die genaue Bedeutung des häufigen Beamtentitels sukkal 
nicht. b) S. Bearb., RA 64 (1970), S. 144. 

28. a) Femin. Plur., bzw. ihre”, Femin. Plur. 
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Sa-al-[....] 9 5 u o-i-[...-ma] 6 d [u]iu li-b[a-al-i-it-ku-nu-ti] 7 a$- 
Sum D DIXx[....] (abgeschnitten, Lücke unbekannter Länge) (Rs.) ! x Fe) 
"u l[u]gal x 9 [...] % ka-ni-k[a]m [...] % ü nu-u&-ta-[...] 5” ku-uk- 
ka[...]® %$aa-na ba[l-ka-a-ma] 9 ” ni-il-[...]’ anaxD[xxxx] 
” nu-u[S-x x x x] (ob. Ra.) 11 me Si-na ku-u[k-k]a 9 [...] ana bal- 
ka-a-ma 1? xx xxx (Ik. Rd.) 13° ap-pu-tum la [tJa-[....] 1% si-bu-tam 

ni-[ir-[Si] ® 

  

30. Ad. 636. Unveröffentlicht. — Schwer beschädigt, feine Schrift. 
Duplikat zu Nr. 46; vgl. Nr. 229; 236. 

[bJa-[a]l-I{i-tü-k]a * a- 
nu-um-ma ® ku-nu-uk-ki an-ni-a-am * i-na a-ma-ri-i-ka ®’ bi-it ku-nu- 
uk-ki-ia pi-te-ma % 10 gur Se-a-am ” ıo gur $e numun % ®%i-na 
gis m[ä x] ” Sa dutu—ba-ni 1% Su-ur-ki-ba-am-ma 11 &u-bi-lam 
22 ap-pu-tum (abgebrochen, aber vielleicht hat die Inschrift hier geendet. 
Rs. unbeschrieben) 

  

(Vs. — Am Anfang etwa fünf Zeilen verloren) Y’ [1] 

  

31. Ad. 637. Unveröffentlicht. — Deutliche, aber nicht leicht lesbare 

Schrift. 

]”"l[xxx]sur % ü a-na-ku ki-a-[alm ü-wa-hi-ir- 
um-ma a-[na-ku]-ma 5 4 tüg ma-as-si qä-at B-nu-tim % $a 

[x]7-i-ma © dam-qu ”° Su-bi-lam 8 u 3 tüg ma-as 

ak-kum 1% [an-nu-tim] ü an-nu-tim (1) [$]u-bi-lam 

  

    

  

Si GIN ®’ Sa aS-pu-ra- 

32. Ad. 638. Unveröffentlicht. — ‚„‚Rim-Sin-Schrift”. 

(Stück unbekannter Länge oben abgeschnitten. — Vs.) !’ li-ib-ba-$[fu] ?’ ma- 

    um ® a-wi-le-e wu-[u]S-Si-ir-ma ® a-na gi-in-na- 
pa-ni-tim 5 1i-il-Li-ku 

33. Ad. 639. Unveröffentlicht. — Verbogener Unterteil einer Tafel, 
deutliche ‚‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs) Yx[....]” gu[d.hi].a [xxx x] an-ni-ki-a-am ri-[qu] * a- 

29. a) Sallürum oder Sallurtum wahrscheinlich. b) Geraten. c) Zb Köpfchen 
des unteren Wag. d) Von den AHw, S. 500, angeführten Wörtern käme 
seiner Bedeutung nach am ehesten kukkum für die Ergänzung in Frage. Da 
unser Wort aber nach Rs. 10° Femininum ist, während die von AHw, S 500 
rechts, zitierte fragmentarische Stelle RA 14 (1917), S. 24 Z. 36°, kukkum nicht 
sicher als solches erweist, bleibt die Frage der Ergänzung offen. e) Ergänzt 
nach Rs. ı1”. f) Zb zwei Reihen von je drei Schrägen wie in ın oder sar. 
£8) Zb unterer Wag., nach Rs. 5’ ergänzt. 

30. a) Zeichenrest vor numun, unterer Wag. und Senkr. wie z. B. in kv, viel- 
leicht wegradiert. 

31. a) Zb wie von $a oder Ta. b) Wohl so, aber wie AB geschrieben. c) Ein 
unsicherer Lesungsvorschlag in Anm. b) zur Ü. 
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Sallärum® 5 und Iri.... (gesagt): ® Sama$ möge euch gesund erhalten! 

? Betreffs ...... (Lücke) (Rs) ! ...... ® und König ...... 3 eine ge- 

siegelte Urkunde...... ‚* fermer haben wir..... b) 5° Die Dattelbrote ©, 

6,” die wir für Palüka ® [erhalten haben], 8, 9 haben wir soeben an 

ee ©) [geschickt] 9. 19-12’ Es sind hundert. Die Dattelbrote 9 ...... 

demjan Palüka ®. 1% Bitte, ..... nicht! 14 Es ist uns das Bedürfnis 

angekommen. 

30. Ad. 636. U, Ü: Bearb., JEOL 16 (1964), S. 21 f. g). 

Re Y mögen dich gesund erhalten! ®° Nunmehr, * nach deiner 

Lektüre % dieses meines gesiegelten (Briefes), 5 öffne mein versiegeltes 

Magazin und ! verlade € zehn Kor Gerste, ”’ zehn Kor Saatgerste # auf 

das [Last]schiff ® des Sama$-bäni und 1!’ schicke (sie) mir 1? bitte! 

31. Ad. 637. 

VErsoll..... ?' er soll bewachen! ® 3, # Ferner hatte ich dir folgendes 

befohlen: ” ‚Schicke mir 5 vier dünne ..... -Kleider, ® die ...... b) (von) 

gut(er Qualität) sind!”’. ® Ferner drei ..... -Kleider (von) normale(r 

Qualität), ° über die ich dir geschrieben hatte — !!’ schicke mir 1% die 

einen und die anderen! 

32. Ad. 638. 
5 Y,2' Er ist sehr bös auf dich. % Laß die Leute frei! Dann *, 5 

sie zu ihrer früheren ‚‚Peitsche” ® abrücken! 

sollen 

33. Ad. 639. 

” Die Rinder ....... 2) % sind hier untätig. * Ich habe ihn aufgehal- 

29. a) Frei ergänzt, auch Sallurtum denkbar. b) Eine denkbare freie Ergänzung 
wäre: „"[Bei Gott] *” und König [haben wir ihn schwören lassen und] [haben 
ihn] eine gesiegelte Urkunde [ausstellen lassen], * ferner haben wir [sie 

hickt.]”. c) Vgl. Anm. d) zur U. d) Diesen hypothetischen PN 
b. nicht belegen. e) Vermutlich eine Person. f) Oder: „und dann...... 

geschickt] haben,”’. 

31. a) Unter der nicht unmöglich scheinenden Annahme 
Mitte der Zeile keine Ze n enthalten hat. b) Un 
„gerade in Bezug auf die len (gi + ma)”; Akk 
Plural und mit -ma kann Bearb. aber sonst nicht belege 

  

      
   

  

daß die schadhafte 
allem Vorbehalte: 

tiv der Beziehung im 

    

    

    

gen. 
32. a) qinnazzum, nach unserer Stelle Femininum, offenbar in der Bedeutung 

„Diens >”, „Einheit’’, ‚‚Abteilung’’ (von Mannschaften) o.ä., auch AbB 4 

     (1968) Nr. 4. Der Tropus ist für die Zustände Zeit aufschlußreich. 
33. a) Hier fehlt vielleicht die Angabe des Besitzers; es dürfte der im folgenden 

erwähnte Mann gewesen sein.  
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na-ku ak-la-a-[Su] ® 5 iS-tu u, 2. kalm] ® ala, Kamm) i-pa-al-ka 4 

” gud.hi.a-Su te-e-er-ma ®9 a.Sa-um $a ü-Se/$i P-su-u % la i-ba-al = “ 

34. Ad. 640. Unveröffentlicht. — „Rim-Sin-Schrift’’ 
7 (Vs) YT...]Ix[...]?&]xx [xx] x ma ° [aS-Sulm [aga].us 

ir.ra—Sa-di-i * [$a] ü-[dla-ab-ba-bu-ka-ma ®’ [ta-aS]-pu-ra-am ® [a- 

na] ® ir.ra —Sa-di-i ”’ faq-bil-i-ma ® 8’[x x]-ra-am (abgebrochen. Rs., 

soweit erhalten, unbeschriet 

35. Ad. 641. Unveröffentlicht. — Kleine ‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs.) Y [a$-Sum s]ig,.al.ülr.ra] ® ° ni-pu-ut gi-mil-lum e-pi- 

E-ma] % di-ih-tam ü-ul i-Sa-a[l] * ü dingir-[mJa.an.sum (Rs.) 

5 aln$]e e-ri-i-su-ü-ma %° um-ma Su-Uu-ma ”’ i-na u,-mi-im Sa qä-at- 

kfa] t[a]-Sa-ka-nu ® [anS]e lu-di x [x] ® (Rest verloren) 

  

>n) 

   

36. Ad. 642. Unveröffentlicht. — Flüchtige kleine ‚„Rim-Sin-Schrift’. 

Duplikat zu Nr. 48. 

(vs.) Y [Sar-r] 

Sar-ri-im * fik]- 
   

ulm li-ba-tilm] * [im-t]a-la 3 [hu-m]u-ut la-ma re-du ® 

S[u]-da-ak-kla] ® [x] x P x 9 a-na be-li-Su ® [te]-e-er 

” [ap]-pu-tum (Rs.) 9 ü-ul ta-aS-pu-ra-am ° [1ja ta-qä-bi 

  

37. Ad. 643. Unveröffentlicht. — Tafelrest. 

(vs) YL....]ma ®”x[x x]x wa-aS-ba-at (Rs.) ®” al-kam-ma * wa-ar- 

ka-at ® [ma-a]r-ti-i-ka % [pu]-ru-ıs 

38. Ad. 644. Unveröffentlicht. — Ungeschickte Schrift. 

(vs.) ta-In]a d’'ma]rduk —ü-s[e-Ji ? qi-bi-ma 3 um-ma ru-ba-tum- 

ma * a-hu-ka um-ma [$]u-u-ma 5 Su-u i-na UD.UNU Ki 6 wa-Si-ib-ma a-na- 

  

ku al-la-ak 9 ’[xx]xP maalr®....] (Stück unbekannter Länge abgebrochen 

.] 2 pa-ar-Si-[g]a-[x] ® it-ba-al 

i-ga-ti-im ® (letzte Zeile 

  

    oder abgeschnitten) (Rs.) ’ ma-ar x ® [ 

  

x * Pri-i[m]—1-K-Su 5’ ma-ru Sa Sar-ri-im 9 [x- 

der Rs. und ob. Rand verloren) 

33. a) Im Hinblick auf Z. 6° ergänzt; von „a’” nur der Schaft des ersten Senkr. 
erhalten. b) Ein Zeichen nach schlechter Rasur über das andere geschrieben; 

welches gelten soll, bleibt unklar. 

34. a) srgänzt. 
35. a) Teilweise frei ergänzt. b) Die un 

erwartenden luddinkum/luddikkum o.ä. zu passen 
36. a) So über Rasur. b) Kleiner mittlerer W c) Ze Senkr. 
38. a) Die beiden letzten Zeichen schwer lesbar, nicht ganz sicher. b) Ze Schaft 

eines ansteigenden Keils. c) Nur erster ‚„Winkelhaken’’ und Kopf des ersten 

Senkr. erhalten. d) Zb Kopf des unteren Wag. e) Rechter unterer Schräger 
wie von HI; wohl zu tilgen. f) Entsprechend Rs. 2’ trotz Bedenken gegen 
Wechsel in der Rechtschreibung wohl zu [pär-S]i-ga-ti-im zu ergänzen. 

  

  

    
ıeren Spuren scheinen nicht zu dem zu 
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ten. # Nach zwei Tagen % wird er kommen und dich bezahlen. ”’ Gib 

seine Rinder zurück! Denn % das Feld, das er gepachtet hat, ” soll nicht 

austrocknen! 

34. Ad. 640. 

3 Betreffs des Soldaten des Irra-$adi, *' der dich behelligt und ®’ von 

dem du mir geschrieben hast, %, ” habe ich zu Irra-$adi gesprochen 
= 

(das Weitere verloren) 

35. Ad. 641. 

V Wegen der Backsteine ? habe ich einen Schuldhäftling des Gimillum 

weggeführt, aber ® er hat sich nichts daraus gemacht. *, 5’ Ferner habe 

ich von Dingir-mansum einen Esel verlangt, da % (hat) er folgendermaßen 

(geantwortet): ” „Wenn du mit der Arbeit beginnst ®, % will ich [dir] 

einen Esel aushändigen!’” (Das Weitere verloren) 

36. Ad. 642. U, Ü: Bearb., JEOL 16, S. 22 f. j). 

v,?’ Der König ist zornig geworden. 3 Eile dich! Bevor ein Soldat des 

Königs * dich faßt, 5, #" gib das Feld seinen Besitzern zurück! ” Bitte! 

8 Du hast mir nicht geschrieben” ” sollst du nicht sagen! » 8 5 

37. Ad. 643. 

= hält sie sich auf. # Komm ber und *-% sieh nach der Angele- 

genheit deiner Tochter ®! 

38. Ad. 644. 

ı Zu Marduk-uselli ?2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Rubätum (ge- 

sagt): * Dein Bruder (hat) folgendermaßen (gesagt): % ® „Jener wohnt in 

Larsa und ich werde abreisen”’. (Lücke) (Rs.) !' Der Sohn des ...... 

?',3' hat die Scheffelkörbe ® weggebracht. * Den Rim-ilisu ...... 5 die 

Söhne des Königs ® % die Scheffelkörbe ® (Rest verloren) 

   

   

  

35. a) Wörtlich: „Zur Zeit, daß du deine Hand legen wirst”. 

37. a) Ü nach Landsberger, Brief des Bischofs von Esagila = Mededelingen der 

Kon. Ned. Akademie v. Wetenschappen, Afd. Letterkunde, NR 28/6 (1965), 

S. 21 Anm. 28. 

38. a) Ü beruht auf der in Anm. f) zur U vorgeschlagenen Kombination von Rs. 2, 

mit 6’, wo *parSigätim wohl nur zu AHw, S. links pa ktu(m), 

gehören könnte. Rs. 2’ an sich könnte zu pa-ar-Si-[g]a-fam], „eine Kopf- 

binde”, ergänzt werden. b) Oder: „die Prinzen”, yminativ. 

    

       

      

Altbabylonische Briefe, 5 2 
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39. Ad. 645. Unveröffentlicht. — Kleine, schwer lesbare Schrift. 

(vs.) t[a-n]a i-bi—4nin.Subur ?[qi]-bi-ma 3 [um]-ma a-li-tum-ma 
“ [de]n.lil ü Anin.urta ° [aS-SJum-ia a-na da-ri-tim ® [li]-ba-al-li- 
tü-ü-ka ?[ja-a]t-ta ü ka-at-ta ® [An]in.Subur i-li a-bi-ka ® [li-$]a-hi-iz 

10[x]x ® lu-uil-i-kam Ulxx(x)]xQ9Uxxxx [..] (kleine Lücke) (Rs.) 

Y[xalrraxxx [x] x AB-la-an-ni % [$a] i-Su-u % [x] i-na bi-ti-ia 5° [i-b]a 

as-Su-u 9 [x] x ® ru di e/u ” PiStar —um-ma-ti 8° üı ia-am-ta-AG-ta- 
am ° Su-bi-lam 

40. Ad. 646. Unveröffentlicht. 

  

(vs) ![a-na]x ® [....] [qf]-b[j-ma] ®fum]-ma e-rix® x of...-ma] 
* dutu ü duraS li-ba-all<-i>-tü-ka 5 e-TE ®-$um Sfa] t[e]-plu- 
Su] * da-mi-[iq] ? a-na [....]8x[....]°x[....] (abgebrochen. Vielleicht 

fehlen nur unterer Rand mit Raum für drei Zeilen und die erste Zeile der Rs.) 

(Rs.) Yanfala-[]i ® [...]?’a-na un xDüu[x x (x)] *im-ta-ag-r[u-m]a ® 
5 um-ma Su-u-[m]a 5’ ma-ri Si-ip-ri-$Su-u % 5-il-li-ka ” li-it-ru-dam 8 x 
XXXX|[...] (Lücke von vielleicht je zwei Zeilen auf der Rs. und dem oberen 

Rande) (ob. Rd.) ’x[...... ]ük. Ra) *”[..... Ix’L..... ]x *L[..... n]u 

” a-nadnanna—x®9[..]"etesiramix[..]”lata-na-ad-[...] 
  

41. Ad. 647. Unveröffentlicht. — Beste Kanzleischrift, aber vielfach 
schadhaft. 

(vs) 1 fa-na] x ® [....] ? qi-b[i-ma] ®um-ma ia-ku-un—[...-ma] 

* dutu ü dmarduk Üi-[....] 3aS-Sum a.S&-im Sa ı-[]i—[ü—dutu]® 

6 [tja-aq-bi-a-am-ma 7 Se-am ü-wa-aS-$e-er ® a.$a-am a-na i-i— 

—dutu S[u]-a-ti ® ü-ul ta-ad-dfi ...] Mer-refa] x x [...] (unt. Rd.) 

11 u-ul i-mu-[ur-ma] © (Rs.) 12 [% K] an ü-u[l 3-2i-b o 13 a-di ki- \ L L J 

ma-sü-mi-i[m] ® 14 bu-z[u]-uü-um an-nu-ulm x] 5 a.$äa-am ü-ul ta-na- 

ad-d[i-in] % ü a-wi-I[a]m tu-da-as-ma "7 j-ha-al-li-iq 

  

42. Ad. 648. Unveröffentlicht. — Oberfläche Vorderseite stark verwittert. 

Eigenwillige Schrift, ursprünglich deutlich. 

(vs.) ta-na Sfal-at—4nin.Subur ?qi-bi-ma 3? um-ma i-pi-ig— i$tar- 

  

   
39. a) Z. 7-9 nach A. 1314 Dossin, Syria 33 (1956), S. 66, ergänzt. M. Stol 

verweist dazu auf den PN ‚ TIM 2 (1965) Nr. 27 Z. 3. b) Ze 
Enden zweier paralleler Wag. 9 Etwaw ie Oberteil vonGurerhalten. d) An- 
scheinend TA oder SA. 

40. a) Zb Schaft des Senkr. b) Zeichenrest wie von nı, IRo.ä. c) Zb wie Rest 
von MAS. d) So deutlich statt -pe-. e) Nach den Spuren geraten. f) Wie 
langgezogenes, innen schadhaftes Lu. g) Zb großer Kopf des mittleren Wag. 
h) S. Anm. b) zur Ü. 

41. a) Zb Kopf des mittleren Wag. b) Nach Z. 8 ergänzt. c) Frei ergänzt. 
d) Statt adi kimasi ümim, vgl. AHw., S. 622 links 6) b)-d). 
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39. Ad. 645. 

! Zu Ibbi-Ilabrat ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Alitum (gesagt): 
* Enlil und Ninurta ® 5, $ mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund 
erhalten! ” Das Meine und das Deine ® ®? möge Ilabrat, der Gott deines 

Vaters, anweisen! b 10 ..... ist hergekommen. (Kleine Lücke) (Rs.) 
en 9 3’ Was ich habe ® und was in meinem Ha} 5 anfällt, 

ee 9 laß IStar-ummati und Jamtagtum ® mir bringen! 

  

40. Ad. 646. 
1 ZU ...... ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Eri..... (gesagt): 

4 Sama$ und Ura$ mögen dich gesund erhalten! 5 Was du getan hast, 

  

6 ist gut. (Lücke) (Rs.) Y Nach der Stadt ..... N ooreamasn % sind sie güt- 
lich übereingekommen und * folgendermaßen (hat) er (gesagt): 5 „Sein 
Bote % soll zu mir kommen! ” Er soll zu mir schicken! (Größere Lücke) 

” (ik. Rd.) ® Zu Nanna-.... ® 6 verwirre mich nicht! .... ? 

nicht PD! 

41. Ad. 647. 
ı Zu ...... ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Jakun-..... (gesagt): 

4 Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Betreffs des Feldes 

des Ili-u-Sama$ ® hattest du zu mir gesprochen und ? ich habeler hat die 
Gerste freigegeben. ®»° Das Feld hast du besagtem Ili-u-Sama$ nicht 
ausgefolgt, sodaß 1%, 11er keinen ..... Pächter gefunden hat und 12 auch 

keine gesiegelte Urkunde ausgestellt hat. % Bis wann (noch) 14 dieser 
Unglimpf? 15 Folgst du das Feld nicht aus, 1% täuschst du ferner den 
Mann, so Y wird er davonlaufen|zugrunde gehen. 

42. Ad. 648. 
1 Zu Sät-Ilabrat ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ipig-IStar (gesagt) 

39. a) Nach den „Grußgöttern”’ kommt dieser Brief aus Nippur. b) Das ist 
offenbar eine der Formeln, womit seitens der Partei, die sich im Recht glaubt, 
göttliche Entscheidung in einem Streitfalle erfleht wird. c) Falls aplanni zu 
lesen, „fertige mich Rechtens ab!” o.ä. d) Als PN dem Bearb. sonst un- 
bekannt; etwa akkadisch deklinierte Form des von Th. Bauer, Ostkanaanäer 
(1926), S. 28, verzeichneten PN(?) ia-am-da-GA-AD, VS 8 (1909) Nr. 742.1? 

40. a) Vermutlich PN. b) Wegen fehlenden Kontexts ist eine Entscheidung 
zwischen „gib nicht!”, la tanad[din], und „lege nicht nieder!” bzw. ‚werde 
nicht untätig!”’, (ahka) la tanad[di], nicht möglich. 
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ma * dnin.sun li<-ba>-al-l-it|-ki ® a-na sü-ha-x ®-ni ® la te-gi-i 

?”ux (x) Sum Sa a-Sa-x|-ki $®um ma na tu um D) ?zax © x © mi-im-ma 

PuxSaxxx 1 a-ha-tum it-ta-am 1? xxx[xx] x id-bu-bu (Stück 

unbekannter Größe abgebrochen) (Rs.) ![x x] xxx xX[...] ? Si-ru-um a-na 

it-ta °’ iS-ta-at la ik-Su-da-an- 

  

Si-ri-i[m] % i-na-zi-iq ® am-mi-ni i-na 5 
  

  

ni 9 ü an-ni-ki-am i-na i-ni-im ” la i-[ig-gi-ir u lu 8 Sa [aS]-pu-ra-ak- 

kum ° a-pi-ta-am ü € 1” 1[i-tje-er-ra-Su-um-ma 1 [li]-ib-ba-Su im-ta- 

ra-as (ob. Rd.) 1° x [x] x [x]-na-a-a/[z]a-a[r] ® 1?’ [S]u-up-ra-am-ma li-ib 

  

(14)_b[a-$]u la i-ma-ra-as 

43. Ad. 649. Unveröffentlicht. — Verwittertes Fragment mit kleiner 

Schrift. 

(vs) t ana x x [....] ? qi-[bi-ma] ® um-ma a-bi-ia-tum x D[...] 

4 dEN.ZU Er ] (Reste von zwei unleserlichen Zeilen, dann abgebrochen. Rs., 

    

soweit erhalten, unbeschrieben) 

44. Ad. 650. Unveröffentlicht. — ‚„‚Rim-Sin-Schrift”, zum Teile schwer 

lesbar. 

(Vs. — Fehlt wohl eine Zeile) Y” [....] x x [x] ° [um-ma x x] x ®-ma 

”[xx]xP iin mu-ba-li-ijt uru ® [ana m]u 3600. kam li-ba-al- 

Ifi-ijt-ka ® [m]a-ti-i-ma a-na mi-im-ma % ü-la aS-pu-ra-ak-kum ”’ a-nu- 

um-ma4 gin kü.babbar us-ta-bi-la ®’ xir.an ul ma A8.$ı © a-na ni- 

me-li-$a i-in-ka 9) la ta-na-Si 1° x x za x ta-a-am 1!’ []]a ta-ka-al-la 

12’ fsj]-bu-tum ma-di-iS-Si 13° [x x x] mi-im-ma 1# [....] in-ma 15 [i-na 
  

  

  k]u-nu-uk-ki-ka 19° [ku-un]-ka-Su-U 

45. Ad. 651. Unveröffentlicht. — Kleine ‚„Rim-Sin-Schrift”. 

(vs.) ! [a-na x] xx x [x] ? [qi]-bi-[ma] ®[um-ma] gi-Sa-tum-m[a] *[dx] 

li-ba-al-li-i[t-ka] ® [aS-Ssulm ma-ar— 4x 9 [...] ® [ü] Apr.Kup—re-me-[n]i 

? a-na Sar-ri-im agq-bi-ma ® i-na si-bi-it-tim ° u- Su-nu-ü-ti 19 üi-na 

ha-ar-ra-nim na-za-az-[zu-nu ilq-bi-ma !! ha-ar-ra-nu-um ID xP x ka 

    

   

42. a) Entweder -AR- statt -ri- oder -ri- über schlecht wegradiertem AR. b) So 
nach wiederholter Kollation, aber sachlich wenig wahrscheinlich. c) Zwei 
untere Wag. und schließender Senkr. etwa wie in RA. d) Umriß wie von £. 
e) Zu einer Gtn-Form von tärum zu ergänzen ? 

43. a) Zb Schaft des Senkr. 
44. a) Ze Rest eines unteren Schrägen wie in der jüngeren Form von yı. b) Unter- 

teil des Zeichens zwei parallele Wag. c) Pir—Adul-ma$-$i <-tum> wäre ein 
bekannter, aber hier nicht in den Zusammenhang passender PN; überdies das 
erste Zeichen kein ‚‚ı’, sondern etwa wie ein sehr hohes und schmales za ohne 

den rechten ob. Senkr. 
a) Zb Köpfe der unteren zwei (von drei) Wag. b) Zb zwei mittlere Wag., 
vielleicht von TA. Die Reste des folgenden Zeichens jedoch nicht von AL, 
sondern Ze wie z. B. van AB. 

    
     

45 
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* Ninsun möge dich gesund erhalten! 5 Betreffs unseres Burschen ® sei 

nicht nachlässig! ” Ferner ...., den/die/das ich dir/dich ...... ereer 

ee 20 ‚daß ®» 414,12 Ahätum vertraulich ...... 

s.) 2,3 Der eine ärgert sich über den an- 

deren ©. # Warum hat von den zweien ® eine mich nicht/nicht eine mich 

erreicht ? ®, ” Soll es hier dann nicht teuer erscheinen? ® Ferner: der 

Mann, 8 über den ich dir ® geschrieben hatte — ” das ...... -Brachfeld 

und das Haus 1” soll er ihm zurückgeben! Denn 1!’ er hat sich gekränkt. 

ae RFRReer 139, 14° Schreibe ® mir und er soll sich nicht kränken! 

43. Ad. 649. 

I ZU encıen 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Abijatum (gesagt): * Sin 

   

   

(das Weitere verloren) 

44. Ad. 650. 

ee 2' folgendermaßen (hat) ...... (gesagt)... n.ce..e.. a), 

der die Stadt gesund erhält, * möge dich dreitausendsechshundert 

Jahre lang gesund erhalten! 5, (Noch) niemals habe ich dir um ir- 

gendetwas geschrieben. Nunmehr sende ich dir vier Sekel Silber. 

an. versuche nicht, an ihr ® Gewinn zu machen! 10, 17... 

.... halte nicht auf! 12°” Bedarf herrscht stark. 1° ....... irgendetwas 

LE rerr und 1, 16° siegle ihn/sie/es mit deinem Siegel! 

” 

45. Ad. 651. 

Zu ?sprich: ® folgendermaßen (hat) OiSatum (gesagt): 

ererr: a) möge dich gesund erhalten! 5 Betreffs Mär-.... P ® und Da’än] 

Madänu-remeni © ? habe ich zum König gesprochen und ® ® er hat sie 

aus der Haft entlassen, 1° ferner ihr Einrücken ins Feldheer befohlen. 

  

42. a. Oder eine andere Subjunktion oder ein Relativpronomen. b) Vgl. Lands- 
berger, WdO 3 (1964), S. 76 £). c) So ist „das Fleisch ärgert sich über das 
Fleisch’ vielleicht zu verstehen. d) Gedacht ist an die A/2 (1968), S. 205 
rechts ı. b), zitierte Redensart, hier mit Fragewort warum’, aber ina inim 

wäre hier ohne Pos: suffix. e) Masculinum. Dieser Teil des Briefes ist 
also nicht an die Empfängerin, Vs. ı, gerichtet 

44. a) Eine Gottheit zu erwarten. b) Worauf sich das Femininum bezieht, ist 

dem Bearb. nicht ersichtlich 
45. a) Eine Gottheit. b) Als zweiter Bestandteil d ist der Name einer 

Gottheit zu ergänzen. c) Welcher Göttername ( en Bestandteil dieses 
theophoren PN bildet, geht für den Bearb. aus der Schreibung nicht deutlich 
hervor; vgl. D (1959), S. 33 links 5’, und AHw, S. 571 rechts unten f. Madä- 

nu(m) (1966). 

  
  

    

     

PN     
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[xx x]x 9 12 un-ne-du-uk Safr-r]i-iim] 1? a-na P den.zu—mu-[...] 12 [ü]- 
ul il-li-[...] 8 [x x]Ja ana [x] Br sıx ® [x (x)] (etwa die Hälfte der Tafel 
verloren. Erhaltene untere Hälfte der Rs. unbeschrieben) 

46. Ad. 652 a. Unveröffentlicht. — Klare Schrift. Duplikat zu Nr. 30. 

(Vs.—Oberste zwei Zeilen verloren) Y [um-ma] dutu—[... -ma] *”[du]tu 

ufd...] % [a$-S]um-ia dia .] * Mi-ba-al-Ii-tü-ka] 5° a-nu-um-[ma] 
% ku-nu-uk-ki an-[ni-a-am] ”’ i-na a-ma-ri-i-[ka] % bi-it ku-nu-uk-ki-[ia] 

% pi-te-[ma] 19 10 gur -a-am] 1!" x 2 zid glu...] b ırr...] 
zid glu...] ® 1 fi-na giS] mä Sa dutu—ba-[ni] 1% [Su-u]r-kfi-ba- 

am-ma] 15’ [Su]-bi-l[fam] (Rs.) 1% [a]p-pu-[tum] (weiter unbeschrieben) 

47. Ad. 652 b. Unveröffentlicht. — Fragment, ‚‚Rim-Sin-Schrift”. 

(Vs. — Stück unbekannter Größe verloren) ? x x [....] °' [S]Ju-bi-[lam] 

% [si ®-bu-tum ma-di- 

     

    

(das Weitere unbeschrieben) 

48. Ad. 652 c. Unveröffentlicht. — Vs. fast unleserlich. Duplikat zu 
Nr. 36. 

(Vs. — Anfang unbekannter Größe fehlt) Y" x 9 dutu-—|[....] * tu-ba x 

x [....]% dutu—sipa x[....] *% [Salr-[r]a-[a]m im-hu-[u]r-[8]u (Rs.) 

” [Sar]-ru-u-um % li-ib-ba-tim ”’ im-ta-la 8° hu-mu-ut la-m[a] % re-du ® 
Sar-[ri-im] 19° z[2]-L-k[am] (Rest verloren) 

[49. Ad. 652 d. Unveröffentlicht. — Vs. ’g Zeilen, Rs. bis auf zwei Zeilen 

unbeschrieben. Kleine, steil aufsteigende ‚Rim-Sin-Schrift”. Durch 

Beschädigung unbrauchbar.] 

50. Ad. 652 e. Unveröffentlicht. — Verbogene rechte obere Tafelecke. 

(Vs.) ![a-na 

4 [dx JJi-ba-al-li 

..]-1a 2 [qi-b]i-ma 3 [um-ma d] En.zu—i-ri-ba-am-ma 

t-ka (abgeschnitten. — Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

    

51. Ad. 652 f. Unveröffentlicht. — Bruchstück vom rechten Tafelrande. 
„Rim-Sin-Schrift”. 

(vs) Y L...] x ta-ma-ni-i[m] ° [....]-Se-a-nim 3 [...] hu-um-ta-nim 

(Rest der Vs. und der Rs. unbeschrieben) 

52. Ad. 652 g. Unveröffentlicht. — Miserable Schrift. 

(Vs. — Stück unbekannter Länge wohl abgeschnitten) "[....|.x9® !xxx 

xxx®%[...]xMtuseani*[..]x a-na ma-a-hi-im ®[...] x id-na-am 

45. c) Ze Köpfe zweier Senkr. d) Zb Köpfe zweier Schräger wie von TE. 
46. a) Ze Senkr. b) Erhalten nur Zb wie sar. 
47. a) Raum wäre für sı sehr schmal, erhalten nur Ze Senkr. 

48. a) Ze Senkr., aber vielleicht von [a-n]a. b) Falls so, über Rasur. 
52. a) Wie Unterteil von £. b) Ze unterer Schräger wie in yı. 
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11 Das Feldheer ...... 12 Ist der Brief des Königs '® an Sin-mu.... 

14 nicht angekommen? 9 3 ........ (das Weitere verloren) 

46. Ad. 652 a. U, Ü: Bearb., JEOL 16, S. 21 f. f). Duplikat zu Nr. 30. 

” Folgendermaßen (hat) Samas- (gesagt): *-% Samas und 

er ® mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund erhalten! 

5 Nunmehr, ?”’ nach deiner Lektüre % dieses meines gesiegelten Briefes, 

8’, 9 öffne mein versiegeltes Magazin und !* verlade 1% zehn Kor Gerste, 

ır ,.. on ....-Mehl, 12 en ....-Mehl 13° auf das 

Boot des Sama$-bäni und " schicke (sie) mir 1% bitte! 

47. Ad. 652 b. 

® Schicke mir! ® Bedarf herrscht stark. 

  

    

48. Ad. 652 c. U, Ü: Bearb., JEOL 16, S. 22 f. i). Duplikat zu Nr. 36. 

v.... Sama$-.... ® % hast du ....... 3 SamaS-re’üm ...... ® hat 

sich an den König gewandt, 5’ der König %. ”' ist zornig geworden. 

®' Eile dich! Bevor ” ein Soldat des Königs 1% angekommen ist, (Rest 

verloren) 

[49. Ad. 652 d. Unbrauchbar.] 

50. Ad. 652 e. 

1 Zu ...... ja ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-iribam (gesagt): J F 8 
Re @) möge dich gesund erhalten! (Das Weitere verloren) 

51. Ad. .652 f. 

runs seco essen an... sputet euch hierher[dorthin! 

52. Ad. 652 8. 

(Nur unzusammenhängende Wörter und Wortreste) 

45. d) Die Vermutung, Z. 12-14 sei als Fragesatz aufzufassen, bleibt etwas 

unsicher. 
46. a) Eine Gottheit. 
48. a) Zu einem PN zu ergänzen. 
50. a) Eine Gottheit. 
51. a) Wohl ein Imperativ Plural im Ventiv. 
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ta-aS-[p]u-ra-am %[...] id-di-in ”[..]x ü TE IB (letzte Zeile und Rs. 

unbeschrieben) 

53. Ad. 652 h. Unveröffentlicht. — Rechtes unteres Tafeleckchen. 

Deutliche Schrift. 

(vs.) Y [a$-Sum]) 1/2 gin kü.babbar * [ki-ma] dingir-Su—a-bu- 

Su % [ia-am)-ma-ru ® [kü.babbar] ku-nu-uk-ma (unt. Ra.) ” [id-na- 

«]$-Sum-ma % [b-i)b-lam ®% (Rs.) ”’[....] dam-qi-i$ a-ba-a$-Su-u 8 T....] 

baaxM9T....]xx[....] (Rest verloren) 

  

54. Ad. 652 i. Unveröffentlicht. — Sehr kleine feine Schrift. 

(Von der Vs. nur unbrauchbare Reste erhalten) (Rs.) Y a-na x |[.... 

a-nla .....])?Uux®[....] * miilm-....]’” dutu [....]% da-rfi-... 

”j-nu-U-[ma ....] (Lücke unbekannter Größe) (Ik. Rd.) Y’[.. | xxx x [x x 

x[..]°°[. .]-ni-a-am la tu-Si-x®T..]”T..]u-uli-su[...] 

  

  

55. Ad. 652 j. Unveröffentlicht. — Gute Schrift. 

(Obere Tafelhälfte abgeschnitten. — Vs.) Y [....]x[...] ” ü lu-u Pa-bu- 

um—[...] % ü lu-uü Pma-an-nu-um—ki-[ma-...] * mah-ri-ka 5 ü-ul 

wa-aS-ba-nu-u #9 [x] x nu.banda,.[m]es x x ” [ü]-ul im-gu-r[u x] 

8 [um-ma) a-na-k[u-ma] ®% (Rs. sieben unleserliche, wohl mit Ton verklebte 

Zeilen erhalten; * a$-ta-na-pa-a[r], dann abgeschnitten) 

56. Ad. 652 k. Unveröffentlicht. — Unterteil einer Tafel. 

(vs) YL....]xx °L[....]x 2 Susi gü.e ’?xxx[...] Sa Ppı eem 

® pSa-al-l[u]-ru-um 5 ni-l xxx xx (Rs.) 9 [h]a-ra-nu-um x x [x (x)] ” ta 

Sa aG GI na [x] ®’ a-Sa-al-ku-nu-[x] x ® 

   

[57. Ad. 652 1. Unveröffentlicht. — Unbrauchbarer Rest mit spät- 

altbabylonischer Schrift. ] 

  

53. a) Die von M. Stol vorgeschlagene sehr plausible Ergänzung der Vs. setzt 
voraus, daß die ursprüngliche Tafel sehr schmal gewesen sei. b) Zb Kopf des 
ob. Wag. 

54. a) Zb wie von un. b) Zb wie vonE. 
55. a) Unsichere freie Ergänzung. 
56. a) Wieme.
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53. Ad. 652 h. 

V [Was den] halben Sekel Silber [betrifft —] ?°- ® [sowie du] den IlSu- 

abusu [siehst], *, 5’ versiegle und [überhändige) ihm [das Silber] und 

% Ter soll (es)] mir [bringen!) ” .... ich auf gute Art existiere ® (Rest 

unbrauchbar bzw. verloren) 

   

54. Ad. 652. 
(Nur unzusammenhängende Wörter und Wortreste) 

55. Ad. 652 j. 

® Entweder Abum-.... % oder Mannum-kima-.... %, 5’ sind wir 

nicht bei dir in Dienst? # .... die Feldwebel] Aufseher .... ” haben 

nicht eingewilligt, da ® (habe) ich folgendermaßen (gesprochen): (von 

der Rs. nur noch &in Wort verständlich) 4 ich schicke/schreibe immer wieder 

(das Weitere verloren) 

56. Ad. 652 k. 

2’ .... zwei Schock Mäntel ® ........ ® Sallürum 5 .... wir... 

© Der Weg..." scan 8 habe ich euch gefragt. 

[57. Ad. 652 1. Unbrauchbar.] 

53. a) Aus einem Nebensatze. Die richtige Bedeutungsnuance läßt sich ohne 

Kontext nicht treffen.  
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58. Ki. 8. Unveröffentlicht. I:dG 2, S. 45 A. 8. — Gute Schrift, fast nur 
in Untergrundspuren erhalten. 

(vs.) ![a-n]a ia-an-ti-[x x x]-ah 2 [qi]-bi-[ma] 3 um-ma Iu- alis]kur. 
ra-ma * dutu ü dmarduk li-ba-al-Iji]-tfü]-ka 5 dl [ub-p]i ki-ma 
ta-[t]a-am-ru ® dza.mä.mä —na-si-ir ? üı sü-har-ri-ni ® 8 [t]Ja-ur-da[m] 

  

59. Ki. 75. Unveröffentlicht. I: dG 2, S. 47 A. 75. — Gute Schrift, 
zerfallender, kristallverklebter Torso. 

(vs.) ![a-na] HI-zu-x ? q[i]-bi-ma 3 um-ma dmar[du k] -e-[tilr, 9-Su- 
ma * dutu ü dmarduk Iji]-ba-fa]l-Ifi x x] 5 a-na 10 erim na-[d]a- 
nlilm $ as-p[u]r-ra-ak-[kJum-ma ? mfe]-hi-ir 4 dub-p-ia®[xxx]ana 
&] X X (mindestens zwei Zeilen der Vs., der unt. Rd. und mindestens eine Zeile 

der Rs. verloren) (Rs.) (Zeichenreste von vier durch anhaftende Teile der verlore- 
nen Hülle bedeckten Zeilen) 5 [a] x r[i]imnakax b) ® ana ıo erim.me$ 
a-Sa-pa-r[a-almma ?’ a-hi ra-i-mi-i 8’ ü-ul ü-$a x ©) am 9 [a-n]u-u[m]-m[a] 
a-na [....] (die letzte halbe Zeile verklebt; ursprünglich beschrieben ?) 

60. Ki. or. Unveröffentlicht. I:dG 2, S. 48 A. 101. — Oben abgeschnit- 
ten, stark beschädigt. Spät-altbabylonische Schrift. 

(vs) YL.... 1i-ba-li-tü-k[a] [x x] NIx ® za HI ıG BE % &xx]xPBı 
l’xxx [sji- -ip-ra-am 5’ [x]x x 

   

61. Ki. 147. Unveröffentlicht. I:dG 2, S. 49 A. 147. — Kleine Schrift. 

(vs) ![a-na a]-bi-ia-tum qi-bi-ma ?[um-ma] dutu —ha-z[i]-rum-ma 
®[dx ü dmar]duk Ifi-... .] (abgebrochen) (Rs.) Y [...]xx[...]? [-. .] 
NıSaamüx[...]®%[...]x maa-na KIxxıp iu ® [na-ha]-ar ® a-wi-le-e 
nn Rd.) % [as-Sum]) x ® hi.a wu- [S- -Su x % [i-n]a mu-uh-hi-[S$]u ti-si 
” [x] #1 ia t[a]-ap-pu-tam 8 [it]-ti 

  

pu-us 

1) S. ferner unten Nr. 150. 
58. a) Ungewöhnliche Orthographie. 
59. a) Erhalten nur Ze: drei obere, zwei untere Senkr. wie im Zahlzeichen 6. 

Obgleich TIR = fir, nach von Soden und Röllig, AnOr 42, Nr. 217 (S. 41), bisher 
nur in aB Susa belegt ist, sieht Bearb. hier keine andere nzungsmöglich- 
keit. b) Zb wie a8. c) S. Anm.a) zur Ü. 

60. z Senkr. b) Ze zwei Senkr. übereinander wie in A; za. 
61. ergänzt. b) Schäfte zweier unt. Wag. und schließender Senkr. wie 
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58. Ki. 8. 

! Zu Jantin-Erah ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Lu-Iskura (gesagt): 
* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Sowie du meinen 
Brief gelesen ® haben wirst, 6-8 schicke Zamama-näsir und unsere Bur- 
schen zu mir! 

59. Ki. 75. 

! Zu Hizu... ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-£tirSu (gesagt): 
4 Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! # Ich hatte dir ge- 
schrieben ® zehn Mann zu stellen, aber ” Antwort auf vier Briefe von 
mir 8 22.2... (kleinere Lücke) (Rs. Reste von fünf Zeilen, dann) ® (Selbst) 
wenn ich um zehn Mann schreibe, ”, # wird mein Bruder, der mich 
liebt, sie mir nicht zuführen lassen ® ? % Nunmehr (Rest verloren) 

60. Ki. 101. 

(Übersetzung nicht möglich) 

61. Ki. 147. 

  

! Zu Abijatum sprich: ? folgendermaßen (hat) Sama$-häzirum (ge- 
sagt):®.... und Marduk mögen dich gesund erhalten! (Lücke unbekannter 
Länge. Im Folgenden verständlich nur:) (Rs.) * Vor den Herren 5, # rede 

ihm wegen der Freilassung der ........ ins Gewissen! 7, ....hija 
macht gemeinsame Sache mit ihm. 

58. a) Wörtlich: gesehen”. 
59. a) Unter der naheliegenden Annahme, daß das unlesbare Zeichen in u-Sa-x-a[lm] 

-Ta- gewesen sei.  
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62. Ki. 181. Unveröffentlicht. I: d G 2, S. 49 A. 181. — Flüchtige spät- 

altbabylonische Schrift. 

(vs) ta-na dmarduk —a-ia-ba-[a$] ? q[i]-b[i-ma] ® [um-m]a deE[n ....] 

(abgebrochen) (Rs) Y[x x] xx x[...] * [bJ&e-L-ni [...] #° dmarduk 

hi-b[fa]-al-1i-it ...] * aS-tap-ra-ak-kum ki-ma x ® [x x] 5’ DA BU UD BU 
[x x] ® 

63. Ki. 322. Unveröffentlicht. I: dG 2, S. 53 A. 322. — Zerbröckelnd. 

(vs) x] x [....) * [as-Ssulm Pfilr—i-[If-[Su] 3° [$a t]a-aS-pu-ra- 

am * [a-nu-ulm-ma at-tä-ar-[...] ® [.. m]a-ah-ri-ka-a-ma ®% [x x] AG   

[B]1 ”’[x x x] x ü DO (von der nächsten Zeile &in Zeichenrestchen erhalten, dann 

abgebrochen) 

[64. Ki. 327. Unveröffentlicht. I: d G 2, S. 53 A. 327. — Unbrauchbarer 

Tafelrest mit großer, grober Schrift. Lesbar Rs. ! a-na UD.KIB.NUN 
.na.] 

[65. Ki. 332. Unveröffentlicht. I: dG 2, S. 53 A. 332. — Zerbröckelndes 

Stück von der Tafelvorderseite, schöne Schrift. Unbrauchbar.] 

[66. Ki. 341. Unveröffentlicht. I:dG 2, S. 53 A. 341. — Zerbröckelnder, 

verklebter, unbrauchbarer Torso. Rs. ! li-wa-ar-ri-Ku % .] 

[67. Ki. 342. Unveröffentlicht. I:dG 2, S. 53 A. 342. — Ähnlich Nr. 66, 

unbrauchbar. Endet mit (Ik. Ra.) ![n]   pu-tam ? [wu]-uS-$e-er.] 

68. K. 386. Unveröffentlicht. I:dG 2, S. 54 A. 386. — Schöne Schrift. 

(vs) Y um-ma[....] *dutu ü Anlin...]’xıcx[...)"&x]x 

pa|....] (abgebrochen) 

[69. Ki. 423. Unveröffentlicht. I: d G 2, S. 55 A. 423. — Torso mit zer- 

störter Vs. und unbeschriebener Rs. Unbrauchbar. Lesbar nur 

(vs.) t a-na tu-tu—ni-Su und ? [um-ma] x x—i-b[i]-Su-ma.] 

  

[70. Ki. 445. Unveröffentlicht. I: dG 2, S. 55 A. 445. — Unbrauchbarer 

Tafelrest.] 

[71. Ki. 464. Unveröffentlicht. I: d G 2, S. 56 A. 464. — Unbrauchbar.] 

62. a) Zb Köpfe des ob. und unt. Wag. b) S. Anm. a) zur Ü. 
66. a) li-wa-ar-ri-gi, falls so zu lesen, wäre ein neuer Beleg für wurruqum, A/2 

(1968), S. 232 links 2. b), vgl. Bearb., Viehhaltung (1966), S. 34 b., be igt 
durch den dort leider übersehenen Brief TCL 18 (1934) Nr. 108, nach dessen 
Z. 12-15 Bier, Sesamöl und Datteln zum ‚Grünwerdenlassen des Feldes’ 
benötigt werden. Zu berichtigen Aro, StOr 26 (1961), S. 269 unten f.; zu 
streichen AHw, S. 64 links D 2) b) erstes Zitat. 
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62. Ki. 181. 

! Zu Marduk-aj-abäs ? sprich: ® folgendermaßen (hat) ..... (gesagt): 

(große Lücke) (Rs.) ” Unseres Herrn ..... 3 möge Marduk gesund erhal- 
5 a) ten! * Hiemit schreibe ich dir. Wie .... 

63. Ki. 322. 

® Was Warad-iliSu betrifft, # über den du mir geschrieben hattest, 

® (so) schicke ich ihn nunmehr zu dir. 5 Gerade bei dir ® habe ich 

gesagt. (Das Weitere verloren) 

[64. Ki. 327. Unbrauchbar.] 

[65. Ki. 332. Unbrauchbar.] 

[66. Ki. 341. Unbrauchbar. Beachte Anm. a) zur U.] 

[67. Ki. 342. Verständlich der Schluß: „Laß den Schuldhäftling frei!”. 

Unbrauchbar.] 

68. Ki. 386. 

(Rest von Adresse und Segenswunsch) 

[69. Ki. 423. Von ?....-ibbiSu an ! Tutu-ni$u. Unbrauchbar.] 

[70. Ki. 445. Unbrauchbar.] 

[7ı1. Ki. 464. Unbrauchbar.] 

62. a) Das erste Wort vielleicht ta-bu-tam zu lesen, aber Bedeutungsnuance 
dieser kaum gebräuchlichen Abstraktform von täbum dem Bearb. unbekannt. 
Dahinter am Briefschlusse ein Imperativ zu erwarten. Ein freibleibender 
Ergänzungsversuch, der sich auf keine Parallele stützt, wäre bu’i, „suche!”, 

was vielleicht bu-[uh-hi] geschrieben worden wäre. 
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[72. Ki. 502. Unveröffentlicht. I: d G 2, S. 57 A. 502. — Gute Schrift, 

aber nur Anfänge von je sechs Zeilen der Vs. und Rs. erhalten. Un- 
brauchbar.) 

[73- Ki. 559. Unveröffentlicht. I: d G 2, S. 58 A. 559. — Zerfallendes 

Täfelchen. Inhalt nicht sicher als Brief zu identifizieren. Un- 

brauchbar.] 

74. Ki. 592.1:dG,S. 31 B. 2; Kp: Pl. 3. — Tafel zerbröckelnd; vorzüg- 

liche Schrift. 

(vs.) ! [a]-na si-ia-tum qi-bi-m[a] ® [um-mJa dEen.zu—i-din-nam-m[a] 

-ru-um an-nu-um *[S]a [t]a-aS-pu-ra-am da-mi-ifq]’nax ® [x x] 

x ni-j-im 6 u xD Sa-tim x x ka [x] ? (i)$-t[e]-en-ma BIx 9 [xx]x ® 8 (a-na) 

bi-ti-ka ü[....]° (pa-q)a-d[i]-im ü-ulx 9 [...] 10 a$-S(um) [x] x 9 ia Z[a 

  

..) 1! (an-nu-) [....] (unterster Teil unbekannter Größe verloren. Rs. ausge- 

brochen bis auf geringe Reste der beiden letzten Zeilen) (ob. Rd.) ”[.... nli- 

€-e($) * [i-na e]-mu-qi-im ih-su-$[w]-nu |-ti-ma 9 5% [%]-Se-eb-bi-$u-nu-ti pP 0 L | 

75. Ki. 594. Unveröffentlicht. I: d G, S. 31 B. 4. — Gute Schrift. 

(vs) ta-nla ....] ? qi-[bi-ma] ? um-ma x [...-m]Ja *a$-Sum dumu 

dingir-Ssu—i-[b]i-[S]Ju ® ü-ul si-is-si-ik-tum ® ü-ul mi-im-ma ? i-na gä-ti- 

Su sa-bi-it ® di-nam Sa dmarduk ° 3a ü-ba-al-la-[tü]-ka 10 Tli]-di-[nu- 
Su 9 ] 

76. Ki. 595. 1:dG,S. 31 B. 5; Kp: Pl. 4. — Bröcklig; sehr gute Schrift. 

(vs.) Ta-na tu-tu—ni-Su a-bi-ia ? qi-bi-ma ?um-ma dmarduk —ka- 

Si-id-ma * aS-Sum ta-aq-bi-a-am 5 sü-ha-ra-am wa-ra-ad-ka © dumu 

e-tel— ka —istar ? [li-i]t-ru-nim-ma tu-Sa-ma an-ni-i$ ® [x x] x ® ür-ra- 

am[...)?[xxxxre]-es-ka ü-ka-x®[...]10[....]x x (mehr als die Hälfte 

der Tafel verloren) (Rs) Y[x xxx] x 9 u-ulix[...] ? (ü a-na-k)u a-na 

ka-Si-im-[mJa % (t[a]-a)k-la-ku-ü-ma * ma-$e-hi $a bi-tam $a-a-ti i-ma- 

aS-Sa-hu 5’ ma-ha-ar ma-am-ma-an ü-ul a-Sa-ka-an # qä-ti-ma i$-tu ri- 

    

    

74. a) Zb „Winkelhaken” wie Kp. b) Vom Zb Köpfe des ob. und unt. Wag., Ze 
Senkr. c) Zb Wag. wie in a8. d) Vom Ze Reste zweier ob. Schräger wie in 
z1. e@) 1969 Zb Wag. wie in a8. f) Ze Senkr., wie Kp. $) Die beiden letz- 
ten Zeichen folgen auf die von Z. 5’. Der Senkr. (= DIS) zwischen -$u-nu-ti 
und -ti-ma ist offenbar als Trennstrich gedacht. 

75. a) Ergänzt nach Stellen wie die in D, S. 102 rechts oben, zitierten. 
76. a) Ze Senkr. b) Zb Senkr. c) Ze Schaft des Wag. wie in a8. 
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[72. Ki. 502. Unbrauchbar.] 

[73. Ki. 559. Unbrauchbar.] 

74. Ki. 592. 

ı Zu Sijatum sprich: ? folgendermaßen (hat) Sin-iddinam (gesagt): 
®» * Was du mir da geschrieben hast, ist gut. (Zwei schadhafte Zeilen) 
? ist einerleineleins. Mein „Haus” .... 8 Um dein ,„Haus” und ...... 
® anzwvertrauen ..... nicht. 10 Wegen/Betreffs meines/r ....... (große 
Lücke) (ob. Rd.) ® ...... werden wir tun. ® Sie haben|Man hat sie mit 
Gewalt „gedrückt” ® und 5 er hat sie gebändigt ®. 

75. Ki. 594. 

1 Zu ...... ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) ...... (gesagt): * Was 
den Sohn des IlSu-ibbi$u betrifft, 5” (so) ist weder der Mantel noch 
(sonst) irgendetwas bei ihm angetroffen ®. 8 Einen Prozeß des Marduk, 
® der dich gesund erhält, 10 soll man ihm machen b). 

  

76. Ki. 595. 

' Zu meinem Vater Tutu-niSu ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk- 
käsid (gesagt): *Weil du (es) mir gesagt hast, 5” soll man den Burschen, 
deinen Diener, den Sohn des Etel-pi-IStar, dorthin holen und, als ob ® 
hierher|hier .... ® zueeeo.. ® wird .... zu deiner Verfügung stehen. 
(Sehr große Lücke) (Rs.) ” ® Aber ich habe gerade zu dir Vertrauen und 
%, 5’ werde von den Plünderern, welche dieses „Haus’” plündern, bei 
niemandem etwas vorbringen ®), &, 7 

  

wo du doch © von Beginn an bes 
   gtes 

74. a) S. Landsberger, WdO 3/1-2 (1964), S. 61 Anm. 52. b) Zu Subbüm v, 
Held, JCS 15 (1961), S. 14 rechts. Falls hier vorliegend, scheint „ich” = 
Absender oder „du” — Empfänger dieses Privatbriefes als Subjekt aus- 
geschlossen. 

75. a) Wörtlich: ‚ist in seiner Hand ergriffen”. b) Gemeint wohl, daß die 
Vereidigung der Parteien im Marduk-Tempel stattfinden soll. Vgl. Nr. 156 
Z. 17; D, S. 102 links unten f. 

76. a) Vgl. Held, JCS ı5, S. 22 zu III 22. b) Unsicher, ob zu dem bekannten 
Ausdrucke mahar NN Sakänum gehörig, vgl. Walther, LSS 6/4 -6 (1917), S. 216 
dritter Absatz, „dem Richter vorlegen”, da dieser absolut gebraucht wird. Daß 
aber etwa die „Plünderer’” selbst vor eine Behörde gestellt werden sollten, 
ist unwahrscheinlich. c) Nach Rs. 6’ - 8’ offenbar eine Subjunktion, Bedeutung 
nach dem Zusammenhange geraten. Beziehung zu qätamma, „ebenso” ? 
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&-im ” bi-ta-am Sa-a-ti tu-pa-ah-hi-ru 8° ü tu-ba-al-i-tü-U-Su (ob. Rd.) 

% $um-ma i-na ki-na-tim a-bi at-ta 1% a-na qä-ta-tim ma-da-a-tim 11’ Sa 

a-na ma-Sa-ah bi-tim Sa-a-ti (Ik. Rd.) 1?’ pa-nu-Su-nu Sa-ak-nu ® 13’ Su- 

uk-li-Su-nu-[ti] 

77. Ki. 596.1:dG, S. 31 B. 6; Kp: Pl. 4. — Deutliche Schrift. 

(vs.) ta-na tu-tu—ni-su ? [q]i-bi-ma ? [ulm-ma den.zu—e-ri-ba-am- 

ma ® % [aS-Sum] S[a] t[a]-aS-pu-ra-am ®[um]-ma [a]t-ta-ma ® ([p]i)-gä-alt] 

a-wa-tam ? ([$]a) Sar-ru-[u]m iq-bu-ni-Si-im 8 (ü)-ul t[u]-ki-il ? (ki)-a-am 

ta-aS-pu-ra-am !° a-na mi-nim a-wa-tam !! [$a SJalr)-r[u-um x x x] x ® 

[....] (unt. Rd. mit Raum für zwei bis drei Zeilen abgebrochen) (Rs.) Y’ [x] x x 

Br ] [x] malax[x]x °% [x] tu-wa-Sa-ar-Su ® [aS-Sulm a-wi-lum iS-tu 

a-bi-ia ® [nu]-ü-um a-na ki-a-am % [a$-pJu-ra-kum ”’ [um-m]a at-ta-ma 

9 (x]xxxxxulm] ”[x]x ® tuSi-ri-im-ma 19 [ta]-ap-ta-az-MmA © 1’ [ma- 

a]n-nu-um $u-u Su-um-Su ®|ba 9 [x] 1?’[xx]x ® ra BI (ob. Rd.) 13° ü aS-Sum 

PSe-ru-um—i-li 14 [S]Ja ta-aS-pu-ra-am (Ik. Rd. abgebrochen) 

     

ur
 

  

   

78. Ki. 598. Unveröffentlicht. I: d G, S. 31 B. 8. — Abgerissenes und 

zerdrücktes Stück einer Tafel; schlechte Schrift. 

(vs) Y[xx]rux® x» *% i-ku-ul-ma % ni-pa-ti-ka ® [a-na] si-bi-tim 

(Rs.) 5 [u]$-te-ri-ib * ar-SE 9-18 ” al-kam-ma ® ni-p[a]-ti-ka °’ [i-na si]- 

bi-tim 19° [Su-si]-i-ma ® (abgeschnitten) 

79. Ki. 602. 1:dG,S. 31 B. ı2; Kp: Pl. 5. — Zerbröckelndes Fragment. 

(vs) Yü ki-ma ta-aS-pu-r[a-am] * [ma]-sa-ar giS tir [...]”[i-na] € 

dEN.zU U-ta-mi ® [x] x ® Sa ar-hi 

  

elli-p]u-uS-ma giS.hi.a-Sa © [la] 

i-gä-li-iu ” [i$]-tu-ma be-li pa-ni-[Su] ® [ut]-ta-wi-ru a-na a-wa-t[i-Sa] 

% [ü]-zu-un-ka te-e-er [...] 1% [x] S[ulm x x Ga ru um lu [....] (abge- 

brochen. Auf der bröckligen, verklebten Rs. Reste von sieben Zeilen unlesbar bis 

  

auf das hen Vs. 4’ und 5’ ragende Zeilenende x ®) a-hi-im) 

80. Ki. 604. Unveröffentlicht. I: dG, S. 31 B. 14. 

(vs) Y Jum-ma x] x ®—ga-mil-ma ? [dut]u ü Amarduk *% [Iji- 

  

76. d) Maskulinum, constructio ad sensum: Die G 

„vielen Hände’, Rs. 10°. 

77. a) Gegen Kp undeutlich, vi 

hter der Besitzer der 
  

  

htin am verbessert. b) Reste dreier Schräger 

wie von E8. c) Vom Ze, wie Kp. d) Man erwartet -zu. e) 1969 sehr 
adhaft. f) Klein unter das zweite um von Z. ıı’ geschrieben. 8) Ze 

Schäfte zweier paralleler Wag. dicht untereinander. 
78. a) Zwei unt. Schräge nebeneinander erhalten. b) Wie pa mit schrägem 

Aufstrich am Ende. c) So deutlich statt -hi-. d) Z. 9’ f. nach den Parallel- 

texten ergänzt; s. zur Ü. 
79. a) Ze wie BAR, ähnlich Kp. 
80. a) Ze Schaft des Senkr. 
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„Haus’” zusammengehalten ®# und es am Leben erhalten hast. ” Wenn 

du in Wahrheit mein Vater bist — 1” was die vielen Hände betrifft, 

1v, 12° die darauf aus sind, besagtes Haus’ zu plündern, (so) 13 ge- 

biete ihnen Einhalt ®! 

77. Ki. 596. 

1 Zu Tutu-niSu ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-eribam (gesagt): 

4, 5 Betreffs dessen, was du mir geschrieben hast: ‚°® Womöglich hast 

du den Auftrag, welchen der König uns gegeben hat, vergessen’. ® Das 

hast du mir geschrieben. !° Warum ....... den Auftrag, !! den der 

König .... (kleinere Lücke) (Rs.) ® ...... du wirst ihn freilassen ®, 

@ Weil der Mann von meinem Vater her °, # der unsere ist, daher habe 

ich dir geschrieben. ”’ Folgendermaßen (hast) du (geantwortet): ,, ® 

PreeR ”.9 ...... hast du hineingebracht und !% ihn ge ne —.. 

117 Wer ist er/es? Sein Name I ............. 137° Was ferner Serum-ili 

betrifft, 1% von dem du mir geschrieben hast, (Ende verloren) 

  

     

78. Ki. 598. U, Ü: JEOL 16, S. 26 n); dort auch Paralleltexte. 

en. hat dich denunziert ® und 3 deine Schuldhättlinge * in 

Komm schnell und 81% befreie deine 

  

Gewahrsam 5’ gebracht. %, ? 
o° 

Schuldhäftlinge aus dem Gewahrsam und (Ende verloren) 

79. Ki. 602. 

Y Ferner, wie du mir geschrieben hattest, 3% habe ich den Wald- 

wächter im Sin-Tempel mit einem Schwure are a), #-6° Ihren] 

Ihre/Ihr W ......... soll sie & schnell ‚‚machen” © und ihre ® Bäume] 

Hölzer sollen nicht leicht werden! ”'-” Da ja mein Herr jetzt ein freund- 

liches Gesicht (dazu) macht ®, richte deine Aufmerksamkeit © auf 

ihre D Angelegenheit! (Das Weitere verloren oder unbrauchbar) 

80. Ki. 604. U, Ü: JEOL 16, S. 28 r); dort auch Paralleltexte. 

Y Folgendermaßen (hat) ....-gämil (gesagt): ”” Sama$ und Marduk 

76. Vielleicht gehört aber der Nebensatz nicht zum Vorhergehenden, sondern zum 
Folgenden. d) Vgl. Held, JCS ı5, S. 7 II ı5 mit S. ı9 zu IIL 8 

77. a) Die im folgenden angenommenen Satzzusammenhänge sind problematisch. 
78. a) So nach den Paralleltexten zu erwarten; Z. ı° dem Bearb. unverständlich. 
79. a) Nach Landsberger, Türk Tarih, Arkeologya ve Etnografya Dergisi 4 

(1940), S. 28, dessen Meinung gegen die Einwände J. Lewys, HUCA 27 (1956), 
S. 17 f. Anm. 73; S . 78, z. B. durch Ebeling, NBr (1949), S. 149 f. 
Nr. 276 Z. 3-10, b b) Das Femininum des Originals könnte mit 
Stol auf das altbabylonische Wort für Wald”, qiStum, zu beziehen 

c) Statt „er/sie soll machen!” auch Imperativ , ‚mach!” möglich. d) W örtlich 

etwa: „Da ja mein Herr sein Gesicht soeben freundlich gemacht hat’. 

e) Wörtlich: „dein Ohr’’. 
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ba-al-Ii-tü-ka * iS-tu u ,-mi-im 5’ $a a-na har-ra-nim % tu-sö-u dutu— 
ga-mil i.du, ” [il-li-kam-ma ®° [um-ma Su]-ü-ma 9 T...]xil...] 
(Stück unbekannter Größe verloren) (Rs.) Y 2 ni-pa-ti-[ka] * i-na si-bi-tim 
3 [Sju-ü-si 

81. Ki. 609. Unveröffentlicht. I: d G, S. 31 B. 19. — Zerbröckelnd. 

(vs) * a-na na-hi-iS—Sa-al-m(u-u)m ? [qji-bi-ma ® [um]-ma a-pil—i- 
li-Su-ma *[x]x ® na li-i$ D)-al-li-mu-ka (abgebrochen. Erhaltener Rest der Rs. 

unbeschrieben) 

  

  

82. Ki. 621 + Ki. 641 9.1:dG,S. 32 B. 31; Kp: Pl. 7, + unveröffent- 
licht, I: d G, S. 32 B. 52. — Sorgfältige schöne Schrift. 

(vs.) ! [a-n]a tu-tu—ni-Su ? [qi]-bi-ma ® [um]-ma dmarduk—na- 
si-ir-ma 4 [j]$-tu ilt]u3.kam i-na kä-dingir.ra kiöag 

  

i 13 sum [xxx 

x sd-ha-ri-im (weiter Oberfläche zerstört, etwa neun Zeilen unlesbar; auf dem 

x x tu]-S[a-bi]-lam ® 2[x 
xx]x [x] ma-Dv-ü®[ü a] mar uz.tur musen 4 [$u]-bi-lam 5 [sü-ha]- 
ra-am [S]a at-ru-da-kum ® [ri-qjü-u[lz]-zu la ta-tä-ar-r[a]-dfam] ? [x x] 
amar uz.t[ur musen] 8 [j]d-na-a! 
su 

unt. Rd. hat höchstens &ine Zeile gestanden) (Rs.) ! 

  

    S[um-m]a ° ar-hi-i$ 10 tü-ur-da-aS- 

83. Ki. 622. Unveröffentlicht. I: d G, S. 32 B. 32. — Oberfläche beson- 
ders der Vs. weithin ausgebrochen, teilweise tonverklebt. 

  

(vs) YL...]xxx lü xx *[l-l-kam]-ma ® 3% [ki-a-am ü-lam-m]i- (Vs.) [ A 
[djaan-mim *L... ]xx95°%[...]xxyIakaxu®[....]a-bi-ia ” [Se- 
alım ® e-si-id a-na ma-aS-ka-nim % ü-Se-li-ma 9 [P] im-gur—dutu dumu “ > L 8 

5-[k]a-ni (unt. Rd.) Y’[fa-na] li-ib-bu ma-aS-[k]a- 
ı 1? [it-t]a-di (Rs.) 13’[x x] x D im-ma-ar 19 [iz]-za-az-ma 19 [x] x 9) 

us-ta-di-Su 19 [... 2 xu-ma 17° [...]x Mona-si-ir 19° [....]x D UR 
19° [Se-am] D ma-aS-ka-nam 2% [a-na li-ib]-bu ma-a$-ka-nim ® 27 fit-ta]-di 
22 [wa-ar-ka-a]t-zu-nu pu-ru-üs-ma (abgebrochen) 

  

   bi-ir-tum 10° x ©)-ji ma-     
ni-: 

    

81. a) Ze Schaft des mittl. Wag. wie von AS. b) So Original, wohl Fehler statt 
-Sa-. 

82. a) „Join’’ des Bearb., 28. VI. 1960. b) Unsichere freie Ergänzung. 
83. a) Unter der Annahme, daß Z. ı’ einen PN nebst Titel enthalten habe, frei 

ergänzt, unsicher. b) Nach Stellen wie AbB ı Nr. 120 Z. 5’ ergänzt. c) Un- 
leserlich. Falls Z. 1’-3° richtig ergänzt, um-ma $u(-ü)-ma zu erwarten. d) Für 
inhaltlich gleichfalls mögliches [a alm kaum genügend Raum. e) Spur 
nicht von dem zu erwartenden sondern Ze Schaft eines Wag.in der Zeilen- 
mitte wie von AS. f) Ze zwei Senkr. nebeneinander, vom Schafte des mittl. 
Wag.gekreuzt. 8) Ze Senkr. h) Ze Rest eines oberen Schrägen, dann zwei 
Senkr. nebeneinander. i) Ze mittl. Wag. wie a$. j) Unsichere Ergänzung 
nach Z. 10°, s.0. Anm.e). K) Ergänzt nach Z. ı1" f. 
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’” mögen dich gesund erhalten! *-”’ Seit du auf die Reise gegangen bist, 

ist der Pförtner Sama$-gämil hergekommen und # hat erklärt: „” ..... 

(Lücke unbekannter Länge) (Rs.) !'"® Befreie deine zwei Schuldhäftlinge aus 

dem Gewahrsam! 

81. Ki. 609. 

ı Zu Nahis-Salmum ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Apil-ilisu (ge- 

Sat) Arena. mögen für dein Wohlbefinden sorgen! (Das Weitere 

verloren) 

82. Ki. 621 + Ki. 641. 

ı Zu Tutu-niSu ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (ge- 

sagt): * Seit drei Monaten ...... in Babylon 5 wegen des 

Burschen (große Lücke) (Rs.) ! hast du mir geschickt. ? ...... 

e . 2) 3, 4 Ferner schicke mir junge Enten! ® Den Burschen, den 

cc zu dir geschickt habe, ® schicke nicht mit leeren Händen her! ? ....» 

junge Enten ® gib ihm und ® 10 schicke ihn rasch her! 

    

   

83. Ki. 622. 

Vene. a) % jst hergekommen und °» ® hat mich von 

folgendem in Kenntnis gesetzt! „®° .......... 6 auf dem Felde meines 

Vaters ”’ hatte ich die Gerste gemäht (und) auf die Tenne ® geschafft. 

Aber ” Imgur-Sama$, der Sohn des Birtum, 1%-12° hat meinen/meine] 

MEIN zeneee: ‚ meine ‚„Tenne’”’, auf seine Tenne geworfen. 3° ...... 

wird sehen, !# wird auftreten und ®5’ ich will ihn immer wieder zum aufgeben 

zwingen! 1 .o.eeeeeeeeeenn und 17, 18° schreibe an ....-näsir M! 

19-21’ Ero)hat........ 

handle ihre Angelegenheit! Und (Rest verloren) 

die „Tenne’”’, auf die Tenne geworfen”. 2” Be- 

82. a) Ende vielleicht „sind geringwertig”’. b) Vielleicht eine Zahl zu ergänzen. 
83. a) eine mögliche Er    änzung s. Anm. a) zur U. b) Falls Zusammenhang 

richtig erraten, war ..... -näsir vielleicht der Adressat des Briefes. c) Näm- 

lich Imgur-Samas, 294 
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84. Ki. 650. Unveröffentlicht. I: d G, S. 32 B. 61. — Gute Schrift, aber 
zerbröckelndes Fragment. 

(vs) t [a-n]a da-da-a qli-bi-ma] ?um-ma u-bar—dEn.zu-m[a] 3? dutu 
ü dmarduk li-ba-al-Ifi-tü-k]la * [aS-SJjum X dza.mä.ma xxx 
(noch zwei praktisch unleserliche Ze 

  

len, dann mindestens die Hälfte der Tafel 

abgebrochen) (Rs) F[xX xxx x]x[...] ° a-mi-ni [b]i-ti-i 9 ü-ba-za-u 
® bi-tu ü-ul bi-it-[k]a 

85. Ki. 651. Unveröffentlicht. I: d G, S. 32 B. 62. — Gute Schrift, aber 
kristallverklebt. 

(vs) Y dutu ü dmarduk be-[1ji [IJi-[....] * i&-tu u, 2r. kam 
ma-ar-sa-ku[...] 9 % a-In]a se-er be-li-ia ü-ul all-li-ik] #* uptuxXX (X) 
sa-ba-at-m[a] ® ı gin kü.babbar a-na bi-ir-ki be-I[f-x] 9 Lu ıp x 
[-...]” be-IKu-uli-dix[...]®° xx itu an-ni-a[...] (winzige Reste von Z. 

  

9’, dann Stück von unbekannter Länge abgebrochen) (Rs) " x x % 

”be-K[....]°’DıSsf....]*Bı[....]’’x[....] (abgebrochen) 

86. Ki. 653. Unveröffentlicht. I: d G, S. 32 B. 64. — An sich gute 
Schrift tonverklebt und schwer lesbar. 

(vs.) ! [a-n]a Sa-pi-ri-ni ? [qli-bi-ma 3 um-ma dutu-ma.an.sum 
(9 ü den.zu-Sar-uri Ki-ma 5 

  

sum Sä.tam-[n]i Sa-pa-ri-im $ Sa ta- 
aS-pu-ra-an-ni-a-$i-im "x xx [x] x li-IG-tam 8 [....] ha-aS-ha-nu ® [....] 
x X TAB ra X (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs.) Y [x x] x [....] 

® [x]x vo a [d] EIn].zu [...] % ni-ig-tt .] * ki-a-am n[i]-ig-bi- 
Si-im um-ma [n]i-[nu-ma] ® a-li-ma 1/2 iku 10 sarsig,-ku-nu % a 
ta-aq-I[a(-ab)-bi]-a-ma ® a-na a-wi-lim aS-pu-ru ”’ um-ma Su-nu-ma 
2 gin kü.babbar ®% sig,.hi.a ni-iS-ta-am a-wi-lu-ü be-el sig. 
hi.a” a-na uru ba-ia Ki jl-Ii-ku i-na kä 6&-Su-nu 1% sig,.hi.a $a 

    

  

85. a) Vielleicht fehlt aber nichts. b) Zeichen wie zı La oder mAS $E LA oder MAS 
BU Su. 

86. a) Oder im Hinblick auf das folgende a$puru (im Singular) vielleicht ta-aq 
-bli-a-ni]m-ma. 
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84. Ki. 650. 

1 Zu Dadä sprich: ? folgendermaßen (hat) Ubär-Sin (gesagt): ® Sama$ 

und Marduk mögen dich gesund erhalten! * Betreffs ...... Zababa 

ennen (große Lücke) (Rs.) ?» ° Warum verunglimpfen sie mein „Haus’” ? 

# Ist das ‚„‚Haus’” nicht dein ‚Haus 

    

85. Ki. 651. 

Y Sama$ und Marduk mögen meinen Herrn gesund erhalten! ? Seit 

einundzwanzig Tagen bin ich krank, [deshal 

Herrn abgereis 

an den Knieen meines Herrn fest 9 .. 

  

] % bin ich nicht zu meinem 

ee fasse und °’, einen Sekel Silber klemme 

!” Weiß mein Herr nicht 

Da . diesen Monat (das Weitere bis auf Reste verloren) 

      

  

      

86. Ki. 653. 

ı Zu unserem Chef ? sprich: 3 folgendermaßen (haben) Utu-mansum 

* und Sin-Sar-Uri (gesagt): 5 Was das Senden unseres Subalternbeamten 

betrifft, 6 worüber du uns geschrieben hast, (Re 

große Lücke) (Rs.) U ........ = 

    > von drei Zeilen, dann 

und Sin ®) 3 haben 

wir geschrieben, * folgendes haben wir ihnen gesagt: „ ” Wo sind euer 

halber Morgen (und) zehn Quadratruten Ziegel ®, # die ihr mir 9 ® ver- 

sprochen hattet und worüber ich dem Herrn geschrieben habe?” 7’ Fol- 

gendermaßen (haben) sie (geantwortet): „Um zwei Sekel Silber ®’ haben 

wir bereits Ziegel gekauft. Die Herren Besitzer der Ziegel ®’ sind nach der 

Ortschaft Baja abgereist. Am Tore ihres Hauses !% halten wir ® die 

       
  

85. a) Zu lätum vgl. Landsberger, Date palm, S. 27 f. Anm. 80; hier vielleicht mit 
folgendem, jetzt verlorenen Hauptprädikate gekoppelt, dessen Objekt „ein 
Sekel Silber’ war. 

86. a) Vielleicht zwei PNN zu ergänzen. b) Mangels besseren sind Raummaße 
hier im Anschlusse an die babylonische Terminologie mit Namen von Flächen- 
maßen (vg sarb., AbB 4, S. XI B.) bezeichnet, s. O. Neugebauer und Sachs, 

  

  

     

  

     

     

AOS 29 (1945), S. 5 c. Eine Raum-Quadratru st 144 Kubikellen 18 m? 

groß, ein Raum-Morgen 14400 Kubikellen = 1800 m?; der genannte Posten 
beträgt also 8640 Kubikellen —= 1080 m?. Falls hier das Verhältnis ı Raum- 

  

Quadratrute Ziegel 720 Stück Zi 

    

gel, vgl. Neugebauer und Sachs, S. 5 d. mit 
94 b., also pro m? 40 sehr große el von z. B. 50 x 50 x Io cm, würdees 

sich um 43200 Ziegel handeln, eine so große Anzahl, daß sie wohl nur für 
öffentliche Bauten benötigt worden sein könnte. Verglichen mit dem einzigen 
dem Bearb. bekannten Ziegelpreise von ı Sekel Silber für 16 Raum-Quadratru- 
ten Ziegel aus dem Jahre Hammu-rapi 2 (Schorr, VAB 5 Nr. 106) wäre der 
Preis von 2 Sekel für 60 R.-Q. hier besonders niedrig. c) So trotz wir’ 

(= Absender, Vs. 3 f.) in Rs. 3’ f. d) So, falls Anm. a) zutrifft. e) So der 
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ni-Sa-mu nu-ka-al-la-ku-nu-$i Y’ü nagar $a tu-tu—x-x-ı$ 12° [Ri-ma] 
ta-al-li-ku a-la-kam ip-ta-ra-äs (ob. Rd.) 13°[... s]i-ku-ur $a-gf-li $a in-ni- 
pi-Su 1# [....]-ma nagar [1]i-Sa-Ii]m 3’ [....]x D-ri li-pu-uS (Ik. Rd.) 
1% [x x] na an Y [id]-di-a-am-ma %° [jjt-ta-al-kam 19 sig,.hi.a ma- 
ZA-[...] 9 2’ ü-ul[...] 

87. Ki. 680. Unveröffentlicht. I: dG, S. 33 B. 92. — Tonverklebt. 

ws) Yli ..... ] ”i-nu-ü-ma a-n[a-ku ...] ” i-na kä-dingir.ra 
[&] # ni-in-na-am-r[u] ® (k)i-a-am ta-aq-bi-a-[am] ®° ([u]m-m)a at-ta-a-ma 
(einzelne Zeichen und -reste von noch drei Zeilen, dann abgebrochen. Auf der 

  

ganz verklebten Rs. etwa fünf unleserliche Zeilen) 

88. Ki. 681 + Ki. 751 ®. Unveröffentlicht. I: d G, S. 33 B. 93 + S. 35 
B. 164. — Gute Schrift ®. 

   

  

(vs) ’L...... ]xxxx[x] ”[.... B]u-ul um-ma Su-nu-[ma] %[...... ] 
al-ki ta-na-di x 9 [x] ] x na-am ta-ha-at-t[i x] ” [...... ]x 
gur P dutu—illat-z[u] ®T...... ]x u-ul i-di-k{i-im] ® ” L...... ]x 
gl1] ku-ru-ma-ti ® [at-ta] la ta-ad-di-rnam ” [dub]-ka a-na ip-qu-$a 
10 [i-i]I-li-ka-alm]-ma 1!” x ©) um-ma at-ta-a-ma (Rs.) 1° [....] $e-a-am 
S[a] i-na bi-ti 1° [....] x 9 Sa [alm-hu-ru 1# [....] a-na mu-ha-di-tim 
59 j-di-in 19° [....]x® x ® um-ma dutu—illat-zu-ma I" f...... ] 
x D ni ulm]-m[a] a-na-ku-ma % T...... Ix[...... ] (der Rest 1960 oben 
verklebt, unten unbeschrieben; 1969 Rest verloren) 

  

  

86. b) Ze wie in BA;zuU. c) Ergänzung zu massaram oder massärtam plausibel. 
88. a) „Join’ des Bearb., 22. VII. 1969. b) Verschiedene Ergänzungsvorschläge 

in den Anmerkungen zur Ü bzw. der Ü zu entnehmen. c) Zb ob., mittl. und 
unt. Wag., kurz und von gleicher Länge, und Schaft eines Senkr. d) Mit eini- 
ger Phantasie ließen zich Z. 2’-6 etwa wie folgt ergänzen: ” [ki-a-am a-p]u 
um-ma Su-nu-m[a] ®[Sum-ma a]-al-ki ta-na-di x [x] *’[hi-ta-am d]a-na-am t 
at-ti x] TaxS]egur Pdutu—illa u] 9 [p ip-gü-8]a ü-ul i-di-ik-kli-im]. 
Ob aber an den Zeilenanfängen so viel verloren ist, wie hier angenommen, 
bleibt auch wegen der vergleichsweisen Kürze der für Z. 8-10° wahrschein- 
lichen Ergänzungen unsicher. e) Kopf des Senkr. vom Ze, Rest von ü? 
Vielleicht eingerückte Halbz. f) Ze wie von cı$. 8) Ze Kopf des Schluß- 
Senkr. h) Zeichen ay/xam. i) Ze Schräger und Schluß-Senkr. wie von Hu; 
RI. 
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Ziegel, die wir gekauft haben, für euch bereit’. 1Y, 12° Ferner hat der 

Zimmermann des Tutu-....... ‚ sowie du abgereist warst, sein Gehen] 

Kommen eingestellt. #’ ..... den ..... -Riegel 9, der angefertigt wird| 

werden soll, Y* soll der Zimmermann komplett ......... a1... 

soll er machen! 1,777 ......... hat ..... niedergelegt und 19 ist 

dorthin fortgegangen ®. 1%, 20’ Die Ziegel haben keinen Wächter. 

87. Ki. 680. 

1 Mögen .....cer... a) 2° Alsich [und du] ?°, ® uns in Babylon ge- 

sprochen haben, 5’, # hast du mir folgendes gesagt: (das Weitere unbrauch- 

bar bzw. verloren) 

88. Ki. 681 + Ki. 751 9. 

RRFEER: ®' Das habe ich geantwortet. Folgendermaßen (haben) 

sie D (gesagt): 3° „Wenn du © deine ® Stadt verläßt, * würdest du dich 

schwer ® vergehen. ®, # Ferner hat ... Kor Gerste des Samaf-tillatzu 

6% Ipgu$a nicht an dich ausgegeben 9”. 7, 9 Weildu® ........ meinen ®) 

Unterhalt nicht an mich ® ausgegeben hast, ®’-1Y' soll ein Brief von dir 

bei Ipqu$a eintreffen und (schreibe) auch folgendermaßen: 12, 13°, 

Gerste, welche ich aus dem Hause... ..... erhalten habe ® ‚14,15... ..... 

gib an Muhadditum aus!” 19° ........ i) folgendermaßen (hat) Sama$- 

erke mich”. Folgendermaßen (habe) ich (geant- 

(Schluß fehlt) 

  

   86. Text. Fehler statt ‚‚sie”’” = die Besitzer des Ziegel, Rs. 8°, durch das vorher- 

gehende ‚‚wir” verursacht? f) S. MSL 6 (1958), S. 28: Hh 5 Z.273f. 8) Un- 
ter der Annahme einer Prädikatskoppelung (vgl. zuletzt Bearb., RA 64 [1970], 
S. 53) mit dem Subjekte vor dem zweiten Prädikate li$allim, wie in Koppelun- 
gen mit itürma als erstem Prädikate üblich ist. h) Ob der Zimmermann, 

Rs. ı1’ und 14’, Subjekt auch dieser Prädikate ‚ bleibt unklar. Inhaltlicher 

Zusammenhang mit dem Folgenden wahrscheinlich. 
88. a) Der in die Übersetzung eingearbeitete Wiederherstellungsversuch ist in 

mancher Hinsicht sehr unsich unter anderem, weil die Größe der Lücken 

an den Zeilenanfängen sich nicht sicher bestimmen läßt. Es wurde angenommen, 
daß Muhadditum (Z. 14’) die Absenderin des Briefes war und in Z. ı’ - 15° 
(oder Anfang von Z. 16’) ein Gespräch zitiert, welches sie mit SamaS-tillazzu 
(Z. 5’; 16°) geführt hat. b) Maskulinum Plural. c) „Du”, dein” und 
„dich” Femininum, nach der Annahme Anm. a) = Muhadditum; auch Z. 6 so. 

d) Einwände gegen die Ergänzung wäre die Orthographie [d]a-na-am (aber 
„DA” ganz unsicherer Rest) und die Annahme der Redensart am dannam 

batüm, welche noch nicht altbabylonisch belegt ist. e) Bei der durch Z. 
9’ - 15’ eingegebenen H ızung des Anfangs von Z. 6’ zu [Pip-qu-$]a würde 
man allerdings in Z. vor dem PN wohl 3a erwarten müssen. f) Nach 
Anm. a) — Samaf-tillatzu. 8) Nach Anm. a) auf Muhadditum bezüglich. 
h) Ergänzung unsicher. Wie oft, in Z. 12’ vielleicht qä-ti statt bi-ti. i) Oder 
Ende der direkten Rede erst hier ? 
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89. Ki. 685.1:dG, S. 33 B. 97; Kp: Pl. 13. — Große deutliche Schrift. 

(vs.) ? a-na tu-tu—ni-Su ? qi-bi-ma ® um-ma tu-tu—na-si-ir-ma 4 aS- 

Sum Pip-qu-sa5 dumu Sa-ma-ia 6 [x]x x [x]x ® (etwa die Hälfte der Tafel 

abgebrochen) (Rs.) "xx x[...]® ?'a-wi-lum a$-[ri-i$] © 3 il1]-L-ifk] 

90. Ki. 687. Unveröffentlicht. I: d G, S. 33 B. 99. — Kleine spät-altba- 
bylonische Schrift. 

(vs.) Ta-na i-din—[...) ®üux[...] ®qi-bi-[ma] *um-maxxx[...] 

5 dutu Kjä [...] (vielleicht noch eine Halbzeile verloren) # bi-tu[lm ....] 

(wohl eine Zeile abgebrochen. Unt. Rd. unbeschrieben) (Rs.) Ix KA[....] ?u 

Su[....]°ka-li[....]*lu-u wa-arx®9[...]>uSiiinax[...]eürsila, 

S[e...]?Sax81[...]® ar-bi-i8 z[vJ/If ...] 

91. Ki. 689. Unveröffentlicht. I: d G, S. 33 B. 101. — Gute Schrift. 

(vs.) t[a-na ...]x ®—mu-Sa-lim ? [qi-b]i-ma ? [um-ma ...]x ®—mu- 

Sa-lim-ma * [dx ü dmardu]k a-u-mi-ia 5 [li-ba-a]l-L-tü-ka ® (abge- 

brochen bis auf eine Zeichenspur van Z.6. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

  

92. Ki. 697. Unveröffentlicht. I: d G, S. 33 B. 109. — Oberfläche weit- 

gehend zerstört; Schrift teilweise sehr grob. 

(Vs.) ![a-na] tu-tu—ni-$u4 2 qi-bi-ma ®u[m-ma x x x] x x—[e-r]i-ba- 

am-ma #4.......... DER ER On. -in-ni ”um-m[a ....] ® 

8 aS-Sum .... ® ha-az- .... -ku-un-ma ®) 10 ha-Aaz-.... tu-tu—ni-$u 

(Z. ıı verloren) 1? a-na ....... (Z. 13 verloren) (unt. Rd.) !* [x] «-ha-la-aq 

15 Ju-he-pi-i (Rs.) 16 ni-it-ta-al-kam-ma \ ni-la-ak Sar-ra-a[m] 18 ni-ma- 

haar P!xxxKax ®2....... UN... xriim?...... xt 23.... 

  

xxnix ?2[x]x x i-ba-ku-ü 25 S[j]-ni-Su Sa-la-Si-Su-u 26 aq-ta-bi-kum 2° ü 

a-na-ku-ü i-na pi ra-ma-ni|-ia * Si-ni-Su-ü aq-ta-bli-k]Jum-ma 2 u-ul 

ta-pu-la-a[n-n]i (ob. Rd.) 30 a-wa- 

(Ik. Rd). 3? a-pa-lam °° ü-ul te-li-i 

93. Ki. 701. Unveröffentlicht. I: d G, S. 34 B. 113. 

(vs.) ta-na dmarduk —na-si-[ir] ? qi-bi-m[a] ®u[m]-ma den.zu—ba- 

ni-[ma] * du[tu] üdx[...] (abgebrochen) 

  

tim an-ni-a-tim 31 be&-e[l]-ka-a-ma 

    

89. a) Die geringen Spuren würden etwa zu [Sa] alq]-t[a-bi-a]m passen. b) Wie 
Kp, vielleicht ü-[t]ex[....]. c) Frei ergänzt. 

90. a) Zb wie a8. 
91. a) ZeSenkr. b) Alles nur undeutliche Reste. 
92. a) Ein freier Ergänzungsvorschlag für Z. 5-7ist der Ü zuentnehmen. b) Wohl 

zu einer Punktualform ı. Pers. Plur. zu ergänzen. 
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89. Ki. 685. 

I Zu Tutu-niSu ? sprich: ? folgendermaßen (hat) Tutu-näsir (gesagt): 

“4, 5 Was IpquSa, den Sohn des Samaja, betrifft, € von dem ich (dir) wi 

derholt gesprochen hatte, (große Lücke) (Rs.) X» # Der Mann/Herr ist dorthin 

abgereist. 

90. Ki. 687. 

! Zu Iddin...... Funde er: ® sprich: * folgendermaßen (hat) 

ee (gesagt): 5 Samas 

  

a)! (Vom Weiteren nur noch 

  

einzelne Wörter erkennbar, deren Übersetzung sich nicht lohnt) 

91. Ki. 689. 

3 Zu so... -muSallim ? sprich: ® Folgendermaßen (hat) ...... -muSal- 

lim (gesagt): »° .......... 2) mögen dich um meinetwillen für allezeit 

gesund erhalten! (Das Weitere verloren) 

92. Ki. 697. 
ı Zu Tutu-ni$u ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) ....... -eribam (ge- 

Sagt)! M oonoeneneeeenn BEST b) 6,7 und ......... b) 

haben folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: (Anfang der direkten Rede, Z. 

3 Adressaten, Tutu-ni-    - 13, nur in Resten erhalten, worunter der Name des 

$u, in Z. 10) 14 werde ich vernichten, !5 will ich zerschlagen!” © 16 Wir 

sind hierher|dorthin fortgegangen und Y7, 18 werden abreisen und uns an 

den König wenden. (Unbrauchbare Reste von fünf Zeilen 9) 24 Daß sie .... 

weinen, 2, 2 habe ich dir schon zwei-, dreimal gesagt. ?”. ®® Auch ich 

habe (es ©) dir mit meinem eigenen Munde schon zweimal gesagt, aber 

2° du hast mir nicht geantwortet ®. 3° Diese Sache 3? kannst du 31 vor 

deinem Herrn selbst ® % nicht ?? verantworten D. 

93. Ki. 701. 

1 Zu Marduk-näsir ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-bäni (gesagt): 

4 Sama$ und ........ a) (das Weitere verloren) 

  

90. a) Segenswünsche mit einem oder zwei Göttern. 
92. a) Segenswunsch. b) Vermutlich PN zu ergänzen. c) Subjekt wohl Tutu- 

ni$Su, Z. 10, dessen Äußerung als direkte Rede in der direkten Rede wieder- 
gegeben wird. d) Die direkte Rede Z. 8 ff. muß, falls nicht schon mit Z. 18, 
mit einer dieser Zeilen enden. e) Scil. offenbar das in der direkten Rede Z. 
8 ff. enthaltene Anliegen der Z. 5 f. genannten Männer. f) Hier in weiterem 
Sinne aufzufassen, ‚du hast meine Bitte nicht erfüllt” o.ä. g) Nämlich dem 

Könige, Z. 17. Dieser Ausdrucksw war Tutu-ni$u Beamter. h) Vgl. 
AHw, S. 56 rechts 3), und AbB 4 Nr. 125 2. 23 f. 

93. a) Ein Göttername zu ergänzen. 

      

    

ena 
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94. Ki. 713. Unveröffentlicht. I: d G, S. 34 B. 125. — Gröbste Schüler- 

schrift. Duplikat Nr. 205 usw., wonach teilweise gelesen. 

(vs.) Y Ta$-Sum] te,-e-em a.s[a-im] ?' [S]a [t]a-aS-pu-ra-am 3% [ulm-ma 

at-ta-a-ma * bür.2 iku a.$ä a-na er-re-Su-tim 5 [alm-ra-am lu-ri- 

iS 9 [in]a-an-na bür.2 iku a.$äa ” [a-n]a er-re-Su-[t]jilm] (unt. Rd.) 

8% [a]-tam-ra-ak-kum (Rs) 9 [ar-hi-i$ all-kam-ma 1% [a].sa e-ri-is 

17 dub-pa-Su Su-zi-ib !? [a]p-pu-tum 

95. Ki. 715. Unveröffentlicht. I: d G, S. 34 B. 127. — Feine Schrift. 

(vs.) ![a-na] ki-ik-ru-u © ? [qi]-bi-ma ? [um-ma] dmarduk —mu-Sa- 

lim-ma (Restchen von Z. 4, dann abgebrochen. Rs., soweit erhalten, unbe- 

schrieben) 

96. Ki. 720. Unveröffentlicht. I: d G, S. 34 B. 132. 

(vs) ! [a]-na a-bi-ia ? [q]i-bi-ma ®[um]-ma i-li—ip-pa-al-sa-am-ma 

* [dx] u dmarduk da-ri-i$ u ‚mi 5[a-bi li]-b[a]-all]-1[i-tüu] (abgebrochen) 

(Rs.) Y [...] a-bi-ia-a-ma 

97. Ki. 721. Unveröffentlicht. I: d G, S. 34 B. 133. — Zerbröckelnder 

Tafelrest. 

(vs.) ![a-na ...] a a-wi-le-e Sfa]l dmarduk (9 ü-ba-la-tü-su 3 [qi]- 

bi-m[a] * [um-ma] .... x (größter Teil der Tafel verloren) (Rs.) [... kla 

u-ull...] 

98. Ki. 734. Unveröffentlicht. I: d G, S. 34 B. 147. 

(vs) Y [G-ba-a]l-Ii-t[üu x] °° Pac-la-tum dumu.salt ...]) % ah-hu- 

[S]a ha-ab-lu-Si-i-In]a * il-i-[]k ü-lam-mi-da-an-ni-ma ° a-na se-ri-[k]a 

aS-tap-ra-aS-S[i x] ® x x il (eine unleserliche Zeile; Oberfläche des unt. Randes 

  

vielleicht ausgebrochen. Auf der Rs. noch zwei unleserliche Zeilen) 

99. Ki. 740. Unveröffentlicht. I: d G, S. 35 B. 153. — Bröckliges Frag- 

ment. 

(Vs.) Y um-ma zi-im-ru—[x x] 

a-nu-um-ma dingir-Sar- x | 

® dutu ü dmarduk Ifil-ba-[...] 

..) * aS-tap-ra-[...] ®” Sum-ma Io 

  

37 

     

  

     

gin|...] © Sum-ma 15 [....] Su-[bi-lam ...) ® 8 [as “| 

(unt. Rd. abgebrochen) (Rs) Y" x [....] X” a-na x PM f...] % Su-ku-[...] 

® pib-Si-x 9 [...] 5 il-li-kalm ...] ° um-ma Su-% x DA BL[...]    
(Reste von zwei Zeilen, dann abgebrochen) (lk. Rd.) ]x ®al at-ta-di-in 

2 T....]x 

1 

  

95. a) Ein Lesungsvorschlag bei von Soden, BiOr 23 (1966), S. 54 links zu AbB ı 
Nr. 67Z.6und88. 

99. a) Frei ergänzt. b) Zb wie von BE. c) Zb wie a8. d) Ze Kopf des Senkr.             
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94. Ki. 713. Schultafel, Duplikat zu Nr. 205; Ashmolean Museum 1924, 

595 = JEOL 16, S. 23 f. k) und ]); IM 44417: TIM 2 (1965) Nr. 118. 

Y Was die Sache des Feldes betrifft, 2°, 3 über welche du mir folgendes 

geschrieben hattest: ‚ *, 5 Mach mir ein Feld (von) zwei Hufen zur 

Bebauung in Pacht ausfindig, ich will (es) bebauen!”’, 6-8 (so) habe ich 

jetzt ein Feld (von) zwei Hufen zur Bebauung in Pacht für dich gefunden. 

® Komm schnell her und 10% bebaue das Feld! 1" Laß den (Pacht)kon- 

trakt darüber ausstellen! 1° Bitte. 

95. Ki. 715. 

ı Zu Kikrü ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-musallim (ge- 

sagt): (das Weitere verloren) 

96. Ki. 720. 

1 Zu meinem Vater ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ili-ippalsam (ge- 

sagt): » 5 ....... und Marduk mögen für allezeit meinen Vater gesund 

erhalten! (Große Lücke) (Rs.) !’ ........ Ist .22.... meines Vaters. 

97. Ki. 721. 

1 ZU een. ‚ dem Herrn ®, den Marduk ? gesund erhält, 3 sprich: 

* folgendermaßen (hat) ...... (gesagt): (bis auf Rest der letzten Zeile ver- 

loren) 

98. Ki. 734. 

Y Mögen dich gesund erhalten! ® Aglatum, die Tochter des 

3 haben ihre Brüder um das Ihrige gebracht. * Sie hat sich aufgemacht 

und (es) zu meiner Kenntnis gebracht und ® ich schicke sie hiemit zu 

dir. (Das Weitere unbrauchbar bzw. verloren) 

99. Ki. 740. 

Y Folgendermaßen (hat) Zimru........ (gesagt): *” Samas und 

Marduk mögen dich gesund erhalten! %, # Nunmehr schicke ich Ilum- 

Sar-..... zu dir|dorthin. 5 Entweder zehn Sekel ....... 6 oder fünfzehn 

Sekel ....... ” laß ihn mir bringen! ® Betreffs ... (kleine Lücke) (Rs.) 

En lege! ® IbSi-....... 5 ist zu mir gekommen 

ee 6 folgendermaßen (hat) er (gesagt): (Reste von drei Zeilen, dann 

kleinere Lücke) (Ik. Rd.) I ....... habe ich gegeben ° ........... 

97. a) Trotz ungewöhnlicher Form kaum anders aufzufassen.  
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100. Ki. 743. Unveröffentlicht. I: d G, S. 35 B. 156. — Kleine elegante 

Schrift. Tafel unten abgeschnitten. 

(vs.) ! [a]-na dEn.zu—re-me-ni ? qi-bi-ma ? um-ma dmarduk —mu- 

Sa-lim-ma * dutu ü dmarduk as-Su-mi-ia ® da-ri-i$ u,-mi-ilm] 

6 ii-ba-al-li-t[u-ka] (unleserliche Reste der Z. 7, dann abgeschnitten) (Rs.) 

” dub-panix®[...]?” kü.babbar Saxx® u-bar-[...] % le-q&-e 

®Sa5 gin kü.babbar gi.hi.a ” üSa5 gin kü.babbar giS. 

KA.hi.a °%° [a-na] g[iS]) m[ä] Su-ur-ki-ba-am 

101. Ki. 749. Unveröffentlicht. I: d G 

Schrift. 

(vs.) ! [a-na] dmarduk —na-sir ? [qi-b]i-ma ® [um-ma] dutu—ni- 

Su-ma *[dx]Ju dmarduk 5fh-ba-a]l-Ii-tü-ka (wohl abgeschnitten. Rs., soweit 

erhalten, unbeschrieben) 

  

35 B. 162. — Größere klare 

102. Ki. 756. Unveröffentlicht. I: d G, S. 35 B. 169. — Musterschrift. 

(vs.) 1 a-na ha-am-sü-[um] ? qi-bi-m[a] $um-ma nu-ür])—Ama[rduk- 

ma] * dutu ü[ld]xx[...] (abgebrochen. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben 

bis auf ein Paar ‚‚Glossenkeile’” in der Mitte) 

[103. Ki. 757. Unveröffentlicht. I: d G, S. 35 B. 170. — Verklebt und 

schadhaft, unbrauchbar.) 

104. Ki. 769.1:d G, S. 35 B. 183; Kp: Pl. 17. — Zerbröckelnd. 

(vs.) t a-In]a be-li-ia ? qi-bi-ma ® [ulm-[m]a dmarduk —mu-Sa-lim- 

ma *[aS-Sum gi$ m]ar ® Sa ta-aS-pu-ra-am 5[....] x x (abgebrochen) 

(Rs.) U [xx x x] dE(n.zu) * [7]£ ® tu ia la i-zi-b(u zu ®) 3’ ar-hiiSxx x 9 

® u giS mar Sa ta-aS-pu-ra-am ®’ Su-nu-ti-i-ma (ob. Rd.) "ana X X ® 

ra ki ”’ u$-ta<-bi>-il 

  

     

105. Ki. 784. Unveröffentlicht. I: d G, S. 36 B. 198. — Sehr deutliche 
schöne Schrift. 

   

    
(vs) ta-nla ....] ®Sfa .....] 3 qi-b[i-ma] tum-max ®[....]5>dultu 

u...) (abgebrochen) (Rs.) ’ x[....] ?’Sum-ma[....]% 15 S[e gur....] 

® Sum-ma[....] 5’ Sum-ma[....] * i-na[....] (abgebrochen) 
  

100. a) Unt. Wag. vom Zb. b) Unklar bleibt, ob x x verklebte Zeichen oder 
wegradiert sind. 

104. a) Unsichere Ergänzung nach Rs. 4. b) War 1960 wie Kp. c) Drei 
Zeichen etwa wie Kp. aber das letzte 1969 ohne den ob. Wag. d) Etwa wie 

Kp, aber Zb erstes Zeichen nur zwei, nicht drei Wag. Demnach ap GI$, oder 

nur @in Zeichen, BAD. 
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100. Ki. 743. 

ı Zu Sin-r&möni ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-musallim 
(gesagt): *% Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen für allezeit 

gesund erhalten! (Große Lücke) (Rs.) Y Unsere Tafel .......... 3 Nimm 

” das Silber des Ubär-......! * Um fünf Sekel Silber Schilfrohr 5 und 

um fünf Sekel Silber Palmbast ® # lade für mich auf ein Boot! 

  

    

101. Ki. 749. 

! Zu Marduk-näsir ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sama$-niSu (ge- 3 F 8 8 
sagt): »5 ...... und Marduk mögen dich gesund erhalten! (Das Weitere 
verloren) 

102. Ki. 756. 

! Zu Hamsum ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Nür-Marduk (gesagt): 
4 Sama$ und .... (das Weitere 

  

rerloren) 

[1o3. Ki. 757. Unbrauchbar.] 

104. Ki. 769. 

! Zu meinem Herrn ? sprich: ? folgendermaßen (hat) Marduk-musallim 

(gesagt): * Betreffs der Schaufeln, über die du mir geschrieben hast, 

‘ lasse ich hiemit 

eben besagte (Leute) 

(große Lücke) (Rs.) (Z. 1’- 3’ unverständlich) # Ferner ? 

    

® die Schaufeln, über die du mir geschrieben hast, 5 

6 nach ......... a) bringen. 

105. K. 784. 
(Unzusammenhängende Wörter, die einen Übersetzungsversuch nicht lohnen) 

100. a) S. Landsberger, Date palm (1967), S. 19 f. K., unter der Voraussetzung, 
daß giS zü hierfür giS zü giimmar steht. 

104. a) Wohl ein Ortsname.  
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106. Ki. 787. Unveröffentlicht. I: d G, S. 36 B. 201. 

(vs) Ya-nlaa[..... ] [ulm-maxx[...] 3 aS-Sum ba x & [s]r tit-ti wa- 

Sa-bi x [...] 5 ka-li-Su-nu-u wa-[...] ® ® p[u]-ru-üs-ma ma[...]”[xxx] 

ilt]-ti-i@ (abgebrochen, auch die Rs.) (linker Rd.) Y[...]x Sa aBli x 9 [...] 

®’[...]nu-ü ma z[A . ”’L[...]xxnNeEl[...] 

  

[107. K. 792. Unveröffentlicht. I: d G, S. 36 B. 206. — Unbrauchbar.] 

[108. Ki. 794. Unveröffentlicht. I: d G, S. 36 B. 209. — Beschädigtes, 

verklebtes Fragment. Unbrauchbar.] 

[109. Ki. 796. Unveröffentlicht. I:d G, S. 36 B. 211. — Stark verklebtes 

Fragment, kleine Schrift. Unbrauchbar.] 

[r1o. Ki. 798. Unveröffentlicht. I: d G, S. 36 B. 213. — Verklebter, 

zerknüllter Torso, schwer beschädigt und unbrauchbar.] 

111. Ki. 803. Unveröffentlicht. I: d G, S. 36 B. 218. — Klare Schrift. 

(vs) la-nla ....] 2um-ma[....] ?i$tar ü dutulli.....] * Su-up-ra q ul J F 
[...]’a-namax 9 [...] 6 Se-e-em[...]?[x]x[...] (abgebrochen) (Rs.) Yx 

..)”"dubx[...) *istarü du]t [u...]) *ki-i-max®f...] ha-ri- 

LT...) um-ta|...]”5 gur[....]®’x 

  

    ..] (ob. Rd. abgebrochen) 

112. Ki. 815. 1:dG, S. 37 B. 230. Kp: Pl. 20 ®. 

-er ? la i-ta-ar-m[a] ° Sar-ra-am la i-ma- 

  

(Vs. verloren) (Rs.) 1 wu-u$- 

h[a-ar] * ni-pu-ta[m] 5 [wu-u]S- 

  

113. Ki. 822.1: d G, S. 37 B. 237. Kp: Pl. 20. — Sehr gepflegte Schrift. 

(vs.) ! [a-na] h(u)-[...] ? qi-bli-ma] ®um-ma na-wi-[...] ® *a-na-ku- 

xD f...]5 se-eh-re-e/k[u ...] * ki-ma se-[..     Ux ”ki-a-amx][...]|? xxx 

[- . .] (abgebrochen) 

114. Ki. 827. Unveröffentlicht. I: d G, S. 37 B. 242. — Oberfläche stark 

angegriffen; grobe Schrift. 

(vs) ! [ana ....] x x[...] ?[qi-bil-ma % [um-ma] x ®-DINGIR-ma 

* [dx ü dz]a.mäa.mä as-Su-mi-ia 5 [da-ri-i$ [u,]-mi $ [li-ba-a]l-Ii- 

tu-ka ? [ki-ma t]i-du-U8 [xxx x]x x (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) 

(Rs)"’L...)xx°L[. |x ni’ [....]-lam 

   

  

    

Zeichen, dessen unt. Wag. erhalten. b) Zu warkatam o. ä. zu 
ergänzen. c) Zb Senkr. 

111. a) Zb Wag. und Senkr. wie in Yu; RI. b) Vom Zb zwei Wag., dann unt. 
Schräger wie in5a. c) Zb zwei wie in TA. 

112. a) Irrtümlich unter ‚„B. 236’ ve ntlicht, wie schon I, S. 37 B. 236, zeigt. 
(Die wirkliche Nr. B. 236, vgl. I, irrtümlich als ‚‚B. 235’’ kopiert). 

113. a) Wahrscheinlichste Ergänzung, auch dem Raume nach, zu na-wi-[rum/ 
ru-um-ma]. b) Zb Rest des ‚„Winkelhakens”. 

114. a) Ze. Schaft des unt. Wag. und Senkr. wie in KU. 
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106. Ki. 787. 

1 ZusAmen een sprich: ? folgendermaßen (hat) ........... (ge- 

sagt): 3 Betreffs ......... 4 nebst dem Mieter ......... ‚» ®ihnen allen. 

Nimm die Angelegenheit in die Hand und ....... (große Lücke. Vom 

Briefschlusse unzusammenhängende Wortreste) 

[107. Ki. 792. Unbrauchbar.] 

[108. Ki. 794. Unbrauchbar.] 

[109. Ki. 796. Unbrauchbar.] 

[ı1o. Ki. 798. Unbrauchbar.] 

111. Ki. 803. 

(Unzusammenhängende Wörter, die einen Übersetzungsversuch nicht lohnen.) 

112. Ki. 815. 

(vs. fehlt) (Rs.) ! Laß frei! % 3 Er soll sich nicht wieder an den König 

wenden! % 5 Laß den Schuldhäftling frei! 

113. Ki. 822. 

! Zu Hu 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Nawrum (gesagt): 

“Binich.......? Bin ich ein Kind? Wie ein Kind ® ?so......... b 

  

(das Weitere verloren) 

114. Ki. 827. 
EZ Uer ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) ......... (gesagt): 

Ira und Zababa mögen dich um meinetwillen für allezeit ge- 

sund erhalten! ” Wie du weißt, (große Lücke. Briefschluß drei Zeilenreste) 

113. a) Oder: „Als ob ich ein Kind wäre”. b) Zu erwarten: „hast du mich derart 
behandelt’ oder ‚bin ich derart behandelt worden’.  



   ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

[115. Ki. 832. Unveröffentlicht. I: d G, S. 37 B. 247. — Verbogener, 
wohl abgeschnittener Tafeloberteil. Lesbar Rs. # a-na dmarduk 

—mu-Sa-im ® a-na-di-in-ma 5’ [i]b-ba-la-ak-kum. Unbrauch- 

bar.) 

116. Ki. 844. Unveröffentlicht. I: d G, S. 37 B. 261. — Zerbröckelndes 

Fragment. 

(vs.) Y [q]i-b[i-ma] *fu]Jm-ma [....] * [du]tu üdf...] * [1i-ba-al- 
li-(tfü-x]) > [um] te,-e-mi x (x) [...] # [Sa ta-aS]-pu-ra-am ”’ [x x] 

X XXX (abgebrochen) 

    

® 

117. Ki. 849. Unveröffentlicht. I: d G, S. 37 B. 266. — Größere gute 

Schrift, aber Tafeloberfläche teilweise ausgebrochen und ange- 
griffen. 

(Vs. unbrauchbare Reste von ’6, unt. Rd. von zwei Zeilen) (Rs.) ° ma-ha-ar 

[-.. .] 1° Iu-uS-k[u-un x] Y’ ma-la i-ma-a[d-da-du] ® 12° Ju-uS-pu-r[a-.. .] 
   

118. Ki. 858. Unveröffentlicht. I: d G, S. 38 B. 275. — Tafeloberfläche 

stark angegriffen; sehr kleine Schrift. 

(vs) 1 [a-na] zb-ni 9—dutu ® 2 qi-bi-ma ® um-ma ib-ni—dutu-ma 

* ki-ma t[i ®-dju ®-u 5 i-na ki-ma x x x x ® Sa-at-tum ilt D-tja »-la-x 

"xxx am Sa-am-ma [x x] (etwa halbe Tafel abgebrochen. Erhaltener Rest der 

Rs. unbeschrieben) 

[119. Ki. 862. Unveröffentlicht. I: d G, S. 38 B. 279. — Schöne Schritt, 

aber zerbröckelnder Torso. Unbrauchbar.] 

120. Ki. 906. Unveröffentlicht. I: d G, S. 39 B. 323. — Grobe Schrift. 

(vs.) 1 [a-na] mi-li—istar ? [qi]-bi-ma 3 [um-ma] dingir —li-tul-ma 

* dub-pi an-ni-a-am 5 
  

E-na a-m[a]-ri-k[a] (mindestens die Hälfte der Tafel 

abgebrochen) (Rs.) (Winzige Reste der ersten zwei Zeilen) 3” [...] x ®-di-nu- 

Su-nu-Si-im 

[121. Ki. 907. Unveröffentlicht. I: d G, S. 39 B. 324. — Schadhaft; Rs. 

a-mi-ni-im zu erkennen. Unbrauchbar.] 

[122. Ki. 918. Unveröffentlicht. I:d. G, S. 39 B. 335. — Nur sechs Zeilen- 

anfänge der Rs. erhalten. Unbrauchbar.] 

117. a) Frei ergänzt. 
118. a) Geraten. 

      

     

     

  

    
   

   

    

    
   

     

    

    

  

    
    

   
   

    

    



AUS DEM ISTANBULER MU 

  

ZUM, IN KIS GEFUNDEN 49 

[115. Ki. 832. Unbrauchbar bis auf den Schluß, (Rs.) 3, % werde ich dem 

Marduk-muSallim aushändigen und er/sie] 

trocknen.) 

  

es wird für dich 

  

116. Ki. 844. 

Sprich: ?®' folgendermaßen (hat) ........ (gesagt): 3, %° Samas 

s mögen dich gesund erhalten! ® Was die Angelegenheit 

erde eeeee betrifft, * über die du mir geschrieben hast, (das Weitere 

verloren) 

  

117. Ki. 849. 

(Lesbar nur der Briefschluß,) % 9,10 will ich bei ......... vorbringen! 

11’ Alles, waser.... darmißt, !%' will ich dir schreiben! 

118. Ki. 858. 
1 Zu Ibni-Samas ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ibni-Sama$ (gesagt): 

* Wie du weißt, 5 6 ist die Saison in ..cccccnnc.. vorübergegangen. 

ee das Grünfutter (das Weitere verloren) 

[119. Ki. 862. Unbrauchbar.] 

120. Ki. 906. 

! Zu Silli-IStar ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ilum-littul (gesagt): 

4 5 Nach Lektüre dieses Briefes von mir (große Lücke) (Rs.) % 

sie ihnen ® 

[121. Ki. 907. Das Wörtchen ‚‚warum’” zu erkennen. Unbrauchbar.] 

[122. Ki. 918. Unbrauchbar.] 

120. a) Vermutlich eine Form des Verbums nadänum, ‚‚geben”. 

Altbabylonische Briefe 5 4  
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123. Ki. 961.1:d.G, S. 40 B. 378; Kp: Pl. 26. 

(vs.) lt a-na na-ra-tum qi-bi-ma um-ma x % [...-ma] ?dutuü dmar- 

duk li-ba-afl-....]?6 XP .u sarzma-nax ®[...]  Pma-an-nu-um— 

ki-ma—4x[a.o]r [...] ? 30 x®.hi.a ü ı Si-im-DA-[...] ® 5 ma-na $u- 

tu-um 30 x 9 .] ? Sa a-ru-[r] ]° uSs-ta-bi-la x 9 [...] 

° Sa Bıtulm ....]) "x[....] (etwa ein Drittel der Tafel abgebrochen. Rs. in 

  

    
    im Pgim-[. 

    

ganzer erhaltener Länge unbeschrieben) 

124. Ki. 970. Unveröffentlicht. I: d G, S. 40 B. 387. 

(vs) ! [a-na xx] xx x ®% qi-bi-ma ? um-ma dmarduk —mu-ba-li- 

it<-ma> ? aS$um dam si-ia-tum D 4 [$ja b [t] 

° dam si-ia-t[um] ® 6 ki 

XOxxx 

b)-aS-pu-ra-a[m] 

-am iq-bi-a-am um-ma Si-j-ma 7 aS-Sa-tum 

  

a    

  

[x] $ pa-ni-a-tu-Su mi-im-[mu-$u] ® 9 i-na a-ma xxx 1% a-na 

   

ee (drei Zeilen gänzlich unleserlich) (unt. Rd.) 1* ü mi-im-ma x [...] 

Bxx[...]@s)ex[...]"l...]x[.)]Sanaxx[x]xx[xx] 

2 aga.uS ıtakM-JuML[...] 2% i-ir-te-ed-de D-e b-3[j] D 21 kü.bab- 

  

bar a-na &.gal-ilm] 2? 1i-i$-Sa-qi-il ®? Sum-ma ta-qä-ab-bi 2% aga. 

us 1a-ü-um-ma 2 ]i-ir-te-ed-de-e-Si-ma 2° a-na pa-ni aga.uS$ IA-e-em   

2” ma-am-ma-an la i-pa-ar-ri-ik-ma ® a-Sar pa-ni-a-tu [x] im x x mu|$u 

© (ob. Rd.) 2° Sa-ak-nu ® li-ka-L-im-ma ® 30 x[.... g]al-im 9 (Ik. Rd.) 

li-18-Sa-qi-il 

125. Ki. 985. Unveröffentlicht. I: d G, S. 41 B. 402. — Unschöne 

Schrift. 

(Vs. und erste Zeile des unt. Randes verloren) (unt. Rd.) Y [x] x [....] (Rs.) 

uSsanux®][...) ” Sa ba-lum tu-[...] (9 u 3% 

   

= ...] P 5 ne-pa-tim 

ip-pu-[ü ...] % a-wa-tum an-ni-tum (°) Sar-ra-am 8 i-ka-Sa-a[d-ma] 
"xx af. 

Y [n]e-pa-tim li-wa- 

  

(auf dem ob. Rande fehlt veilleicht eine Zeile) (Ik. Rd.) 

e-er/ru] 

    

123. a) Zb gegen Kp Köpfe der drei Wag. übereinander, der mittl. näher am ob. 
b) S. Kp, Zeichen wie DAG-+ KISIM, X A$, was aber Landsberger, MSL 2 (1951), 
S. 98-118, nicht kennt. c) Vom Zb Rest des Kopfes des unt. Wag. d) Zei- 
chen wie langgezogenes G1$, aber mit zwei statt einem Senkr. am Ze. Zb schad- 
haft, Spur eines Schrägen rechts vom Kopfe des ob. Wag. e) Köpfe zweier 
Senkr. wie im Zahlzeichen 2. f) Zb z mittl. Wag., zwei Schräge, der ob. 

rechts vom Kopfe des ob. Wag., der Kopf des unt. mit dem des unt. Wag. 

  

  
    

  

    

  

   

  

identisch; kein AG; Ku; Kı; allenfalls vielleicht x[um]. 

124. a) Ergänzung des PN zu [tu-t]Ju—{n]i-[$]Ju scheint nicht ganz unmöglich. 

  

b) Geraten. c)BA; Ku; mamöglich. d)Vgl.Z.28und Anm. dazu. e)Wohl 
mit Z. 8 zu vergleichen und, teilweise gegen obige Umschrift, pa-ni-a-tu- 
[Su] mi-im-mu-Su zu lesen. f) Nach Z. 21 zu ergänzen. 

125. a) Zb drei Wag. übereinander, darunter Schaftspuren von zwei Senkr. 
b) Freie Ergänzung zu balum tu[ppim] u S[ibi]. c) Zeähnlich pa. d) Zb 
zwei Wag. und ein Senkr. wiein AL; PA. 
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123. Ki. 961. 

! Zu Näratum ® sprich: folgendermaßen (hat) gesagt): 
2 Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Sechs ......-Pflan- 
zen, zwei Minen ...... ®habe ich * den Mannum-kima-IStaran, 5 dreißig 
ee . und einen wollenenleine wollenejein wollenes ........ ., % fünf 
Minen Kette ®), dreißig ....... des/der ........ ® den Gim 
® dir bringen la. 

124. Ki. 970. 

ı Zu 222... ®» sprich: ? folgendermaßen (hat) Marduk-muballit 
(gesagt): ® Was die Ehefrau des Sijatum betrifft, * über die du mir ge- 
schrieben hast, 5 ® (so) hat mir die Ehefrau des Sijatum folgendes ge- 

    

sen. (Reste von zwei Zeilen; das Weitere verloren) 

sagt: „?” Die Ehefrau ....... 8 Sein ® früherer Besitz 10 cc... . 
Pam aneenen. (acht Zeilen bis auf Reste verloren oder unleserlich) 19 Ein Sol- 

   dat, ein zuverlässiger, 2° soll sie © führen! 21,2 Das Silber soll dem ’ ° 

Palaste dargewogen werden!” ® 2 Wenn du befiehlst, 2% 

  

soll ein 

2” niemand soll den 
Sie soll anweisen, wo sein ®) früherer 

Besitz liegt, und 3%, 31 das Silber soll dem Palaste dargewogen werden! 

  

Soldat, und zwar einer von mir, sie führen und : 
Soldaten von mir hindern! %, 

  

     125. Ki. 98 I 
(Vs. und unt. Rd. verloren) (Rs.) ? Ferner/und 

  

|die ohne 
Urkunden * und Zeugen 5 die Schuldhäftlinge weggeführt hat/haben — 
© wenn diese Sache 7, # vor den König kommt, % 

ie sollen die Schuldhäft- (vielleicht Lücke von einer Zeile) (Ik. Rd.) !’ er soll] 
linge freilassen! 

  

123. a) Ob Mann oder Frau, bleibt dem Bearb. unl 
bezügliche Personalpronomen, Z. 8, ist schlecht erhalten und nicht eindeutig, 
vgl. Anm. f) zur U. b) D.h. das System von Fäden, welche in der Länge des 
zu webenden Gewebes verlaufen sollen bzw. im fertigen Stoffe verlaufen, 
früher auch der Zettel; W t; Aufzug; Schweif; Anschweif genannt. Sutüm 
und Satüm von Frau Kilmer, AS 16 (1965), S. 263 rechts 3., durch Vergleich 
mit dem Besaiten von Musikinstrumenten überzeugend mit der Kette auf 
dem Webstuhle in Verbindung gebracht, womit eine rmutung van Dijks, 
Sagesse (1953), S. 80, Sicherheit geworden ist. Eine systematische Unter- 
suchung der altmesopotamischen Webkunst ist immer noch ein dringendes 

yriologisches Desiderat. c) Eher als arüru, „Kanal: ısfluß”, A/2, S. 324 
link AHw, S. 72 rechts, oder ein von A/2 323 rechts, mit urullu gleich- 
gesetztes Mälzergerät arurru hier mit Stol ein zu hara/i/urum ara/iru zu 
stellender Gegenstand aus dem Textilbereiche, vgl. Bottero, ARM 7 (1957) 
S. 278 7°. d) Ein mit Gim beginnender PN zu ergänzen. 

124. a) Für eine mögliche Ergänzung s. Anm. a) zur U. b) Vielleicht auf den 
(verstorbenen ?) Sijatum zu beziehen c) Vermutlich die Ehefrau des 
Sijatum, Z. 5; s. die folgende Anm. d) Wohl direkte Rede, aber kaum noch 
die in Z. 7 beginnende der Ehefrau des Sijatum, sondern vielleicht Zitat aus 
dem Z. 4 erwähnten Briefe des Adressaten an den Absender. 

  

klar. Das auf diese Person 
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126. Ki. 986. 1:dG,S. 41 B. 403; Kp: Pl. 29. 

vs) Y[xxxx]xx ® ®° mi-im-ma ü-ul AG [.. L . 
® gi HI-Iz-ra-am ’ iS-Sa-am ®) a-Sa-am-ma (unt. Rd.) ° ü-ul im-hu-ru-ni 

Rs.) ” u a$-$um lü hun.gä.meS # Sa [t]a-aS-pu-ra-am ° lu hun. d 8 r N 
gä.meSa-nax %-ka 1% i-ta-na-la-ku-n[im] 1!’ m[a]-ma-an [....] [x 

x] x xX[...] (abgebrochen) 

3” u a-hi ü-ul a-ad-di 

  

127. Ki. 993. Unveröffentlicht. I: dG, S. 41 B. 410. — Deutliche Schrift. 

(vs.) ? (a-J[-na ....] (anscheinend eine Zeile verloren) 3 qi-[bi-ma] * um- 

[ma ...... ] ? da-m[i-ig $Sa-pa-ru-um an-nu-um] ® 6 Sa ta-a[S]-p[u-ra-am] 

? Sum-ma la &-kfa ...] ® bi-it ra-ma-ni-ia i[a-...] ® a-na hi-ti-it bi-it 

ra-ma-ni-ia b) 10 ja-ti ta-Sa-al-la-an-ni !! a-wi-lu-u ü-ul Sa qa-ti-ka 1? a-na 

mi-nim a-Sar hi-ti-tim 3 [wa-a]k-lu-Su-nu la na-a[lh-du] 4 [xx] xSaixx 

[-..] 8 [...]x x [...] (abgebrochen) (Rs.), "x [....] "ex[....] "as 

-[...] 9 a-na ka 

     

  

  

  

Sum x [...] * ki-ma A4na-bi-um—[l im i-ba-aS-$i-a 

  

9 x[xx]xma”f...]xxx®[xx])xx Tu’ [x tla-qa-ab-bu-[% ...] 

10 tJu-wa-aS-S[fe-...] U’ a-na mi-[....] '?’ta-aS-[....] (ob. Rd.) 1° gud. 

hli.a ...]!*"x[....] 

128. Ki. 995. Unveröffentlicht. I: d G, S. 41 B. 412. — In Stücke zer- 

brochen; gute Schrift. 

(vs) Ta-na a-bi x ® [x] ?[q]i-bi-ma ?[u]m-ma KAX KAR+SA-dutu-ma 

4 dutu ü dmarduk as-su-[mi-ila  [dja-ri-i$ u,-mi [x] $ [Di-ba-al-li- 

tü-kla] [xx] KIiSacıx[...]® ® [gd-du]-ulm] 9 5 s[ü]-ha-ri-k[2 

x ®-am [x x]x ® i-na li-i[b]-bi [x] (Inschrift Rs. verloren bis auf das Ende 

     

        

der dritten Zeile, -u-tam, auf dem rechten Rande. Rs. unten unbeschrieben) 

   
126. a) Wie Kp. b) 15-Sa-am gegen E, S. 374 rechts e$Su zwei 

Nebenform *i$SSam, sondern seltenere Orthographie von e 
(1933) Nr. 47 Z. 6 15-Su-tim für eSSütim, vgl. von Soden und Röllig, AnOr 42 
Nr. 139 (S. 26) unter es,,. c) Bearb. glaubte 1969 @in schwer beschädigtes 
Zeichen zu erkennen, nicht mehr s[e]-ri wie 1960. 

127. a) Ergänzt nach Nr. 74 Z. 3-4. b) Aus Rest erraten. 
128. a) Womöglich ia, womit weiter -[tum] gegeben wäre, weil *abiia wohl im 

Segenswunsc als abi wiedererscheinen würde. b) Sehr unsicherer Er- 

     

    
      

  

     

          

      

   

  
gänzungsvorschlag [Pa]-ki-i—$a-gi-i[5], ohne direkte Parallele, aber vgl. von 
Soden, AnOr 47 (1969) $ 25 d. c) Frei ergänzt. d) Ze Schaft des Senkr.;       

   

freie E Senkr. übereinander wiein A; 
ZA. 

gänzung zu illikam denkbar. e) 2
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126. Ki. 986. 

ee 2’ habe ich gar nicht gesagt, °” auch bin ich nicht untätig 

geworden. *» 5” Frisches gebrochenes Schilfrohr habe ich gekauft, aber 

% sie haben es nicht von mir angenommen. ” Was ferner die Mietsar- 

beiter betrifft, 9° über welche du mir geschrieben hast, , 1% (so) werden 

die Mietsarbeiter immer wieder zu deinemldeiner ........ kommen. 

1’ Irgendjemand (das Weitere verloren) 

127. Ki. 993. 

AZ eu aeongansee 3 sprich: * folgendermaßen (hat) ........ 

(gesagt): ® € Gut ist, was du mir da geschrieben hast! ”? Wenn ...... 

nicht dein „Haus” ......,8 ...... ... mein eigenes „Haus’ ®. ® Für 

  

einen Fehler meines eigenen ‚‚Hauses’” 1° kannst du mich zur Rechen- 

schaft ziehen. 1! Sind die Leute nicht unter deinem Befehl? 12, 3 Warum 

sind ihre Aufseher dort, wo der Fehler begangen worden ist ®, nicht 

aufmerksam ©)? (Reste zweier Zeilen, dann kleinere Lücke) (Rs.) (Reste zweier 

Zeilen) ? Weil D .....cccceeeen 9 % wie Nabium-....... 5 für dich 

ist|sind D ®, (unverständliche Reste von vier Zeilen) 1° du freigelassen hast, 

1 warum ....... 1 hast du ......... ? 1 Die Rinder ........ 
147 

128. Ki. 995. 

1 Zu Abijatum ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Puzur-Sama$ (gesagt): 

4-6 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund 

erhalten! ? Aki-Sagi$ ® nebst deinen fünf Burschen ° ist hier angekommen. 

LEERE darunter (das Weitere bis auf einen wertlosen Rest verloren) 

127. a) Der Satz besagte vielleicht analog Z. 9 f. „Wenn es nicht dein ‚Haus’ be- 

trifft, kannst du mein eigenes ‚Haus’ zur Rechenschaft ziehen”. b) Wörtlich: 
„am Orte des Fehlers”. c) So nach AHw, S. 704 rechts 5), trotz ı) und 
S. 693 links G 3), vielleicht möglich. d) Oder: „®” Was ...... betrifft, 

#5’ (so) ist er/sind sie’ usw. e) Ein PN, oder ein Nomen im Plural Femin. 

f) Falls „sind”, Plural Femin. 8) Für die Ausdrucksweise vgl. IM 52251 
Z. 4-6: Sumer 23 (1967), Pl. 4 hinter S. 165. 
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129. Ki. 1014. 1:dG, S. 42 B. 426; Kp: Pl. 32. — Schöne Schrift. 
(vs) ! ana dumu ®-bi-tim [q]i-[bi-ma] ® um-ma a-i—(x) [...] 

®iS-tu mu 20.kami-nfa ...]* mur.kam a-wa-tam x [...] ? i-na 
an-nli-tilmx[...])exxxxxx]xx[...]?ia-ti [-..]8 u a-na Si-ta-tim 
x[...]?xxx[....] (abgebrochen) (Rs.) Y[x]xxxx [....]2’a-di u,-um 
ta-ta-Ii-k[u] ® ia-at-tam ü k[a-at-tam] % i-Bu x D) [-..]% teze[lm ....] 
"ul...]”xl...]"x[..... ] (wohl drei Zeilen auf der Rs. und eine auf 
dem ob. Rande verloren) (ob. Rd.) Y[x x]Ii x[....] (Ik. Rd.) * “-ul ti-bu- 
tum-ma a-na Se-im ° [ü-u]l ad-di-i8-Su-nu-ti # x[....]3’ a x[ ] 

  

130. Ki. 1025. 1: dG, S. 42 B. 434; Kp: Pl. 32. — Ziemlich flüchtige 
Schrift. 

(vs.) 1 [al-na t[u]-tu—ni-Su 2 [qji-bi-ma 3 [um-mJa dmarduk— 
m[u] ®-ba-K-i[t]-ma * a-wi-lum i$-me—den.zu 0 dumu kä-dingir. 
ra ki 6 ı alm]-Sa-li ” pfd] Ein.zu] D—e-ri-ba-am 8 2 x xx]xxxma 
°T....]nlilm 0 ..] x 9 (kurzes Stück abgebrochen) (Rs.) Y’ ip-pu-ü ?’ ni- 
pa-ti >-TU 

  

  

      su # ]i-wa-aS-$ 

131. Ki. 1028.1:dG,S. 42 B. 437; Kp: Pl. 32. — Deutliche Schrift. 

(vs.) Ta-na KAXKÄR+SA-Ir.ra qi-bi-m[a] ? um-ma e-ri-i$-tum 3 ü 
@za.mä.mä-dingir-ma *i-na 5 /[4] x Ki.me 5% i$-tu kig ki 
il-i-ku-nim 6x xxx [- . .] (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs.) ? x 
[....] *ina a.5a-kaixx % te,-em-Su Su-up-ra-am ®' 1850 Se X 
kes.da 9 5% a id dla—ga-ma-al # 1140 id zi-in-na-a x (ob. Rd.) 
” 1260 a.Sä BU-lu-um 8 900 $a i-K—en-nu-um (Ik. Rd.) a.Sa na-ga- 
ri 19 u,-ma-am i-se-d[u] 

132. Ki. 1030. 1:d GG, S. 42 B. 439; Kp: Pl. 33. 

(vs) ! [a-na tu-tJu—ni-Su ? qi-bi-ma 3 um-ma dingir-Su—ba-ni- 
ma * dmarduk li-ba-al-li-it<-ka> 5x [x x] e-[tel— ka—dza.mä. 
ma sf..... ] x (mehr als die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs.) Y" 2 x % 

129. a) Zeichen wie 1. b) Zb „Winkelhaken”, dann Reste zweier Senkr. über- 
einander; nicht wie u[r]. 

130. a) Winzige Spur. b) Geraten. c) Ze Senkr. 
131. a) Etwa wie Kp, sarxBI. Das Ideogramm erinnert an $e-zar-k 

MSL 12 (1969), S. 206 Z. 98; S. 163 Z. 194, an letzterer Stelle nach E 
ohne Quellenangabe = kurullum, wozu AHw, S. 513 links, und inhaltlich 
Bearb., Sumerer und Akkader (1970), S. 78 e. r) und 2) 

132. a) Vielleicht [1] ü. 
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129. Ki. 1014. 

    

! Zu Mär-bitim sprich: ? folgendermaßen (hat) Ali-..... (gesagt): 
3 Seit zwanzig Jahren ...... In ann... * Ein Jahr ....... die Angele- 
genheit. ® Hieran . Ba nmeauene ” Mich ........ ® und für den 
Rest ........ (große Lücke) (Rs.) s <zum Tage, wo> du abreisen 
wirst DM das Meinige und das Deinige. 5 Bericht 
een (etwa acht Zeilen bis auf Reste verloren) (lk. Rd.) ! Sie ® sind nicht 
BER: und um Gerste ? habe ich sie ®) nicht verkauft. 

130. Ki. 1025. 

! Zu Tutu-niSu ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-muballit 
(gesagt): * Der Herr ISme-Sin 5 ist ein freier Bürger von Babylon. ® Aber 
gestern ” 8 hat Sin-eribam zwei .....2222222... und ® sie ..... hier 
EIER ®) (Kleine Lücke) (Rs.) ! haben sie weggeführt ®. ? Seine © 
Schuldhäftlinge 3 sollen sie freilassen! 

131. Ki. 1028. 

ı Zu Puzur-Irra sprich: ? folgendermaßen (haben) Erittum 3 und 
Zababa-ilum (gesagt): * Von den fünf Mann aus ........... »,5 die aus 
KiS hierher gekommen sind, (große Lücke) (Rs) " aauccccc.. b) auf 
deinem Felde ©. ®” Sende Bescheid darüber! * 1850 Garben ® 5’ des La- 
gamäl-Kanals, * 1140 Zinnä...-Kanal, ”’ 1260 Feld Bülum, ® 900 des 
Ili-ennum. % Das Feld der Zimmerleute 1%’ werden sie heute mähen. 

132. Ki. 1030. 

* Zu Tutu-nisu ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Il$u-bäni (gesagt): 
* Marduk möge dich gesund erhalten! 5 ........ Etel-pi-Zababa (große 
Lücke) (Rs.) Y', # Zwei Mann ....... ‚welche .......... immer wieder 

  

129. a) Gleiche Bildungsweise mit A/r, S. 300 links, in TCL ı (1910) Nr. 166 Z. 8. 
b) Im Akkadischen Plur. Mask 

130. a) Vermutlicher Inhalt der Zeilen 8 £.: „hat zwei Burschen geschickt; sie 
sind hier angekommen”. 1b) Das verlorene Objekt muß „Schuldhäftlinge” 
gewesen sein; vgl. Rs.2f. c) Scil. des ISme-Sin. 

131. a) Vermutlich Ortsname zu ergänzen. b) Vermutlich verbales Prädikat 
des Satzes. c) Im Hinblick auf Rs. 3’ vielleicht Frage. d) Rs. 4’ - 8 
offenbar eine Liste der Ernteerträge von vier bereits gemähten Feldern oder 
Feldergruppen; ein fünftes wird gerade erst gemäht, Rs. 9° f. Zum Ideogramm 
„Gerste + X + gebunden” s. Anm.a)zur U. Der um sumerisch karadin, 
akkadisch kurullum, womöglich gleicher fremdsprachlicher Herkunft, zu 
gruppierende Begriffskomplex ‚‚Garbe’”’ bedürfte näherer Untersuchung. 
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[-...] X ir-te-ed-d[u]-ü-S[i] # be-el mä i-le-eq-qi * Pe-tel— ka —dza. 
mäa.ma 5’xxx P) id-di-ma % [x x]-den.zu ü dumu.ni (ob. Rd.) ” [x x] 
(X X) X x AD (Ik. Ra) ®[xx]x ba” [x] lugal mä % x Peer 

I" xL....] 

133. Ki. 1064. Unveröffentlicht. I: d G, S. 36 B. 208. 

(Vs. verloren) (Rs.) Y” [....]x ® Bu-m[a] * [i-b]a-aS-Su-u ” [$u-u]m-Su- 
nu-ü P) a-d[i-ni] D * Sa-at-ru-ü 5 ü an-ni-a-alm]  Su-tü-ufr] 7° [n]i-pa-a- 
tim alr-hi-i[$] 8° L-wa-aS$-Se-ru-Uu 

    

     

134. Ki. 1097. Unveröffentlicht. — Ältere deutliche Kanzleischrift. 
(Vs.) ! a-na ra-bi-a-an kiS ki 2 gi-bi-ma 3 um-ma sä-lu-hu-um-ma 
dutu ü @marduk li-ba-al-Ii-tü-ka 5 a$-$fum x x tJum PA.TE.si 

[xx xx] du ü [x] (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs.) Y’ 2 
PA.[TE.Si x x] °’ la i-Sa-äs-si # u a-na Se.gur,..kud *lai- 

4 

  

   

132. b) Drei Zeichenreste etwas anders als Kp. 

133. a) Schäfte des unt. Wag. und Senkr. vom Ze. b) Freie, unsichere Ergänzung,     
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geführt haben ®, 3 wird der Eigentümer des Bootes erhalten. * Etel-pi- 

Zababa ° hat..... . „geworfen” und ® n und sein Sohn 

zwei Zeilen bis auf Reste verloren) ” der/den Eigentümer des Bootes (Schluß / 8 

    

bis auf Reste verloren) 

133. Ki. 1064. 

Un ee eekete und * sind vorhanden ®. 3, # Sind ihre Namen 

noch eingeschrieben ? 5’, 6° Auch dieses schreibe! ”°, # Die Schuldhäftlinge 
sollen sie rasch freilassen ! 

134. Ki. 1097. 

! Zum Ältesten-Obmanne von Ki$ ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) 

Saluhum (gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 

5 Was den Lehnsbauern ....... tum betrifft, (große Lücke) (Rs.) !’ gegen 

das „‚Haus’’ des Lehnsbauern ?’ soll er keine Zwangsmaßnahmen treffen! 

3, @ Ferner soll man ihn nicht als Schnitter einberufen! 

132. a) Im Texte vieldeutige Form (Punktual Gtn/Durativ Gt; Indikativ Plural/ 
Subjunktiv Singular/Plural) des Verbums redüm mit Suffix dritte Person 
Femin. Sing., das sich auf das im Folgenden vorkommende Boot beziehen 
könnte. Mit einiger Phantasie ließe sich ergänzen: „[Die Miete für das Boot, 
welches] ” zwei [Boots]leute ?®’ immer geführt haben”. 

133. a) Wäre Maskul. Plur.; oder im Subjunktiv „vorhanden ist/sind”. 

     
   



       

   

                                

    

    

       

     

III. UNTER „LAGAS” INVENTARISIERTE BRIEFE d 

135. L. 1108 ®. Kp: (Scheil, RT 19 [1897], S. 40-41 ohne Nummer, in 

Typendruck, neuassyrische Schrift); King, LIH ı (1898) Nr. 45 

(S. 79) „M.I.O. No. 1108”, nach Photographien (vgl. S. XII); 

Knudtzon, BA 4 (1902), S. 97 „Konstantinopel 1108”, nach dem 

Originale (vgl. Delitzsch, op. cit., S. 88 unten f.). — Schöne Kanzlei- 
schrift. 

  

(vs) ! a-na dEn.zu—i-din-nam ?qi-bi-ma ? um-ma ha-am-mu —ra-pi- 

ma ? i-la-a-tim Sa e-mu-ud—ba-lim 5 Sa li-ti-ka 6 erim-um nig.su 

i-nu-üh—sa-mar 7 uü-Sa-al-la-ma-ak-kum ® i-nu-ma is-sa-an-qu-ni-ik- 

kum °i-na erim-im Sa qä-ti-ka 1% erim-am lu-pu-ut-ma (Rs.) 4 i-la- 

a-tim 1? a-na Su-ub-ti-Si-na 13 li-Sa-al-li-mu 

136. [Die Tafel, ehemals Nr. 1109, existiert nicht mehr ®]. Kp: (Scheil, 

RT 19, S. 43 ohne Nummer, in Typendruck, neuassyrische Schrift); 

Knudtzon, BA 4, S. 99 ‚Konstantinopel 1109” ®. 

(Vs) ! a-na dEn.zu—i-din-nam ?qi-bi-ma ?® um-ma ha-am-mu—ra-pi- 

ma * lü A.IGL.DU,.me$ 5 Sa a-na Si-ip-ri-im e-pe-Si-im $ es-hu-n[i-i]k- 

kum ? mi-im-ma S[j-j]p-ra-am © ® la tu-$e-ep-p6-ez-zu-nu-ti ® $u-pu-$u- 

i um-ma I[i]-Se-pf-Su I ü i-na [s]ag nig.ga !! 3a lü mu-Se-pi-Si-Su- 

nu 12 u-su-üh-Su-nu-ti 

1) Zu den Fundorten der Tafeln s. 0. S. ıx f., (rt) und (3). 
135. a) In Larsa gefunden. 

136. a) Handschriftlicher Vermerk (de Genouillacs) im alten Inventarhefte ‚‚Tello” 
des Museums bei obiger Nummer: „Detruite par l’humidite H. de G.”’. — Die 

| Tafel war in Larsa gefunden worden. b) Kp King, LIH 2 Nr. 77 (S. 147) 
j beruht nach S. XIII „upon Knudtzon’s copy (die also trotz der Jahreszahl 
| „1902’ des ganzen Bandes vör 1900 veröffentlicht worden war) and Scheil’s 

transcript”. c) S. Anm. b) zur Ü. 

    



III. UNTER „LAGAS” INVENTARISIERTE BRIEFE 

135. L. 1108. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 3 9, 

! Zu Sin-iddinam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Hammu-rapi (ge- 
sagt): * Die Göttinnen von Emud-Balum 5 aus deinem Verwaltungsbe- 
zirke © ? wird eine Mannschaft unter Führung des Inüh-samar ® sicher 
zu dir bringen. ® Sobald sie bei dir eingetroffen ist, % 10 stelle aus der 
Mannschaft unter deiner Führung eine Mannschaft zusammen, dann 
11-13 sollen sie © die Göttinnen sicher nach ihren Wohnorten bringen ! 

136. —. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 47. 

! Zu Sin-iddinam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Hammu-rapi (ge- 
sagt): * Die Kanalbauer ®, 5, 6 welche dir zur Arbeitsverrichtung zuge- 
wiesen sind, 7, ® sollst du keinerlei Arbeit ®) verrichten lassen ®! 9 Sie 
sollen gerade die Leitung der Arbeit übernehmen ®! 10-12 Führe sie ferner 

vom disponiblen Bestande ihrer Arbeitsleiter ab ®! 

135. a) Mit Stol bezieht sich der Brief auf den Rücktransport der in AbB 2 Nr. 34 
nach Babylon entbotenen ‚„Göttinnen”. b) Wie Z. 9 f. zeigt, ein Teil der I. 
unterstehenden Leute, also ‚‚bei I. im Dienste”, nicht notwendigerweise ‚‚von 
I. angeführt”, was freilich außerdem der Fall gewesen seinkönnte. c) Nämlich 
offenbar die Mannschaft des I. und die des Adr: aten, falls nicht etwa nur 
letztere gemeint und das Prädikat nur infolge einer constructio ad sensum im 
Plural stehen sollte. 

136. a) Zu diesem Berufsnamen vgl. Falkenstein, NSG 2 (1956), S. 73 f. zu Z. 2, 
mit Nachtrag 3 (1957), S. 8. Jetzt geklärt durch lu-a-igi.du, — se/se-ki 
-rum, altbab. Iü Rez. AZ. 170: MSL ı2 (1969), S. 163 — 2.C, (0,2. 5°: 
S. 193, wozu Sidim-fd.da = se-ki-ru, lü= 31,2.2 . 103, und 
$idim-a = sökirum, 4 50:5. 139; danach „‚Kanal-” bzw. ‚„Wasserbauer’”’; 
vgl. ferner I/J, S. 296 links letzte Zeile. Zu seiner Funktion nicht als Arbeiter, 
sondern — wie aus unserem Briefe hervorgeht — als Gruppenleiter vgl. das 
1/J, S. 297 rechts dritter Absatz, über itinnum Ausgeführte. b) So nach 
den geringen von Knudtzon kopierten Spuren gegen Scheils nach altbabylo- 
nischer Orthographie unmögliche, aber trotzdem von Ungnad, BB; J. Lewy, 
OrNS 15 (1946), S. 412; E, S. 234 links c) 1’, übernommene Ergänzung und 
ihre Emendation AHw, 4) c), die jedoch unter maküru I. 1), 
AHw, S. 591 links, zu Recht nicht wieder erscheint. $ipram $Süpu$um, hier 
direkt auf Sipram e um, Z. 5, bezüglich, auch z. B. Ungnad, BB Nr. 267 
Z.9. f. c) Gemäß der deutlich geschriebenen Verdoppelung des zweiten 
Radikals -pp- Durativ, hier mit la Prohibitiv. J. Lewy (S. 431 Anm. r!) und 
E (s. Anm. b) begehen einen Elementarfehle; d) Der Sinn dieses von J. Lewy 
und E (s. Anm. b) gleichfalls falsch übersetzten Befehls folgt aus dem vorher- 
gehenden Verbote, s. Anm. c), und dem von ihnen übersehenen folgenden 
Befehle Z. 10-12. e) Dieser Befehl betrifft die administrative Richtig- 

stellung der mit dem Verbote Z. 7 f. de facto korrigierten Fehldisposition Z. 5 f. 
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137. [Die Tafel, ehemals wohl Nr. 1112, existiert nicht mehr ®]. Kp: 

(Scheil, RT 19, S. 42 f. ohne Nummer, in Typendruck, neuas- 

syrische Schrift) ®. 

(vs.) T a-na dEN.zU—i-din-nam ? qi-bi-ma ?um-ma ha-am-mu—ra-pi- 

ma * dub-pi an-ni-a-am 6) i-na a-ma-ri-im 6 Pmi-i—dutu ”ünu- 

ür—Anin.[Su]bur raä.gab.® mes dumu.mesS & dub-ba.a°Sum- 

ma i-na UD.UNU Ki 10 Sum-ma i-na na-we-e-em !! Sa UD.UNU Kl2KALIS © 

wa-aS-bu 13 Su-pur li-it-ru-ni-ik-ku-us ®-(19 Su-nu-ti-ma 1 iS-te-en ta- 

ki-il-ka 16 1i-il-gi-a-aS-Su-nu-ti-ma 17 a-na kä-dingir.ra Ki 18 ]i-ir-di- 

a-aS-Su-nu-ti 

138. L. 1487 ®. Unveröffentlicht. Umschrift des Bearb. von Frau 

M. Gıg kollationiert. — Tafeloberfläche verwittert, feine Schrift. 

(vs) YaS-SumxxxxxX[....] ”Sa ta-aS-pu-r[a-alm 3 um-ma at-ta- 

a-ma ® ma-ha-ar a-wi-le-e [s]a 

6 an-nu-ü-um Sa x ru-um ” ja 

  

bi-i ® ta-ap-la-ti-ia ta-ad-da-na-bu-bi 

im i-re-ed-du-u P 8 a-na-ku te,-mi-i 

im-t[a-q]ü-ut-ma ° ma-ha-ar a-wi-le-e sä-bi-i (unt. Rd.) 1% ta-pu-ul-t[a]- 

ka (11) a-qä-ab-bi 1?’ mi-nam te-pu-Sa-an-ni |-ma (Rs.) 1% ta-ap-la-ti-ka 

19% a-da-ab-bu-ub 15’ Sum-ma ma-ha-ar a-wi-le-e 1 sa-bi-i ta-pu-ul-ta-ka 
177 

    

aq-bi a-wi-lu-u Su-nu 19 i-na-du-ni-in-ni-i 19° it-pu-I[u]-ni-in-ni 2” ü 

a-na-ku Sum-ma aS-Sum-i-ka ?'’ la Si-i i-na pi-ia U-si-a-am b) (abgeschnitten, 

etwa die Hälfte der Tafel verloren) (linker Rd.) ![....| xx x x NIIG hi-ti- 

tam ?[.... it]-ti-ia-m[a] t[e]-ze-en-ni 

139. L. 6733 ®. Kp: ITT 5 (1921), Pl. 10 (nur Vs.), kollationiert von 

Frau M. Cıg. — Schultafel oder Konzept ®. 

(vs.) t a-na dEN.zu—i-ri-ba-[am] ? qi-bi-[ma] 3? um-ma d 0 utu —pa- 

k[1]) ® x ® [x-ma] * dutu li-ba-al-li-i[t-ka] 5 a-nu-um-ma ku-nu-uk-[ki] 

6 na <a >-ma-ri-i-k[a] (Vs. weiterhin unbeschrieben. Die Rs. war von oben 
  

137. a) Auch bei dieser Nummer im alten Inventarhefte des Museums der in 
Anm. a) zur U von Nr. 136 mitgeteilte Vermerk. Der in Larsa gefundene 
Brief war bereits bald nach Scheils Veröffentlichung und vor 1900 verloren, 

s. Delitzsch, BA 4, S. 89. b) Kp King, LIH 2 Nr. 78 (S. 148) beruht nach 
S. XIV auf Scheils Ausgabe. — Die Zeileneinteilung hier nach Scheil, ihre 
Originaltreue nicht zu bewe c) So umschrieben von Scheil gegen seine 
Keilschrift-Transposition KA SU. käli$ von AHw, S. 425 links 2) (‚= irgend- 
wo ?”), und von Soden-Röllig, AnOr 42 Nr. 220 (S. 41) übernommen; Bearb. 
findet es „‚bedenklich’’ wie Ungnad, BB, S. 22 Anm. 22 e). d) Statt Scheils,,ma’”. 

138. a) De Genouillac, ITT 2 (1910), S. 2: „Les n0s 1477 & 1577 (le dyn. bab.) .... 
ne proviennent pas des fouilles frangaises et sont tres hypothetiquement 
originaires de Tello’. Das Textfragment enthält keine Hinweise auf seinen 
Entstehungs- oder Bestimmungsort. b) Geraten. 

139. a) De Genouillac hat offenbar Grund zu der Annahme gehabt, daß die in ITT 

nicht inventarisierte Tafel in Tello ausgegraben worden ist. Der Text enthält 
keinen Hinweis auf seinen Entstehungsort. b) Für letzteres vgl. YBT 5 
(1919) Nr. 98. Man beachte die Anordnung der Inschrift auf der Vs. der Tafel! 

c) Sic! Wie Kp. d) Wie Kp. 
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137. —. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 22 ®. 

Zu Sin-iddinam sprich: folgendermaßen (hat) Hammu-rapi (gesagt): 

  

ach Lektüre dieses Briefes von mir schicke und laß die Berittenen 

Silli-Sama$ und Nür-Ilabrat, die Militä 

  

schreiber, zu dir holen, ob sie nun 

in Larsa oder in der Umgebung von Larsa . . Dienst tun! Dann soll ein 

  

zuverlässiger Mann von dir sie (über)nehmen und sie nach Babylon 

führen! 

138. L. 1487. 

V Betreffs ............. ‚?”, # worüber du mir folgendes geschrieben 

hast: * ‚Bei den Herren Schankwirten ®’ redest du ® fortwährend Ver- 
  

leumdungen über mich” — °» ”' paßt dieser[dieseldieses ..........- 

auf mich? 9 Ich — ist (mir denn) mein Verstand entfallen, daß ®-1!’ ich 

bei den Herren Schankwirten Verleumdung über dich rede(n sollte) ? 

12° Was hast du mir (denn) getan, daß #3’, 14 ich Verleumdungen über 

dich rede(n sollte) ? 15° Wenn ich bei den Herren !% Schankwirten Ver- 

  

  

leumdung über dich 17’, 18’ geredet habe, werden besagte Herren 19° mich 

(dann) preisgeben? '° Man hat mich verleumdet ®. 2” Aber ich — wenn 

betreffs deiner 2’ Ungehöriges aus meinem Munde gekommen ist, (große 

Lücke) (linker Rd.) I ........ den Fehler ....... Sereeree ‚ zürnst du 

dann gerade mir ? 

139. L. 6733. 

! Zu Sin-iribam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sama$-pa.... (ge- 

sagt): * Sama$ möge dich gesund erhalten! » 6 Nunmehr nach <deiner> = © & I G 

zt. Text der Rs. nicht als Brief 

  

Lektüre dieses Briefes von mir (nicht fortges 

zu erweisen) 

137. a) Die Zeilenangaben im Folgenden weggelassen, s. Anm. b) zur U. 
138. a) Femininum. Der Absender des Briefes, dessen Adresse verloren ist, war 

also eine Frau. b) Zu itpul statt itpil, HWb, S. 302 rechts, gehört (ergänztes) 
itappalüka, AbPh Nr. 139 Z. 14; zu vergleichen hier tapultum, Z. 10° und 16, 
sowie AfO ıı (1936-1937), S. 224 Z. 83, neben sonstigem tapiltum.  
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bis unten beschrieben, ist aber stark beschädigt. Zb meist DIS, sonst nur wenige 
erkennbare Zei 

  

chenreste erhalten) 

140. L. 10934. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte, nicht schöne, 
aber deutliche Schrift. Brief an eine Gottheit. 

(vs) Ya-na @nin-si,-an.na ?qi-bi-ma ®?[ulm-ma ur-dnan$e-ma 
* mi-nam e-pu-u[$] 

   
gla]-ma ? [x] x x (Stück unbekannter Länge abgebrochen) 

2 (Rs.) Y un-ne-[dju-/x x] ° a-na li-bi-ga 3 a-sa-kam $a e-se-em (4) x a) 
[x x] x ® ia ilp]-li-kam 9 f...... gı 

141. L. 10935. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift. 

(Vs) a-na a BIx ®% [x] x b-i 2 qi-bi-ma 3 um-ma dmar.tu—ba-ni 

  

-ma ? Se-am Sa a-ha-[tilm-ma 5 üı Sa e-lum—x © x-ti 6 25 gur ma-[na]-e 
” eeS-ki—i-[x] (Rs) $ a-na dnanna-ma.al n]. s[um] ° mäsS- 
sü-gid.gid 1 j-ta-ti-in HH um-ma a-na-ku-ma 12 mi- 

   

   
Su a-ni-um 13 um- 

ma Su-u,-ma 1% a-wi-lum 15 i-ta-la-ak-ma (ob. Rd.) 16 [bJa-ri-u, Y7 al-lu 
na-pi (linkerRd.) 182     ma mi-im-ma (9 fi] maxxx[x] 

142. L. 10936. Unveröffentlicht. — Schrift ähnelt der von Nr. 141. 
2 (vs.) ! a-na Sa.tam-mi ? qi-bi-ma ° um-ma den ZU —ga-SI-id-ma 

Se.ba aga.u$S 5 nu.banda, a-ta-a-a (Rs) ® i-na nina ki a) 
° i-di-in ® a-pu-tum ® Sa SIR.BUR.LA Ki 10 Ja [t]Ja-na-di-in 

4 

143. L. 10937. Unverötfentlicht. — Gute, deutliche Schrift älteren Typs. 
(vs.) !a-na na-ra-am—diSkur ?[qi]-bi-ma : 

  

ulm-ma nu-ür—diSkur- 
ma ? er-re-e-Su 5 ü at-ta ® hi-Sa-a-tim ? ki-ma la na-ha-di-im ® du-un-ni- 

140. a) Zb Köpfe der zwei Wag. und des Senkr. wie in pa; U; kaum das vielleicht 
zu erwartende t[a], das in den vergleichbaren Fragmenten TCL ı (1910) 
Nr.9 und ro am Zb noch einen kurzen Senkr. aufweist. b) Erhalten Köpfe 
eines kürzeren und eines längeren Senkr. nebeneinander; falls die folgenden 
Keile richtig als ia bestimmt sind, vom Ze. 

141. a) Vom Zb Kopf des unt. Wag. mit Schaft des ersten Senkr. wie etwa in KU. 
b) Ze wie von DI oder kı. c) Zb zwei Wag. mit Schaft des ersten Senkr., 
weiter rechts Schaft eines Senkr. Vielleicht t a]. 

142. a) S. jedoch Sollberger, JCS 2ı (1969), S. 284 links Anm. 45. 
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140. L. 10934. U, Ü: Bearb., RA 65 (1971), S. 27-36. 

ı Zu Nin-si-ana ® ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ur-Nanse (gesagt): 

4 Was habe ich dir getan, daß (große Lücke) (Rs.) Y ......... Brief * zu 

deinem Herzen ®. %, # Die .......-Krankheit, welche mir den Knochen 

meines|meiner ...... zerschlagen hat, ” ........ 

141. L. 10935. 

1 Zu Abi-..... sprich: 3 folgendermaßen (hat) Amurrum-bäni (ge- 

sagt): * Die Gerste sowohl der Ahätum 5 als auch des Elum-....... ti, 

$ fünfundzwanzig Kor um (je) eine Mine ® ? hatte ich ausfindig gemacht ®, 

aber ® an Nanna-mansum ® 10 hat der Opferschauer (sie) verkauft. }! Fol- 

  

   

gendermaßen (habe) ich (gefragt): !? ‚Was hat das zu bedeuten ?” 3 Fol- 

gendermaßen (hat) er (geantwortet): !* „Der Mann % ist abgereist und 

16 sje haben Hunger. 1” Allu ist weggeführt. 18, 19 Gerade mein Bruder { 88 
en irgendwelches Mitleid”. 

142. L. 10936. 

1 Zu dem ® Subalternbeamten ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin- 

käsid (gesagt): * Die Gersterationen der Soldaten 5” hat der Feldwebel, 

Atäa, in Nina ausgegeben. $ Bitte, ° die von Laga$ !° gib nicht aus! 

  

143. L. 10937. 

1 Zu Naräm-Adad ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Nür-Adad (ge- 7 8 & 

sagt): * Die Bauern ® und du, ® verstärkt ® die Wehre, ?” damit nichts zu 8 

140. a) Eine Gottheit, und zwar nach den auf sie bezüglichen Possessivpronomina 
Vs. 4 und Rs. 2’ eine männliche. b) Unklar, weil das zu erwartende verbale 
Prädikat nicht zu erkennen ist. 

141. a) Der ganz unsichere Ergänzungsvorschlag beruht auf den unbewiesenen 
Voraussetzungen, daß (1) irgendwie man& auf der Tafel gestanden habe; (2) 

dies der Genetiv Singularis des Status rectus sei; (3) Mine’ als Breviloquenz 
„Mine Silber’’ vertrete. ma-na ohne Zahl im Sinne von ‚‚&ine Mine’ istin UET 

5 (1953) Nr. 73 Z. 19 belegt. b) Nur mangels Besseren und ganz unsicher; 
denn selbst, wenn es das von von Soden, AOr 17/2 (1949), S. 361 zuCH IV 4, 

postulierte Verbum *Sektim geben sollte, würde dessen ı. Person Singularis 
Punktual G, *eSki, kaum mit e-e$- geschrieben werden. Dieser fraglichen 
Annahme zufolge mäS-SI, (so!)- gid.gid, Z. 9, nicht als Apposition zum 
PN, Z. 8, aufgefaßt, sondern als Subjekt des Prädikats, Z. 10. 

142. a) Die Form auf -i eher Plural, aber dann wäre der Singular des Imperativs, 
Z. 10, nicht korrekt. 
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i-na ® ki-na-tu-u, 1 e-pe-e-ri (eine Zeile leer gelassen) (Rs.) 11 a-nu-um-mu- 

u-tim 12 ]i-is-sü-u;-hu 

144. L. 10938. Unveröffentlicht. — Kleine sorgfältige Schrift. 

(Vs.) T a-na na-ra-am—AliSkur ? qi-bi-ma ?um-ma a-hu—ta-bu-um- 

ma * a-wi-lum iS-tu e-la-am-tim 5 in-na-bi-ta-am ® a-na mi-nim ? ta-ak- 

la-a-$Su 8 ku-nu-ki ? i-na a-ma-ri-ka (Rs.) 1% a-wi-lam !! ü-Se-ra-am 12 a- 

wi-lum 3 dumu tu-ub-qi-im 

145. L. 39393 ®. Unveröffentlicht. — Kursiv geschrieben. 

(vs. ! a-In]a ix M—[dz    r].zu 9 Sa dmard[u]k u-[ba-al]-la-tü-su 

3 qi-bi-[ma] * ulm]-ma ha-x ©-x ®-ma 5 [QJu[tu] ü dx [da-r]i- i 

  

S u,-mi 

(abgebrochen und Bruch abgeschliffen) (Rs.) ! a-na 9 [r]u gu xx 9 xd 

> a-na Su-ti.a ° li-zi-ba-kum # la tu-za-ba-al-su ® u ka-ni-ka-tim 

(ob. Ra.) 9 li-gi-a-am-ma ”’ [fJa-la-k[am] x x (es fehlt wohl nichts mehr) 

146. L. 39395 ®. Unveröffentlicht. — Stark beschädigtes Fragment mit 

zierlicher Schrift, aber voll Rasuren. 

(vs) Y fAultu uüdxxxx] u,-mill) 

    

t]a lu-u Sa-a[l]-ma-[a-ta] 3 [lu]-u da-ri-a-t[a] ® [dingir nle ? u [a-ta| © Liu] La) 8 | J 
si-bu-tam a-IA-ir-$i 5 [a-n]a Su-ul-mi-ka a$-pu-ra-am % [Su]-lum-ka Su- > L J 

up-ra-am ” [x] x a-na [dJu-ul-i-ifm] ® x x]imxxxx’ [xx]x[..... ] 

(unt. Rd.) 1’ [xx] uusan|[....] I L.......... ] (Rs.: unzusammenhän- 

gende Reste von neun Zeilen, dann abgebrochen) 

   

147. L. 39402 ®. Unveröffentlicht. — Winzige Schrift, Zeilenhöhe etwa 

0.45 cm. 

(vs.) ![a-na dmar]duk —n[a-s]i-ir kar UD.KIB.NuUn Küdi-kud. 

145. a) Nach Form der Adresse und Segenswunsch jünger-altbabylonisch. Somit 
nicht in Tello ausgegraben, denn Tafeln dieser Zeit sind aus Südbabylonien 
nicht bekannt; für Tello vgl. Parrot, Tello (1948), S. 295 nde vorletzter 

Absatz. Anscheinend sind alle Briefe dieser Periode in Sippar zutagegekommen 
b) Winziger Rest vom Zb links unten. c) Zb zwei obere Schräge wie in $ 
d) Ze Schaft des ob. Wag. e) Falls so, über Rasur. f) Zb Kopf des unt. 
Wag. und Schaft de ten Senkr. wie etwain TUK. 8) Ze Schaft des Senkr. 
h) V: i ie ıt gar nicht an das Ende dieser hörig. 

146. a) Nach Ausweis der langen Segenswünsche spät-altbabylonisch. Vgl. dazu 
Nr. 145 Anm. a) zur U. 

147. a) Nach Adresse in Sippar gefunden. Briefe mit gleicher Anschrift sind AbB 2 

Nr. 66; 73; 79. 
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befürchten ist! 8 Arbeiter ® 10-12 sollen die betreffenden ®P Erd(mass)en 

ausheben! 

144. L. 10938. 

ı Zu Naräm-Adad ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ahu-täbum (ge- 

sagt): % ® Der Mann ist aus Elam hierher geflohen. ® Warum ? hast du ihn 

festgehalten? ® Nach <deiner> Lektüre ® meines gesiegelten (Briefes) 

10, 11 ]Jaß den Mann frei! !? Der Mann 3 ist ein freier Bürger von Tub- 

qum ®. 

   

145. L. 39393. 

1Zul....-Sin, ®den Marduk gesund erhält, ® sprich: * folgendermaßen 

(hat) Ha....... (gesagt): 5 Sama$ und ...... [mögen dich] für allezeit 

[gesund erhalten 

  

srößere Lücke) (Rs) Yo. .nuncneeeeeeen 2,3 soll 

er dir als Darlehen überlassen! * Halte ihn nicht hin! %, # Ferner nimm 

die gesiegelten Urkunden an dich und ” du wirst herkommen ei 

  

146. L. 39395. 

V Sama$ und 2 es mögen dich für allzeit gesund erhalten! ° Du 

mögest gesund, wohlbehalten, 3% von Dauer sein! * Der Gott, dein Be- 

schüt 

  

möge an nichts Bedarf bekommen! 5’ Wegen deines Befindens 

schreibe ich dir, # schreibe mir über dein Befinden! ” ....... zur Ar- 

beit ........ (das Weitere unbrauchbar bzw. verloren) 

147. L. 39402. 

! Zu Marduk-näsir, der Kaufmannschaft ® von Sippar und den Rich- 

143. a) S 
[Kor 

  

jetzt K (1971), S. 381 kinattu 1. a), wo nur Belege aus Mari. 
Zusatz]. b). Übersetzung von anımmüm mit „the aforementioned”, 

A/2, S. 149 links, mag zwar außer in ARM 5 (1952) Nr. 20 Z. 19; ZA 55 (1963), 
S. 133 Z. 6 (A/2, S. 149 rechts b)) auch in manchem Briefe zutreffen, wo das so 
gekennzeichnete Stichwort zwar nicht eher gefallen ist (aus A/2, S. 149 

rechts a) 5 Nr. 73; ausb): SD 2, S. 114; ferner TCL 31 [1967] Nr. ı), wohl 

aber in der vorauszusetzenden früheren Korrespondenz schon gefallen sein 
mag. Sie paßt aber z. B. hi unten Nr. 200 Z. 8’ und an der leider falsch 

stzten Stelle AbB ı Nr. Z. 8 nicht; hier verlangt der Zusammenhang 

hr die Bedeutung ‚‚der/die/das betreffende’. 

144. a) Das Wort tubqum, ‚‚Winkel”, kommt in BDHP (1916) Nr. 14 Vs. 2; CT 45 
(1964) Nr. 8 Z. 4 auch als Toponym vor, wie Stol dem Bearb. gezeigt hat. Da 
dieses jedoch nicht den Eindruck macht, Name einer Ortschaft zu sein, hier 

vielleicht doch, obgleich weniger plausibel, ‚Sohn des Tubqum”. Zu diesem 
PN, neben Tubgatum, VS 9 (1909) Nr. 3 Z. ıı u. ö., Verkürzung aus Typ 
Tubqum-ı r, vgl. Stamm, S. gı zwei Absatz, s. Stamm, S. 117 zweiter 

Absatz; VSg Nr. 51 2. ı1ı = 52 Z. ı2; BIN 7 (1943) Nr. 
147. a) Wörtlich :,‚dem Kai”. 

Altbabylonische Briefe, 5 
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mes UD.[KI]B.NUN K[i] 2 [qi]-bi-m[a] ® [um-ma] a-bi—e-$u-uh-ma 4 xx 
xx 5]a-[p]i-ifr] UD.KIB.Nun Ki ki-a-am i$-pu-ra-am um-ma &u-maö5[...... 
a-na Sa-pji-ru-ut UD.KIB.NUN Ki jS-ku-na-an-ni ® T........ aln-[n]u- 
ü-t[u]m Sa Sa-pi-ir UD.KIB.[NUN Ki] (abgebrochen) 

  

148. L. 39403 ®. Unveröffentlicht. — Saubere Amtsschrift. 

     „"xDx9AL....] "u ıp-....] * dumu.mes dk [-...] 
-a-am ü-lam-[....] ” [um-ma SJu-[n]u-m[a ...... ] (abgebrochen) (Rs.) 

"ana ah-hbi-kax 9 [..] ” a-wa-tum an-ni-x[..]”xDi-kax[... .)® 

149. L. 39405 ®. Unveröffentlicht. — Tafeloberfläche angegriffen. 
(vs) "[x]x[....]? eri-x-amdx[...]%”u-uliz-zi-[....] *it-ta-al-x © 

[..] °° [ki-m]a ti-du-ü [...] (unt. Rd.) ® [x x] ta-am [...] ” i-na na-ak- 
ri...) 9 it-t[a-...] (Rs) xKUSaWitx®[...] 1 j-na-an-na iS-B[u]/ 
r[v)-[...] " a-na be-K-ia 1? aS-Sum a-wa-a-ti[..]) "x x[..... ] (abge- 
brochen) 

150. L. 39414 ®. Unveröffentlicht. 

(vs.) 1a-na tu-tu—ni-[$]u ? qi-bi-ma ®[ulm-ma den.zu—e-r[i-ba-am- 
ma] * Sum-ma dam.gär-rli] 5 a-di Sar-ra-am © ü-la-am-ma-du ”? la 
ta-na-ad-di-x ® [. .] ®a-wi-li-i Sa UB-BU-[...]® u-ulilx]x[...] (unt. Rd.) 
2 4 -wi-i-i[...] 11[x] ulB]-B[U ....] (abgebrochen 0 Zul el 8 

  

151. L. 39415 ®. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte, nicht schöne 
Schrift. 

(vs) Y” [du]mu a-hi—x [...] * mfi]-im-ma u-la id-d[i]-n[a]-am 

148. a) Das Textfragmentchen enthält keine Hinweise auf seinen Entstehungs- 
oder Bestimmungsort. b) Vielleicht kein Zeichen verlor. ondern ein- 
gerückte (Halb)zeile. c) Rest wie [s]ar. d) Zb „Winkelhaken”. e) Res 
unt. Wag. mit letztem Senkr., wie in f) Ze Kopf des Senkr. $) Für 
einen Ergänzungsversuch s. Anm. b) zur 

149. a) Das Textfragmentchen enthält keinen Hinweis auf seinen Entstehungs- 
oder Bestimmungsort. b) Eine unsichere Ergänzungsmöglichkeit wäre der 
PN e-ri-ba (nur ein Rest erhalten)-am, allerdings ohne Personenkeil; vgl. Anm. 
d). c) Zb Kopf des ob. Wag.; unter den sachlich hier in Betracht kom- 
menden Zeichen beginnt nur KU so. d) x = Ze Senkr.; man könnte an 
den PN [i]p-qu-$a ohne Personenkeil denken, vgl. Anm. b). e) Zb zwei 
Wag. wie in BI; TA 

150. a) Offenbar aus dem in Ki$ ausgegrabenen Archive des Tutu-ni$u, s.o.Nr. 69; 
76; 77; 82; 89; 92; 130; 132, dem auch ein zweiter von Sin-eribam gesandter 
Brief gleichfalls unfreundlichen Tons angehört, Nr. 77. b) Zb. wie a8. 
c) Falls so, wohl über Rasur; unsicher. 

151. a) Das Textfragment enthält keine Hinweise auf seinen Entstehungs- oder 
Bestimmungsort. 
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tern von Sippar ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Abi-eSuh (gesagt): 

er ., der Oberrichter von Sippar hat mir folgendes geschrie- 

ben: „[Seit mein Herr mich in das] Oberrichteramt von Sippar einge- 

setzt hal, ©. .0..cuoseeneuneue ', Das (ist es), was der Oberrichter von 
Sippar [mir geschrieben hat.] (Rest verloren) 

    

148. L. 39403. 

ME %)° undld........ ‚” die Söhne/Kinder des ....... » 

®, 5’ haben folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: (größere Lücke) (Rs.) 

Y Deinen Brüdern ....... ®' Diese Sache % soll nicht vor sie kommen ®! 

(Ende verloren) 

149. L. 39405. 

  

Maeuesns Eribam ..... a) 3 haben sich nicht aufgehalten ..... h 

® sie sind fortgegangen. 5’ Wie du weißt, ..... 9 ...ccc..... 8 Unter 

Feinden ......222222... b) 9 Tpqusa 9, 1° Nunmehr 

oe 11’meinem Herr ....... 12°, 1° Wegen der Sache....... (Schluß 

verloren) 

150. L. 39414. 
2 ı Zu Tutu-niSu ? sprich: $ folgendermaßen (hat) Sin-eribam (gesagt): 

“ Wenn du meinen Kaufmann”, 5 6 bevor ich den König in Kenntnis 

setze, ?” nicht auslieferst, ® ® [wird] er/[werden] sie die Männer ®, welche 

‚nicht ....... 10, 11 Die Männer », [welche] ......... b) (das 

:itere verloren) 

  

151. L. 39415. 
v 
‚2 hat der Sohn des Ahi-........ mir gar nicht gegeben. ®” Das 

148. a) Ein PN zuergänzen. b) Unsichere freie 

        
irgänzung [lJa ikal[S$ ee: 

149. a) Falls Eribam richtig geraten, müßte ( Prädikat im Plural, Z. 4’ (vgl. 
Anm. c) zur U) noch einen zweiten PN oder ein Substantiv neben Eribam 

zum Subjekte haben. b) Eine Verbalform in der dritten Person, möglicher- 
weise noch von Z. 2’ abhängig und parallel mit Z. 3’ und 4”. c) Eine Verbal- 
form in der dritten Person. 

150. a) Akkusativ. b) Gleiches Wort wie in Z. 8. 
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57 
’ bi]-tum Sa-lii]-im * ü al-pu Sa-al-mu 5’ ulm]-ma a-ha-at-ka-ma 

(der konkave unt. Rd. war anscheinend unbeschrieben) (Rs.) 9 3 Se l-$a-ab-ba- 

la-a[k-kulm-m[a] ” Sum-ma a-la-ka-am 8° ta-qä-ab-bi-[i-ma] 9 lu-ul-li- 

ik x x] 1% Iu-te-ra-aS-x D x ©) 11’ um-ma Pi-i—13 x ® [x] -ma 1?’ ıgur 

0,1.1. ta.a[m ...] 1% Su UZ za BI[....] 

152. L. 39417 ®. Unveröffentlicht. — Schrift nicht schön, auf der Rs. 

groß und kursiv. 

(vs.) T a-na Px PD f[....] ? qi-bi-Ima] $ um-ma Pf..... ] * Ses-kl[a-a- 

ma] ® a-na|..... ] (abgebrochen) (Rs) Y’x[...... ]’xxL....]?” u 

[-. ] (weiter Rest der Oberfläche anscheinend unbeschrieben) 

153. L. 39418 ®. Unveröffentlicht. — Recht gute Schrift älteren Typs. 

(vs.) ![a-n]a $a-pi-ri-ia ?*[qi]-bi-ma ?[um-ma ib]-ni— &.a-ma#[......] 

  

XXX) RIX (größerer Teil der Tafel verloren) (Rs) ! [x] x 9 [a]p a.$&a 

Su-a-ti 

    

® Tali)-ga-ma-ar ?”[...]x ® Su-u ma-di-iS (ob. Rd.) *[i ja re-$i-ka 

154. L. 39419 ®. Unveröffentlicht. — Nach Schrift und Orthographie aus 

der älteren altbabylonischen Zeit. 

(Vs.) ta-na a-AD-x DM [..] ? qi-bi-m[a] $u[m]-ma zı-ba-n .-ma] ?x © 

na sa Bıim[..) 9 a-m[u-..] 6x ® na[plax 9 AS KU KUxD (N ru-uc- 

B[I ..] (abgebrochen) (Rs) Ypaxx®9xBDFf..] a-K[u]-ul [...] % i-ti 

1-E—[...]) 9 xdf.. ]J’iipuxdL.. ])NMxPL[...]”supıxd[...] 

(ob. Rd.) 8 Su-ma a-[b]i [x x] ” x ® [x] (Ik. Rd.) 19 Ja te-gli,] 

  

21 

151.b) Zb ‚„Winkelhaken”. c) Ze kurzer unt. Wag. und Schaft des Senkr. 

wiein Ku. d) Vom Zb unt. Wag. 
152. a) Einen Hinweis auf den Herkunftsort könnte vielleicht der ungewöhnliche 

Personenkeil vor dem Namen des Adressaten, Z. ı, und entsprechend wohl 

auch vor dem abgebrochenen Namen des Absenders, Z. 3, ergeben. b) Vom 
Zb unt. Wag. 

153. a) Das Textfragment enthält keinen Hinweis auf seinen Entstehungs- oder 
Bestimmungsort. b) Ze Senkr.; vielleicht zusammen mit dem folgenden 
RI = [alr. c) Unterster Teil des Zeichens erhalten: Rest eines absteigenden 
Schrägen mit darauf folgendem unterstem Wag. d) Ze Senkr. Ob für 
[te,-mu-ulm Raum war, bleibt ungewiß. 

154. a) Das Textfragment enthält keine Hinweise auf seinen Entstehungs- oder 
Bestimmungsort. Vielleicht gehört es zu der kleinen Gruppe älterer altbabylo- 
nischer Briefe, die in Tello gefunden worden sind. b) Vom Zb Rest des 
Kopfes des unt. Wag.; a-ad-da-a oder a-at-ta-a wären plausible Ergänzungen. 
c) Nur kopfloser unt. Wag. erhalten wie z. B. von ı. d) Ze Senkr. e) Hı 

oder von HI umrahmtes Zeichen wie AY; HAR. f) Zb Kopf des ob. Wag. 
8) x x etwa wie [Blı A; bzw. na und zwei kleine Senkr. übereinander. 
h) Zb Kopf des aufsteigenden unt. Schrägen. i) Zb Zwei Senkr. nebenein- 
ander. j) Zb Senkr. k) Wie z[a]; y[a]. 1) Zb dre hräge wie inı VS 
16 (1917) S. 93 Nr. 165 vierte Spalte erste Form. m) Zb vier Senkrechte 
ohne Kopf, wie in za. 
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MUSEUM, UNTER „‚LAG/ 

  

„Haus’’ ist wohlbehalten, * auch die Rinder sind wohlbehalten. ® Fol- 

gendermaßen (hat) deine Schwester (gesagt): Drei (Kor) Gerste werde 

ich dir bringen lassen und, ?’ wenn ich kommen soll, 8’ wirst du (es) sagen 

  

und ° ich will abreisen ..... ! 10 Ich will si .. zurückge- 

ben! 1Y Folgendermaßen (hat) Ili-ib Ein Kor zu 

  

je einem Scheffel (und) einem Sea» ..... 1"... 

152. L. 39417. 

1 ZU oueneseesee ® sprich: % * folgendermaßen (hat) dein Bruder 

ER (gesagt): ? Zw (das Weitere bis auf die Anfänge der drei letzten 

Zeilen verloren) 

153. L. 39418. 

1 Zu meinem Chef ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ibni-Ea (gesagt): 
  1r     (große Lücke) (Rs.) sagten Feldes ?’ werde ich/wird er 

vollenden. 3°, # Besagte Nachricht ist für dich sehr freudig zu begrüßen. 

  

154. L. 39419. 

(Eine Übersetzung des ihm großenteils unverständlichen Fragments des 

Briefes von Zibana.... an Ad..... kann Bearb. nicht geben) 

151. a) Unklar, aber andere denkbare Lesungen ergeben keinen bessern Sinn. 
153. a) Vermutlich ein Wort zur Bezeichnung einer landwirtschaftlichen Tätigkeit.  
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155. L. 39427 ®. Unveröffentlicht. — Weite, unordentliche kursive 
Schrift. 

(vs) PLÜ..... di-k]ud.meS [uJn.[KıB.nun Ki] D) % fqi]-bi-ma 3 um- 
ma a-bi—e-Su-uh-ma * ı rä.gab [...... ]x9 Sui !x]a ix ® 
[xx]x® gü id UD.KIB.NUN Km" xdl...... ]x ® xı/Dr-im ®’f.... 

Zee: ]SEBIWT....2...... ] x ® (abgebrochen) (Rs., soweit 
erhalten, in Höhe von etwa dreizehn Zeilen unbeschrieben) 

  
155. a) Nach Adresse, vgl. Anm. b), in Sippar gefunden. b) Die erste Zeile 

scheint eher die zweite Zeile des Originals gewesen zu sein (vgl. AbB 2 Nr. 66; 
| 79; 71; 73; 75; 79) als die dritte (vgl. AbB 2 Nr. 67; 74). c) Köpfe zweier 
ll Senkr. nebeneinander. d) Köpfchen des unt. Schrägen vom Zb wie in tu. 

I e) Ze Rest des Kopfes des Senkr. f) Kopf eines Senkr. erhalten. $) Ob. 
IN 

] 

   
       

    
Wag. vom Ze. h) Ze Schaft eines Wag. wie von a8.     



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, UNTER „LAGAS” INVENTARISIERT 7I 

155. L. 39427. 

[Zu .......... und] !’ den Richtern von Sippar ° sprich: % folgender- 

maßen (hat) Abi-esuh (gesagt): * Ein Berittener ° ........... Bar- 

bier 9 22.22.22... Ufer des Euphrats (noch vier Zeilenenden, das Weitere 

verloren) 

 



    

   

        

    

  

     

   

     

    
   

     

   

        

   
      
    

       

        

         
   

  

IV. 

  

IN NIPPUR GEFUNDENE BRIERE !) 

156. Ni. 395. Unveröffentlicht. — Eigentümliche deutliche Schrift mit 
nicht normierten Zeichenformen. 

(vs.) ! [ulm-ma i-bi— dingir-ma ? a-na $u—i-li ®qi-bi-ma *i Du um 

BI GA tim 3 i-na ni-pu-ru $ la a-ta-wu-ku-um ? [a]r ®-ku-um Su-ma 8 [um]- 

ma Su-UD-ma (Rs)? x) xM lax 9 [x] x ® dingir—ra-bi] x eo 

GA KU i-li-[kalm 12 4 ma-na kü.babbar !? i-il-qi 14 i pi-Su ku-un 

= De 16 ji-Ii-ka-ma }” [d]i-in mu-u$|-la-i-im (ob. Rd.) 18 i-ti-Su 

lu-di|-in (Ik. Rd.) 2[x]x® ma dingir—rla-bi x] 2 (xx]xx[xx] 

157. Ni. 634. Unveröffentlicht. — Kleine ‚„‚Rim-Sin-Schrift”. 

vs) Y&xx]xx[....) ’Bstuu,ıo .kamx[ " [gla-me-er 

iS-te-en gi[l$ ür] 9 *# ü-uli-ba 1]% u Sitim.meSxb) 6 Sum-ma- 

an giS ür [x] ” ub-lu-nim ® i$-tu u 

ba-HI-Lım na-ga-[r]u-[ulm 19 j-In]a-w 

    
     

6.kam ga-m[e-er-ma-an] ® ü 

r-ma-an 17 t]je-en giS ür 

ü-ul ub-/am 1% Sa iq-ta-na-bu-kum 13° sä-ar-ra-tum-ma 1% ma-ki-i gis 

da.hi.a "° ka-li-a-ku 19° ıı ma-am-ma-an 1” ü-ul il-li-[kam] 18° ulm]- 

ma ih-mu-tü-U-[ma] 1% [ü]-tä-ah-hi-d[u ...] (Rs.) 2” ü ku-uz-ba ıG [.. 

2” i-na pa-na-nu-um [...] 2° Su-up-ra-am-ma DIx 9 [...] 3° la i-ba- 

aS-Su-[ü] 2* a-na-ku an-ni-ki ®-a-fam] 2% Ju-mu-ur 2% aS-$um i-si-im 

x9xDL...) 2” uul i-ba-as-[....] ®’ gud.hi.a i$-tu ız/ur [....] 

29 bi-la-[....] 3% a-lu-ü-um[....]3"’ uSal....] 3° ni-nu-uil...] ®%’ nu 

x9 maaxDL[...] % u,-um am-mii x» [...] 3%” wa-ar-kla ....] 

3 u-l...... ] (Rest von mindestens drei Zeilen auf der Rs. und eventuell Zei- 

  

    

    

  

len auf dem ob. Rande abgebrochen) 

1) Über die Zuverlässigkeit dieser Her! kunftsangabe s. o. S. ıx f., (2) und (3). 
156. a) arküm wäre in dieser Zeit statt warküm ale rdings sehr bedenklich, weshalb 

man vielleicht eine Art Haplographie, >RI-ku-um annehmen 
darf. b) Zezwei auf einander zulaufende äfte von einem ob. abfallenden 
und einem unt. ansteigenden „Wag.”’ c) Zb vielleicht von KAsKAL oder 

LuM. d) Spuren des Zeichenendes wie in KI; na. e) Ze zwei parallele Wag. 
wie in ı oder DUMU. f) nkr. von Wag. gekreuzt wie in mAS. 

157. a) Frei nach Z. 6°; ıı1’ ergänzt. b) Undeutlich, etwa wie von AB, AD oder 

zE. c) Zb Köpfe zweier Wag. wiein Bı. d) Im Original Zeichen vı. e) Zb 
drei Schräge wie in neuassyrisch KUR. f) Z ichenre; Schäfte von Wag. 
dicht übereinander. 8) Etwa wie zu sehr b; hadhaften ur gehörig. 
h) Zb zwei Wag. und unt. Schräger wie in u$; i) Zb Kopf des mittl. Wag. 
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IV. IN NIPPUR GEFUNDENE BRIEFE !) 

156. Ni. 395 ®. 

1 Folgendermaßen (hat) Ibbi-ilum (gesagt): 

  

5 ich in Nippur nicht mit dir sprechen werde|gesprochen habe »),    

?” später, wenn ® er folgendermaßen (spricht): 9 „........... 20, 21 it 

zu Uum-rabi ........ (her)gekommen, 1% 13 er hat vier Minen Silber 

erhalten”, 14 (dann) ist es durch seine (eigenen) Worte bestätigt. 

15 Nachricht von dir 16 möge hierher kommen, dann 17, 18 will ich mitihm 

EINEN ..n..... -Prozeß führen 9! 1920 ,..... Uum-rabi .......... 

157. Ni. 634. 

eeeee 2,3 Seit zehn Tagen ist .......... fertig. Nicht ein 

einziger Balken * ist vorhanden. 5’ Ferner die Maurer” 

6, ” Hätten sie mir Balken gebracht, ® wäre es seit sechs Tagen fertig, 

9%, 10 ferner wäre der Zimmermann Ba = 

  

. erschienen. 

  

Nicht einen 

einzigen Balken hat er mir gebracht; 12’ was er dir immer wieder sagt, 

1’ sind Lügen und 1% durch Mangel an „Seiten-Hölzern” 15° bin ich auf- 

gehalten. 16° Aber niemand !”’ ist zu mir gekommen 18 mit der Nachricht: 

„Man hat in Eile 1% reichlich gemacht ...., 2?” auch Überfluß ..... 

U 2... früher ........ 2% Schreibe mir und ....... ‚ [der/die] 

das] ®®’ nicht vorhanden isz/sind, 2%, 25 will ich hier ausfindig machen! 

26° Was ...... .. betrifft, (so) 27° ist er/siejes/sind sie nicht vorhanden. 

28’, 2% Bringt mir die Rinder aus ........ 130... die Stadt ....... ? 

3V Ferner ......... „we. ....... Wir 222.....? 3% Zur Zeit, wenn 

ee Br (der Schluß verloren) 

1) Die Nrr. 161 und 174, aus Sippar, sowie 183 sind vermutlich nicht in Nippur 
gefunden. 
156. a) Gleicher Absender und Empfänger UM 7 (1915) Nr. ı + UM ı/z2 (1919) 

Nr. 1. Nach Z. 17 f. könnte der Absender in Assur ansässig gewesen sein; 
s. Anm.c).b) Eine Ü bersetzung „*An.der Seite (= in der Gegenwart) von 

Bigatum (vgl. Gelb, MAD 3 [1957], S. 216 PQD ?, Hinweis Stol) °, ® habe ich in 

Nippur nicht mit dir gesprochen’ erscheint möglich, wenn man diese Zeilen 
als altassyrisch behandelt, was zu der Form der Adresse, zu [um]ma Sütma 
in Z. 8 und zu der indirekten <rwähnung der Stadt Assur in Z. 17 passen 
würde, aber bedenklich wird angesichts des nichtassy: hen Charakters der 

Schreibung i-il-GI, Z. 13 (GI altass. nicht auch qi nach Hecker, AnOr 44 [1968] 

$ 6 d; 39 a) und der babylonischen Formen ku-un, Z. 14 (falls richtig als 
Stativ D bestimmt) und ludin, Z. ı8. Faßt man die Zeilen daraufhin als 

altbabylonisch auf und liest statt Su-ut-ma in Z. 8 Su-u,-ma unter Berufung 
auf Nr. 141 Z. 13, ferner Z. 16; Nr. 143 Z. 9; 12, so bleibt la, Z. 6, schwierig; 
etwa stark betont ‚ich (konnte) keinesfalls ...... ”? ce) Vgl. D, S. 102 
links unten. 
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ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

158. Ni. 683. Unveröffentlicht. — Sehr schlechte Schülerschrift. 

(vs.) ta-na be-li-ia ? qi-bi-ma ® um-ma im-gur—dEn.zu-ma * a-lum 

ha-al-sum [S]a-lim ® 5 ü ma-sa-ra-tum ® dfa]-an-na ? a-nu-um-ma 8 10 

dumu.mesS um-m[e-a]-n[im] ® i-na ha-al-s[i-im] Pu4xPf....]!ıx 

xx L[....] (Rs) 2 a-na se-erx®f...] 3 uS-ta-ri-Su-n[u-t] 14 be-Iii ® 

Saall. 

  

      

159. Ni. 906 + 1161 ®. Unveröffentlicht. — Oberfläche der Vs. stärk- 

stens angegriffen. 

(vs.) * a-na a-hi-ia-a qi-bi-ma ? um-ma i-pi-iq—@tiSpak-ma 3 dnin- 

Subur ü 4nin-si, -an.na *a-na da-ri-a-tim 5 li-ba-al-li-tü-u-ka 

$i-nlax xx Sa pa]-nu-ka $a-ak-nu-Sum "’ixx xxx ul-ma 8 ZI-TAMxxx 

&xx]xPMPüx[..... ]xPb Wfx]ızoı[..... ]x Ap "! ku-ul-li x kum 

12 mi-nu-um xxxxxx 13 iS-pu-ra-ak-kum 14 xxxxxx ©) (etwa vier 

Zeilen auf der Vs., die auf dem unt. Rande und etwa drei Zeilen auf der Rs. abge- 

brochen) (Rs) Yxx[x]x[ ]*” dutu li-ba-al-l-[ilt-x ® [...] 3 mi-nam 

a-qä-ab-bi te-te-pu-[u]S * ki-ma ra-bu-ti-ka 5’ te-em &.gal-lim an-ni-i- 

im  u-ul ti-di-i-ma ?’ ta-aS-ta-ru-ur ® dutu di-ni li-di-in 9 i-na a-li-ik 

i-di-ia 1° 5 erim.hi.a a-na-ku lu a$-ra-a-ku !! it-ti ki-ma a-bi a-wi- 

h-i 12° a-ka-lam iS-te-en pa-qä-dam 13° Ja te-le-e <-a>-ü 1 um-ma- 

mu-ka li-ku-lu-ni-in-ni 19° i-na a-Sa-ar a-sa-ni-qüu 16° a-na Sa-pa-ri-im la 

te-e-gi, (ob. Rd.) I’ dnin-Subur Sa ü-ba-al-la-tü ma-gi-ri 

   
   i 

   

160. Ni. 910. Unveröffentlicht. — Deutliche, teilweise enge Schrift. 

(vs.) * a-na be-el-ta-ni qi-bi-ma ? [um-m]Ja e-tel— ka —sin-ma ® di- 

kud Sa-me-e üı er-se-tim ku-si-a-Su * li-di-ma di-ni ü di-in ma-li-ti-ia 

5 li-di-in a$-Sum i-na ah-hi-ia la sü-ud-da-a-ku ® a-li-ik i-di-ia 2 sila, 

Suku 2 sila, ma-as-ti-tam ? [sa]-a[d]-tu ü Si-ru-um nu-nu-um x % 

u-ku-ul-tam 8 [ta-ad-d]i-n[i]-Su-nu-$i-im a-na ia-Si-im Sa ta-di-ni 9 [mi- 

nu-um ®)] DIS ninda 0,0 -a-am iS-tu x ) AS 10 ...] LAL NiG. 

ta.a a-ku-ul!tf...... ]x xx (verloren etwa vier Zeilen bis zum unt. Rande, 

dieser und etwa die ersten vier Zeilen der Rs.) (Rs) Yx xx] KIrix[....] 

? [r]u-ü-qu-um-ma © a-na-[d]i [i-na la] a-ka-lim ?’ üı Sa-te-em ma-ti-a-ku 

ü la-ba-Sum-ma * uü-ul la-ab-Sa-a-ku a-na na-ah-la-ap-tim 5’ ü-sa-li-a- 

   

       

     

      

158. a) Zwischen Z. 4 und 5 eine Zeile weggewischt. b) GIS; mar möglich. 
€) Über Rasur, nicht zu entziffern. d) Vom Zb Kopfdesunt.Wag. e) Auf 
i folgendes A uı vielleicht wegradiert. 

159. a) ‚Join’’ des Bearb., 9. III. 1944. b) Ze Senkr. c) Z. 10-14 ganz ver- 

wittert, Lesungen unsicher. d) Unt. Wag. vom Zb. 
160. a) Vom Ze Schaft des unt. Wag. erhalten. b) Unsichere freie Ergänzung. 

c) Falls vom Folgenden zu trennen, Ze Senkr. d) Die zwei letzten Zeichen 
etwa *[it]u 1 zu lesen scheint unmöglich. e) Ergänzung und !Zeichen- 
verbindung unsicher. 

   



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN NIPPUR GEFUNDEN 7 

a
 

158. Ni. 683. U, Ü: JEOL 16, S. 19 f. 3. b) ®. 

! Zu meinem Herrn ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Imgur-Sin (ge- 
sagt): * Stadt und Bezirk sind ® wohlbehalten. 5 Auch die Wachen 
© sind stark. ? Nunmehr ® Jasse ich $ zehn Handwerker ® aus dem Be- 
zirke !° und vier ...... ee 12 zu [meinem Herrn] 3 führen. 
14 Mein Herr .......... 

159. Ni. 906 + 1161. 

! Zu Ahijä sprich: ® folgendermaßen (hat) Ipig-Ti$pak (gesagt): 
® Ilabrat und Nin-si-ana % 5 mögen dich auf die Dauer gesund erhalten! 
(Weiter unzusammenhängende Wörter, dann größere Lücke) (Rs.) Samas mö- 

ge .... gesund erhalten! %, ® Was soll ich sagen? Du „hast gemäß 
deiner Größe gehandelt”. 5, 9 Kennst du den Bescheid dieses Palastes 
nicht und ” bist (deshalb) arrogant geworden? 8° Sama$ soll meine 
Rechtssache entscheiden! ®” Von meinen Kameraden !” betreue ich 
wahrhaftig fünf Mann, 11-13’ während ® du nicht ein einziges Brot zu 
liefern imstande bist, wie (es sich für) ein(en) Vater der Männer (gehören 
würde). 1® Deine ........ sollen mich essen! 15° Wohin ich kommen 
werde, 1% sei mit Schreiben nicht nachlässig! 1” Ilabrat, der gesund 
erhält, ist mein Begünstiger ®. 

  

160. Ni. 910. 

ı Zu Böltani sprich: ® folgendermaßen (hat) Etel-pi-Sin (gesagt): 
® 4 Der Richter von Himmel und Erde möge seinen Stuhl aufstellen und 
meine Rechtssache und die Rechtssache meiner ........ 5 entscheiden! 
Was das betrifft, daß ® ich unter meinen ‚‚Brüdern” nicht mit Essen 
versehen bin, % ? (so) haben meine Kameraden zwei Liter Brotkorn, zwei 
Liter Getränk erhalten, ferner 8 hast du ihnen ? Fleisch (und) Fisch ® als 

Essen % 9 verabreicht. Was (aber) ist, was du mir verabreicht hast? 

een Brot, zwei Sea Gerste seit ...... 1% ....... habeich je ....... 
Brot gegessen. (Große Lücke) (Rs.) ? Sehr weit bin ich weggeworfen worden. 
Aus Mangel an Essen 3; * und Trinken bin ich mager ®, ferner habe ich 

158. a) Landsberger hat die Annahme des Bearb., die als b) und c) zusammen- 
gestellten Briefe seien Schultafeln, brieflich abgelehnt. b) Akkad. „ist”. 

159. a) Unsicher; ein einziger Beleg nach AHw, S. 405 links B., in einem Briefe des 
Königs SamSi-Adad I. von Assyrien. b) Wie die vielfach unsichere Über- 
setzung zeigt, harrt der Brief als Ganzes noch der Erklärung. 

160. a) So mit Finet, ARM 15 (1954), $ aSsum 2° a.; fehlt A/2, S. 466 f.; 

AHw, S. 84 recht b) Beide Wörter im Nominativ; ‚„Brotkorn”, ‚„Ge- 

tränk’” und „E jedoch im Akkusativ. c) AHw, S. 636 rechts (6) f), wo 

    

        
  

  

   

     



   

      

76 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

ki-ma ü-ul te-re-mi-ni  ki-ma ka-al-bi da-ah-ti ü-ul ta-Sa |-li ”° di-im-ti 

ü di-ma-ti e-li-ki # 1i-Ii-ik a$-Sum pa-qi-dam ° la i-Su-u a-di ul-la-ma 

am-tu-ut 19° Si-tu-ti le-qi-a-at Sum-ma Sa-al-ma-a-ku 1’ gi-mil-la-ki 

ü-ta-ar mi-nu-um $u-ru-ma (ob. Rd.) 1? i-nu-ma ah-hu-ia a-na a-ka-lim 

13° ıı Si-ka-ri-im a-na-ku-u a-qä-al 1* is-tu u kam na-ah-la-ap- 

tum (15%) mi-nu-um i-pi-sa (linker Rd.) 19° [x x] a-ka-lam i-$ 

22 | ba-ri-a-ku üı ka-si-a-[kKJux[.....] 

    

    

161. Ni. 925 ®. Unveröffentlicht. — Spät-altbabylonische Kursive. 

(vs.) ! [a-n]a a-wi-lim...... ] ®P ?fq]i-bii-ma] ® um-ma i-din 

ma] 9 * dutu ü dcr ........]? lu Sa-al-ImJa-[a-ta] $ a$-Sum ki-a-am 

ta-aS-pu-[ra-am] ” um-ma at- n. m[a] ® um-ma be-li-ia-tum-ma ° me-eh- 

re-et gur ®-ru-du-ulm] 1% 1/2 gin kü.babbar Sa 5/6 gin x[...] 

11 a-na i-din— 

  

     

    ar at-ta-[di-in] 1? Sa ta-aS-pu-ra-a[m] 13 i-nu-ma i-na 

UD.KIB.NUN Kfi] 14 falt-ta a-na-ku x ® [...] (unt. Ra.) # ü be-li-ia-t[um] 

(Rs.) 1° [n]u-uS-t[a-tu-u] !7 ki-a-am aq-[bi-kum] 18 um-ma a-na-ku-[«-ma] 

19 a-di i-na-an-na K[....]) ? küu.babbar uü-ul id-di-x 9 [...] *! a-wi- 

lum tu-ur-r[a-am li-ig-bi] ® 22 an-ni-tam aq-bi-ku[lm] 23 n ni, 
7 am>-ma-am-m[a] ® 2* iq-bi-kum kü.babbar ü-ulx[...] ® ku. 

babbar-ka e-si-ir-max[...] 2° i-nu-ma a-na UD.KIB.N[UN Ki] 27 a-al-la- 

kam velaz|....) ® dinamlixx[....)®P?xxxx[....] (ob. Ra.) 9 xx 

la|....] >![h]u-us x ?) (linker Rd.) ®* [a-n]a pa-ni-Su li-ip-ri-ik 

162. Ni. 1133. Unveröffentlicht. — Oberfläche an vielen Stellen schad- 

haft. ‚Rim-Sin-Schrift’’ 

(vs.) ! [a-na] den.zu—ma-[gir] ?® [gi-b]i-Ima] ® [um]-ma a-[t]a-[n]a- 

161. a) Nach Entstehungszeit Nippur als Fundort ausgeschlossen. Z. 13-16 und 
26 f. sprechen für Sippar als Bestimmungs- und demnach auch Fundort des 
Briefes. b) Mehr als die Hälfte der Zeile loren. c) Ergänzt nach Z. ı1. 
d) Das als PN häufige Wort für „ahl(köpf ’ ist als gurrudum angesetzt 
worden von Holma, AASF B 13/2 (1914), 42 f.; als qurrudum vom Bearb., 
MVAeG 40/2 (1935), 99 f. zu CVI;G ne S. 141 links; AHw, S. 299 
rechts erste Zeile; wiederum als gurrudum von Landsberger, MSL 9 (1967), 
S. 81 Note zu 34., in Übereinstimmung mit von Soden-Röllig, AnOr 42 Nr. 84 
(S. 16), wonach GUR altbabylonisch nicht auch gur. h) Der Schreiber hat 
sich vermutlich, nachdem er la Sa-al-ma-am-ma niedergeschrieben hatte, 

entschlossen, kein weiteres Wort auf die Zeile zu setzen und deshalb nach 
einem Grundprinzip der Schreibkunst la Sa-al-ma-am-ma über die Zeile zu 
verteilen. Er hat demzufolge -am-ma am Zeilenende wiederholt, dann aber 
vergessen, das erste -am-ma wegzuwischen. i) Zb Köpfe der drei Wag. 
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nichts anzuziehen. Um ein Gewand °’ hatte ich dich gebeten, aber du 

hast dich meiner nicht erbarmt. * Als (wäre ich) ein Hund, scherst du 

dich nicht um mich. ?’” Meine Träne und meine Klage ergehe über dich ®! 

Weil ich keinen Betreuer habe, bin ich nun für immer gestorben. 

10’ Ich bin verachtet. Wenn ich (wieder) wohlbehalten bin, !!’ werde ich 

dir die Wohltat vergelten. Was ........ 127 13° Wenn meine Brüder” 

da sind, muß ich (dann) auf Brot und Bier achten ? 1%, 15° Seit fünfund- 

zwanzig Tagen — (von) welche(r) Beschaffenheit ist ein Gewand 9? 

lee: Brot hat/habe und nicht . Pe .. ich bin hungrig 

und mir ist kalt . 
      

  

161. Ni. 925. 

! Zu dem Herm .......... ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Iddin- 

IStar (gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! ® Du 

mögest wohlbehalten sein! © ” Was das betrifft daß ® du mir folgender- 

maßen geschrieben hast: $® „Folgendermaßen (hat) Belijatum (erklärt): 

6 
dem Iddin-IStar bereits übergeben” ”; 1? (das ist es,) 

was du mir geschrieben hast — 13-16 als wir uns in Sippar, du, ich, 

® ‚Im Beisein von Gurrudum 19, 11 habe ich 1/2 Sekel Silber von den 5 

  

Sekeln     

und Bölijatum, getroffen haben, 17, 18 habe ich dir folgendes gesagt: 

1, 20 ‚Bisher hat Li........ mir das Silber nicht übergeben. ?! Der 

Herr möge die Rückgabe befehlen!” ®? Das habe ich dir gesagt. ® Wirklich 

Unrichtiges ?* hat er dir gesagt, das Silber [hat er mir] nicht [über; 

25 Verlange dein Silber und 

ben). 

     2” Wenn ich nach Sir 

men werde, ......... 28 soll er einen Prozeß ........! (Unverständliche 

Reste von drei Zeilen) 3? möge sich ihm in den Weg legen! 

162. Ni. 1133. 

1 Zu Sin-mägir   sprich: 3 folgendermaßen (hat) Atanah-ilum (gesagt): 

160. nur mit Sirum. d) Ungewöhnliche, kaum korrekte Ausdru 
hier mit ‚‚ergel ’ übersetzt, sonst nur von ‚Tr 

nicht von ‚‚Klage”’, und auc! t mit eli verbunden; sta 

etwa doch ‚auf dich’ gemeint? e) Unter der Annahme, daß i-BI-sa = 

ır „Tun”, „Handlung” (1/J, S. ı 

rechts ff.; AHw, S. 385 ipSu(m) I). Sinn offenbar eit fünfundz 2 

Tagen weiß ich nicht mehr, wie ein Gewand beschaffen ist”. 

161. a) S. Anm. a) zu Nr. 160 Ü. 
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*jpiS $a; ipsum sonst allerdings nı     

    
   



      

    
    

   

    

   

    

     
   
    

    

    
    

   
     

      

   

   
       

       

     
     

ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

ah—[dingir]-ma ® ® fdu]tu li-ba-al-li-ift-k]a 5 as 
6 

  

lam ° [u]-ul e-le x 1° [Su]m-ma i-na k 
12, 

  

mä.mesS ia-at-ti 18 at-ru-ud-ma is-sa-ab-tu 

  

  

163. Ni. 1202. Unveröffentlicht. 

    um i-nu-ma e-t[i 

laxPx9[..)’k]xkx]xx[.. 

Rückseite abgebrochen) (ob. Rd.) x [x x] x[... 

x ® @ um-ma at-ta-a-ma (linker Rd.) * ma-ha 

  

  

| (8) Y'leeneee... 1x *°L[ 

| li-ba-al-li-it-ka 5’ [SJa aS-pu-ra-kum-ma % an-ni<-a> 

$i-dam 

(vs) 1 a-na a-pi-i 

« dutu: 

  

   
$Sum-mi-ia ® m u 3600 li-ba-li-it-ka 6 a2 

  

it-ti-ia i-ba-a: 

xx|..... ] 

162. a) Unsichere freie Ergänzung. 
163. a) Für die Ergä (1962), S. 

| späten PNN bereits altbab. der merkwürdige PN An 

| -AN, CT 45 (1964) Nr. 104 Z. 3 (Hinweis Stol). E 

{| 

| | 

  

  

Ende) ergibt der altbab. PN dlugal- gis .Sınıc- 
in BiOr ı0 (1953), S. 14 Z. 2, nach Photographie 

    | d) Ein wag. Strich in der Zeilenmitte erhalten. 
165. a) „Join’ des Bearb. 

    
  

Sum giS mä [x] 
[S]a a$-pu-ra-ak-kulm] ? [mJu-u i-mfa]-qu-t[u]-m[a] $ [Se]-a-am ba-ba- 

-it-t{im] !! ta-ra-am-ma-an-ni 

giS mä 40 gur Se.t[a] "3 Su-ri-a-am Se-a-am 14 a-na ü-ku-ul- 

le-e 15 Sa uD.unu Ki ]i-ib-Iu 16 ü i-da-am li-ba-am ü-ta-[a]b (Rs.) 17 gis 

(vs) ta-na li-bu-ra 2 qi-bi-ma ® um-ma hu-za-la-tum-ma * pa-na-nu- 

rum] ®ü mi-li—dbe-el— gi$ [asal] ® $ ag-ri-ka a-na 

.) (das Weitere nebst der ganzen 

] ? dub-pa-am an-ni-a- 

ar um-mi-k[a 

164. Ni. 1295. Unveröffentlicht. — Die Oberfläche der Vs. des Frag- 

ments ist fast ganz ausgebrochen. ‚Rim-Sin-Schrift” 

13227 ]xxxxx (Rs) °’ x uc ®[dma]r.tu 

>-tim tu-u$-ta-ak- 

165. Ni. 1330 + 1338 ®. Unveröffentlicht. — ‚Rim-Sin-Schrift” 

[tum] 2 qi-bi-ma ? um-ma Sp Bus 

  

di-$”ü Pir-47 nu.gi$. SAR. meS$ 8a-wi-lu-u Ü- u na lu Sa. end 

mes °u-ul i-na lü kaS$.din.na.meS 10 j-ba-a$-Su-u 1 a-wi-lu-u 

ı-u 12 a-na la-li-ia 13 si-ik-ka-tam ü-ra-bu-u 14 [pP] a-hi— 

Sa-gi-iS 15 [u-d]a-ab-ba-ab-Su-nu-ti-ma 16 si-ik-ka-ti i-ma-a-at 17 Sum-ma 

  

    

  

möglichkeit, die zum Götternamen dbe-el— gi3 .Sınıc (vgl. B, S. 

lim, den Frankena 
VII erkannt hat. 

b) xı oder DI, aber vielleicht wegradiert. c) Kopf des mittl. Wag. vom Zb. 

mu    
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4 Sama$ möge dich gesund erhalten! 5 Was das Boot ...... betrifft, 
© worüber ich dir geschrieben hatte, ? (so) fällt das Wasser und & ® ich 
kann die Gerste nicht abtransportieren. 19%, 11 Wenn du mich wirklich 
liebst, 1% 13 Jaß mir zwei Boote von je vierzig Kor Gerste zuführen! 
Gerste 14 für die Ernährung 15 von Larsa soll man abtransportieren! 
16 Und die Miete werde ich bezahlen ®. 17 Meine eigenen Boote 18 habe 
ich weggeschickt und man hat (sie) beschlagnahmt. 

163. Ni. 1202. 

! Zu Libura ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Huzälatum (gesagt): 
4 Früher, als... . Etirum 5und Sili—Bäl-sarbim, ® deine Lohnarbeiter a), 
zufnach ...... (große Lücke) (ob. Rd.) ? diese Tafel D — 3 folgender- 
maßen (sprich) : * ‚Bei deiner Mutter ....... 

164. Ni. 1295. 

(Der größte Teil des Textes verloren) * Amurrum möge dich gesund er- 
halten! 5’ Genau was ich dir geschrieben hatte, # das hast du mir zukom- 
men lassen. 

  

165. Ni. 1330 + 1338. 

! Zu Apijatum ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Apil-Adad (gesagt): 
5 Sama$ möge dich um meinetwillen dreitausendsechshundert Jahre 

gesund erhalten! * Was Sin-lidi$ ” und Warad-Sibittim, die Palmgärtner, 
betrifft, &10 (so) sind die Männer nicht unter den Ochsenknechten, 
(auch) nicht unter den Schankwirten, (sondern) 11 die Männer sind bei 

[Zu meinem Vergnügen " ziehen sie .... 
®) auf. 14, 15 Wenn Ahi-Sagi$ sie beansprucht, 16 wird mein|meine 

    

RR ®) eingehen ®). 17, 18 Wenn du wirklich mein Vater bist — 19 du 
selbst hast sie preisgegeben (kleine Lücke) (Rs.) » 2 die Wünsche ..... 
ee ® soll man nicht entfernen! 4 Schreibe mir, dann 5 will ich mittun! 

  

162. a) Vgl. Bearb., AbB 1, Nachtrag zu S Nr. 31 Anm. c). 
163. a) Akkusativ. b) Akkusativ, syntaktischer Zusammenhang unklar. 
165. a) S. jetzt Stol, BiOr 28 (1971), S. 168 II. Anfang. Dazu JCS 14 (1960), S. 

r. 96 Z. ı f. (Zitat Stol)? b) Wörtlich: „sterben”, von Bäumen außer 
5. 635 links 4) = AbB 2 Nr. 56 Z. 20, von Dattelpalmen, vgl. Hh 3 

Z. 301: MSL 5 (1957), S. 118; von Sesam YBT 2 (1917) Nr. 78 Z. 14; 18. 
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166. Ni. 1380. Unveröffentlicht. — Sehr deutliche Schrift. 

(vs.) Ya-na a-bi-ia ? qi-bi-ma ? um-ma dEn.zU—ma-gir ®-ma * dutu 

dnin-urta aS-Sum-ia ® ma-di-i$ u,-mi li-ba-li-tü-ka ® a-wi-le-e D Sa 

at-ru-da-ku ?” mu-uS$-ke-nu-u [x] ® tu-bu-ku-um ü-[t]a-bi-ik-Su-nu-ti 

® na-pi- 11 fa-w]i-le-e ü-sa-bi-it-ma 12 [x]-ru 

$u-nu-u 33 [it]-ta-al-ku !# [i-n]a ma-ha-ar dutu % [li]-ik-ta-ra-b[u-ni- 

kum] 9 1 [x x]x [x] 

    

  

x[PARaR ] (der abgebrochene unt. Rd. kann drei bis vier 

Zeilen Inschrift enthalten haben) (Rs.) 1[......] x [...] 2x xx x plu- 

ra-am 3 [aS-$S]jum gud Sa ta-a 

  

   
$-pu-ra-[alm * [s]&-he-ku-u-ma 5 ü-la 

ü-$a-bi-la-kum ® i-[n]Ja ni-ih-ti-ia lu-$a-bi-la |-kum ? a-na e-se-di-im ® üı 

mi-im-ma $a ta-qä-bu ® a-wi-le-e i-di-ig-la|-i 1 lu-Sa-ri-ku-um !! a-wi-lu-U 

5 erim !? Sa ma-ah-ri-ia 13 wa-a$-bu-u 1* ü-lu-tu-um na-pi 

15 u-Ja i-ba-aS-Si-i 16 1i-ik-ta-ra-bu-ni-kum 17 la i-ha-li-qu-ni-in |-ni 

  

167. Ni. 1567. Unveröffentlicht. — Die an sich sehr gute deutliche 

Schrift auf der Vs. infolge Übersiegelung oder anderswie entstan- 

dener Deformation der Oberfläche großenteils unleserlich ®. 

Ya) Yxx[.,.....Ateem xx] x[,....|? Auuzxxl,..J2% 

i-lumxxx[... XXKXXX|XXXxX]xxxx® KUU U LIMLUNM x 

&xx]xi-ka-ma ’"xxapxx[xx]xxx dam.gär-ra-am®[xx]x 

im xx x ad-diiin %]...... jxna Xusaına UT... ] k-i-ka (Rs.) 

  

    

   11 [,...]-wa-tam qä-ba-a 1° [....]x u 1% u-ul i-ba-aS$-$i 1* di-i-ni ga- L J 1 L ı 
am-ra-am $a i-na 15’ ma-ha-ar b£-e-li-ka at-ta 1% ta-di-i-nu-[Su]m i-In]a u Y ° e. LS 

I, RK EX [xx Xikam BU... ror<l. . .]) ma [x x]ia-wa-til. .. .] 

(vielleicht zwei Drittel der Tafel abgebrochen) 

    
168. Ni. 2218. Unveröffentlicht. — Oberfläche stark angegriffen, die 8 D- ’ 

feine Schrift deshalb schwer lesbar. 

(vs.) Y’ [qi]-bi-m[a] ?° um-ma ib-ni—dmarduk-ma ° dlu]ltu ü 

dAmarduk aS$-Su-mi-ia da-ri-i[$8 ....] (* li-ba-al-li-tü-ka 5’ a$-Sum Sa-al 

e dax®%[...] % ha-za-nu-um ® tu-$a-aS-BI a-na x 9 ” [x x] a-In]a ab 

166. a) Im Original aber HA. b) Falsc 
sätzchens attrahiert. c) Nach Rs. 16e 

167. a) Nach dem Äußeren und der Schrift wäre 
das dicke kleine Fragment Nr. 169 zur gl n. Tafel gehört hat. 

168. a) Zeichen beginnt mit den ersten drei Keilen von Yu, dann noch erhalten 
unt. Wag. und Teile von Köpfen zweier aufeinander folgender ob. Wag. 
b) hazannum, gegen H, S. 164 links oben, altbab. keineswegs nur als Zeuge, 
vgl. z. B. Schorr, VAB 5 (1913), Nr. 310 Z. 19; BE 6/ı (1906) Nr. 77 Z. 2; 
YBT 8 (1941) Nr. 34 Z. 6, ist syntaktisch Objekt der S-Form, also hier wie 
öfters und ebenso wie rabiänum als indeklinabel behandelt (gegen AHw, 
S. 338 rechts ı) unten, nicht PN; fernzuhalten das dort verschlimmbesserte, 
aber mit H, S. 166 links, trotz BE 6/1 (1906) Nr. 2 auf den Originalen 

deutliche a.5& ha-za-za-nu-um). c) Zb drei Wag. übereinander. 

   

  

sus durch Prädikat des Relativ- 

  

nicht ganz ausgeschlossen, daß 
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166. Ni. 1380. 

1 Zu meinem Vater ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-mä 

    

gir (ge- 
sagt): % 5 Sama$ (und) Ninurta mögen dich um meinetwillen für lange 

Zeit gesund erhalten! ® Die Männer, die ich zu dir geschickt habe, ? sind 

arm. 8 Ich habe sie „völlig hingeschüttet”’ ®. ® Lebensunterhalt 1° gibt es 

  

nicht. !! Ich habe die Männer „gegriffen” und "2 sie sind } 

13 sie sind weggegangen. 14 Zu Sama$ Y mögen sie ständig für dich beten! 

  

(Kleinere Lücke) (Rs.) $ Was das Rind betrifft, worüber du mir geschrieben 

hast, * (so) war ich beschäftigt und ? habe es dir (deshalb) nicht geschickt; 

6 wenn ich Ruhe habe, will ich (es) dir schicken! ” Zum Ernten ® und al- 

lem, was du befiehlst, % 1° will ich dir Männer vom Tigris ® zuführen 

lassen! !! Die Männer ®, die fünf Leute, 12, 13 die bei mir in Dienst sind, 

14 sind jene. Lebensunterhalt '° gibt es nicht. 1% Sie mögen ständig für 

dich beten! 17 Sie sollen mir nicht verloren gehen ®! 

167. Ni. 1567. 

(Auf der Vs. nur unzusammenhängende Wörter und Wortteile) 

Rain. das Wort sagen ....... 19 gibt es nicht. !# Das 

Endurteil über mich, das im 15’ Beisein deines Herrn du (selbst) !% für 

ihn gefällt hast (Rest bis auf Spuren verloren) 

168. Ni. 2218. 

(Zuger sr ] Y sprich: * folgendermaßen (hat) Ibni-Marduk (ge- 

sagt): 3% # Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen dauernd 

gesund erhalten! ® Um wegen des „Seitenhauses” ........ zur Rechen- 

schaft zu ziehen, #% hast du vom Bürgermeister ........ lassen. (Zwei 

fragmentarische Zeilen) 9, 1% Jetzt gib .......... zurück und 1, 12° er- 

166. a) Bedeutung dem Bearb. unklar. A/ı, S. 9 rechts letzter Absatz f., wo 

analog abäkum A und B auch tabäkum A und B unterschieden und tabakum 

B als sekundärer t-Stamm der Bedeutung nach zu abäkum B gestellt wird, 

wäre hier nur dann förderlich, wenn daraus für tabäkum A als Dublette zu 

abäkum A dessen Bedeutung „leading away or bringing animals and people” 

(l. c., vorletzter Absatz) folgen würde, wofür Bearb. aber keinen Anhaltspunkt 

kennt. b) Vgl. vielleicht 1ü id idigna ia-ah-ru-ru-{ujm, VS 9 (1909) 

Nr. 141 = Ungnad, BB (1914) Nr. 141 2.7f. c) Hier kommt der Schreiber 

offenbar auf das Vs. 6-15 behandelte Thema zurück. d) Stellen für haläqum 

mit Akkusativ bei Jacobsen, JNES 19 (1960), S. 103 rechts unten; 22 (1963), 

S. zo links dritter Absatz (r). 
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ba...) "&xxxx]xutal®[....] (unt. Rd.) 9 i-na-an-na xxx 
tum 19° xxx teer ma (Rs.) 1!’ ap-pu-na-ma latux[..... ] ® 1? 1i-ib-bi 
la tu-le-mfi-in] 13° iS-tu Sa-ad-da-aq-d[i-im] 14 te-em-te-ni-e$-$a-an-ni- 
m[a] '%° li-ib-bi ma-di-iS ma-ru-us 1% i-na-an-na a-ki-tum $&a dmar[duk] 
17’ ı Anla]-bi-um x NIJIRX x x  (Z. 18’ Zeichenreste; ob. Rd. abgebrochen) 

(linker Rd.) 1[x x x] ap-pu-na-ma la te-mi-eS-ma 2[li-ib-b]i la i-le-em-mi- 
iln] 

169. Ni. 2325. Unveröffentlicht. — Oberfläche teilweise mit Ton ver- 

klebt; zierliche Schrift ®. 

(vs) ! [ana ....]-ma—a-bu ? [qi-b]i-ma 3 [um-ma] den.lil—ma- 

  

gilr-ma] * [dgilr.[un]u.gal ü dx D 5 [aS-Sum]-ia da-ri-[$ ...... ] 
® [li-bJa-al-i-ift 9-ka] ? [i-nu]-ma a-na-ku ü..... ]®Gi-na] uru pa AL 
DE Eı ham]... 

kleine Stück der Rs. unbesc) 

.]1[....]xx[....] (abgebrochen. Das erhaltene    

  

rieben) 

170. Ni. 2391. Unveröffentlicht. — ‚‚Rim-Sin-Schrift”. 

(vs.) I a-na a-wi-lim 2 qi-bi-ma 3 um-ma lu-dnin.urta-ma den. 
lil ü d@nin.urta 5 aS-Sum En.LiL k[i] i-ba-al-li-tü-ka ® a$-{um er-se-et 
a.5& lam.ra?’ lü kun-id.da K.ke,.ne 8 i-pf-ru-ü-ma ° uS-ta- 
ad-du-ü-nim 10 a-na Sar-ri-im qi-bi-ma !! gu-um-ra-a$-$i-na-a-t[i] 1? [Su]m- 

ma ta-qä-ab-b[i] 1% [dub] bu-ür-ti a.$5& lam.x[a] !* [i-ib-Iu-ni-ik- 
kulm] 

  

171. Ni. 2420. Unveröffentlicht. — Oberfläche Vs. stark angegriffen, 
weshalb die deutliche, ältere Schrift stellenweise schwer lesbar. 

(vs.) ! [a-na a-i]—a-[hi] ® ?ü x [x all-Lık-[x] ® 3 qi-bi-ma * um-ma 
na-ra-am-tum-ma 5 dinana ü dutu a-na dla)-ri-a-tim $ li-ba-al-li- 
tü-k[u-nu]-ü-ti ?x x En.LiL %ixx]x 9 mu®8 dumu En.LfL ki ni-za 
x 9 [x x] ® aS-Sum qä-aq-qä-ad 1% a-wa-a-tim Sa la ri-ik-si 4! qä-al-Ifu x] 

  

168. d) x = Ze Kopf des Senkr.; Ergänzung zu tu$talik../tu$taliam denkbar. 
e) x = zwei Wag. übereinander vom Zb. Vielleicht analog der Verbalform 
in Z. 8°, vgl. Anm. d), zu ergänzen. f) Vielleicht zu erwartendes gerbet 
nicht zu erkennen. 

169. a) Vielleicht Stückchen der gleichen Tafel wie Nr. 167. b) Ob. Wag. vom 
Zb. ce) Original anscheinend so statt tü/tü. 

171. a) Freiergänzt nach Z. 14 ff., vgl. Anm.c) zur Ü. b) Wohl zu einem Frauen- 
namen zu ergänzen, vgl. Anm. f) zur Ü; ein geläufiger wäre $[ al-2]4-ur-[tum], 
wozu aber der undeutliche Rest vor ur nicht recht passen will. c) Ze Kopf 
des Senkr. d) Oder: muhaldim. e)Zb wie von AS. 
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bose mich nicht obendrein durch .......... a)! 19° Seit vorigem Jahre 

14° mißachtest du mich ständig, deshalb 15’ bin ich sehr bekümmert ®. 

WE er das Fest des Gottes Marduk und des Gottes 

Nabium..... (kleine Lücke) (linker Rd.) ! ..... Obendrein mißachte 

(mich) nicht Zund> ? will ich nicht bös werden ®! 

169. Ni. 2325 

zu 9 ma-abu ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Enlil-mägir (ge- 

sagt). = Nergal.und ........ a) mögen dich um meinetwillen dauernd 

gesund erhalten! ? Als ich und [du] ®°® .... in der Ortschaft ........ 

ar: (das Weitere verloren) 

170. Ni. 2391. 

ı Zum Herrn % ? spric 

  

: 3 folgendermaßen (hat) Lu-Ninurta (gesagt): 

* Enlil und Ninurta 5 mögen dich um Nippurs willen gesund erhalten! 

$ Was die Areale von ........ -Feld ® betrifft, 7-° (so) hat man die Leute 

von Kun-ida unter Zuerkennung von Verpflegungsrationen gezwungen 

(sie ®) mir abzustehen ® ©, 10Sprich mit dem Könige und !! übergib sie © 

mir definitiv D! 12 Wenn du befiehlst, 13, 14 soll man dir die Beweis- 

urkunde betreffs des ........ -Feldes b bringen! 

1712 Ni. 2420. 

   "Z1 Ab-alı und ........ a) 3 sprich: * folgendermaßen (hat) Naräm- 

tum (gesagt): ® * Inana und Sama$ mögen euch für die Dauer gesund 

erhaltemiwa ss... b), 8 ein Mann aus Nippur, ........ 9-11 Weil 

Geschäfte ohne Verträge kein Ansehen genießen, !? bin/war ich nicht 

1682a),. Wortlich: .............. nicht und mach mein Herz nicht bös!”. 

b) Wörtlich: ‚ist mein Herz sehr krank”. c) Wörtlich: ‚mein Herz soll 

nicht bös 
170. a) Nach sch und Briefinhalt vielleicht der Gouverneur von 

Nippur. b) lam..kAa wohl eine Gattungsbezeichnung von Feldern, belegt z.B. 
in Vorläufern von Hh, SLT (1929) Nr. 2ıı I ı9’ = 219 Vs. 5. c) Scil. die 

Areale. d) Das erste Prädikat, Z. 8, gibt den Begleitumstand des mit dem 
zweiten Prädikate, Z. 9, beschriebenen Geschehens an. Für solche überaus 

häufigen Koppelkonstruktionen s. zuletzt Bearb.,, RA 64 (1970), S. 53. 
e) Für derartige Statusveränderungen von Die: stpflichtig n, hier nach Z. 
13 f. vielleicht nach einem Prozeß vor Gericht, SE nur etwa AbB 4 Nr. 54, 
ein Gegenfall zu dem hier vorliegenden. f) G, S. 29 ı. und 2., und AHw, 
S. 276 rechts f. G, bieten keine mit dem hier ee Gebrauche von 
gamärum G vergleichbaren Beispiele. 

171. a) Vgl. Anm. b) zur U. b) Ein männlicher PN zu erwarten. 

   

    

    
    

  

     



  

  

84 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

12 ü-ul ma-ag-ra-a-[ku] (unt. Rd.) 13? um-ma a-na-ku-ü-[ma] 1% um-mi ü 

a-i—a-hi Bi-na kä-dingir.ra Ki (Rs.) 1 j-il-la-ku-ni-im-ma 17 a-wa- 

ti-ia i-im-ma-ru % al-ka-am-ma a-wa-ti-ia 1%? a-mu-ur-ma ri-ik-sü-ü-a 

20 ma-ah-ri-i-ka li-i$-Sa-ak-nu-ma ?! su-ba-at e-ez-zi-ka ?? li-it-ba-aS- 

$[i] ®? ki-ma a-ha-am i-Su-ü-ma ?* la hu-di-a-ku li-mu-ur ® ü we-ri-a- 

am le-qi-a-am ® kü.babbar ü mi-im-ma hi-Si-ih-ti-ka 27 [t]u-Se-il- 

qi-ka D (ob. Ra.) # [S]i-ip-ra-am ü-ul a-qi-im-ma ® [h]i-za-at [S]u-mi-ki 

8% ü-ul [u-$a]-bi-la-ak-ki (linker Rd.) 31 [Sum]-ma ib-ni— &.a °? ta-ta-ra- 

di-i$-Su 33 hi-za-at Su-mi-ki °* ü-Sa-ab-ba-la-ak-ki-im-ma 3 la ta-ka-al- 

le-e-Su 3% tü-ur-di-iS-Su 

    

  

   

   

  

172. Ni. 2491. Unveröffentlicht. — Ältere, etwas flüchtige Schrift. 

(Vs) ana ... 

. Di-tü-ki ®. 

m znım ©... 2 er ar u ua 

11 jS-ta-na-ap-pa-ra-am-ma !? pa-ni-ia U-ul a-na-an-d $u 13 mi-im-ma 

la ta-na-an-zi-qä-nim 1# i-na hu-ud h-ib-bi-im (Rs.) 3 ü x ® nam-ru-tim 

1 Si-jp dnin.Subur u 4nin-si,-an.na ! be- 

18 a-na bi-tim la ta-ag-gi,-a 1? zi-ib-ba-tam ki-ma si-bu-tim 2 ku-pi-da 

.]x ® ? [qi]-b[i]-ma 3 [um-ma........ ]x xx xD 

VxRays, Zu 

  

4 
        

r 
L... 

            

    

    

2! ı ana a.5a Se gis.i e-pe-Si-im 2? ni-di a-hi-im la ta-ra-a 

23 fe-e-em Phi-du-tum Sa pa-nu-$a nalm]-r[u] ?* Su-up-ra-nim 25 Sum-ma 

  

a-na lü hun.gä mi-im-ma 2° ta-ha-aS-Si-ha sig.hi.a Sa ku$ lu.ub 

27 pi-ti-a-ma id-na 2° bi-tum an-nu-um ü an-nu-um (zwei Zeilen auf der Rs. 

und wohl zwei Zeilen auf dem ob. Rande bis auf ein Zeilenende xx abgebrochen) 

173. Ni. 2609. Unveröffentlicht. 

I. Hülle. Ohne Inschrift mit zwei Abrollungen eines Siegels. Bild: 

Adorant rechts vor stehendem Gott mit Stab links. 

Siegellegende:  4]ugal-ban.da ? ur.sag dumu ME 

Di[m]) 9 ® lu KaL.Bap® i.im.ta.gin.na 

171. £) Wohl in luSelgika zu verbessern. 
172. a) Ze zwei parallele Wag. und schließender Senkr. wie z. B. in Ur. b) Bis 

auf das erste x gut erhalten, aber für Bearb. unleserlich. c) Hier und inden 

folgenden Zeilen einzelne unkenntliche Zeichenreste. d) Vielleicht wegradiert. 
173.1. a) Wilcke, dem Bearb. für freundliche Beratung dankt, erwägt ur.sag 

tur/banda, me.dim-Sa,, was sehr plausibel klingt. Aber nicht einmal 
für Sa oder $a,, geschweige denn für Sa, (vgl. Falkenstein, ZA 49 [1949], 

S. 136 zu 31.), scheint noch Raum zu sein. b) Wilcke denkt an KAL.BAD, 
Variante zu KI.KAL.BAD — karä$um, womit das Sätzchen zu den Lugalbanda- 

Epen in Beziehung treten würde, vgl. Wilcke, Lugalbandaepos (1969), S. 7 d 
einerse S.ı2f.K.-L., vor allemK. ı. undLL. 6., andererseits. 

    

    

   



AUS DEM ISTANBULER MUSEUM, IN NIPPUR GEFUNDEN 85 

einverstanden. 13 Folgendes (habe) ich (erklärt): !* „Meine Mutter und 

Ali-ahi 15, 16 werden aus Babylon kommen und 1” meine Geschäfte 

wahrnehmen”. 18, 1 Komm © und nimm meine Geschäfte wahr! Meine 

Verträge 2° sollen dir dann vorgelegt werden! Dann 21, 2? zieh das Kleid 

deines Zornes an! ®® Daß ich einen Bruder habe und °* nicht allein ® 

bin, soll er sehen! 25 Ferner nimm das Kupfer für mich in Empfang! 

26, 2? Ich will dafür sorgen, daß du Silber und alles, was du brauchst, 

erhältst! 2® Ich habe dem Boten ® nicht getraut und ; ®° dir ® (deshalb) 

kein „deiner Gedenken” ® geschickt. %1, 3? Wenn du den Ibni-Ea her- 

schickst, 3 3% werde ich dir  ein/das ‚deiner Gedenken” ® schicken, 

also 35 halte ihn nicht auf! 3 Schicke ihn her! 

172. Ni. 2491. 

Zur a) 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) .......... (ge- 

Bere und 2.4.» mögen dich ®) gesund erhalten! (Lücke 

11 Er schreibt mir 

immer wieder, aber 1? ich achte nicht auf ihn. % Ärgert euch überhaupt 

nicht über mich! 14 Freudigen Herzens !° und strahlenden Gesichts 

16, 17 kiüisse ich den Fuß des Ilabrat und des Nin-si-ana, meiner Herren. 

18 Vernachlässigt das „Haus” nicht! 19, 20 Bemüht euch nach Bedarf um 

das Staubecken, 21 ® ferner werdet bei der Bestellung des Sesamfeldes 

nicht untätig! ®, 2% Sendet mir Nachricht über Hidütum, daß es ihr gut 

geht ©! 25-2” Wenn ihr für die Mietsarbeiter etwas braucht, (so) öffnet die 

Ledertasche und verabreicht die Wolle daraus! ® Das „Haus’” — die 

Neuigkeiten ® (Schluß verloren) 

von sechs Zeilen mit einzelnen Zeichen und Zeichenreste: 

    

173. Ni. 2609. 

I. Hülle. Siegellegende: ! Lugalbanda, ? der junge, schöngliedrige 

Held, 3 der sich vom Heerlager entfernt hat ®. 

171. c) Z. 18-27, mit Formen der 2. Person Sing. masc., sind an einen männlichen 

Adressaten, vermutlich Ali-ahi, Z. 14, gerichtet; dessen Name dürfte auch in Z. 

ı gestanden haben. d) Vgl. hebräisch jahid, „einzig(es Kind)”. e) Diese 
Übersetzung scheint durch den Kontext gefordert zu werden, aber un- 
sicher, da Bearb. außerhalb des Altassyrischen keine Belege für sie kennt. 

f) Z. 28-36, mit Formen der 2. Person Sing. fem., sind an eine Empfängerin 
gerichtet, entsprechend Anm. c) wohl = „meine Mutter”, Z. 14. Ihren 

Namen erwartet man in der Adresse, Z. 2. 8) S. Bearb., RA 65/2 (1972). 

172. a) Ein Frauenname zu ergänzen, s. Anm. b). b) Femininum. c) Wörtlich: 
„daß ihr Gesicht strahlend ist’’ (nämlich von Gesundheit und Wohlgenährt- 

heit). d) S. Bearb., AbB 4, S. 95 Anm. 145. c); hier wegen Verlust des 

Kontextes unsicher. 
173. I. a) Vgl. Anm. I. a) und b) zur U. 
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II. Tafel. ‚Rim-Sin—Schrift’”. Inschrift der Vs. stellenweise nach 

ihrem Abdrucke auf der Innenseite der Hülle ergänzbar. 

(vs.) * a-na a-pil—den.zu ? qi-bi-[ma] ® um-ma a-li—a-ha-t[i-ma] 

* den.lil ü dnin.urta aS-Sulm-ia] 5 li-ba-al-li-tü-k[a] ® ki-ma a-na 

ka-Si-im-m[a] ? ta-ak-la-a-k[u] ® at-ta ü-ul ti-de-e ® P den.zu—ra-bi 

10 ki-a-am iq-b[i] !! um-ma Su-ü-m[a] 1? ü-zu-bi Pa-li—a-[ha-ti] ® 13 10 

ma-na k[ü.babbar] !* a-na-di-in-[ma] 15 ma-ar-ti P dnanna-x ® 

16 i-ha-az !7 ma-ha-ar dutu gi-mli(-il)-Jam/la-am] "8 e-li-ia (Rs.) 19 vli-$i 

ana. a U RR nme Fer] 

Ri malnE „22. FAMawEel...... a 12018 2027 

ernli......... 12 awir..... rear... ] 

174. Ni. 2699 ®. Unveröffentlicht. — Zerbröckelnd; weitgehend unle- 

serliche spät-altbabylonische Schrift. 

(vs) Y’ [um-ma ...]x BIIG[...]® *fx x bJe-K ü be-el-tix[...] ® 

3 aS-S[u]-mi-ia da-ri-i$ u,-mi li-b[a-....] * lu Sa-al-ma-ta lu ba-al-t[ä]- 

taslıı 2.8 ] ’ dingir na-slilr-ka si-bu-tam a i-i[r-$i] * [Sju-lum-ka 

ma-har dutu lu dfa-ri] ” a-bu-ka 3 gin ku.babbar pa-[gi-id] ® 8’ a- 

na-ku 2 gin kü.babbar pa-[ag-da-ku] ® ” um-ma a-na-ku-ma kü. 

babbar x®[....] 1 a-na mi-ni-iux®[....] (unt. Rd.) 1’ Se-]u SAR 

d-nunuz SfaRr.....]W Iudb Sau wit... Re) MM sie, 

BB, OR ach N Tara ] 

Re laxk ana je ze ] 

  

(abgebrochen) (linker Rd.) ![..... RB ] x pa ? me-he-er dub- 

pf-ia * Su-bi-lam 

173 II. a) Nach Z. 3 ergänzt. b) Zb zwei parallele Wag., wonach Ergänzung 
zu dem häufigen PN Ananna-tum möglich wäre. c) Zb Köpfe der zwei 
Wag. wie in BI usw. 

174. a) Wegen seiner Entstehungszeit kann dieser Brief nicht in Nippur gefunden 
worden sein; nach Anm. b) stammt er aus Sippar. b) Der Anfang der 
Grußformel, Z. 2’, ähnelt dem von den Sama$-Stiftsdamen in Sippar gebrauch- 
ten, vgl. z. B. AbB ı Nr. 24 Z. 3; 61 Z. 4; wahrscheinlich war eine solche die 
Absenderin auch dieses Briefes. Anhand einer Liste aller dieser Damen ließe 
sich vielleicht der PN ergänzen. — x = Ze Senkr., davor unt. Schräger wie 
z. B. in 5A. c) Nur wenn dem Prädikate liballit(ü) kein Personalpronomen 
suffigiert ist, steht in Segenswünschen des hier vorliegenden Typus an dieser 
Stelle ein Wort, nämlich das Objekt abi; I; beli oder dergleichen. a-hi, 
Z. 15’ ohne Kontext, ist ein freilich unzuverlässiges Indiz dafür, daß es hier ahi 
gewesen sein könnte. d) Freiergänztin Hinblick auf Z. 8°. e) Frei ergänzt 
analog Z. 7’. f) Zb Köpfe von drei Senkr. wie in za. 8) oder u[b] 
scheint nicht unmöglich. h) Zb wie ma$ mit noch einem am Fuße des 
Senkr. beginnenden unt. Wag.; könnte m[A] sein. i) Die zwei ersten Zeichen 
der Zeile über Rasur; man könnte hier auch an einen PN denken, jedoch 

kennt Bearb. keinen so beginnenden. j) Zb drei Schräge etwa wie in KUR. 
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II. Tafel. ' Zu Apil-Sin ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ali-ahati 

(gesagt): * ® Enlil und Ninurta mögen dich um meinetwillen gesund er- 

halten! 6 ” Daß ich nur auf dich vertraue, ® weißt du (das) nicht ? 91! Sin- 

rabi hat folgendes erklärt: 12 ‚Das Scheidegeld der Ali-ahati, 1% zehn 

Minen Silber, 14 werde ich bezahlen und 1%, 16 Nannafum wird meine 

Tochter heiraten”. 17-19 Vor Sama$ verpflichte mich zu Dank ®! (Weiter 

nur noch Anfänge von elf Zeilen erhalten) 

174. Ni. 2699. 

7 Folgendermaßen (hat) .......... a) (gesagt). 2. ..n mein 

Herr und meine Herrin mögen .......... b) um meinetwillen für allezeit 

gesund erhalten! * Du mögest wohlbehalten, gesund, von Dauer sein! 

5’ Der Gott, dein Beschützer, möge an nichts Bedarf bekommen! € Dein 

Wohlbefinden möge bei Sama$ von Dauer sein! ”’ Dein Vater © hat drei 

Sekel Silber in Verwahrung, ®' ich habe zwei Sekel Silber in Verwahrung. 

9%, 10° Folgendermaßen (habe) ich (gesagt): ‚Wozu hat [man] das Silber 

    
ee TRDDSGENE #99 Re. .....44. ae neniane 7 ARE 

und en 00 1° einen Liter 14 hat er gegeben 

Bee. 15°” Mein Bruder .......... (noch sechs Zeilenanfänge, größere 

Lücke und zwei Zeilenenden) (linker Rd.) %» % Schicke mir Antwort auf mei- 

nen Brief! 

173. II. a) Nach der unsicheren Spur vielleicht die Phrase gimillam eli 
raöfım, vgl. g. e. .... iöüm, G, S. 74 links ı. a) letztes Zitat; g. e. 
$akänum, UET 5 Nr. 57 Z. 16-18. 

174. a) Ein Frauenname zu ergänzen, vgl. Anm. b) zur U. b) Vielleicht ‚mein 
Bruder” zu ergänzen, vgl. Anm. c) zur U. c) Falls Anm. b) zutrifft, zugleich 
der Vater der Absenderin. d) Das ‚Eierkraut’”’, nach dem Pract. Vocab. of 
Assur Z. 84: Landsberger und Gurney, AfO ı8 (1957-1958), S. 329 links, 
= pu-ur-pu-hi-ni; nicht bei Thompson, DAB (1949). e) Vgl. Anm. i) zur U. 
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175. Ni. 2772. Unveröffentlicht. — Sehr häßliche, schwer lesbare Schrift. 

Schultafel ? 

(vs) !a-na dutu—rla]-bi dub.sar ? [q]i-bi-ma ? um-ma dutu- 

dingir<-ma> * den.lil ü @nin.urta  a$-Sum-ia a-di da-ri-a-tim 

6 ji-ba-al-li-tü-ü-ka ? a-na [x] guet nuüe ®% 8 Sa-ak-nu-ü-ma ® udu. 

hi.a ü gud.hi.aM xxx[x]x © 10 [Sulm-ma a ®-na kli-n]a-tim 11 [a]- 

hi at-t[a] 1? ma-ti-i-ma a-na [ka-S]i-im-ma 13 ü-ul a$-pu-ra-kum 14 a-nu- 

um-ma ha-di—a-wi-ir—dutu © 15 qä-du ı ma-na kü.babbar ! at- 

tar-da-ku-u$ 17 u,-um PI 9-ni-Su ta-am-ma-ru&-um> 18 kü.babbar 

$a qä-ti-i-ma 19 ]i-qi,-a-ma (Rs.) Sa ıo gin kü.babbar-im geme. 

hi.a 2!$Sa1/3ma-na kü.babbar-im ??2 äb.gud.hi.a 2?Sa-ma-am- 

ma 2% Su-bi-lam 25 ap-pu-tum 2 i-na an-ni-tim a-hu-ut-ka 2” Ju-mu-ur 

176. Ni. 2884. Unveröffentlicht. — Saubere deutliche Schrift. 

(vs) Yxxxxx u],17.[kalm "[xxxx]xSa %SeamSaxxx 

$a tam-hu-ru * a-di gud.hi.a i-ka-Sa-du-ni-in-ni 5 i-na sü-ha-ri-ia 

% ü-Se-li ” a.Sa-am gü.en.na Si-ip-ra-am i-pe-Su 8 a-na a-wi-lim 

$u-up-ra-am-ma °” me-e li-di-na-am-ma 19° a.$ä-am lu-us-pu (Rs.) 

11’ Sum-ma ta-qä-bi 1°” a.Sa-am Sa dub.sar xx ®% 13’ i$-tu ma mu 

uD i-ka-lu-Su 12 Se giS i lu-pu-us 15’ Sa ta<-qä>-bu-u 19 2 urud 

igi mar "3 giS mar !% 1 giS ür ®.ra I [n]a-ds-pa-na-am 

1’ 10 giS sumun 5 g[i] ma.an.sim in.nu.di 3 9 [u]r[u]d 

Um» ZUM 2 [xx]x gar.ra 2%]....... ] x $e (abgebrochen) 

  

175. a) Mit tief eingedrückten Keilen sind geschrieben die Zeichen bzw. Zeichen- 
teile A; ; GU; die zwei Senkr. übereinander vom Ze von und das 

A-förmige Ze von E. Dagegen ist der Zb von E; Ü; Ü und der Zb von Edünn 
geschrieben, wie eingekratzt, ebenso U der folgenden Zeile; ein Lese 

Anm. b) zur Ü. b) Die drei Wörter halb geraten. c) Ze wie cı$. d) So 
über Rasur, statt 1. e) Vgl. Stamm, S. 185. Formen von amärum mit -w- 
statt -m- häufig, z. B. hier Nr. 157 Z. 10°; AbB3 Nr. 5Z.12;43Z.ıo. f) Für 
pı statt pa vgl. Bearb., AbB 4, S. 102 Anm. 153. d); hier auf einer Schultafel ? 

176. a) Nur unter Annahme von Rasuren vielleicht id-du, „aufgegeben hat”, zu 
erraten. Für mu up in der folgenden Zeile kann Bearb. weder *mu-tam = 
$attam noch gar *mu u,, „ein volles Jahr”, analog assyrischem itu 

u,.meS, s. A/2, S. 262 links b) 1’, anderweitig nachweisen. b) Zeichen wie 

breites neuassyrisches BUR,/KISAL, SL 249. c) Oder: 5 oder 6. 
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175. Ni. 2772. 

1 Zu dem Schreiber ® Sama$-rabi ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) 

Sama$-ilum (gesagt): * Enlil und Ninurta 5, 6 mögen dich um meinetwil- 

len bis in Ewigkeit gesund erhalten!?............ b) 8 sind angebracht] 

vorhanden und ° Schafe und Rinder ........ 10, 11 Wenn du wirklich 

mein Bruder bist, — 1% 13 (noch) niemals habe ich dir um irgendetwas 

geschrieben, 14-16 nunmehr schicke ich hiemit den Hädi-äwir-Sama$ nebst 

einer Mine Silber zu dir. 17 Sobald du ihn (von) Angesicht siehst, 

18, 19 nehmt das disponible Silber und ®# kaufe mir ?° für zehn Sekel 

Silber Sklavinnen, 2! für ein Drittel Mine Silber ?? zwei Stück Rindvieh 

und ?* schicke (sie) mir! ?® Bitte. ?% ?®” Hieran will ich deine brüderliche 

Gesinnung erkennen! 

176. Ni. 2884. 

DER ii. ” lie Gerste, die .......0 du 

erhalten hast, *- werde ich, ehe die Rinder bei mir ankommen werden, 

unter meinen Burschen zum Vorschein bringen. ”' Das Feld des Gouver- 

neurs 3 wird man bestellen. 8’ Schreibe dem Herrn, <und> 9% er soll mir 

Wasser geben, dann 1% will ich das Feld bewässern! 1!" Wenn du be- 

fiehlst, 12°-1% will ich das Feld des Schreibers .. ’ b), wenn 

er es wirklich ........ nutznießt|wenn man ihn wirklich ........ festhält, 

mit Sesam bebauen! 15° (Nun will ich sehen,) was du (dazu) sagen wirst! 

16° Zwei kupferne Spatenblätter ®, 17’ drei hölzerne Spaten, 18° eine Egge®, 

ein Glattstreicher ®, 1% zehn Dreschschlitten ®, fünf Siebe aus Stroh ®, 

20° drei kupferne ee che (das Weitere bis auf Zeilenenden 21’ und 22’ 

    

verloren) 

175. a) In Briefadressen Titel nach dem Namen des Adressaten ganz ungewöhnlich, 
aber an der Richtigkeit der Lesung ist kaum z feln. b) Man könnte im 
Hinblick auf Anm. a) zur U versuchen, a-na-[ku] gu-un (statt: e)-nu-a zu 
lesen, was aber keinen plausiblen Sinn zu geben scheint: „ich — meine ....... 

(masc. Plur.)”. 
176. a) Zu gü.en.na, dem Titel des Gouverneurs von Nippur, s. G, S. ı2o r. 

guennakku a). Die syntaktische Stellung des Wortes hier unklar; wegen 
Plural des Prädikats ippe$sü nicht Subjekt; als Attribut zu a.5& (‚Feld des 
Gouverneurs von Nippur”’) nur bei Annahme einer Verschreibung aufzufassen. 
b) Eine ganz unsichere Vermutung in Anm. a) zur U. c) Die kupferne 
‚Vorderseite des Spatens’” (AHw, S. 820 links C ı) a), ohne Deutungsve: such) 

kann im Hinblick auf den hölzernen ‚Spaten, Z. 17, falls überhaupt ein Teil 

desselben, kaum etwas anderes als sein Blatt sein, vgl. A. Salonen, AASF Ser. 

B/149 (1968),S. 130. d) Vgl. Salonen (s. Anm. c), S. 108 f. Da hier naspanum 
folgt, ist es nicht das akkadische Äquivalent des sumerischen gis ür.ra. 
e) Vgl. Bearb., JAOS 88/1 = AOS 53 (1968), S. 116 B. f) Von den in Hh 6 
Z. 58-63: MSL 6 (1958), S. 56, aufgezählten Wörtern mit dem Ideogramm 
gi$ sumun scheint hier nur kilsappu in Frage zu kommen. S. dazu Salonen 
(s. Anm. c),S. ı74f.kirzappu. 8) S. Bearb., RA 64, S. 143 Anm. 2. 
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177. Ni. 2995. Unveröffentlicht. — Flüchtige Schrift. 

    

(vs.) ? a-na DINGIK(-J[...... ] ? qi-[bi-ma] ® um-ma x ®[....-ma] 

* dgir.un[u.gal] ® a-Sum-[ia] ® a-na da-ri-[a-tim] 7 li-ba-[...... ] 

8 e-pe-$um Sfa ....... ] ° dfa]-m[i]-i[q] (mehr als die Hälfte der Tafel abgebro- 

  chens (Rs) aa. 28.5] 2 bi-t.DIs fe. 3 tü-ur-[...] * ap-pu-[tum ( L P-pu-| 

178. Ni. 3053. Unveröffentlicht. — Größere, sehr deutliche Schrift. 

(vs.) * a-na ur-4Su.bu.l[a] ? gi-bi-ma ®? um-ma mu-ha-di-tum-ma 

* dutu ü dmarduk as-Su-mi-ia 5 [1]ji-ba-al-I-tü-ka e [x]x 9 xPMu 

ba-al-tü ”[x xx x] xx (unt. Rd. abgebrochen) (Rs.) Y[...]x 9 $[{u] Sı * [x 

xx] x H-ik-ti-ka ® % ii a-li-im * iStarü dmarduk li-[Sja-li-mu-ka 

5 üi-ni-in 9° x ®)-bi-im Sa ti-Su-ü ”° e-pi-i$ pi-ka lu ta-ab (ob. Rd.) #’ PrudD- 

di-5s—dmar.t[u] ° Su-bi-lam (Ik. Rd.) 1% me-he-er dub-pi-ka[....] 

  

179. Ni. 3086. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift, aber Tafelober- 

fläche schadhaft. 

  

(Vs.) 1 a-na DINGIK(-)[..... ] ? qgi-bii-ma] ® um-ma iSt[ar-....-ma] 

tue... . ]5 1i-bJa-all-...... ] 7 Sa 2[a-aS-pu- 

ra-am) ® um-ma [at-ta(-a)-ma] ° Be ] 

(abgebrochen) (Rs) Yxx[...... ]° Su-bi-[....]"a.Sa-am[....]  u-um 

[- . . .] ° ap-p[u-tum] 

180. Ni. 3165. Unveröffentlicht. — ‚Rim-Sin— Schrift”. 

(Vs.) t a-na dna-na-a-a—la-ma-si ? qi-bi-ma ®um-ma dEn.zu— ma-gir 

<-ma> * ü Pu-ru-ki-tum-ma 5 dutu li-ba-al-I[i-it-ki] ® aS-Sum ta-aq- 

bi-im 9 7 al-ka-am-ma ® 2 Se gur li-qi ® lu-ul-li-ka-am-ma 1° [m]Ja-li 

ta-na-di-ni !! x x x [x] lu am x x [S]u-nu-ti (unt. Rd.) 2 [x] xxx (Rs.) 

3(xx]tumD1MxoxRaAx®[...] 1 [ap]-pu-tum b) 16 me-he-er ku-nu- 

ki-im " [S]u-bi-1i-i]m ® b 

181. Ni. 13001. Unveröffentlicht. — Kleine feine Schrift. 

(vs.) ! [a-n]a DINGIRx muxx[...] ?[q]i-bi-ma ? um-ma dutu —ha- 

177. a) Zb zwei Wag., dann Kopf des ob. Wag. wie in AD. 
178. a) Vom Ze Schäfte des ob. und mittl. Wag., gefolgt von Senkr. wie z. B. 

in MA. b) Das innen schadhafte Zeichen besteht aus zwei Paar parallelen 
Wag. hintereinander und darauf folgenden zwei Senkr. c) Vom Ze, wie unt. 
Ecke vonz.B.Ku. d) x: Ze Senkr., oben und unten von Schaftenden zweier 
Wag. gekreuzt; vielleicht [a]l. Vielleicht zu muttalliktika zu ergänzen. 
e) Über Rasur; za nicht unmöglich. f) So deutlich, wohl statt li-. 

180. a) So trotz zwei Absendern. b) Ende der Zeile unbeschrieben. c) Ze 
Senkr. d) Zb Kopf des mittl. Wag., vom Schafte des Senkr. gekreuzt wie in 
AG (BE 6/1 List of signs Nr. 6 zweite Form). 
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177. Ni. 2995. 

I ni ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) ........... (gesagt): 

@ Nergal °-” möge dich um meinetwillen für die Dauer gesund erhalten! 

8 Was du getan hast, ® ist gut. (Große Lücke) (Rs.) Y Ferner 
ee 3 schicke [her!] * Bitte. 

178. Ni. 3053. 

ı Zu Ur-Subula ® sprich: ® folgendermaßen (hat) Muhadditum (ge- 

sagt): % 5 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund erhal- 

ten ae sind gesund. (Kleinere Lücke) (Rs.) >! ..cccc.... 

esse 3 Der Stadtgott, * IStar und Marduk mögen dich heil erhal- 

Re Beruent BE no -Gerste % der Mannschaft, die du hast — 

” derjenige, welcher Einwände gegen dich erhebt, soll zufrieden sein! — 

8, % ]Jaß den ZidiS-Amurrum mir bringen! 1% Antwort auf deinen Brief 

(letztes Wort fehlt) 

179. Ni. 3086. 
ee 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) I$tar-...... (gesagt): 

$ Sama3 und ........ 5 mögen dich gesund erhalten! ® Was [das Feld 

] betrifft, 7, 8 worüber du mir folgendes geschrieben hast: ® „Das 

Belden......... 0 nn (große Lücke) (Rs.) Y', * 

eschicke [mr | > & .......... a) das Feld, 5 bitte! 

180. Ni. 3165. 

1 Zu Nanä-lamassi ? sprich: ® folgendermaßen (haben) Sin-mägir * und 

Urukitum (gesagt): ® Sama$ möge dich gesund erhalten! * Was das be- 

trifft, daß ® du zu mir ®) gesagt hast: ” „Komm und ® nimm zwei Kor 

Gerste in Empfang!”’, ® (so) will ich ® kommen und 1° alles, was du mir ® 

gebenuwirst, 21 .......... sie ©. (Reste von drei Zeilen) 15 Bitte. 

16, 17 Antwort auf den gesiegelten (Brief) sende mir ®! 

181. Ni. 13001. 

BURN. % sprich: ® folgendermaßen (hat) SamaS$-häzir (ge- 

179. a) Zu erwarten Prädikat, von dem ‚das Feld’ im Akkusativ abhängt, wohl 
im Imperativ. 

180. a) S. Nr. 160 Anm. a) zur Ü. b) So trotz zwei Absendern. c) Akkusativ 
des Plurals Masculinum.  
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zi-ir--ma * den.lil ü “ni[n].ur[ta] 5 mu 3600 .kam Ii-[ba]- 

all...) !adtum ar x[u.n... 2[Sjakta-kenr nn ] (das Weitere verloren 

bis auf die anscheinend nicht beschriebenen zwei letzten Zeilen der Rs.) 

182. Ni. 13002. Unveröffentlicht. 

(vs.) ! a-na [i]lb-[n]i—x[..... ] ? qi-[b]i-[ma] 3[u]m-ma i-[b]i—dE[n... 

rer... ] (abgebrochen. Rest der Rs. unbeschrieben) 

[183. Ni. 13003 ®. Unveröffentlicht. Von der Vs. die ersten fünf, von 

der Rs. die letzten fünf, vom ob. Rande drei Zeilenanfänge erhalten. 

Grobe spät-altbabylonische Schrift. Unbrauchbar.] 

184. Ni. 13004. Unveröffentlicht. — Sehr kleine zierliche Schrift. 

Rs. 

  

soweit erhalten, unbeschrieben) 

185. Ni. 13005. Unveröffentlicht. — Feine Schrift. 

Der). Su... mer 1m. 

h[u-r]a-[a]m-[m]a * [x x] il-Su a-bi-ma ® [%]-ih-mu-tam # [x] x b a-na 

ni-Si-i-Su 7’ [id]-ni-sum 8’ [? dE]n.zU—ga-mil i$-pu-ra-am °” [um-ma] 

$[u]-U-ma (abgebrochen. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

  

   

186. Ni. 13006. Unveröffentlicht. 

Wen larnas.. -Sle-ra-am ® a-bi-ia ?[...... ] a ® 3[qi-bi]-ma 

* [um-ma ..... —mu-u]S-te-Se-er-ma 9 5 [........ ] @mah (der größere 

Teil der Tafel abgebrochen) (Rs.) "[........ 1x x,BI 

2 atrm-........ 1° arud eis ] 

si-bu-tim) ®' i-re-du-[ü] % id-na-aS-S[um] ” la 

.) (nicht weit vor der unteren Kante abgebro- 

  

chen)y(RSJEL x |... ] (Raum für etwa sechs Zeilen unbeschrieben) 

183. a) Nippur als Fundort durch Entstehungszeit des Briefes ausgeschlossen. 
184. a) Zb Spur des Kopfes des mittl. (?) Wag. b) Ze Senkr. 
185. a) Zb wie a8. b) Ze Schaft des mittl. Wag., vorher vielleicht Rest des 

Kopfes eines Senkr. 
186. a) Für Ergänzung vgl. Stamm, S. 168 c. nap$uru. b) Davor Raum für etwa 

vier Zeichen unbeschrieben;; ungewöhnlich. c) Falls so, schlecht über Rasur. 

Für Ergänzung vgl. Stamm, S. 224 mu$t&ßir. 
187. a) Unt. Wag. und Senkr. wie in Su. 
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sagt): * Enlil und Ninurta 5 mögen dich dreitausendsechshundert Jahre 

gesund erhalten! ® Was ........ betrifft (das Weitere bis auf einen Rest 

verloren) 

182. Ni. 13002. 

DZulbni 2.08 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ibbi-...... (gesagt): 
(das Weitere bis auf einen Rest von Z. 4 verloren) 

[183. Ni. 13003. Unbrauchbar.] 

184. Ni. 13004. 

(Übersetzungsversuch lohnt nicht.) 

185. Ni. 13005. 

nm ee ” Seinen|Seine|Sein 

suchen und * ihn] 
soll er 

eles [bringen]! Gerade mein Vater 5’ soll sich sputen! 

u -gämil hat mir 

       

  

OT E. > für seine Leute händige ihm aus 3! &, 

folgendes geschrieben: (das Weitere verloren) 

186. Ni. 13006. 

Zu meinem Vater ...... -DapSeramaas. kn da.cn 3? sprich: * folgender- 

maßBenalhat) .n.x.. mullsler (Bsagk): Bra. Fin 2 Mah 

(das Weitere bis auf das unleserliche letzte Wort verloren) 

187. Ni. 13007. 

eo a) habe ich [zu dir] geschickt. ® Kupfer (im Werte) 

von einem Sekel [Silber], %, 5” (und zwar) gutes, zweckentsprechendes 

6 händige ihm aus! ”’ Halte [ihn] nicht auf! (Kürzerer Rest bis auf das erste 

und den Anfang des letzten Wortes verloren) 

  

    nin. Imperativ, Empfänger also eine Frau. 

186. a) Ein oder dem Raume nach vielleicht zwei Götternamen zu ergänzen. 
187. a) PN — so in der U angenommen — oder ein Wort wie ‚mein Bursche’” zu 

ergänzen.  
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188. Ni. 13008. Unveröffentlicht. 

WER ana re ]-su ? [qi-b]i-Im]a ® [um-ma ...... ] ag-ru-u[m] 

ae Di-ba-[i-it-ka5[..... Ra pappar a ee ij 

X X (wie abgeschnitten. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

189. Ni. 13009. Unveröffentlicht. — Kleine, ungepflegte Schrift. 

(vs.) ! [a-na] ib-ni—e.a ® 2 [qi]-bi-m[a] ® [um-mJa dutu —ha-zi-ir- 

[ma] * [fde]n.lil ü dnin.urta 5 [a-na d]Ja-ri-ti-im $ [li-ba(-al)]-Li-t 

ka ») ? [si-bu-fi 9 la e-le-qi,-ma 8 [a-nu-um]-ma dEN.zU—re-me-ni ? [qä- 

du] 2 mfa]-na kü.babbar !° [at-ta]-ar-d[a]-ku-u[m] !! [ki-ma p]a-ni- 

[Su t[a-am-ma-ru] ® (etwa die halbe Tafel abgebrochen) (Rs.) " [...... 12 

x Re ]-Sa-bi-la-a[k-...] ®° [x] x ® nam $[fa x] x ® ra-ma-ni- 

ka ®[x]xuxxx]X° [i-na aln-ni-ti a-hu<-ut >-ka [Du-[mJu-ur 

    u- 

    

190. Ni. 13010. Unveröffentlicht. — Komplizierte und nicht schöne, 

aber deutliche Schrift. 

5): Zium-mja lnlın. x» ]...... -ma] ° [Üjgir.unu.gal u4x 

[-...] % [a$]-Ssum-ia mu 3600.kam * ]i-ba-al-li-tü-k[a] ° 3 sag ir 

Zirenenamzsen „naslı...... alrals-pi xl: .... ] (abgebrochen) (Rs.) 

exe 2.6 li [er Maar. ] % pu-ut-ra x|[......] * Sum-ma kü.     

  

u-up-ra-am-m[a] © ri-$a-a-an P ki-ma ri-Si- 

     iln] ”' [u]-Sa-bi-la-ak-ku-u[lm] ® [x]x 9inadiin.....])”"[xx])x 

(abgebrochen) (linker Rd.) t[.... z]u up ka i-na [....] ?[...] 

Sı valın]....]® 

191. Ni. 13011. Unveröffentlicht. — Scharf eingeschnittene ‚Rim- 

Sin—Schrift”. 

(vs.) t a-na i-a-u a-bi-ia ? qli]-bi-ma 3 [um-m]Ja Ar]i-im—den.zu— uU 
  KI AN ME A/KÜ BI/GA-U.tu-ma #[...... iss >21... | xxx 

188. a) Ze Senkr., z. B. von cfn. 
189. a) Falls so, über Rasur. b) Z. 5 oder Z. 6 nachträglich hinzugefügt. c) Er- 

gänzt nach VS 16 (1917) Nr. 109Z.12f. d) Freiergänzt. e) ZeSchäfte von 
unt. Wag. und Schluß-Senkr. f) Ze Senkr. 

190. a) Kopf des mittl. Wag. vom Zb. b) Statt des Nominativs erwartet man 
hier den Akkusativ, aber vielleicht als eine Sentenz aufzufassen: „(nach der 

Norm) Haupt um Haupt”. c) ZezweiSenkr. d) Vgl. Anm. f) zur Ü. 
191. a) Falls so, x (= Ze Kopf des Senkr.) vielleicht zu [ni]n und die Zeile zu 

[den.lil ü dni]n.urta zu ergänzen, aber die Reste von Z. 5 scheinen in 
keine der bekannten Grußformeln zu passen. 
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188. Ni. 13008. 

  

1 Zu Su ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) ...... hrum (ge- 
sagt): * .... 2 möge dich gesund erhalten! 5 n Sekel Silber (das     

Weitere bis auf ein Restchen verloren) 

189. Ni. 13009. 

1 Zu Ibni-Ea ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sama$-häzir (gesagt): 
* Enlil und Ninurta 5 6 mögen dich für die Dauer gesund erhalten! 
” Was ich will, bekomme ich überhaupt nicht ®, deshalb 8-10 schicke ich 
nunmehr hiemit Sin-remöni mit zwei Minen Silber zu dir. 1! Sobald du 
ihn (von) Angesicht siehst, (etwa die Hälfte des Textes verloren) (Rs.) ”» 2’... 

ee I habe ich dir geschickt[will ich dir schicken. ®:® ........ 
der|dieldas [wie] du selbst .......... 5 Daran will ich deine brüderliche 
Gesinnung erkennen! 

190. Ni. 13010. 

    

  

Y Folgendermaßen (hat).......... 2) (gesagt): ?’ Nergalund ....... 
3, # mögen dich um meinetwillen dreitausendsechshundert Jahre gesund 
erhalten! 5 Drei Sklaven ........ Merscc ” mein Silber 
(große Lücke) (Rs.) (Von Z. ı’-2’ nur Reste des Zeilenanfangs erhalten) 

een (Wenn, . ... „ Silbers S.nicht, ... o.# (so) 
schreibe mir! Dann %, ” will ich dir Haupt um Haupt bringen lassen ®! 

  

(Rest 

den zwei letzten Zeilen 9) 

  

von zwei Zeilen. Nach kleinerer Lücke unzusammenhängende Reste von 

191. Ni. 13011. 

1 Zu meinem Vater Jü 

  

sprich: 3 folgendermaßen (hat) Rim-Sin-...... 
.utu 9 (gesagt): (Reste der nächsten zwei Zeilen, dann größerer Teil des 

188. a) Ein Göttername zu ergänzen. 
189. a) sibütam legüm (AHw., S 

  

rechts irrtümlich unter 7) a) „Wunsch an- 
nehmen”, r bereits P. Kraus, MVAeG 36/1 [1932], S ), 
„erhalten, ht/braucht”’. Der Absender bekommt offenba 
etwas, was er braucht, in seinem Wohnorte nicht zu kaufen und bestellt es 
deshalb von ausw. 

190. a) Ein mit eine ternamen beginnender PN. D) nam.en.na im Zu- 
sammenhange mit Sklaven etwa — bennum, ‚, Epilepsie” (B, S. 205 rechts Ei 
AHw, S. 122 links), wofür einmal, in der neuassyrischen Götterliste CT 
(1928), 25 Z. ıoo links, dnam.en.na? c) Akkusativ. d) Nach at 
Folgenden zu erraten: ‚Wenn du kein Silber willst” o.ä. e) Trotz dem für 
Menschen als Objekt kaum gebrauchten Verbum wabälum offenbar Sklav en 
gemeint. f) Eine teilweise freie, unsichere Ergänzung des Schlusse: 
(Iinker Rd.) i[.... si-bu-ut-ka i-na-[an-na] ? [lu-u]S-ta-ak-Si-id- [ka]/l Iu- -u]s-ta 

da-[ak-ka], „will ich jetzt dafür sorgen, daß dir dein w unsch erfüllt 

  

    

   

   

   

  

    

  

    
     

    

    

ist Bearb. nicht gelungen, den nicht eindeutigen Schriftzeichen einen  
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(der größere Teil der Tafel abgebrochen) (Rs.) "x[x]x [x x]x x ®' Ju la-am- 

ma 3 at-wa-am la te-mi-e$ * ur-ra-am li-ba-ka (ob. Rd.) 5 i-ka-al-ka  ü 

ki e-pu-uS ”’ ta-qä-ab-bi 

192. Ni. 13012. Unveröffentlicht. — Tafeloberfläche angegriffen. 

(Vs.) ta-na lu-[.. 

esse ]° a$-Su-mi-ia d[a-........ ] 6 L-ba-al-li-[..... 12 XXX 

Re eenee ] (unlesbare Anfänge von drei weiteren Zeilen, dann abgebrochen. 

...] ? qi-bi-|ma] 3 um-ma na-di-ia-[fum-ma] ? den. 

    

Auf der Rs. kurze verwischte Anfänge von sieben Zeilen; die letzten beiden 2 

unbeschrieben) 

193. Ni. 13013. Unveröffentlicht. 

Werd... Praspul: > ]"uH-ib-bi[...... ]*"u-ul 

a-all-...... 15’ TUG a-ma-ru [x] x [....] 9 i-nu-ü-ma a-rnax® x[... J I L 

” fa-tla-za-az $i M.gal 5 1% ...] (Rs.) 8’ ma-am-ma-an Ü-ul i-TE 9- 
E J o D [e Jı 

  

m[a]-an-ni-ma % et-bi-a-ma at-ta-al-kam !% an-ni-a-tum dam-qä-klujm 

1V a-na-ku ü-ul et-bii-a-m]a 1?’ a-Sa-ri-iS a-[..... l.# pe du 29 

ee Jltunie Brite ] (abgebrochen) 

[194. Ni. 13014. Unveröffentlicht. Oben abgeschnittenes, zerknülltes 

Fragment mit teilweise flachgedrückter, kursiver Inschrift, auf der 

Vs. neun, auf der Rs. 10 Zeilen. Unbrauchbar.] 

195. Ni. 13015 ®. Unveröffentlicht. 
1 

werke zial...... ] ? a-nu-um-ma [....] 

® 1-$a-bi-la-a[k-ki-im] % ki-in-ki-ia li-ip-[te] D # kli]-ma 10 Se gur en,. 

si [x] ” x x x-nu-$u (unt. Rd.) % iq-bu-ni-im ©) li-bi düg (Rs.) !% mi- 

gi-i-im [....] 1° la ta-pa-qi-di- 

[@8-)$i(-ma)] % i-na Si-ta-pu-ri-[im/Sa] 1* i-da-al-pa-an-nli ...] Aus] 

3 Pnu-ür—dEN.ZU[....] 

  

  nu-um [a]n-nu-ü-ulm $a] 1’ i-na ga 

  

   

193. a) Unt. Wag. vom Zb. b) Ungewöhnliche Zeichenform: drei parallele 

Wag. zwischen zwei Senkr. c) So das Original, doch wohl Kı beabsichtigt. 

e) Winzige Spur vom Zb, wohl vom Kopfe des ob. Wag. 

195. a) Angesichts des „Klosters”’, Z. ı1, möchte man an. Sippar als Fundort 

di Briefes denken wollen, womit übrigens das Bestehen von „Klöstern” 

anderwärts, auch in Nippur, nicht geleugnet werden soll. Aber cı für ql, Z. 127, 

ist nach von Soden-Röllig Nr. 60 südbabylonische Orthographie. b) Frei 

ergänzt. 
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Textes verloren) (Rs.) Ya ..uoooeeeeeeenenn und ® mißachte das Wort 

nicht! #, 5 (Sonst) wird dir morgen dein Herz wehtun, %. ” denn du 

wirst denken ®: ‚Wie habe ich (das) tun können ? 

192. Ni. 13012. 

PEN... ann ? sprich: % folgendermaßen (hat) Nadijatum (gesagt): 

* Bull und .....:u- 5, $ mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund 

erhalten! (Alles Weitere bis auf die vier erstfolgenden und sieben letzten 7 

  

silen- 

anfänge verloren) 

193. Ni. 13013. 
1 
u ® habe ich .... geschrieben. ® Aber ich ® 

® Ich bin nicht fortgegangen|gekommen. ® .......... ee 

SaWenn 3332.22. 4... 20 ‚” tete ich hin. Die Verpflegung der fünf Mann 

eh 8 wird niemand mir wegnehmen, deshalb ® habe ich mich auf- 8 
zemacht und bin dorthin abgereist. 10° Das ist für dich gut. 1!’ Wenn ich 8 g 
mich nicht aufmache und !?’ dorthin [reise] (noch zwei Zeilenanfänge, das 

Weitere verloren) 

[194. Ni. 13014. Unbrauchbar.] 

195. Ni. 13015. 

BIS. 2’-# Nunmehr lasse ich dir ® durch den 

Nursin a......... bringen. 5’ Meine Siegel ® soll er öffnen! %, ” Daß 

der Lehnsbauer/die Lehnsbauern © zehn Kor Gerste geliefert hat/haben, 

8 hat man mir gesagt; ” ich bin zufrieden. 1% Was heißt das, daß !V', 12’ du 

[sie ®) im Kloster nicht versorgst, [sodaß] 13’, 14° sie mich durch wieder- 

191. sinnvollen PN (mit dem Namen des Königs beginnend, also einem (Hof-) 
Beamten eigen) zu entnehmen. b) Wörtlich: sagen”. 

193. a) Wörtlich: ‚mein Herz’. b) Ein Stoff oder Kleidungsstück. c) Tem- 

poral. 

195. a) Empfänger eine Frau nach Z. 12’, vgl. Z. 20’, vielleicht eine Stiftsdame, 
s. Anm.d). b) Vgl. AHw, S. 480 links kingu, wovon aber kinkum II, S. 480 
rechts, nicht zu trennen ist; für das zweite Zitat dorts. AbB ı Nr. 56 Vs. TIER 

Rs. ı; an den erstgenannten Stellen gestempelte Stückchen Silberblech ge- 
meint? kinkum ist mit kunukkum völlig synonym. c) Im Hinblick auf 
Anm. d) könnte man sich vielleicht versucht fühlen, auf Frau Harris, Oppen- 

heim-Festschrift (1964), S. 132 f. XI. A., hinzu sen. d) Daß auch das 

Objekt eine Frau war, folgt aus der Ortsbestimmung: ‚Kloster” weist auf 

eine Stiftsdame. An das in diesem Zusammenhange für das Beliefern der 
Stiftsdamen als Feldeigentümerinnen mit gewissen Sonderfestgaben seitens 
ihrer Pächter geläufige pagädum, AHw, S 5 rechts II. ı), wird man hier 
nicht denken dürfen, weil es eine Frau als Subjekt hat. Bei ‚versorgen, 
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hfeJ-e[lr]-tum a-na ma-an-ni-[m] 1 [x x]xHißx[....]1”7 [xx x] x NIKI 
ax zer. ee ]xxx[...] (abgebrochen) (linker Rd.) ![.. MX 
DA AD 2[...]e-ep-i?xxx la tle]-gi, 

196. Ni. 13016. Unveröffentlicht. — Kleine deutliche Schrift. 
(vs.) Y a-[n]u-ulm-ma ........ IBEUEDINERRE)F. .. 2... ] 3 qä-du- 

lm 1... ] * a-na se-r[i-....] ® at-tar-da-ku-u[m] 9 sa ıs gl[i]n 

Sn EELSABLDAI. IE. ]”x ® ta-am- 
[ma-ru] 1% Sa-m[a-am-ma] 1" Su-b[i-lam] 1?” ap-[pu-tum] 

  

[197. Ni. 13017. Unveröffentlicht. Fragment mit verwitterter Oberfläche 
und dadurch unleserlicher Inschrift. Unbrauchbar.] 

198. Ni. 13018. Unveröffentlicht. 

ma ual..,., Te... ]° u „-um 3u-ü a-bu-ul [u r]u 
FR» L....] * Su-up-ra-am-ma si-bi-it [....] % i-nu-ü-ma P dnin. 
urta—nisuxxxx % uS-te-eb-bi-ra-am-ma ”x x x BLim Sa nr[... =] 
"(xx]Bixxial....]"[xx]xxulx[....](unt. Rd.) n,..|as%0 
IBxX ers [Xx xx | ..) 12° i5-tu i-na-an-na x|[....] 1% ı si- 
la, i1.gi$ Anin.urta—[n]i-[$ju x ..] 1% su-ha-ru-u i-na up-li-im 

     

la i-mfu-uJt-[tJu 15° eSe, iku a.$a Si-ip-ra ha-ar-pa-am lu ma x ® 
kum 19 ü eSe,.2 iku a.$a Si-hi-ID Dax [...] 1” um me nı ma u) 
See] xx x Ber 2 ] (abgebrochen) (linker Rd. nach einer leeren 

Zeile) ! KU AS LUM 

199. Ni. 13019. Unveröffentlicht. — Unten abgeschnitten, Inschrift 
plattgedrückt. 

(vs) !la-nla An[i]n.urlta—...... ] ? [qli-bi-[ma] ® um-ma a-hu- 
[S]e-Inu-ma] * Amarduk üudf....] 5 aS-Sum-ia a-na ER ] ® li-ba-al- 
Uli ] ? a$-Sum te,-e-em [...... ]® Sa aq-bu-[...... ]?talsaxx xx 
no Arinal..... ] (abgeschnitten. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

200. Ni. 13020. Unveröffentlicht. — Kursive Schrift. 

ws) "(x u L[....]» ” Di-ba-[al-Ifi-....] ® 3 a-wi-lum a-na 
[........]* an-ni-ki-a-am[...... ]°’ Sum-ma i-na nz[...... ] ° a-nu-um- 
ma i-na x [....] ” il-tam-[du] ® 8 ki-in-kam a-nu-um-mi-a-am t[a-ak- 
nu-uk-ma) ® ® te-er-tam ta-aS-tur [....] 1% kü.babbar-amluax ©) 

  

196. a) Wie xı oder up, mit Ergänzung analog UM 7 Nr. 21 Z. ıı und ı3 (wozu 
Landsberger, MSL 8/ı [1960], S. 63) nicht vereinbar. 

198. a) Aus geringen Spuren erraten. b) Oberteil des Zeichens zwei „Winkel- 
haken’’ wie man, gefolgt von zwei Senkr. nebeneinander. 

200. a) Zeile 1960 so gelesen, 1969 unlesbar. b) Unsichere freie Ergänzung. 
c) Zb zwei Schräge wie in pı. Da ein Optativ der ı. Pers. Sing. analog lusbat, 
Z. 11°, unmöglich scheint, müßte man an einen Stativ denken und den Akku- 
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holtes Schreiben geplagt hat? 15, 1° Wem ........ das Mädchen . 

(zwei fragmentarische Zeilen, dann größere Lücke) (linker Rd.) ® mache! 

  

Se sei nicht nachlässig! 

196. Ni. 13016. 

1/57 Nunmehr: schicke, ‚ich 'hiemit +... a und er s.e a) 

DEeDSt 4% ‚tg: b) zu dir. 1% Kaufe für mich * um fünfzehn Sekel 

VLLT: und, um fünfzehnysekelsun....... &% 2.0.2.0 800) 

u 0. ® und 1" schicke (sie) mir, 1? bitte! 

[197. Ni. 13017. Unbrauchbar.] 

198. Ni. 13018. 
1 

  

% Sobald er das Stadttor [von ...... 

passiert], * schreibe mir, dann », ® Als Ninurta-niSu 

ee # fortwährend hat überschreiten lassen und (von Z. 7’-ı1' nur 7 

  

Reste erhalten) 1?’ Von jetzt an ............ 1% Einen Liter Öl [laß mir] 

durch Ninurta-niSu [bringen!] !* Die Burschen sollen nicht an Läusen 

sterben! "%’ Sechs Morgen Feld. 2... eine frühe Bearbeitung ........ 

16’ und zwölf Morgen Feld .......... (das Weitere bis auf die Anfänge 

von Z. 17' und 18’ und das dem Bearb. unverständliche letzte Wort verloren) 

199. Ni. 13019. 

1 Zu Ninurta-...... 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ahusunu (ge- 

sat), 28 Marduk und -. „2... mögen dich um meinetwillen für die 

Dauer gesund erhalten! ? Was die Angelegenheit des/der .......... 

betrifft, ® über welche ich [mit dir] gesprochen hatte, (alles Weitere bis auf 

die ersten zwei Zeilenanfänge verloren) 

200. Ni. 13020. 

U Skundernr. ı.. © a) 2’ mögen dich gesund erhalten! % Der 

Mann a... zulnach ........ hie... 22. DE 

6, 7’ hat man nunmehr in ........ erfahren. ® Wenn du die betreffende 
9” Urkunde P gesiegelt und den Auftrag geschrieben hast, 1” soll das 

  

195. ib. 3) a), kann man dagegen an eine jüngere Stiftsdame denken, welche eine 
ältere, ihre Adoptivmutter, zu versorgen hat. 

196. a) Ein PN zu ergänzen. b) Ein Silberbetrag zu ergänzen. c) Wohlkaum: 
„einen Stock”, Sa-bi-ta. d) Vgl. Anm. a) zur U. 

198. a) Man könnte an sibit temim ra$tm denken, ‚dann will ich einen Beschluß 

fassen)”. 
200. a) Ein Göttername zu ergänzen. b) S. Anm. b) zur Ü vonNr. 195. 
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[.. .] 1" Iu-us-ba-[at] 1? a-na-ku an-ni-ki ®-a-[am] ® 13’ a-na a-bi-ia x 

Be: ] (Rs) 1# e-ke-[mi a-S]a-a-([a]l-Ima]) ® 9 1 e-i-[Su dug] ® 

16’ a-na den.zu—ba-ni [ki-ma] ® 1” da-mi-iq Sa [a-bi-ia ag-bu-ü] D 18 

a-na a-bi a-mu-[ur-ri-im] 1% ki-ma da-mi-i[q $a den.zu—ba-ni] d 2% aq- 

bu-[ü] 2’ u Su-nu-u da-[mi-iq] 2° iq-bu-[%-nim] 2” ma-am-ma-an [Sa 

da-mi-iq] D ?* la-a iq-bi-a-[am] 2° u-ul i-b[a-a$-Si] 2° e-Ifi ........ ]» 

anne... ] (Rest, vielleicht nur der ob. Rand, abgebrochen) 

201. Ni. 13021. Unveröffentlicht. — Tief eingedrückte kleine Kursive. 

WEN ar. 2. 122.2... ]x [Sa] t[a-$]a-a[p]-pa-[r]a-am- 

ma * j-ta-ar-ru-$u-nu-ti 3’ a-Sa-ar ki-i-ma pa-gä-di-im % pi-qi-iz-zu-nu- 

ti-i-ma ”° h-is-sü-ru-$u-nu-ti 

[202. Ni. 13022. Unveröffentlicht. Oberfläche der Vs. mit Resten von 

fünfzehn Zeilen fast ganz zerstört, Zeilenenden auf dem rechten 

Rande und der Rs. aber erhalten. Vorhandene Rs. unbeschrieben. 

Unbrauchbar.] 

203. Ni. 13023. Unveröffentlicht. — Eigentümliche schwungvolle 

Schrift mit viel Zwischenräumen zwischen den Zeichen einer Zeile. 

(vsyalarnala x[.2ee. ] ? qi-b[i-ma] ®um-manax|[...... -ma] “den. 

lil udx[...] > [a$]-Sum-ia da-rli-....... ] i]-ba-li-tü-[ka] ”[x]LUGAL ® 

va-ta-am] 8 [k)-di-[n] D [x] xSal-bix 9 [...]P&xx]di[...) 4x x] 

te-er [....] 1? [ma-halr lugal as-ku-nu 13 [e]-Si-re-et a-na er-[be-et] ® 

14 Si-bi a-am-[ma-ar] 9 3 e-li-ia xx mla ....] 1% zarı u[rR x [...... ] 
  

200. sativ kaspam eventuell zu lusbat ziehen. d) Gegen Spur, unsicher. e) Die 
hier angenommene Konstruktion von $älum mit Infinitiv im Akkusativ bisher 
anscheinend nur altassyrisch belegt, s. Aro, StOr 26 (1961), S. 84 3.33. f) Im 
Hinblick auf das Folgende frei ergänzt; die chenverteilung, freier Raum 
hinter e-li, ist dieser Ergänzung freilich nicht günstig. 8) Nach Z. 19’ 
ergänzt. h) Z. T. nach Z. 20’, aber dennoch frei ergänzt, wobei die Stellung 
von kima mitten im Satze Anstoß erregen könnte. Die gewagte Annahme, 
damiq sei direkte Rede, wofür Bearb. keine Parallele kennt, wird dadurch 

noch bedenklicher, daß damiq vorher (Z. 15’) weder im Texte vorkommt 
noch sich ergänzen läßt. i) Analog Z. 16’ f. ergänzt, unsicher; auch 3a 
a-bi-ia wäre nicht undenkbar, aber wenig wahrscheinlich. j) Entsprechend 
Z.ı6’f. und ı8’-20’ ergänzt. k) Ergänzung zu e-l[i-Su-nu düg]wäre denkbar. 

203. a) Für eine Ergänzung zu [4] hani$ (vgl. Gelb, ArOr 18/1-2 [1950], S. 189-198; 
W. G. Lambert, Atra-hasis (1969), S. 158 zu VII 49 mit Nachtrag S. 172) 
sprechen die parallelen Ausdrücke, z. B. AbB ı Nr. 135 Z ‘T 45 (1964) 
Nr. 122 Z. ı f., vgl. oben Nr. 39 Z. 7-9, die ebenso wie die Lücke vor LUGAL 
dessen Auffassung als Sarrum, für die man sich auf Z. 12 berufen könnte, wider- 

raten; ge; sie wäre aber die Seltenheit dieses Gottes einzubringen. 

b) Frei nzung, für Belegstellen s. Anm. a). c) Zb „Winkelhaken”. 
d) Freie, ganz unsichere Ergänzung, zumal das hier mit er umschriebene 
Zeichen wie nı aussieht. Für die hier vermutete Ausdrucksweise s. Baghd. 
Mitt. 2 (1963), S. 57 Il ı1; 56125 f. e) Frei ergänzt. 
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Silberer ml... [und] 1% ich will (es) in Besitz nehmen! !?'-14 Ich habe 

hier meinen Vater gefragt, ob ich ...... wegnehmen solle, und ”’ er war 

(damit) einverstanden. '%, '" Als ich Sin-bäni vom „Es ist gut” meines 

Vaters gesagt hatte, %-?% als ich ferner dem Amurräer-Häuptling © vom 

„Es ist gut” des Sin-bäni gesagt hatte, *'', 2” haben auch sie „‚Es ist gut”’ 

zu mir gesagt. 2’, 2° Jemanden, der nicht „Es ist gut’”’ zu mir gesagt 

hätte, 25’ gibt es nicht, 2% sie sind (damit) einverstanden. ?”" .......... 

einlich wenige Zeilen, verloren) 

r 

   (Schluß, wahrsc 

201. Ni. 13021. 

Re a), 3 welche (jemand, den) du hierher schicken 

wirst, % holen wird ®, % (so) übergib sie ® zu treuen Händen, 5’ wo das 

möglich ist ®! Dann ”’ soll man sie ® dort behalten ®! 

[202. Ni. 13022. Unbrauchbar.] 

203. Ni. 13023. 

Sun... 2 sprich: 3 folgendermaßen (hat) Na........ (gesagt): 

M#EnIsunder. ..... 5, 6 mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund 

erhalten! 7, 8 Hani$ möge in meiner Sache urteilen! » }% ...... mein 

Elerze gen 2. 11, 2 [Nachdem] ich [jetzt] .........- vor den König 

gebracht habe, %, 14 werde ich zehn Zeugen zu den vier dazu finden. 

15 Auf mich .. ee (große Lücke) 

  

200. c) Ein neuer Beleg für den immer noch selten belegten Titel, s. zuletzt 
Rowton, Iraq 31 (1969), S. 68-73. 

201. a) Zu ergänzen etwa: „Was ........ betrifft”. b) Vermutlich zwei ge- 

koppelte Prädikate, deren erstes die Art und Weise angibt, wie sich derdurch 
das zweite ausgedrückte Vorgang abspielt bzw. wie es zu ihm kommen kann. 
c) Masculinum Plural, vielleicht auf Sklaven zu b hen. d) Mit der 

Konstruktion vgl. Aro, StOr 26, S. 286 f. 17. 5 (ohne das erste Zitat) - 17. 7. 
e) Während dem Verbum nasärum im Französischen ‚‚garder”’ vollinhaltlich 
entspricht, ist im Deutschen die Entscheidung zwischen bewahren” (aber 
nicht von Menschen gebraucht!) und ‚‚bewachen” nicht immer leicht. 

  
    

     



    

  

IOo2 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

(unt. Rd. abgebrochen) (Rs.) ' x [........ Ra. ] (sieben Zeilen 

gänzlich ausgebrochen) Pü[.. ]H dub lugal ki-ma|[....] 12 ıcı 

milugalıx i..H.. s43/Sa7f 

drei Zeilen abgebrochen. Auf dem linken Rande geringfügige Reste am Anfange 

  

und Ende zweier Zeilen, vielleicht über vier Zeilen in zwei Kolumnen verteilt) 

[204. Ni. 13024. Unveröffentlicht. Inschrift von 15 Zeilen auf der Vs. 

und ıı Zeilen auf der Rs. durch Ein- und Plattdrücken der Ober- 

fläche annulliert. Plumpe Schrift. Schultafel. Unbrauchbar.] 

205. Ni. 13640 + 13651 ®. Unveröffentlicht. — Schultafel, Duplikat zu 

Nr. 94 usw., wonach teilweise gelesen. 

(vs.) Y a$-[Ssum........ ] ” Sa [tJa-aS-[pu-ra-am] °’ um-ma at-t[a(-a)- 

ma] * bür.2 iku a.Sa-a[lm] 5 a-na er-re-Su-tim % [am-ra]-am- 

ma ° [lu-r]i-i$ ® i-n[a]-an-na (Rs) ” bür. 2 iku a.$ä-am 1” a-na 

er-re-Su-tim 1!’ a-ta-am-ra-kum 1? ar-hi-i$ al-kam-ma 1% ki-ir-ri a.$äa- 

lim 1* Su-pu-u[k] 3° ü dub-[pa-$u] 19 S[u]-zli-ib] 
u     

206. Ni. 13642. Unveröffentlicht. — Der kleinste dem Bearb. bekannte 

altbabylonische Brief, 3.4 x 3 x 1.5’ cm. Umschr. des Bearb., von 
Frau M. Cıg kollationiert. 

(vs) 2 a-na ir-den.lil ? qi-bi-m[a] ® um-ma sıc—i-l-[$]u-[ma] 

* dutu li-ba-al-Iji-i]t-kai-li-ik Sa[x]x® kaskal (unt. Rd. und Rs. bis 

auf unbedeutende Zeichenreste abgebrochen) (ob. Rd.) ! a-la-k[am] e-[e]p -$a 

205. a) ‚Join’’ des Bearb., ı2. VII. 1960. 
206. a) Ze zwei aufeinander zulaufende Schräge wie in nı; ır. Ein durch die Spuren 

vielleicht suggeriertes *Sa-[pi-i]Jr harränim wäre dem Bearb. unbekannt.
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(Rs) 1, 12 Fine Urkunde des Königs betreffs .......... in Anwesenheit 
des Königs (der Schluß bis auf einen Rest verloren) 

[204. Ni. 13024. Unbrauchbar.] 

205. Ni. 13640 + 13651. U, Ü: JEOL 16, S. 23 f. 7. k). 

Y Was [das Feld] betrifft, *, 3 worüber du mir folgendes geschrieben 

hattest: *-% „Mache mir ein Feld (von) zwei Hufen zur Bebauung in 

Pacht ausfindig, dann ” will ich (es) bebauen!” %-11" Jetzt habe ich ein 

Feld (von) zwei Hufen zur Bebauung in Pacht für dich ausfindig ge- 

macht. 12” Komm schnell her und 1%, 1% gib den Einstand ® des Feldes! 

15’, 16° Ferner laß die Urkunde darüber ausstellen! 

206. Ni. 13642. 

! Zu Warad-Enlil ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ipig-ili$u (gesagt): 

4 Sama$ möge dich gesund erhalten! 5 Das Lehen des ........ des 

Lehndienstes (große Lücke) (ob. Rd.) ! Reiset! 

  

205. a) S. zuletzt Landsberger, Symbolae David (1968), S. 76-78. Nur wegen S. 78 
Anm. 1 sei eigens festgestellt, daß das im Deutschen geläufige und von Nicht- 
deutschen ihren Hand- und Schulwörterbüchern zu entnehmende Wort 
„Einstand’ den Eintritt in eine Stellung oder Gemeinschaft bezeichnet 

sowie — und so hier als Objekt von ‚„geben’’ — die bei dieser Gelegenheit 
übliche seitens des Neulings zu bestreitende (kleine) Bewirtung, französisch 
„regal/repas de bienvenue”. 

   

  

     



  

  

V. IN SIPPAR GEFUNDENE BRIEFE 

207. Si. 35. I: Scheil, S. 105; Kp: ib. — Gute, deutliche Schrift. 

(vs) ! a-na ma-an-na-tum ? qi-bi-ma ® um-ma ia-am-si— dingir- 
ma * dutu ü dmarduk li-ba-al-li-tü-ki 5 a$-$um $e-im $a ul-li-ki-a- 
am ® a-na hu-Su-tum in-na-ad-nu ? a$-$um Se-im na-da-nim 8 a-na ia- 
$i-im hu-Su-tum 9 iS-pu-ra-am 10 Se-um ü-ul i-ba-a$-$[i-ma] }! ü-ul id-di- 
nu-ni-ik-[k]i-[im] (unt. Rd.) 1? i$-tu i-na-an-na u, 20. [kam] !3 e-bu- 
r[u-um] (Rs.) 14i-na e-bu-[ri-im] 15 Se-a-am i-n[a-ad-di-nu-ki-im] 1% $um- 
ma hu-Su-[tu]m 17 la iS-pu-ra-a(m-m[a]) 18 at-ti a-na si-bu-ti-ki 19 ta-a$- 
ta[p]-ri-im 20 si-bu-ut ta-$a-pa-ri-im *! a-ka-al-la-ki-im 22 i$-tu i-na-an-na 
i-nu-ma 23 si-bu-tam ta-ar-ta-3i-i 24 a-In]Ja [iJa-[$]i-im $u-up-ri-im 

[208. Die Tafel, ehemals Si. 38, existiert nicht mehr. Unveröffentlicht. 

I: Scheil, S. 105, wonach ‚kleiner Brief von Munawirtum an 

Narämtani”.] 

209. Si. 39. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 105. — Rechte unt. Ecke 
umgebogen. Schrift flach und undeutlich. Unvollendet. 

(vs) ! ana dEN.ZU—|...... ] ? qgi-bi-[ma] 3 um-ma dutu—x 39 
ER. -ma]* dutu ü dmarduk aS-Su-mi-ia 5 da-ri-i$ u ,-mi li-ba-al- 

li-tü-ka 7 a$-Sum te,-em gi-ir-ri-im 8 $a i$-tu x b) x ©) ur-dam ® um-ma 

Pi-din—dutux® x O-U-um-ma 10 ki-a-am iq-bi-a-am !! um-ma $u-u-ma 

  

12 p den.zu—a-ia-ba-a$ 13%a it-ti-ia ur-dam (Schlußstrich, dann nicht weiter 

beschrieben) (Rs.) Im freien Felde: ! a-na be-Ii ® 2600 9 dutu dingir 

210. [Die Tafel, ehemals Si. 40, existiert nicht mehr.] I: Scheil, S. 105; 
Kp: Th. Friedrich, BA 5/4 (1906), S. 526 Nr. 71; Schollmeyer, RA 

II (1914), S. 76 9. 

(vs.) ? a-na ni-Si—i-ni-Su ? qi-bi-ma 3? um-ma dmarduk —na-sir-ma 

* dutu ü dmarduk li-ba-al-li-tü-ki 5 a-na te,.em a.$ä Sa as-pu-ra- 

209. a) Vielleicht d[a]. b) Zeichenumrisse wie von BI oder GA. c) Zeichen- 
umrisse wie von $a oder TA. d) So im Original. e) Vor den folgenden 
Zeichen freier Raum. 

210. a) Da Schollmeyers Kopie fast alle der vielen Auslassungen von Zeichen in 
Friedrichs Kopie, Z. 8; 9; 13; 15; 19, die man eher dem Kopisten als dem 

Originale zumuten möchte, ebenfalls aufweist, hat Schollmeyer vielleicht gar 

nicht dieses Original, sondern Friedrichs Kopie kopiert. 
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V. IN SIPPAR GEFUNDENE BRIEFE 

207. Si. 35. U, Ü: Schollmeyer, RA 11 (1914), S. 73; Ungnad, BB Nr. 175. 

1 Zu Mannatum ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Jamsi-El (gesagt): 

* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Was die Gerste 

betrifft, welche dort ® an Hussütum ausgegeben worden ist, ?-? (so) hatte 

Hussütum wegen der Ausgabe der Gerste an mich geschrieben. 1% Gerste 

war nicht vorhanden, weshalb !! man an dich keine ausgegeben hat. 

12 Heute über zwanzig Tage !% ist Ernte. 1% Während der Ernte 15 wird 

man an dich Gerste ausgeben. 16 Wenn Hussütum 1” mir nicht geschrieben 

hätte, sondern 18, 19 du (selbst) mir (von) dein(em) Bedürfnis geschrieben 

hättest, — ?% 21 würde ich dir ein Bedürfnis, von dem du mir schreibst, 

vorenthalten ? 22-2 Schreibe von nun an an mich, wenn du ein Bedürfnis 

bekommen haben wirst! 

[208. Original verloren.) 

209. Si. 39. 

ERW... ® sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sama$-...... a) 

(gesagt): + Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen für allezeit 

gesund erhalten! ? Was die Sache der Karawane betrifft, 8 die aus de 

„heruntergekommen” ist, ® (so) hat der ........ b) Iddin-Samas 

10, 11 mir folgendes gesagt: 1? „Sin-aj-aba$, 13 der mit mir „herunter- 

gekommen” ist (Text bricht ab. Nicht dazugehörig auf der Rs.:) 9 14 Zu mein 

Herr 15 sechshundert SamaS$-ilum. 

  

210. Si. 40. U, Ü: Schollmeyer, RA 11, S. 76 f.; Ungnad, BB Nr. 151. 

1 Zu NiSi-iniSu ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (gesagt): 

4 Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Was die Sache des 

Feldes betrifft, von der/dem ich dir geschrieben hatte — 8 obgleich ich 

das Feld bebaut habe ®, habe ich dir zusammen mit dem/der ........ 

209. a) Freie Ergänzung zu Sama3-da'än wäre mit den Spuren vereinbar. b) An- 
:inend das von dem unleserlichen Ortsnamen in Z. 8 abgeleitete Gentilicium. 

i unzusammenhängende Wörter, eine Zahl und ein PN. 
210. a) So nach einer alten schriftlichen Mitteilung Landsbergers, der eine alt- 

babylonische Beteuerungsform mit lu außerhalb des Eides und der Königs- 
inschriften (von Soden, An. Or. 33 [1952] $ 81 f) energisch geleugnet hat. 
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106 ALTBABYLONISCHE BRIEFE 5 

ki® a.5& lu-u e-pu-u$ it-ti x im ? Sa Sa-pi-ir-ti-ia Se-a-am ® Ü-Sa<-bi>- 

la-ki-im ? li-ba<-ki> la i-ma-ra-as 10 ü li-bi ü-ul i-ma-ra-as 11 Se-a-am 

i-na-ad-di-Su 1? a-na se-ri<-ki> i-la-ka-ki (unt. Rd.) 1% i$-tu i-na<-an- 

na> u, 5.kam !*» djiskur —ri-im—i-li 15 a-ta-ra-[da]-ki (Rs.) 16 ü 

dub-pi a-ni-a-am li-bi !7 ga-am-ra aS-pu-ra-ki 

211. Si. 50. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 106 ®. — Gute Schrift. 

(vs.) ? a-na be-el-ti-ia q[i-bi-ma] ? um-ma den.zu—e-ri-[b]a-fam-ma] 

® dumu.mesS be-li-ia ka-lu-$u-n[u] * Sa it-ti-ia i-$a-ri-i[$] 5 id-bu-bu 

G-ul i-ba-s83 [x xxx]® u, 2.kam u,3.kam at-xP]|....]?’x[ 

Er ] (gegen zwei Drittel der Vs. und fast die Hälfte der Rs. verloren) (Rs.) !x 

SER ] ? a-na P dEn.ZU—|........ % a-ul i-di a-nu-[ulm-[ma | L enge 

....)* 2 gin igi 6 gal kü.ba[lbbar....] % i-di Psi O-Ii-ia x ® 8 8 8 | J 3 
[....] ° 0,0.2 gü.gal sa-am-da-tli ...] ” 0,0.1ı züu.lum.ta.äm 

ü-te-x 9 [...] 9 a$-Sum i-na dub-pa-ti-$u % 0,0.2 züu.lum Sa-at-ru 

um-ma a-n[a-k]u-[(ü)-ma] 1% ba-Si-tum ü-ul i-ba-a$-$i-ma am-hu-ur [x] 

1V ul-li-ki-a-am e-zi-ba-am !?’ 0,0.5 zu.lum ü zi-ki-ir Su-mi-im 13° $a 

Pa-da-tum Su-bi-Jim ü Sa-ni-tam 14 a$S-Sum dumu.sar ha-zi-ri x x [x] 

x (ob. Rd.) 19’ a-na mu-na-wi-[rum]) Ux[..... ] 1° um-ma Su-ü-[ma aS- 

Sulm e-[bJu-rfi-im] 17° ü-wa-Se-[er-Su-n]u-ti i-na-an-na (19) iS-tu [u], 

Io.[k]Jam lü hun.gä us-S[w]-[u]r (linker Rd.) 19 a-na ta-ri-$u-nu at- 

[ta] 2 i-zi-iz ri-Sa-am ki-I[am]) (2Y) Ju-pu-ul-ka 9 

    

212. Si. 58. Unverötfentlicht. I: Scheil, S. 107 ®. — Schrift tief einge- 

drückt und schwer lesbar. 

(vs.) ? a-na Sa-pi-ri-ia ? qi-bi-ma 3? um-ma $Sa—dutu —ni-nu-ma 

* dutu ü dmarduk aS$-Su-mi-ia 5 da-ri-i$ u,-mi-im $ $a-pi-ri li-ba-al- 

h-tu ” bür.4 iku a.$Sa a.gär da-ba-ra ® bür iku a.Sä edin 

ni-ha-PI-tim ® i-na e-re-Si-im ka-mi-is 1% ha-bu-ru-um ma-di-i$ dam-qä-at 

11 a-na a-ma-ar $a-pi-ri-ia i-re-du-u 12 a$-Sum Se-e a.$äa S$a-pir bi-tim 

211. a) Der MSL 5 (1957), S. 150, als Vorläufer von Hh 4 gebuchte Text ‚‚Ist. Si. 50 
(Berlin photo K(onst.) 406)’ muß irrtümlich unter falscher Nummer zitiert 
sein. b) Kopf des ob. Wag. vom Zb. c) Original aber ap. d) Zb drei 
Wag. und Kopf des Senkr. wie in e) Rest des Kopfes des mittl. Wag. 
vom Zb. f) Falls so, über tiefer Rasur. 

212. a) Die irrtümlich gegen Scheil, S. 107, und Museumsinventar gleichfalls 
mit der Nummer ‚Si. 58” versehene Tafelhülle, deren Inschrift in BA 5/4, 

S. 525, als Nr. 70 in Kopie veröffentlicht ist, hat gegen Th. Friedrich, dort 
S. 454 f., nichts mit diesem Briefe zu tun, wenn er auch zufällig in die Hülle 
paßt und beide schwarz sind. Die Schriftabdrücke auf der Innenseite der 
Hülle stammen nicht etwa von unserem Briefe, sondern von einer Zeugenliste; 

sie muß zu dem Kontrakte gehört haben, dessen Duplikat-Text außen auf der 
Hülle steht. 
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meiner Gebieterin Gerste geschickt b. ® Gräme dich nicht, 1° dann werde 

ich mich nicht grämen! " Sie wird die Gerste ausfolgen, 1? sie ® wird 

dir zugehen. "? Heute über fünf Tage 1% 15 werde ich den Adad-rim-ili zu 

dir schicken. 1% Ferner: diesen Brief von mir habe ich dir in völliger 
Aufrichtigkeit geschrieben ®. 

211. Si. 50. 

1 Zu meiner Herrin sprich: ? folgendermaßen (hat) Sin-eribam (gesagt): 

® Alle Söhne/Kinder meines Herrn — % 5 es gibt keinen, der mit mir zu 

einer Übereinkunft gekommen ist. ® Zwei Tage, drei Tage ...... ich 

(sehr große Lücke) (Rs.) ? Dem Sin-....... 22.2.2... 3’ weiß ich nicht. 

Nunmehr ...... ® zwei und ein Sechstel Sekel Silber ...... ‚” Lohn des 

Siljapen ..:: ‚ ° zwei Sea gemahlene Erbsen, ” je ein Sea Datteln 

habe ich/hat er ........ ® Weil in seinen Tafeln ” zwei Sea Datteln ge- 

schrieben stehen, (habe) ich folgendermaßen (gesagt): 1% ‚„‚Verfügbares ist 

nicht (mehr) vorhanden, denn ich hatte (etwas) empfangen, 4!’ es aber 

dort gelassen”. 12°, 19° Fünf Sea Datteln und das dem Adatum Zugedachte 

schicke mir! Ferner zweitens: 1# Was das betrifft, was die Tochter des 

Häzirum [mir geschrieben hat] ®, 15’ [(so) habe ich es] dem Munawirum 

[gesagt] ®; 1% folgendermaßen (hat) er (geantwortet): „Wegen der Ernte 

17’ habe ich sie ®) entlassen. Jetzt 1% sind die Lohnarbeiter seit zehn 

Tagen entlassen. 1%’, 2° Tritt du auf um sie zu holen! Halte (sie) zu meiner 

Verfügung! 2!’ Ich will dich bezahlen!” 

212. Si. 58. 
! Zu meinem Chef * sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sa-Samas-ninu 

(gesagt): *% Sama$ und Marduk mögen um meinetwillen meinen Chef 

für allezeit gesund erhalten! ” Das Feld (von) vier Hufen der Flur Dabara, 

® das Feld (von) eine(r) Hufe (von) Edin-niha..tim ® sind fertig bestellt. 

10 Die junge Saat steht sehr gut, !! sie kann sich vor meinem Chef sehen 

lassen. 12, 13 Was die Gerste des Feldes des Chefs des Hauses der Flur 

Sin-iri$ meines Chefs ® betrifft, (so) 14 15 schicke mir über besagtes 

210. b) Den infolge der offensichtlichen Unzulänglichkeit der Kopien unsicheren 
Briefinhalt versucht Bearb. in dem Sinne zu verstehen, daß der Absender 

der Empfängerin mitteilt, er habe die Gerste ihres von ihm bebauten Feldes 
nicht als eigene Sendung, sondern zusammen mit der Gerste(?) seiner 
„Gebieterin” gesandt, ihr aber versichert, sie würde sie richtig erhalten. 

ec) Scil. die Gerste? d) Die Verbindung des Prädikats mit zwei verschiede- 
nen Akkusativobjekten — libbi gamram kann keine Apposition zu tuppi 
anniam sein — wird man als unzulässige Kontamination zweier gängiger 
Ausdrücke ansehen müssen. 

211. a) Frei ergänzt. b) Plural Maskulinum. 
212. a) Syntaktisch-inhaltliche Beziehungen dem Bearb. nicht recht klar; etwa 

» „Chef des Hauses”-Feld”, und ‚‚meines Chefs” genet. possessivus dazu ? 
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13 %4 a.gär sin-apINn $a-pi-ri-ia-ma 14 mi-ri-Sa Sa-tu 15 te,-em-Su Su-up- 

ra-am (unt. Rd.) 19 u-ri-id-ma a la am (Rs.) 7 ueup/sa na am ui da ba 

üt-ti-ia 18 ü-ri-id-ma 1% bür.4 iku a.5&ä Se eStubP 2 bür iku 

a.$a $ES 21 e$e, 3 iku a.$& ziz 9-an.na 2? eSe, iku a.5&A 

gu gal 2 eSe, ı iku a.Sä gü tur °* an-ni-a-am mi-ri-Sa-am 

25 a-mu-ur 2 bür.4 iku a.Säa idi a.Sa-li sag a.5a aga.us 

27 a-na er-re-$u-tim ü-ka-al 8 gud.hi.a ri-ba-Sum-ma 2° Sa ta-aS-pu- 

ra-am li-ni-ri-$ 3° a.Sä-um a.$a gi-mil-im ®: ma-di-i$ da-mi-iq 

32 $fum]-ma an-ni-a-am (ob. Rd.) 3% ar-hi-i$ Su-up-ra-am-ma ?4 a.Sa-um 

hi-ni-ri-iS 

213. Si. 86. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 116. — Im allgemeinen 

deutliche Schrift. 

(vs.) ! [a-n]a im-gur— dEen.zu 9 ü a-wi-ll—dutu ?$a dmarduk ü- 

ba-al-la-tü-$u-nu-ti * qi-bi-ma 5 um-ma in-bi—iStar-ma ® dutu ü 

dmarduk da-i-i$ u,-mi 9 li-ba-al-Ii-ıp ®-ku-nu-ti ® [aS]-Sum a-ha-ti 

sa-lu-hu-um dam.gär ° [$ja di.kud.meS im-hu-ru-ü-ma 19 iS-tu 

UD.KIB.NUN Ki a-na ta-ri-Su } i$-ta-ap-ra-am (unt. Rd.) ? x P pi-qa-at 

aS-Su sag ir 13 [ma-har/ha-ar) di.kud.meS (Rs.) 1 [i-Sa-a]k-ka-an 

35 [sa]g [ilr itu mu 3.kam !%i-na € a-si-ri 17 i-na re-e$ ma-ak- 

ku-ri-im 18 na-di 19 i-na wa-ar-ki-im 2° Sar-rum sä-lu-hu-um a-na € 

212. b) Zeichen cup, im: Originale vielleicht korrigiert. c) Auf dem Originale 

aber KU. 
213. a) So irrtümlich im Originale statt -tü-. b) Das beschädigte Zeichen vor 

pigat, GAB ähnelnd, gehört nicht zum Folgenden, ist aber auch nicht mit 
Sicherheit am Ende einer der drei Zeilen der II. Kolumne des linken Randes, 

Z. 31-33, unterzubringen. c) So im Originale, lies it-ta-al-kam! d) Zb zwei 
Wag. übereinander, dann unt. Wag. e) Erhalten vom Zb ob. Wag. mit 
folgendem ‚Winkelhaken”, für weitere Zeichen kein Raum mehr. Das Wort, 

vielleicht hibilta$u, war also offenbar aus Platzmangel nicht voll ausgeschrie- 

ben.



AUS DEM ISTANBULER MUS 

  

IN SIPPAR GEFUNDEN I0og 

bestelltes Feld den Beschluß darüber ®! 1% Ich bin „hinabgegangen” 

und. Aa 1728 unda rin und amade ist mit mir „hinab- 

gegangen” und !% das Feld (von) vier Hufen (mit) Einkorn ©, 20 das 

Feld (von) eine(r) Hufe (mit) ...... -Korn ®, 21 das Feld (von) neun 

Morgen (mit) Emmer, ®? das Feld (von) sechs Morgen (mit) Erbsen, 

23 das Feld (von) sieben Morgen (mit) ...... -Erbsen, 2% diese bestellten 

Felder 25 habe ich besichtigt. ?* Das Feld (von) vier Hufen neben dem 

Felde an der Front des Soldatenfeldes ?” halte ich für Bestellung (durch 

Feldpächter) bereit. 2® Ersetze ihm ® die Ochsen und 2° was du geschrie- 

ben hast, soll bestellt werden! 3° Das Feld ist ein Feld der Gunst, 1 es ist 

(von) sehr gut(er Qualität). 3 Wenn (du) das (willst), 3? schreibe mir 

schnell und % das Feld soll bestellt werden! 

213. Si. 86. 

1 Zu Imgur-Sin ® und Awil-Samag$, ® die Marduk gesund erhält, sprich: 

5 folgendermaßen (hat) Inbi-Istar (gesagt): %” Sama$ und Marduk 

mögen euch für allezeit gesund erhalten! ® Betreffs der Schwester des 

Kaufmanns Saluhum, ° die sich an die Richter gewandt und !%, !! dann 

hierher geschrieben hatte, er solle aus Sippar zurückkehren ® — 12-14 falls 

sie (die Sache) etwa wegen des Sklaven den Richtern vorlegen will ® 

15-18 der Sklave war seit drei Jahren im Gefangenenhause beim dis- 

poniblen Bestande © untergebracht. 1% Danach 2% 2! hat der König den 

  

212. b) Anscheinend nachlässiger Sprachgebrauch, als temam Sapärum, Z 
ein verbum dicendi und mirisa Sätu, Z. 14, sein Akkusativobjekt. c) Vgl. 

die Wörterbücher unter arsuppum. d) Die nicht durch Parallelen gestützte 
Annahme, 5£$ (zu lesen muS,) stehe hier für die Getreidear 

$eguStim, beruht auf Vergleich der Reihe Feldfrüchte in 19-23 mit solchen 
bei Landsberger, JNES 8 (1949), S. 282 links Anm. 112; A/2, S. 308 links 2. 
e) Die nicht ausdrücklich genannte Person, die hier gemeint ist, muß aus 
err&Sütum in der vorhergehenden Zeile erschlossen werden, also der Pächter 
sein. 

213. a) So unter der Annahme eines Infinitivs tärum mit Personalpronomen als 
Subjekt. Der Form nach wäre auch ein Infinitiv tarüm mit Personalpronomen 
als Objekt möglich, ‚und mir dann geschrieben hat ihn aus Sippar zu holen’’. 

änum wird mit Ak tivobjekt oder öfter mit direkter 
‚ls Objekt konstruiert. Falls richtig ergänzt, woran kaum zu zweifeln, 

wäre mahar da’'äni Sakänum hier frei oder irrtümlich im Sinne von ‚einen 

     
    

  

   
  

         

    

        

      

  
Pro beginnen’ gebraucht. c) Zu dem nach S, S. 23 links 3’, auch in 
BIN 2 (1920) Nr. 101 Z. 16 und jetzt in RA 64 (1970), S. 98 f. Z. 9, belegten 
r&& makkurim vgl. Bearb., Viehhaltung (1966), S. 10-12 b (die dort S. ıı 
erwogene Lesung nig.gur,, hatte kurz zuvor b 5 Jacobsen, AS 16 
1965], S. 81 rechts, gefunden). Hier zum ersten Male außerhalb der Buch- 

haltung belegt, dürfte es sich auf eine umstrittene Hinterlassenschaft beziehen. 
Auf den zu vermutenden Erbstreit bezügliche Akten hat Bearb. nicht finden 
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4marduk 2!id-di-in-ma 2? Psa-lu-hu-um i-na € dmarduk 2 iz-ku- 

ur-ma sag ir il-qi-a-am-ma ?* it-AL ©-al-[/kam] (ob. Rd.) ®®° Sum-ma 

i-na ki-na-t[im] 2° ta-ra-am-ma-ni-i[n-n]i ?” [I]a tu-u$-ta-ha-x ® [x x] x 

282 [x] x ma e-ze-en-ni (Ik. Rd.) 2° a-wa-tum ga-am-ra 3° Sum-ma i-na 

dub-pi-Sa 3! sag ir Sa-te,-er 32 ki-im-ri-Su ı hi-bi-x ® 33 ]i-pu-ul-ma 

ülxx] 

214. Si. 143. Unveröffentlicht ®. 

(vs.) ! a-na sa-b[i-tum] ® ?qi-bi-ma 3 um-ma diSkur —Sar-rum a- 

hu-ki 9-m[a] ? Sa-al-ma-a-ku ® üı Pa-ia-a ? Sa-al-ma-at (Rs.) 8 bi-t[um 

$a-i-im] ® ® ü [Sju-[lu-um-ki] ® 10 Su-up-[ri-im] ® 11 a-na-ku a-n[a] Pa- 

ia-a 9 12 it-ti ha-rla]-n]i]-i{m] ® 13 (a-Ii B-ik-[tim] 1% [a-all-la-a[k] » 

(oPSRA FL D ulim x...) ex].. .] 

215. Si. 147. Unveröffentlicht. — Linke obere Ecke eingedrückt. Un- 

gleichmäßige, tw. sehr schlechte, unleserliche Schrift. Schultafel. 

(vs.) Ta-na dingir-Su—id x ? qi-bi-ma 3? um-maxxxx*dutu % 

4marduk li-ba (So. Alles Weitere unbeschrieben) 

216. Si. 149. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 123. — Tafeloberfläche 

besonders auf der Vs. stark angegriffen. Die Vs. enthält neun Zeilen, 

auf dem unt. Rande, jetzt ohne Oberfläche, können zwei Zeilen 

gestanden haben. Die Rs. enthält zehn und der obere Rand Reste 

von zwei Zeilen. 

Dem Bearb. ist es nicht gelungen, die Inschrift zu entziffern bis 

auf Rs. 2. u-Sa-bi-la-[k]i; 7. ma-ah-ra-at; 9. li-di-na-[k]i und die 

Adresse, Vs. ! [a]-na geme-dutu ? [qji-[b]i-ma um-ma [x x x 

x-mJa ? dutu li-ba-al-li [kli. 

    

214. a) I Scheil, S. 123, bezieht sich nicht auf diesen Brief. b) Als häufig vor- 
kommender Frauenname so ergänzt. c) Im Originale DI. d) Frei ergänzt. 
e) Frei ergänzt, von [$]u nur Kopf des unt. Wag. erhalten. f) Die kursiv 
umschriebenen Zeichen, vor allem die zwei letzten, nach geringen Spuren 
unsicher erraten. 8) Die drei letzten Zeichen aus winzigen Spürchen geraten. 
h) A und LI 1960 geraten, A 1969 verloren. i) Unsicher ergänzt. j) Nur 
unterster Wag. erhalten, tiefer stehend als bei U. 
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Saluhum nach dem Marduktempel überwiesen und ®, 23 Saluhum hat im 
Marduktempel (einen Eid) geschworen und den Sklaven erhalten und 
?4 ist weggegangen. 2, 2° Wenn ihr mich wirklich liebt, 2? werdet nicht 
mäßigl...... a Hanke werde ich zürnen. ®° Der Prozeß ist beendet. 
?° Wenn in ihrer Urkunde ®1 ein/der Sklave geschrieben steht, .39,;9.sall 
sie die Ausgaben für ihn ® und [seinen] Schaden bezahlen ® und ..... 

214. Si. 143. 

! Zu Sabitum ? sprich: 3 4 folgendermaßen (hat) dein Bruder Adad- 
Sarrum (gesagt): ® Ich bin wohlbehalten, ® auch Ajä ? ist wohlbehalten. 
® Das „Haus’” ist wohlbehalten. % 10 Ferner: schreibe mir über dein 
Befinden! 12, 13 Mit der abgehenden Karawane 11,-14 werde ich zu Ajä » 
abreisen. (Die beiden letzten Zeilen zerstört) 

213. Si. 149. 

! Zu IlSu-id.... ? sprich: 3 folgendermaßen (Hate ee: 2, (gesagt): 
* Sama$ und Marduk mögen (dich) ge(sund erhalten)! 

216. Si. Tag. 

! Zu Amat-Sama$ ? sprich: folgendermaßen (hat) .......... (gesagt): 
3 Sama$ möge dich gesund erhalten! (Das Weitere nicht entziffert) 

213. onnen d) ki-im-ri-$ sicher nicht zu kimrum, „Schichtung”’ (AHw, 
S. 478 hts), muß Spielform von gimrum sein — Wechsel von g und k ist 
nicht so selten, wie von Soden, AnOr 33 $ 28 c, annahm — und zu d 
Plural mit der Bedeutung „Ausgaben” gehören, G, S. 77 rechts 

hts 3) A). Ein Indiz für Beziehung des Suffixes auf denj 
Ausgaben gemacht werden, hier der Sklave, liefert einig 
s gimir 3 n&piätim, Schorr, VAB 5 (1913) Nr. 193 Z. ı1, gegen 

    

    

            
  

        vergleichb: 
AHw, S. 779 links oben, usw. (beachte aber S. 78 rechts unten!) mit G, 1. c. 

  

   

Ende, als „Au sg ıben für die drei Schuldhäftlinge” zu verstehen. Aber auch 
„Seine (=d hum) Ausgaben” wäre möglich. e) Der Briefschreiber hat 
sich zwar nicht r deutlich ausgedrückt und der Verlust des Satzendes 
schadet unserem Verständnis, jedoch ist das Subjekt von lipul, „sollt ahlen’”’ 
offenbar aus dem Femininsuffix von Z 30 zu gewinnen, ‚„‚sie’ die Schwester 
des Salubum. Mit den Worten ‚Der Prozeß ist beendet”, 29, will der 
Schreiber offenbar sagen, daß es nicht zu einem weiteren Prozesse kommen 
darf. B S. jedoch ihren Anspruch auf den Sklaven 
mittels - oder Erbteilungs-)Urkunde, so soll sie den Sklaven 
erhalten — das muß das verlorene letzte Wort i irgendwie ausgedrückt haben — 
gegen Rückerstattung seiner Unterhaltskosten, welche ihrem Bruder seit 
seiner Übernahme (Z. 23) erwachsen sind (für eine Parallele s. Anm. d). 
Allerdings Bat das nicht ganz klare „‚Schade”, Z. 32, s. Anm. e) zur U, nicht 
rechtind > Rekonstruktion, es sei denn, daß re von der Schwester erzwun- 
gene V erzicht auf sein „im Marduktempel” errungenes Recht(?), Z. 19-24, 
als ‚‚Schade’” aufzufassen wäre. 

214. a) Unsicher, weil auch nicht gut mit Z. 6-7 zu vereinigen. 
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217. Si. 150. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 123. — Nicht sehr deutliche 

Schrift. 

(Vs.) ![a-na] d[en].zu—i-din-nfam] ? q[i]-bi-ma ® um-[m]a ma-an-na- 

Si-[mJa 4 dutu ü be-el-ti li-[b]a-Z-[tü-R]a 5 a-na GIR.IR ni-li-ik ® [u]m-ma 

ka-ni-kam st-hi-ir ” 2 gin kü.babbar-ma i-n[a] qä-ti-ka ® um-ma 

$u-ü-ma ° a-na den.lil-m[a].an.sum !° e-zu-ub Sa il-le-qu !! 2 

gin kü.babbar uh-hu-ur (unt. Rd.) 1? um-ma den.lil-ma.an. 

sum<-ma> 1? ı gin kü.babbar uh-hu-ur ® (Rs.) 14 iS-tu ı gin 

kü.babbar a-hu-ü " ka-ni-kam bi-lam 1% [um-ma] Su-u-ma 17 [k]a- 

[n]i-[ku]m ü-ul i-b[a-a$]-$i 1% ki-ma ni-nu-ü-ma 19 ni-id-bu-bu-u 2° ü at-ta 

e-si-ir-$u ?! um-ma $u-ü-ma lü hun.gä.meS 2 [$ja i-na ga-gi-i[m 

ta-g]u-ra 23 bi-liim-ma a-na-ku lu [2% ı8 [x x] x ® (ob. Rd.) ?% [ulm-ma 

a-na-ku-ma a-li l[i]-#-ib 25[x x x x]-ma 2° [x x x]x-ki (linker Rd.) 2” [u]lm- 

ma a-na-ku-ma a-ki-il küu.babbar-ma (29 i-pa-ad-du a-na [x x] x x 

    

  

x x-ia 

218. Si. 156. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 1224. — Deutliche Schrift. 

(vs.) ta-na a-da-a ? qi-bi-ma 3 um-ma a-wi-l—disSkur-ma ?dutu ü 
   

dmarduk a$-$Sum-ia 5 li-ba-all]-L-tü-ü-ka 6 a-na gud.hi.a la ta-na- 

zi-iq ” gud.hi.a an-ni-a-tu ® ü an-ni-a-tu Sa-al-ma ®x x [........ ] 

(etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs) "[x xx x] x [....] ° []i-ıp 

  

[x x]x [x x] % um-ma Si-i-ma * bi-li ni-ik-ka-si-ia 5 li-pu-uS-ma ° Se-a-am 

lu-ud-di-in ” a$-Sum a.Sa Sa e-I[i]-a-[t]i % i-na ri-i$ itu kin-dinana 

9 4-Sa-ar-ru-ü 1% ni-ik-ka-as-si (ob. Rd.) 1!’ Sa Su-ri UD.KIB.NUN Ki 12’ e_ 

pu-u$-ma 0,0.4 i1.nun (139 ma-ti (linker Rd.) 1#[..... ] PADI® a$-Sum 

i.nun Sa a-hi-ka #’[..... ] um-ma % Su-ma ü-ul a-na-di-in 

    

  

/wischen Z. 13 und 14 ist die erste Zeile der Rs. weggewischt. b) Ein 
ch, im Hinblick auf die folgende Zeile lu <-ti-ib> MM]ji-ib-[ba-Su-n]u zu 

gänzen, ist wegen Emendation und sich ergebender Wortstellung nicht 

empfehlenswert. 
218. a) Trotz Kolumnentrenner an dieser Stelle scheinen die Zeilen durchzulaufen. 
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217. Si. 150. 

* Zu Sin-iddinam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Mannaß$i (gesagt): 
*Sama$ und meine Herrin mögen dich gesund erhalten! 5 Zum Statthalter 
sind wir gegangen: ® „Mach die gesiegelte Urkunde kleiner ®! ” Zwei 

Sekel Silber sind in deiner Hand”. ® Folgendermaßen (hat) er (geantwor- 
tet): ® „‚Was Enlil-mansum betrifft, 10, 11 (so) sind außer dem, was 
empfangen worden ist, (noch) zwei Sekel Silber in Verzug”. 1? Folgender- 
maßen (hat) Enlil-mansum (erwidert): % ‚Ein Sekel Silber ist in Verzug. 
14 Da ein Sekel Silber irregulär ist , 15 bring mir die gesiegelte Urkun- 
de!”. 1% Folgendermaßen (hat) er (geantwortet): 17 ne gesiegelte 
Urkunde existiert nicht”. 13 Genau so, wie wir 1% gesprochen haben, 
20 presse auch du ihn! 2! Folgendermaßen (hat) er (erklärt): ‚Die Lohn- 
arbeiter, ?? die ihr im Kloster gemietet habt, ® bringe mir und ich will 
(sie) bezahlen!”’. 2* Folgendermaßen (habe) ich (geantwortet): ‚Meine 
Stadt soll (sie) bezahlen!”, 2? (darauf) er: % „........ Ama. nn 
?" Ich (wieder): „‚Denjenigen, der das Silber verbraucht hat, 28 wird man 
gefangen setzen und meine ............... 5 

    

» 

218. Si. 156. 

1 Zu Adä ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Awil-Adad (gesagt): % 5 Sa- 
ma$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund erhalten! 6 Um 
die Kühe ® mach dir keine Sorgen! ” Die Kühe ®, sowohl die einen 8 wie 
die anderen, sind wohlbehalten. (Große Lücke) (Rs) U»! cc... 
möge sie liefern W! ®' Folgendermaßen (hat) sie (erklärt): #, 5 ‚Mein 
Herr möge meine Abrechnung machen und #% ich will die Gerste liefern!”. 
” Was das Feld des Geestlandes betrifft, #, % (so) wird man zu Beginn 
des Monats VI beginnen. 1% Die Abrechnung 1! über die Einweihung 
von Sippar !” habe ich gemacht und vier Sea Butter 13’ sind (zu) wenig. 
re Was die Butter deines Bruders betrifft, 15 (so hat) er fol- 

gendermaßen (erklärt): „Ich werde (sie) nicht geben”. 

217. a) Der infolge der lakonischen Mitteilung unsichere Lesungsvorschlag 
— Alternativ *suhhir scheint inhaltlich unmöglich — ist nicht durch Paralle- 
len zu stützen, vgl. S (1962), S. 123 f. 2.; vermuteter Sinn: das Schuldkonto 
vermindern bzw. eine (neue) Urkunde über einen geringeren Betrag aufsetzen. 
b) Für nicht mit voller Sicherheit zu lesendes aht, „fremd ist’’, müßte man 
hier eine Bedeutung wie „nicht mit der (bekannten) Rechnung zu vereinba- 
ren’’ vermuten. 

218. a) Ideogramm gud.hi.a sonst „Rinder” oder Ochsen”, aber Apposition 
(‚die einen wie die anderen”) und Prädikat Femininum Plural. b) Un- 
sichere Ergänzung unter Voraussetzung einer Beziehung zu Rs. 6°. 
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219. Si. 164. Unveröffentlicht. — Besonders auf der Vs. stark beschädigte 

Oberfläche, tw. tonverklebt. 

(vs.) ! [a-n]a Sa-pi-ri-i[fa] ? [q]i-bi-ma ® [ulm-[m]a x x x-mu-um-ma 

4 [dx ü dx] aS-Su-mi-ia 5 [li-ba-a]l-Ii-tü-[k]a 6 [x x x x Sja-i-im ’[x xxx] 

as: suinjunilem. 2x xxx] zn... re. ]x (abgebrochen) (Rs.) 1’x 

3 lü.meS x9 [xx] 37 * ü-we-du 3 lü.mes Su-nu ° [a]-na gis 

SAR i-X ®-u ® j-na-an-na Pi-li—iS-me-a-a[n]-ni 5’ a-na se-ri-ka i-ta-ru-ni- 

kum % qä-qä-ad giS sAar Su-a-ti ” iS-tu du-ri-ma i-li—iS-me-a-an-ni- 

ma ® $a mu-Si d hu-rii-na giS s[A]R x % la i-li-a-am 1% ü pi-ha-at gis 

SAR Su-a-ti [na-Su-u] !Y [Sju-u-ma © (ob. Rd.) 1° a-na-ku a-na giS SAR 

$u-a-ti 13° Sa Sa-pi-ri sa-ab-t[u] 1 a-naxP xıx ®[...] (linker Rd.) 2’ xx 

axx 10 pi-ha-at giS sar 49 Su-a-ti 1° [...... I PSRARER Je] 

   
  

220. Si. 192. Unveröffentlicht. 

(vs.) !a-na dmarduk —ki-nam—i-di ? qli]-bi-ma 3? um-ma e-pe-es— 

dingir—Sa-ni-ma * dutu ü dmarduk da-ri-i$S u,-mi 5 li-ba-al-li- 

t[ü-ka] 6 [aS]-Sum te,-em $a-lalm x] ? [S]a ta-aS-pu-ra-am ® [$]e i-na 

UD.KIB.NUN Ki 9 2,2 gur.ta.äm i-ba-a$-$i 10 ü zi-ba-ni-tum x x 48 

1xxxxxxxxx]|x12fxx]|xxxxxxx[x]x 13 d-ul i-sa-an-ni-qa- 

am-ma 14 -ul ü-Sa-bi-la-ak-kum (unt. Rd.) " iS-tu i-na-an-na u,5.kam 

16 gj-ir-rum i-ru-ba-am-ma !7 x Si-ma-am nam-ra-am (Rs.) 18 []u-Sa-ma- 

am-ma i-na pa-ni-ka 1% ub-ba-la-ak-kum a-nu-um-ma 20 Pna-äs-hu-ur— 

dutu—da-mi-iq ?! 2 ma-na [k]ü.b[abba]r kf[a]-an-[k]am 2 uS$-ta- 

bi-la-a[k-k]u[m] 2? Saı ma-na küu.babbar sig.hi.a °®*ü$a ı ma-na 

küu.babbar Se giS i 2 3a ub-ba-lu ina gi$S mä.hi.a ra-ma-ni| 

-ka 26 se-nam-ma ar-hi-i$ 27 tü-ur-da-a$-$u ü 3 sü-ha-ri-ka 2 it-ti-Su tü-ur- 

d(alm-ma ® b[i]-t[um] x x x] x [....] 3° I[a] ta-ka-al-la-aS-Su 3! zi-kir 

$u-mi-ka 5 gü.Sum SAR32anaXlX X namXXx (ob. Rd.) 3? uS-ta- 

bi-la-ak-kum 

   

221. Si. 200. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 126. — Grobe Schrift, Schul- 

tafel. Duplikat Nr. 236, vgl. auch Nr. 30 und 46. 

(Vs.) ta-na be-li—i-din-nam ? qi-bi-ma 3 um-ma I-li—i-din-nam-[ma] ® 

* dutu ü dmarduk li-ba-al<-li>-tü-ka 5 dub-pi an-ni-a-am ® i-na 

a-ma-[r]i-i{m] ? € ku-n[u(-uk)-ki-ia] ® pi-x[....] (Rs) ?5 gu sig[....]» 

219. a) Ze ob. Wag. mit „Winkelhaken’” wie in Br. b) Ze ob. Schräger und 

Senkr.; [a-n]a denkbar. c) Zb wie A$. d) Zeichen wie verzerrtes neuassyr. 
APIN; etwa mißlungenes LU? e) Erstes Zeichen, Ze Senkr., auch aus Raum- 

gründen kaum anders als zu [$]Ju ergänzbar; f) Zb zwei Wag. wie in TAB. 
8) Ob. Wag. und zeichenschließender Senkr. wie in KU usw. 

221. a) Tafeloberfläche eingedrückt, vielleicht stand dort aber gar nichts. 
b) Vielleicht einfacht hi.a zu ergänzen. 
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219. Si. 164. 

! Zu meinem Chef ? sprich: ® folgendermaßen (hat) ....... mum % 

(gesagt): % 5........ MB hr mögen dich um meinetwillen gesund 

erhaltenis0 2... ist wohlbehalten. (Reste von drei Zeilen, dann abgebro- 

chen) (Rs.) Y’, 2’ haben sie den drei Leuten .......... kenntlich gemacht. 

Besagte drei Leute ®’ sind zum Garten hinaufgegangen, %, 5 jetzt führen 

sie den Ili-i$meanni zu dir. Die Hauptperson bei besagtem Garten ”’ ist 

schon seit langem Ili-ismeanni; 8’ derjenige, welcher Nacht und Tag ® 

aus dem Garten ° nicht hervorkommt, 1% ferner die Verantwortlichkeit 

für besagten Garten trägt, 1! ist er. 19-15 Ich .....cceeeecencn. für 

besagten Garten, den mein Chef in Besitz hat, ............2.... 

16’, 17” Die Verantwortlichkeit für besagten Garten (Rest, drei Zeilen, 

praktisch verloren) 

220. Si. 192. 

! Zu Marduk-kinam-idi ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Epe$-ilim-Sani 

(gesagt): + 5 Sama$ und Marduk mögen dich für allezeit gesund erhalten! 

© Was die Sache der glücklichen Beendigung [der Reise] betrifft, ? worüber 

du mir geschrieben hast — ® ® Gerste gibt es in Sippar je zwei Kor zwei 

Scheffel 9. 10 Ferner ...... die Wage (zwei zerstörte Zeilen) 13 trifft hier 

nicht ein, weshalb 1% ich (ihn/sie/es) dir nicht geschickt habe. '% Heute 

über fünf Tage !° wird die Karawane hier einziehen und 1? .... tadellose 

Ware 13, 1% will ich kaufen und werde (sie) dir in deiner Anwesenheit 

bringen. Nunmehr 20-22 Jasse ich dir durch Nashur-Sama$-damiq hiemit 

zwei Minen versiegeltes Silber bringen. #® Für eine Mine Silber Wolle 

24 und für eine Mine Silber Sesam, 25-27 

    

’ den man bringen wird, lade auf 
deine eigenen Boote und schicke ihn mir schnell! Auch deine drei Bur- 

schen ® schicke mir mit ihm zusammen, sodaß 2 das „Haus” ........ 

! 3° Halte ihn nicht auf! ®! Das dir Zugedachte, (nämlich) fünf 

. 3? schicke ich dir hiemit. 

  

es -Pflanzen 32 zu 

  

221. Si. 200. U, U: Bearb., JEDE. 16,8.361.@: 

! Zu Beli-iddinam * sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ili-iddinam (ge- 

sagt): 4 Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 ® Nach Lek- 

türe dieses Briefes von mir 7, 8 öffne mein versiegeltes Magazin [und] 

219. a) Freie Ergänzung zu Musallimum denkbar, s. Ranke, EBPN (1905), S. 125 
links unten. b) Offenbar so trotz der ungewöhnlichen Orthographie. 

220. a) Worauf sich die Distributivzahl bezieht, ist nicht ersichtlich. 
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so sur ziu.lum] 40,23 1 jgsS] 1210 gur Se g38 3.13 na 

mä Su-üur-kli-i]b-ma 14 Su-bi-lam ap-pu-tum ; 

222. Si. 243. I: Scheil, S. 128; Kp: Schollmeyer, RA 11, S. 77. 

(vs.)  a-na e-ri-im— &-mes.lam ? qi-bi-ma ? um-ma nu-ür—dutu- 

ma * dutu ü dmarduk aS-Su-mi-ia ® da-ri-i$ u,-mi-im li-ba-al-li- 

\.zu— ü-ba-al-li-iz-zu ? at-tar-da-ak-kum 8 X 3 

    

tu-ka ® a-nu-um-ma P dE 

$e-a-am i-na mi-e-Se-qf (unt. Rd.) ° i-di-i$-Sum 10 an-ni-ki-a-am ID x P 

[x]|(Rs.) !! u 0,0.2 Se-a-am 1? a-na mi-e-in-na-a 13 i-di-in (kein Schlußstrich, 

   

aber Rest unbeschrieben) 

223. Si. 256. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 129. — Deutliche Schrift. 

(Vs.) ! a-na na-ra-am-ta-ni ? qi-bi-ma ®um-ma ib-ni— AtiSpak<-ma > 

* aS-Sum te,em sag geme ° Sa ta-aS-pu-ri-im ® i$-tu u,-mu-um 

itu I. kam ?a-na-ku-ü ü ah-hu-ia ® a-na zi-it-tim ® ti-is-bu-ta-nu-ü- 

ma 10 a-di i-na-an-na (unt. Rd.) "! ü-ul a-ri-iq (Rs.) 1? ü e-se-du-um 13 is- 

  nesalmımla Muulz]ixx xxx 9 Plixzix x] x "zM]...... ] 

enlwarhlar. 3... ] 8ı s[fag geme xx] x-ki-im 1% a-nu-u[lm-ma x 

x)—Li-te,-er 2° 20 ma-na sig uSs-ta-bi-la|-ki-im *! ki-ma a-na-ku ?? a- 

hu-ki ü a-at-ta-a (ob. Rd.) *? ü ü-ta-tum ?* ah-hu-ki ® a-na ka-li-ni-ma 

(linker Rd.) 26 Su-up-ri-im-ma $e-ba ü sig-ba ? Ii-il-li-ka-ak-ki-im 

224. Si. 273. Unveröffentlicht. Vgl. Scheil, S. 130. — Gute, zierliche 

Schrift. 

(vs.) ! a-na a-bi-ia ? qi-bi-ma ? um-ma zi-im-ri—e-ra-ah-ma * dutuü 

dmarduk da-ri-i$ u,-mi ® li-ba-al-li-tü-ka $ lu-u Sa-al-ma-a-ta ? a-na 

$u-ul-mi-ka aS-pur-am ® Su-lum-ka Su-up-ra-am ° a-na bäad-den.zuki 

ra-ak-na-ku (Rs.) 13 

   

    10 a-na id pe-tim !1 se-ke-ri-im (unt. Rd.) 1? $ a-5 

wa-a$-ba-a-ku ! uzu ü-ku-ul-tum 2 a-na a-ka-li-ia 16 ü-ul i-ba- 

17 a-nu-um-ma 1/3 gin kü.babbar 13 ak-nu-kam-ma 19 uS-ta-bi-la- 

  

ak-kum 2°$a kü.babbar Su-a-ti ?! ku,.hi.a dam-qüu-tim ?? Sa-ma- 

am-ma 23 a-na a-ka-li-ia ?* Su-bi-lam 

225. Si. 274 ®. Kp: Scheil, S. 131. — Deutliche Schrift. 

(Vs.) !a-na bi-bi-ia ? qi-bi-ma ® um-ma gi-mil—dmarduk-ma *dutu 

ü dmarduk a$-$u-mi-ia 5 da-ri-i$ u,-mi li-ba-al-li-tü-ki ® a-na Su-ul- 

222. a) Lesung 0,0.4 nur bei Annahme einer Rasur und schlechter Verbesserung 
denkbar. b) Zb zwei ‚„‚Winkelhaken’”’ wie in MAN; ES 

223. a) Die geringen Spuren könnten zu [a-2 ı-a]k passen. b) Zb zwei Wag. 
wie von GIS. c) Im Hinblick auf Z. 4 ergänzt. 

225. a) Die von Scheil, S. 130 unten, registrierte Hülle mit Inschrift a-na bi-bi-ia 
ist im Museumsinventar nicht angegeben und war 1960 nicht mehr zu finden. 
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13 lade ® fünf Talent Wolle, 10 dreißig Kor Datteln, !! zwei Scheffel (und) 

drei Sea Sesamöl, 1? zehn Kor Sesam % auf ein Boot und 14 schick (sie) 

mir bitte! 

222. Si. 243. U, Ü: Schollmeyer, RA ı1, S. 77 f.; Ungnad, ABPh (1920) 
Nr. 132. 

! Zu Erim—E-Mes-lam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Nür-Sama$ 

(gesagt): % 5 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen für allezeit 

gesund erhalten! % ?” Nunmehr schicke ich hiemit den Sin-uballizzu zu 

dir. ® Verabreiche ihm ® vier Sea Gerste aus dem Meßgefäße! 10 Hier 

ie 13 Verabreiche !! ferner zwei Sea Gerste 1? an Mennä! 

223. Si. 256. 

! Zu Narämtani ? sprich: ? folgendermaßen (hat) Ibni-Ti$pak (gesagt): 

* Was die Angelegenheit der Sklavin betrifft, 5 über die du mir geschrie- 

ben hast, ® (so) liegen wir, ” ich und meine Geschwister, ® seit einem 

vollen Monate ® um die Erbschaft ® miteinander in Streit und !° bis 

jetzt !! habe ich mich nicht freimachen können. 12, 13 Ferner ist die 

Mahd gekommen, weshalb !* ch nicht weggehen kann. (Von drei Zeilen nur 

Reste erhalten) 18 Eine Sklavin .......... dir. 19, 20° Nunmehr lasse ich 

dir hiemit durch [Ilum]-liter zwanzig Minen Wolle bringen. 2! Da doch 

ich ®? dein Bruder bin und Attä # und Utatum 2% deine Geschwister 

sind, 25 26 schreibe uns doch allen und Gersteration und Wollration 
27 sollen dir zugehen! 

224. Si. 273. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 214. 

! Zu meinem Vater ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Zimri-Erah (ge- 

sagt): + 5 Sama$ und Marduk mögen dich für allezeit gesund erhalten! 

© Du mögest wohlbehalten sein! ” Wegen deines Wohlbefindens schreibe 

ich dir, ® schreibe mir, ob du dich wohlbefindest! ® In Dür-Sin 12 bin ich 

eingesetzt, 11, 12 um den Kanal zu öffnen (und wieder) abzudämmen. 

13 Wo ich mich aufhalte, 14-16 gibt es für mich kein Fleisch als Essen> 

zu essen. 17-19 Nunmehr schicke ich dir hiemit ein Drittel Sekel Silber 

unter meinem Siegel. 2° Um besagtes Silber ?? kaufe 2! gute Fische und 

23, 24 schicke sie mir zum Essen her! 

225. Si. 274. U, Ü: Ungnad, BB Nr. 160. 

! Zu Bibija ? sprich: $ folgendermaßen (hat) Gimil-Marduk (gesagt): 

4, 5 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund  
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mi-ki ? a$-pu-ra-am ® Su-lum-ki $u-up-ri-im ® a-na kä-dingir.ra ki 

10 al-lik-kam-ma !! ü-ul a-mu-ur-ki (Rs.) 1? ma-di-i$ az-zi-iq !? te,em 

a-la-ki-ki 1 Su-up-ri-im-ma 25 Ju-uh-du 1% ana itu apin-du,.a 

"7 ta-al-la-ki-im 4 aS-Sum-mi-ia da-ri-i$ (19 u,-mi 20 Ju ba-al-ta-a-ti 

226. Si. 292. Unveröffentlicht. — Tiefe, auf der Vs. deutliche Schrift. 

(vs) 1 a-na den.zu—ma-gir ? qi-bi-ma ® um-ma dutu —ni-$u-ma 

* dutu ü dmarduk  Ifi]-ba-al-li-tü-ka ® [x x dmar]duk —na- 

sir”[xx xx k]um (etwa die Hälfte der Tafel abgebrochen) (Rs.) Y’ anaxxx 

arxXx 

227. Si. 295. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 133. — Kleine, nicht ganz 

deutliche Schrift. 

(vs.) Ta-nae xxx ma-an-ni ? qi-b[i]-ma ®um-ma den.z[u]—e-[ri]-ba- 

am-ma * dutu üil-[R]a ® li-ba-al-li-tü-ka ® a-na bi-tim $[a ti-r]u-bu ® 

6 eS-me-e-ma Z[u-si bi-tum ® ü-ul ? a-na ki-is-ri [na-ad-n]a-kum © 8 a-na 

wa-Sa-bi-i[m-m]a ® na-ad-na-kum a pI x ® lJu-um !% a-na ka Sa da ka ® 

11 Ju wa-aS-ba-a-ta (Rs.) !? ti-ru-ba-am ri-ih 1° mi-im-ma Sa ta AG x 9 

na 1 ki-ma bi-ti-ka i-i-id 15 a-li-ik-ma it-ti 16 Pri-$—dutu dumu 

dutu —i-din-nam "7 si ®-mi-il-tam üı da-al-t[a]m 18 li-q&-e-ma da-al-tam 

1 j-na ba-ab ru-uc-bi-im 20 Su-ku-un 

      

228. Si. 296. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 133. — Schrift besonders 

auf der Rs. plump und stellenweise kaum lesbar. 

(vs.) t a-na Sa-pi-ri-ia ? qi-bi-ma 3? um-ma dutu—na-sir-ma *dutu 

ü dmarduk a$-Su-mi-ia 5 da-ri-i$ u,-mi $ Sa-pi-ri li-ba-al-li-tü 7 aS- 

Sum te,.em a.5&a-im ® Sa $a-pi-ri iS-pu-ra-am ®X X.meS ® Ptu.tu— 

ni-Su 1° Pa-bu-um— wa<-aq>-rum 11 Pj-Ji—e-ri-ba-am 12 Pmu-na-wi- 

rum (Rs) #?ü P dutu—mlu-...... ] ** kar-si-ka a-n[a ...... ] ® i-ku 

<-ü-ul>-lu-ma 19 ni-rı P)-ti-ka a-na nu-p[a-r]i-im 17 uS-te-ri-bu 18 hu- 

um-KAM ©) al-kam-ma. 19 ni-pa-ti-ka iS-tu nu-pa-ri-im 2° Su-si ®-a-am 

227. a) Erhalten nur Kopf des zeichenschließenden Senkr. b) Unsichere freie 
Ergänzung. c) Analog Z. 9 ergänzt. d) Ze Schäfte des ob. ansteigenden 
Keils, des mittl. Wag. und des unt. abfallenden Keils, wie z.B. in stern- 

förmigem an. e) Eine nicht recht ansprechende doppelte Emendation 
ergäbe a-wi (Rasur) -lu-um a-na ka-$a-di(!)-ka, „‚bis der Herr dich aufsucht/ 

ertappt”. f) Vielleicht [B]ı/[G]a. 8) Wohl so über Rasur. 
228. a) Nicht uS.Ku.n trotz relativer Deutlichkeit des Zeichens oder der 

Zeichen für Bearb. unleserlich. b) So Original, offenbar Fehler statt ni-pa-ti- 
ka. cc) So Original in Vorwegnahme des folgenden alkam statt humtam. 
d) Wohl so, nicht sı. 
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erhalten! € Wegen deines Wohlbefindens ? schreibe ich; 8 schreibe mir, 
ob du dich wohlbefindest! % 1° Ich bin nach Babylon gekommen und 
11 habe dich nicht angetroffen, 12 das hat mich sehr betrübt ®, 14 Schicke 
mir 13 Bescheid, daß du kommst, dann 15 will ich mich freuen! 
16, 17 Wirst du noch im Monat VIII herkommen ? ») 18-20 UJm meinet- 
willen mögest du für allezeit gesund sein! 

226. Si. 292. 

1 Zu Sin-mägir ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sama$-nisu (gesagt): 
4 Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! ®...... Marduk- 
nasın ae. de... (große Lücke) (Rs.) (unverständliche Reste der bei- 
den letzten Zeilen) 

227. Si. 295. 

Zus. Na manni ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-eribam (ge- 
sagt): * Sama$ und dein Gott mögen dich gesund erhalten! 5 Betreffs des 
Hauses, das du bezogen hast, % ? habe ich gehört, daß du ausziehen 
willst. Das Haus ist nicht an dich vermietet, 8, 9 es ist dir zum Bewohnen 
überlassen; du. u.a a b) 11 sollst du wohnen! 12 Du 
bist dort eingezogen, bleib ®! 13 Alles, was du 2.2.22... ‚ 14 kümmere 
dich wie um dein (eigenes) Haus! 15 Geh und 18 nimm von 16 Rim-Sama$, 
dem Sohne des SamaS-iddinam, 17 Treppe und Tür 18 und die Tür 2° setze 
1% in die Türöffnung des Obergeschosses! 

228. Si. 296. U, Ü: Bearb., JEOL 16, S. 27 p. 
t Zu meinem Chef ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sama$-näsir (ge- 

sagt): 4% Sama$ und Marduk mögen um meinetwillen für allezeit meinen 
Chef gesund erhalten! ? Betreffs der Sache des Feldes, 8 worüber mir mein 
Chef geschrieben hat — ® Die ........ ‚ (nämlich) Tutu-niu, 10 Abum- 
waqrum, !! Ili-eribam, 12 Munawirum 3 und Sama$-mu...... 14, 15 ha- 
ben dich [beim Könige ®] denunziert und 16, 17 deine Schuldhäftlinge ins 
Gefängnis geführt. 18 Komm eilends her und 9, 20 führe deine Schuld- 
häftlinge aus dem Gefängnis heraus! 

225. a) Die knappe Ausdrucksweise läßt uns im Zweifel, ob „sich Sorgen machen” 
oder ‚Schmerz empfinden” gemeint sei. b) Daß hier eine Frage vorliegt, ist 
nur aus dem Zusammenhange gefolgert. Aussage ‚Du wirst .... herkommen” 
vielleicht nicht unmöglich (Scheil: „‚täche de venir!’). 

227. a) Gemeint offenbar: nicht für die normale Mietsfrist von einem Jahre, 
sondern für Dauerbewohnung. b) Ein unsicherer Übersetzungsversuch in 
Anm. e) zur U. c) Lesung nicht ganz sicher, Parallele dem Bearb. unbekannt. 
Falls obige Übs. sich bewährt, wäre damit das uns noch fehlende babylonische 
Wort für „bleiben’” gefunden. 

228. a) So nach den Paralleltexten, s. JEOL 16, S. 26 f. o) und q). 
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229. Si. 302. Unveröffentlicht. — Schrift an sich deutlich, aber Stücke 

der in Scherbchen ausgebrochenen Oberfläche fehlen. 

(Ve)2 IX Kex je [ee xe2llz] ersra Xi] am KArx..) 

® [x] BI ti Sum [x] ®” i-na kisal & i-na gi$.hur-tilm] #9 a-na ku. 

babbar Sa ib-ni—diSkur ” i-qi-pa-an-ni % iz-zi-iz i-na Ü-sü-Ur-tim 

° it-ma-ma 4[u]tu & sı pı !% ki-ma mu-ta x x (1V) ]i-pu-uS (Rs.) 1 x 

[x x]x x[4] u-u[l] ü-ka-ab-bi-it 13 Klr...... ] x Br-Su I idax [x] xx 

[xx] x '% ia-ti li-is-b(a-t)a-an-ni 19 ni-iS-ka Ü-GA-AB-BI-il 17’ qa-bu-um 

an-nu-um wa-ar-ha-am 18° [x] x 3-am üı u,-ma-am ri-ga " [xxxxx] 

TURJA .....]'[xxxx]xr[a .....] (abgebrochen) 

  

   

230. Si. 316. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 133. — Deutliche gute 

Schrift, aber Tafeloberfläche tw. abgebröckelt oder kristallver- 

klebt. 

(vs.) ! a-na lu-mu-ur—Sa— dingir ? qi-bi-ma 3 um-ma ha-bil—a-bu- 

um-ma * dutu ü dmarduk da-ri-i$ u,-mi ® li-ba-al-li-tü-ka 6 & 

ü gud.hi.a Sa-al-mu ?” nar a-na lü su-ti-i ta-at-ru-dam ® ma-di- 

iS na-zi-iq °u , .udu.hi.a ki-ma Sa-ad-da-aq-di-im 1% ta-ab-qu-mu 

$a-al-ma 113 kir,® gub.hi.a u-ka-li-mu-ni-in-ni-ma 1? Si-im-tam 

aS-ku-un 135 ul[;].hi.a e-ri-[a-tim] !* a-n[a] Si-si-it ur[u #] (unt. Rd.) 

15 g-ul i-pa-ga [....]) 1 xxtamalusax[....] a-[n]aa a.5& mi-im 

[-...] (Rs.) 13 [x] x P ta-na-zi-[....] [x] iku a.$a pa-nix 9) 2[xx]x 

ni-S[a]-pa-ra-am *[...... 1] ® su vi zu #® eg 223] 2 9 ımu Kin- 

dimtamna 22.1x] x 2 AB Sa ma 2e klima taxxx 2.......... 26 j-na 

ze dinana) x 2. ul, 20.’kam- 2 u, 21Ixx]| Ram]... | x ® 

RUM (x x Su-uk-n[a]-an-ni) 

  

231. Si. 332. Unveröffentlicht. — Gute Schrift, aber tw. ausgewischt 

und dadurch unleserlich. 

(vs.) ta-na i-i—ip-pa-[a]l-sa-am ? qi-bi-ma ® um-ma i-li—ma-li-ki-ma 

* a-nu-[ulm-ma a-na Pe-ri-iS-Si-na—lu-mu-ur 5KAx ru 3 gur Se xx 

SERERSIG X | X] 73,7 gur gu 2 [x] x [x] x KA Tx x] x wir xx 

xx x]x xbaam1xxm][....] 12[xx]xamıDvp[x] (unt. Rd.) 12 [zA- 

  

    

230. a) Geschrieben SAL.SILA,, vgl. Hh 13 Z. 257: MSL 8/ı (1960), S. 36. Das 
Ideogramm dort Z. 261. b) Ze Schaft des unt. Wag., darauf großer Schräger 
und Schluß-Senkr.; kein LA. c) Zb vier Wag. übereinander, dann ob. 

Schräger. d) Vom Ze Schaft des hint. Senkr., gekreuzt von Schaft des 
unt. Wag. e) Ze vier parallele Wag. mit Senkr. am Schlusse. £) [r]a/[$]a 
möglich. 8) Zb zwei „Winkelhaken’” übereinander, Ze Senkr., scheint aber 

zu schmal für sARr.
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229. Si. 302. 

(Anfang verloren, dann vier fragmentarische Zeilen) ” Im Tempelhofe bei 

der „Zeichnung”’ % trat er ® wegen des Silbers, welches Ibni-Adad ?’ mir 

geliehen hatte, 8’ auf. Bei der Zeichnung” 9-11’ schwor er: „Sama$ soll 

meinen[meinelmein ........ zu einemleiner ........ machen! 2 Er hat 

dich nicht respektiert (zwei fragmentarische Zeilen) 1’ soll er mich „packen’”! 

16° Ich habe/Er hat deinen Eid ........ ” a) 17° Dies ist der Ausspruch. 

Einen Monat !# ..... drei und einen Tag sind sie ® ohne Arbeit. (Reste 

von zwei weiteren Zeilen, Schluß verloren) 

230. Si. 316. 

! Zu Lümur-Sa-ilim ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Habil-abum (ge- 

sagt): % 5 Sama$ und Marduk mögen dich für allezeit gesund erhalten! 

6 ‚„Haus’”’ und Ochsen sind wohlbehalten. ”, 8 Der Musikant, den du zu den 

Sutäern geschickt hast, ist sehr besorgt. %» 10 Das Kleinvieh, wie du (es) 

vergangenes Jahr geschoren hattest, ist wohlauf. 1! Man hat mir drei 

weibliche Lämmer angewiesen und " ich habe (sie) gemarkt. '® Fünf 

trächtige Mutterschafe 1% 15 wird man beim städtischen Ausrufen nicht 

  

aba: ae 1,8 Weogsrtklen Feldes... 000 3% a, 

=. Das. Fed: (ven) x: Magen ars; a en werden wir 

senden (letzte acht Zeilen sehr beschädigt, zu erkennen in Z. 22 „Monat VI” 

und als letztes Wort des Briefes ‚setze mich!”’) 

2312 51.332. 

1 Zu Ili-ippalsam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ili-mäliki (gesagt): 

“Nunmehr... 2.44: dem Eri$$ina-lümur 5 ......... drei Kor Gerste 

au ? drei Kor (und) ein Scheffel Erbsen ........ (von den 

folgenden vier Zeilen nur unzusammenhängende Zeichen erhalten) 1? Das ..... 

  

229. a) Infolge der Lückenhaftigkeit des Textes und der Mehrdeutigkeit der 
Verbalformen in Z. 12’ und 16’ kann Bearb. nicht erkennen, ob wirklich, wie er 

angenommen hat, in Z. 9’ eine direkte Rede beginnt, welche dann wohl als 

Wortlaut des Eides aufzufassen wäre, und ob sie bis hierher gereicht hat. 
b) Feminin Plural. 

230. a) Man erwartet: ‚mach dir gar keine Sorgen’’, aber Spuren anscheinend 

nicht dazu passend, s. Anm. b) zur U. 
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alr-zA-ar Sa i-na x ® (Rs.) 3 [xx x]x[x x] ![x x x] e-ep-$Sa-am 15 [xx x] 

xxx 16 [za-ar-z]a-ar D ezııpx © 1 [$]ja i$-tu uru ma-ar-x ® ki 18 j]. 

qu-nim ! i-na pa-ni-ka la te-zi-ba-a[m] 

232. Si. 340. Unveröffentlicht. — Bei kristallbesetzter, stark angegrif- 

fener Oberfläche trotz schöner deutlicher Schrift großenteils unle- 
serlich. 

(vs.) t a-na diSkur —ra-bi [o] ? qi-bi-ma ® um-ma li-pi-it—iStar-ma 

* i-nu-ma i-na hal-si ü-$e-$i-bu-ka 5 ü ki-a-am üi-na-ah-hi-DU ®-ka ® um-ma 

a-na-ku-ü-ma ? i-nu-ma erim.me$ ia-mu-ud—ba-li-im ki 8 Je-em-nu- 

um üı a-ia-bu-um ® i-la-kam-ma i-na uru ki wa-aS-ba-ti 10 ha-bi-tam 

i-na pu-ut fd i-le-qu-u 11 i-na li-ib-bu erim.m[eS-kla ? [x] xxx 

ID x uS/ri KA te Se mu 13 [ki-a-am u-na-alh-h[i]-id-ka PD B [x xxx] xxx 

x [x x] 1 [Sa-Pi]-ir 9 am-na ia-ah-ru-ur Ki (unt. Rd.) 16 [x2]-L-ik mi-nu-um 

Sayma-timeslt Meta ren un ] x (Rs.) 1% um-ma i-nu-ma 

Pri-im—sin—na-da 2° [x] x x riim Sa A ZU EDIN KI 21 W]S-[ul[........ ] 

2) xxxxx®p diskur—ra-bixxbaxxxxx 2% ka-k ®-a-S[u-m]a 

Sum-ma-an la dutu 2 ü dmarduk ı lü ü-ul-ma-an ib-lu-ut 2 ü 

dutu ü dmarduk ig-bu-ma % ki-ir-rum Si-i Ü-ul ü-si 38 Pja-am-si— 

dingir axxi-na pi-ir-ki-im 2° im-qu-tam-ma ı lü ü-ul ü-si-$u 30 Pri- 

im—sin—na-da x x x i-te-ru-ub-ma 31 it-ta-si xx x ri Du 32 a-na hal- 

si-ka la te-gi 

233. Si. 343. Unveröffentlicht. — Vs. kleine, Rs. größere deutliche 

Schrift 

(vs.) I a-na dEn.zu—ma-gir (9 Pib-ni-ia (® Pa-bu-um—wa-gar 9 ü 

dza.mäa.mäa—la-ma-s# ® qli]-bi-ma * [um-ma x] x ®9—-den.zu-ma 

er ] alt-tJu-nu-ma (etwa zwei Drittel der Tafel abgebrochen) (Rs.) Y’ la 

x® [xx] x Sum *” dub-pi an-ni-a-am i-na a-ma-ri-im % Psin—a-bu-Su 

si-in-qä-ma * ar-hi-i$ ni-i$ dingir li-it xxx © 5 ap-pu-tum 

231. a) Zb „Winkelhaken”; vielleicht fehlt ein weiteres Zeichen. b) Ergänztnach 
Z. 12. c) Ze Schaft des mittl. Wag. wie in a8; Sı. d) Zeichenrest drei 

„Winkelhaken’”, yı ähnlich. 

232. a) So Original irrtümlich statt -id-. b) Unsichere Ergänzung. c) Un- 
sichere freie Ergänzung. d) Falls so, über Rasur. 

233. a) Ob. Wag. und Schluß-Senkr. vom Ze. b) Wie von a[B], A[pD]o.ä. c) Zu 
sehen vom ersten Zeichen unt. Schräger und Schluß-Senkr. wie in DI; vom 
zweiten Zeichen unt. Wag. und Schluß-Senkr. wie in $u usw.; vom dritten 

Zeichen A$. Form von tamüm also nicht zu erkennen außer bei der unsicheren 
Annahme von zwei Rasuren li-it (Rasur)-[m]a (Rasur). 
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!=Gemüse,atdası.... rin ana DBaenmun mache mir! 

Becken - #28 Das}. ‚ner. -Gemüse ........ ‚1 welches man aus 

Mar. ... 1 für mich in Empfang genommen hat, !? halte mir nicht bei 

dir zurück PD! 

  

232. Si. 340. 

1 Zu Adad-rabi ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Lipit-IStar (gesagt): 

4 Als ich dir deinen Posten in der Festung angewiesen habe, 5 ® da habe 

ich dich folgendermaßen instruiert: ” ‚Wenn die Leute von Jamud- 

Balum, 8 ein Feind oder ein Gegner ° kommt und du in der Stadt auf 

deinem Posten bist, 10 man eine Wasserschöpferin vom Kanalufer ® 

mitnimmt, 14:12 Jannes. 2.32.08 von deinen Leuten einen Feldwebel 

ER NR du hören wirst $’. 18 So habe ich dich instrwiert ®. 

iin 15 Der Chef der Amna-Jahrur ® 18 ist forigegangen. 

Was vom „Lande” (fehlen zwei Zeilen) 19 folgendermaßen: ‚Als Rim-Sin— 

madapaı nn. vonz Azuzeding yes Sr aussr.e 

ana Adadrabı 2.2.2... 2, ihn zurückgehalten und wären Sama$ 

25 und Marduk nicht gewesen, (so) wäre nicht ein Mann am Leben ge- 

blieben. 2° Aber Sama$ und Marduk haben gesprochen und 27 besagte 

Karawane ist nicht ausgezogen 9. 8 Wenn Jamsi-el ............ im 

Außenbezirke ®® ankommt, dann entgeht ihm nicht ein Mann. 3° Rim- 

Sin—nädä ........ ist hereingekommen und 31 (wieder) weggegangen 

la .n 32 Vernachlässige deine Festung nicht! 

233. Si. 343. 

! Zu Sin-mägir, ? Ibnija, ? Abum-wagar * und Zamama-lamassu 

5 sprich: ® folgendermaßen (hat) ...... -Sin (gesagt): ” [Folgendermaßen 

(habt)] ihr (geschrieben) ®: (große Lücke) (Rs) ” Nach Lektüre dieses 

Briefes von mir % verhört den Sin-abu$u, dann * soll er schnell einen 

Eid bei Gott schwören, bitte! 

231. a) Ein Ortsname. b) Der Vorschlag, den Ventiv bei ezöbum in der Be- 

deutung ‚„zurückbehalten” (auch YBT 2 [1917] Nr. 134 Z. 19 nach E, S. 420 
links cm. ),2),als dativus ethicus oder incommodi aufzufassen, bleibt ein 

unsicherer Versuch, solange eine diesbezügliche systematische Untersuchung 
noch aussteht. 

232. a) Geraten; späte 

inhaltlich hier n; 

  

s „gegenüber”’, von Soden, AnOr 33, S. 169: $ 115 o, paßt 
ht. b) Syntaktischer Zusammenhang dem Bearb. unklar. 

c) Möglicherweise anders zu ergänzen und zur direkten Rede zu ziehen. 
d) Falls richtig g n, ist am-na-an—ia-ah-ru-ur, Baghd. Mitt. 2 (1963), 
S. 56 Z. 29 und öfter im Texte, zu vergleichen. e) Ein unbekannter Orts- 
name. f) Oder: „besagte Truppeneinheit ist nicht ausgerückt”. 

233. a) Frei ergänzt. 
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234. Si. 353. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 133. — Schlechte Schrift. 

(vs.) ! [a-na] be-K-ia ? q[i]-bi-ma ®um-ma lu-diskur-ma % dutu 

li-ba-al-i-it-ka 5 aS-Sum te,-em a.$äa-im 6 Sa ta-fa-mu ” pP diskur— 

ra-bi ® Pi-K—im-gur-ra-an-ni ® ü dna-bi-um—ma-lik 10 ka-ar-si-ka }! a-na 

Sar-ri-im 1? j-ku-lu-ma 13 [2 n]i-pa-ti-ka 14 [a-n]a si-bi-tim (Rs.) 5 [x] x 
[x] x "* al-kam-ma " ni-pa-ti-ka 18 j-In]a si-bi-tim 19 [Su]-si 

235. S 

(vs.) 1 a-na be-li-ia ? qi-bi-ma ® um-ma dEn.zu—x ® x b)-ma *dutu 
ü dm[ardu]k 5 li-b[a]-all]-Ii-tü-ka ® a-Sum erim 2 uru ba-&a- 
rum Ki 7 um-ma be-li-ma ® bür iku a.$Saäxxx%® bür iku a.5ä 

  

. 354. Unveröffentlicht. — Sehr schlechte Schrift. 

    

gurri k W[x|xxxxxx11[xx]xxx (auf der verklebten Rs. weitere zehn 

oder elf Zeilen, nicht zusammenhängend lesbar) 

236. Si. 358. Unveröffentlicht. — Tw. zerdrückte und verbogene Tafel, 
ungeschickte, kaum lesbare Schrift. Schultafel, Duplikat Nr. 221. 

(vs.) * a-na be-li—i-din-nam 2 [qi-b]i-ma 3 um-ma i-li—i-din-nam 

<-ma>  dutu ü dmarduk aSs-Su-mi-ia © ]i-ba-al-li-tü-ka ® dub- 

  

[pli an-ni-a-am i-na a-ma-ri ?” € ku-nu-ki-ia pi-te-ma ®5 gu ...... a) 
Be El (Ba) 7 && |... Laim 
Su-ur-ki-ib 13 Su-bi-[]Jam 

237. Si. 370. Unveröffentlicht. — Schwer beschädigtes und kalkver- 

klebtes Fragment mit ursprünglich guter, deutlicher Schrift. 

(vs) Y[um-ma] x ®[...... ma]? [dutjo hdmarduk2].... ] 
@ i-ba-al-[1]ji-t[ü-(k]a) * mi-nu-um $a ta-aS-ta-n[a-a-r]a-am 5’ um-ma 

at-ta-a-m[a x] ° a li im mi tum x Ö [x] US a DÜ/nı ” aS-pu-ra-a[k-k]um- 

ma ®' ]-K-[Sux 9 sıx® x ®) ADxDa-tim-ma” [xxx]x1i]x ® ki ka 
(unt. Rd.) 1” xx u-ulxx BD (Rs) 1’ xeAS$xx tum aS-pu-ra x 12 [um]- 

ma a-na-ku-ü-ma 19’ xxx) x macun)) Su-bi-lam 1% te,-em-ka ü-ul ta- 

aS-pu-ra-am 15’ Sum-ma ta-la-ka-am 19° ki-ma pa-ni-ka-ma li-qi-a-am 
17 xxx ® Sa-ak-nu li-qi %[xxx]xaammaxgeısıB X [..... Ile: 

  

...) (Ende verloren) 

235. a) Erhalten unt. Wag. und zwei Senkr., wie in ıG angeordnet. b) Erhalten 
zwei Senkr. mit Zwischenraum. 

236. a) Vielleicht unbeschrieben. b) Zb zwei parallele Wag. wie von G1$. 
237. a) Nur ein unt. Schräger erhalten. b) Zb Kopf des ob. Wag. und des unt. 

Schrägen. c) Ze Schaft des Senkr. d) Zb wie von cı$. e) Unt. Wag. und 
Schluß-Senkr. wie von $u. f) Schaft des ob. Wag., unt. Wag. und Schluß- 
Senkr. wie von M 8) Zb Schaft des kr. und unt. Wag. wie etwa von 
Ku. h) Zweite Zeile des unt. Randes wahrscheinlich unbeschrieben. i) Äh- 
nelt neuassyr. GG. j) Analog Z. 14’ vielleicht zu erwartendes te,-ma-am 
ga-am-ra-am ist nicht zu erkennen. k) Ze wie un. 
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234. Si. 353. U, Ü: Bearb., JEOL 16, S. 26 0. 

! Zu meinem Herrn ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Lu-ISkur (gesagt): 
4 SamaS möge dich gesund erhalten! 5 Was die Sache des Feldes betrifft, 
® welches du gekauft hast, 12 (so) haben ? Adad-rabi, 8 Ili-imguranni ® und 
Nabium-mälik 1912 dich beim Könige denunziert. 13 Zwei Schuldhäft- 
linge von dir 14 15 haben sie in Gewahrsam gebracht. 1% Komm und 

17,18 führe deine Schuldhäftlinge aus dem Gewahrsam heraus! 

235. Si. 354. 

! Zu meinem Herrn ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-...... (ge- 
sagt): *Sama$ und Marduk 5 mögen dich gesund erhalten! ® Was die zwei 
Mann von BaSärum betrifft, ” (so hat) mein Herr folgendermaßen (be- 
fohlen): ® „Das Feld (von) eine(r) Hufe (in) ........ ®), ® das Feld (von) 
eine(r) Hufe (in) Gurrum (die letzten zwölf oder dreizehn Zeilen unlesbar) 

236. Si. 358. U, Ü: Bearb., JEOL 16, S. 20 f. e. 

' Zu Bäli-iddinam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ili-iddinam (ge- 
sagt): 4 5 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund er- 
halten! 6 Nach Lektüre dieses Briefes von mir ? öffne mein versiegeltes 
Magazin und !2 lade ® fünf Talent ........ ° x Kor Gerste 
(zwei Zeilen unlesbar) 1? auf ein Boot, 13 schick (es) her! 

237. Si. 370. 

(Vermutlich zwei Zeilen verloren) Y [Folgendermaßen (hat)] ....... [(ge- 
sagt)]: ”,® Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund 
erhalten! #, 5 Was schreibst du mir doch immer wieder folgendermaßen: 
een. ” habe ich dir/zu dir geschickt und 8 mit ihm ”„ I ° 

ee (zwei Zeilen stark beschädigt 9) 11, 1° ,.,....... habeich ... 

folgendermaßen geschrieben: 1% „Schicke mir o° B „ 

Bescheid hast du mir nicht geschickt. 1° Wenn du kommst, 16° nimm dir. ° ’ 

wie (es) deine Absıcht war| 49... ........ vorhanden ist|sind, nimm! 
(zwei fragmentarische Zeilen, Schluß verloren) 

235. a) Wahrscheinlich ein Ortsname zu ergänzen. 
237. a) Wo die direkte Rede endet, ist deshalb nicht mehr zu erkennen. 
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238. Si. 373. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 134. — Grobe Schrift. 

(vs) ![a-na dutu—xxx[x] x ? qi-bi-ma ® um-[m]a dmarduk — 

Relsc -ma] * dutu li-ba-al-[........ ] 5? aS-Sum te,em a.Säa- 

Elm ® Sa dumu.SsAaL dEN.zU—re-me-ni ? Sa a-na dEN.ZU—x-DI/KI—mu 

x[....] ® dumu dutu —ki-ma-—i-l-i[a] ® ta-ad-di-nu ü x 1 dumu 

dEN.ZU—re-me-ni (auf der Vs. fehlt eine, dann wahrscheinlich noch zwei Zei- 

len auf dem unt. Rande) (Rs.) ta-n[a .......... ] ® it-ta-al-ka-[m]a 3 [x] 

XXXXX (Rest verloren) 

239. Si. 374. Unveröffentlicht. — Kleine deutliche Schrift, aber Tafel- 

oberfläche angegriffen und kristallverklebt. 

(vs.) ta-na [a]b-b[e]-e-[ia] ü be-Ii-[ia] ® 2 qi-bi-ma 3 um-ma gi-mil— 

dmarduk-ma * dutu ü dmarduk a$-Su-mi-ia 5 da-ri-i$ u,-mi(-im) 

6 ab-be-e-ia ü be-li-ia ? li-ba-al-li-tü-[k]u-nu-[t]i P 8 ab-bu-ia lu Sa-al- 

m[u] ® Iu ba-al-tüu lu da-[r]u-% !% dingir na-si-ir ab-[b]£&-e-i[fa] 1! si-bu- 

tam 1A [x](ir-[Si]) *? a-na Su-lum ab-b£-[e-ia] 1% aS-pu-ra-[am] 1* Su-lum 

ab-be-e-[ia] % lu-us-(mfi] x [........ ]) # ana dmarduk —mu-Sa-Jim 

xxx 1 ü be-li-ia ub-lam 18 ü-ul a-di-x © 19 ki-ma dmarduk —mu-a- 

lim id-bu-ba-am (unt. Rd.) 2° [aS]-S[u]lm ab-b£-e-ia ü be-li|-ia ?![m]Ja-har 

dutu ü dmarduk ak-ta-na-ra|-abB 2x xxxxxxxxim xxx 

x x (Rs.) ?* aS-Sum UD.KIB.NUN.NA Ki dutu ü dmarduk 3 li-Sa-al-li- 

mu-ku-nu-ti 2° ki-ma ab-bu-ia ü be-lu-ia ?7 ti-du-ü $a-at-ti-Sa-am-ma 

x [x]-ku-nu |-[t]i D 2x ha $a i-na da gal dub-pi-ku-nu ® &.gal a-ta-na 

xxxxX[...] 3° u Su-x ® UD.KIB.NUN Ki da-mi-iq ®1 ba-la-at UD.KIB. 

NUNki eS-te-me [o] 3? UD.KIB.NUN.NAK j-li a-li-Su 33 dutu bfa-la-zu 

ig-ta-bi ®* a-na u,-mi an-ni-i-im 3 uz-na-ia i-ba-aS-Si-a % ü a-na-ku 

it-ti a-li-ia-[m]a 37 I{u]-ub-lu-ut 38 .............. 39 xxx gal i-ru-bu 

Suku-tam 10 gin kü.babbar Dib-ni—Amarduk dumu Autu— 

na-d[i-in]—Su-mi ® *! a-na a-pil—i-Ui-Suuxxx[...]  a-na a-pil— 

i-K-Su ü-ulx[...] # a-na a-pil—i-l-Sux[....] (ob. Rd) x xxxxxxx 

     

   

   

    

    

  

    

Bea. 2.2. ] (inker Rd.) #x gin kü.babbar ® il-qi-a-am 

i-na Sa kü.babbar Sa Sa-ap-ti be-W-$u %° $a bi-ti-m[a] a-na € dub. 

ba.a i-di-inaxxxx x (die letzte Zeile unlesbar) 

239. a) Aus unsicheren kleinen Spuren nach Z. 6 usw. ergänzt. b) Die drei 
letzten Zeichen geraten. c) Das deutliche, offenbar komplette Zeichen 
besteht aus vier Keilen: einem unt. Wag., der bis zu einem Senkr. reicht; 

ein weit von diesem entfernter zweiter Senkr. und ein vom ersten zum zweiten 
Senkr. gezogener mittl. wag. Strich ohne Kopf. Etwa mißglücktes 18? d)Die 
beiden letzten Zeichen rein geraten; Spuren unleserlich. e) Unsicher, ob MI 
oder L Als Subjekt von damig wäre $umi (mit allerdings seltener szat. 
constr.-Form) plausibler als $ulum, das wieder besser zu balät, Z. 31, passen 

würde. f) Lesung dieser drei Zeichen ganz unsicher. 8) Die letzten fünf 
Zeichen halb geraten. 
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238. Si. 373. 

1 7u'Saması. ir. ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-re/i..... 

(gesagt):*Sama$ möge dich gesund erhalten! »% Was die Sache des 

Feldes der Tochter des Sin-r&mäni betrifft, 7-9 welches du an Sin- 

a ®, den Sohn des SamaS-kima-ilija, ausgegeben hast, 10 (so) . 
der Sohn des Sin-rämöni (kleinere Lücke) (Rs.) 1,2’ Nach/Zu 

sind sie ® weggegangen und (Rest verloren) 

239. Si. 374. 

! Zu meinen Vätern und Herren ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Gimil- 

Marduk (gesagt): 4” Sama$ und Marduk mögen um meinetwillen für 

allezeit euch, meine Väter und Herren, gesund erhalten! 8 Meine Väter 

mögen wohlbehalten, ® gesund, von Dauer sein! 10 Der Gott, der meine 

Väter beschützt, 1! möge an nichts Bedarf bekommen! 12 Wegen des 

Wohlbefindens meiner Väter 13 schreibe ich, 14 15 möge ich vom Wohlbe- 

finden meiner Väter hören! ........ 16, 17 habe ich zu Marduk-muSallim, 

meinem Vater und Herrn, gebracht, .... nicht ........ 1 Wie Marduk- 

musSallim mir gesagt hat, ?% *!1 bete ich immer wieder für meine Väter und 

Herren zu Sama$ und Marduk. (Zwei Zeilen unleserlich) 4 25 Um Sippars 

willen mögen Sama$ und Marduk euch wohlbehalten sein lassen! 2%, 2? Wie 

     

ihr, meine Väter und Herren, wißt, ............. EUChTaSSn ee 

beim Ansehen eurer Tafel . ich jedesmal ® den Palast. 3° Ferner: 

der Ruf ® von Sippar ist gut, 3! Bass „Leben’” von Sippar habe ich immer 

wieder gehört. ®? Sippar — sein Stadtgott 3? Sama$ hat befohlen, daß es 

„lebt’’; 32 auf diesen Tag ?® warte ich gespannt, 3%, 3” dann will auch ich 

mit meiner Stadt ‚leben’’! © (Eine unlesbare Zeile) 9 ...... sind in den 

Palast ne ®, Die Verpflegung, *% *1 zehn Sekel Silber, 

wird Ibni-Marduk, der Sohn des SamaS$-nädin-$umi, dem Apil-ilisu 

en ... © [er] dem Apil-ili$u nicht, [dann] # [wird] 

IT a 

chen) % x Sekel Silber hat nn r mich in Empfang genommen, wovon der 

Ausspruch seines Eigentümers gilt: * „Es gehört dem ‚„Hause”, übergib 

es dem ‚„Tafelhause”’! ....... (letzte Zeile unlesbar) 

      

   (Zwei Zeilen unleserlich bzw. abgebro- 

  

238. a) Vielleicht nach dem PN der Titel „Bäcker/Koch”. b) Falls so, Femini- 

num Plural. 

239. a) Man könnte an eine freie E zung zu „bezahle ich jedesmal’’ denken. 
b) Wörtlich: Name’, oder aber: ‚das Wohlbefinden” ? Vgl. Anm. e) zur U. 

c) Der konkrete Sinn der Zeilen 30-37 entgeht dem Bearb. d) Plural 
Maskulinum, oder: „hereingekommen ist/sind”. e) Vielleicht dieselbe 

Verbalform wie in der vorhergehenden Zeile, aber hier mit Negation im ‚‚Be- 

dingungssatz ohne einleitende Partikel”. 
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240. Si. 375. Unveröffentlicht. — Zerbröckelndes Fragment mit stark 

angegriffener Oberfläche und kleiner guter Schrift. 

(vs) ta-na ugula dam.gär UD.KIB.NUNKi am-na-nu-[um] ? qi-bi- 

ma ® um-ma a-bi—e-Su-uh-ma *2 anSe.hi.a ne-me-et-ta-ka ® (a-n)a 

Se-im a-na Za-&i-il ki ba-ba-a-li-im $ [li]-su-h(u)-fnilm ” ır (r)ä.gab 

  

  

Berk 8 (x x) Bee. ] (abgebrochen. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben 

241. Si. 376. Unveröffentlicht. — Oberfläche dick mit Ton verklebt. 

Duplikat Nr. 244. 

(vs.) ! [a-na] den.zu—e-ri-ba-am ? qi-bi-ma ®um-ma dmarduk— 

na-si-ir-ma * dutu ü dmarduk $[ul-mfi-ila ® li-ba-al-li-tü-ka 

6 PFAE]N.ZU—a-iax 9 Pxxxx ’P[m]u-na-wi-rum (etwa die Hälfte der Tafel 

abgeschnitten) (Rs.) "ti x[ SEkjiena ee ] ® ka-ta 

[i nu-lJa-afm]-mi-id-ka ® * a-na a-hi-ka Su-pu-ur-ma ®’ a-wa-tum an-ni- 

a-TaM ©) S[a]r-ra-am 9 [1a i-ka-$a-da 

   

    

242. Si. 377. Unveröffentlicht. — Oben abgeschnittenes Fragment mit 

guter Schrift. 

  

   

WEL dus. en. ] * l-ba-all-...... ] *” aS-Sum te,-em 3[0 

erim.me]S ®% * 3a i$-t[u x] x P-ri-Bz Ki 5’ ta-al-qi-a-am ® Pna-ra-am— 

diSskur ” % Amarduk —na-si-ir (Rs.) 9 [........ ] x % il-li-ku-ma 
  

10° um-ma Su-nu-ma 1!’ 30 erim.meS$ il-qi-a-am 

243. Si. 379. Unveröffentlicht. — Gute, tief eingedrückte Schrift. Du- 

plikate Nr. 265; 270. 

(vs.) ! a-na dEn.zu—i-din-nam ? qi-bi-ma ® um-ma dmarduk — 

mu-Sa-lim-ma * dutu ü dmarduk li-ba-al-<Ii->tüu-ka 5 P dEn.ZU— 

a-ia-ba-a$S aga.uS ® ki-a-am ig-bi-a-am ? um-ma $Su-u-ma a-b[i] u um- 

Tue... ] ü (abgebrochen) (Rs.) " um-[m]a [.......... ] ? a-nu- 

maaxEX 

  

244. Si. 396. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 134. — Unt. Rand zer- 

quetscht, Oberfläche teils tonverklebt, teils angegriffen; schwer 

lesbar, stellenweise unleserlich. Duplikat Nr. 241. 

(vs.) ! a-na den.zu—e-ri-b[a]-am ? qi-bi-ma ® um-ma dmarduk — 

na-si-ir-ma * dutu ü dmarduk I[i]-ba-al-li-t[ü-ka] 5 P dEn.zu—a-ia- 

ba-a$ [P den].zu—i-din-nam ® Pi-li—e-ri-ba-am Pmu-na-wi-rum ? ü 
       

d;$kur-nı-saG $8dumu.meS dutu —ga-mil ? ki-a-am ü-lam-mi-du-ni- 

241. a) Soim Original. b) Ergänzt nach Nr. 244 Z. 24. c) So im Original, statt 

-tum. 

242. a) Aufgrund kleiner Spuren, je &in „Winkelhaken”, nach Z. ı1’ ergänzt. 
b) Vom Ze Schäfte des ob. und mittl. Wag. und Senkr. wie z. B. in mA. 
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240. Si. 375. 

* Zum Obmanne der Kaufleute von Sippar Amnanum ? sprich: 8 folgen- 
dermaßen (hat) Abi-eSuh (gesagt): * „Zwei Esel, deine Auflage, 5, $ soll 
man für den Transport von Gerste nach Ta$il ®) verstellen! ” Ein Berit- 
tener (Rest verloren) 

241. Si. 376. 

! Zu Sin-eribam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (ge- 
sagt): % 5 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund er- 
halten! ® Sin-aj-a(ba8), ........ », ” Munawirum, (große Lücke) (Rs.) 
(Reste von zwei Zeilen, vgl. Nr. 244 Z. 22 f.) 3 wollen wir es dir zur Kenntnis 

bringen! # Schreibe deinem Bruder, dann 5, # sollen diese Sachen nicht 
vor den König kommen! 

242. Si. 377. 

1 Samas under... ® mögen dich gesund erhalten! ® Was die 
Angelegenheit der dreißig Mann betrifft, #, 5 welche du dir aus ...... - 
ribi ® genommen hast, #-% (so) sind Naräm-Adad und Marduk-näsir 
a weggegangen und 1° (haben) folgendermaßen (erklärt): 
17 „Er hat sich dreißig Mann genommen”. 

243. Si. 379. 

* Zu Sin-iddinam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Marduk-musallim 
(gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Der Soldat 
Sin-aj-abä$ 6, ? hat mir folgendes gesagt: ‚„‚Mein Vater und meine Mutter 
S#haben .... 4%... 3,1 zurückgegeben ® (große Lücke) (Rs.) Y' Folgender- 
wa Dis. ® nunmehr 

244. Si. 396. 

ı Zu Sin-eribam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (ge- 
sagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Sin-aj-abäs, 
Sin-iddinam, ® Ili-eribam, Munawirum ? und ISkur-i -isag, ® die Söhne des 
Sama$-gämil, 9% 10 haben folgendes zu meiner Kenntnis gebracht: 

240. a) Ein Ortsname. 
241. a) Ein PN zu ergänzen. 
242. a) Vielleicht Ortsname. 
243. a) Nach Nr. 265 Z. 8 zu ergänzen. 

Altbabylonische Briefe, 5
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in-ni 10 um-ma $u-nu-ü-ma Io ma-na kü.babbar 11644 9 gud gi 

apin.hi.a 2Su-i äb.hi.a 1? x li-im 6 me-a-tim u,.udu.x.hi.a 

13 32b) geme ir.meS Sa a-bu-ni (unt. Rd.) 1 i-zi-ba-an-ni-a-Si-im (Rs.) 

15 pj-tür—äs-du-[ulm it-[ba-al-ma] © 16 üı mi-im-ma ü-ul i-zi-ba-an-ni- 

a-Si-im FW ÜUXx BUXxX ma BI UD ug/az ta-ni-ma d Bu xxx[x] geme 

dutuxxx® Wa-nax[x] AS nu ka-Si-im-ma 2 al-ta Sux[x]x üa-na 

Sa-Si-im Ixxxxx Si-im Sum-[m]Ja ab-ta |-[t]u-nu 9 22 ti-si-a-ma S[a]r-rum 

li-di-in-ku-nu-ti ® [ki]-i-ma Sar-ri-im ma-ha-r[i]-ni 2? ka-ta i nu-l[a]-am- 

mi-id-ka-[ma] ®® a-na a-hi-ka Su-pu-ur-ma 2 a-wa-tum [a]n-ni-a-TAm ® 

Sar-ra-am ?” la [i]-ka-$Sa-da 

245. Si. 406. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift, aber kristall- und 

asphalt( ?)verklebt. 

(Vs.) T a-na ZI-ZI-[x x] ? qi-bi-[ma] ? um-ma sig —an-tilm-ma] * dutu 

d4marduk li-ba-li-x [x] ® a-na [x x] x-um a$-ta-ap-ra-[a]m ® qä-ta-ti- 

fa te-l]e-q&-e-ma ? tu-Sa-si-a-[n]i-ma 8 &.gal BA BU [z]um ° a-na mi- 

nim pa-al-ha-tu-nu 10 &.gal ü-u[l] ri-iq }! pu-lu-hu-um-ma 1? ü-pa-la- 

hu-Si-na-ti 13 [si]g, e-p&-Sum an-nu-u[lm] (Rs.) 1% Sa mu-$a ®-liim— 

e.[a] ® % i-pu-Sa-an-[ni] 1% a-ma-[ti]m ü x St [x x] 17 a-na x x [ö]t-ta-ka- 

[x x] 1% ma-ti-ma a.5a a[xx]x " i-pu-[u]$ 2° [tJe-ma-am an-[........ ] 

2llan-ni-[....... ] ?? Su-up-[ra-am] 

246. Si. 410. Unveröffentlicht. — Oberfläche verklebt und eingedrückt, 

kleine Schrift. 

(vs.) ![a-nla dingir[x]x[x xx x] ? [qi-b]i-[ma] ? Tum-ma] im-gur— 

den.z[u-ma] * dutu ü dml[ardu]k li-ba-al-[...... ] ? a-nu-um-m[a 

N Ixx[...] (Z. 6 verklebt) [x xxx] mix xxx ® a-na se-ri-ka 

[alt-tar-dam $u-nu-[ti] ? it-ti-Su-nu a-na du-un-nim an.ta & 10 a-li-ik- 

mai-naxxxx ! ü-nu-ut e-bu-ri-im 1? [$]a li-ib-bu du-un-nim an.ta 

13 (4 dJu-un-nim k[i].ta se-nam-ma !*T ]xka»f 
     

    

ren) (von der stark verklebten Rs. waren für den Bearb. einige Zeilen gar nicht 

und von den meisten nur noch Teile, meist der Anfang, lesbar) !’ 60 gi [$ 

..]7 70xxX...... "70 giS ..... 70 gi ..... 5’ 3 8u-5i giS 

244. a) Falls so, teilweise über Rasur. b) Unsicher, anscheinend weggewischt. 
c) Auf dem Original weggewischt, nach dem Zusammenhange so zu vermuten. 
d) Z. 17-21 nicht entziffert. e) Vielleicht geme-dutu lukur A4utu. 
f) Anscheinend vom Bearb. falsch gelesen. 8) So im Original, statt -tum. 

245. a) Falls so, wohl über Rasur. b) Namenstyp muSallim + Gott nach 
Stamm, S. 219 Anm. 3, allerdings erst seit der Kassitenzeit, aber altbaby- 

lonisch Muballit-Marduk AbB ı Nr. 106 Z. ı1. 

246. a) Eigentlich unlesbar, vielleicht über Rasur; nach Z. ı2 geraten. 
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„Io Minen Silber, 11 644 Pflugochsen, 120 Kühe, !? x ® + 600 Schafe, 
13 32 Sklaven und Sklavinnen, die unser Vater 14 uns hinterlassen hat, 
15 hat Itur-Asdum weggenommen und !$ hat uns nichts gelassen. (Z. 17-20 

  

   

  

enthalten nur unzusammenhängende Wörter) 4 .rcccccc.. . Wenn ihr 

ruiniert seid, *? (so) rufet und der König soll euch Recht sprechen!” ® 

» Statt daß wir uns an den König wenden, ** wollen wir (es) dir zur 
Kenntnis bringen! 2° Schreibe deinem Bruder, dann 2%, 2” sollen diese 
Sachen nicht vor den König kommen! 

245. Si. 406. 

" Zu Zizi.... ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Ipiq-Antim (gesagt): 
4 Sama$ (und) Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Soeben habe ich 
dem ...... um &) geschrieben. ® Du wirst Bürgschaft für mich leisten und 
” mich befreien und ® der Palast ........ ° Wovor habt ihr Angst? 
10 Der Palast ist nicht untätig. "1, 12 Man hat die größte Angst vor ih- 
nen ®. 1? Gut ist diese Behandlung, !*die MuSallim-Ea 15 mir hat ange- 
deihen lassen! 16 Die Sklavinnen und .......... 17 hater, ......... 
18, 19 Wird er irgendwann das Feld ......... . bestellen ? 9. ® Schicke 

mir 20 Bescheid, so 21 oder so! 

246. Si. 410. 

U ZU ans ansan . ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Imgur-Sin (gesagt): 
* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 58 Nunmehr schicke 
ich hiemit „2.2.2022 seeeenen » und Mi........ zu dir. 10 Geh 
® mit ihnen zur oberen Festung und B lade .......... 11 Erntegerät 
12 aus der oberen Festung und 3 der unteren Festung }° in d| 

Q 

  

(Nach großer Lücke auf der Rs. noch vierundzwanzig großenteils unlesbare Zeilen 

  

244. a) Ein unbekanntes Vielfaches von tausend. b) Beginn der offenbar an die 
fünf Brüder, Z. 5-7, gerichteten direkten Rede und Sprecher nicht mehr 
festzustellen 

245. a) Ein PN. b) Femininum Plural, ohne Beziehungswort im Vorhergehen- 
den. c) Daß hier wirklich ein Fragesatz vorliegt, ist wegen der Lücke nicht 
sicher. 

246. a) Drei oder vier PNN zu ergänzen. b) „Boote” zu vermuten. 
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eisen... TÜSygis nebst gis.n..062 Bis... NoıagıS 

11:70 gis DR aA (Z. 13’ - 16’ unleserlich) MSTO (ob. Rd.) 

18° 20 ma-gar D)-.... ! x xnamx[....] 2"xx giS mar |....] 

(inker Rd.) ’x[xx]x mar-gid.da ?"x[xx]xx 220 gix[....] 

24 30 gi gur xxx 

247. Si. 412. Unveröffentlicht. — Schwer lesbare Schrift. 

(vs.) !a-na ta-ra-ia-tu[m] ? qi-bi-ma ® um-ma na-ra-am-tum-ma “dutu 

ü dmarduk li-ba-al-Ifi-tü]-kfi] 5 i-na 0,1.5.6 sila, Se ° Sa mah-ri-ki 

? $a-ak-nu 8x X X ® pf-te-ma (unt. Rd.) ® 0,0.2 zid glu x]x ! a-na 

a-pı [x x] (Rs.) x ® dub-pa-afm ....] ? [Ju x 9 13 u-u[2] aq-[di x] ® 

14 um-ma a-n[a-k]u-ma 35 be-el bi-ta-ti [...] zıbaxasx[...]  at-ti 

ki-a-am ta-[du-/]-in-ni 18 um-ma at-ti-ma (ob. Rd.) 9 [x x] BAR (@ i-Lü 

x) x Tax (inx) 

248. Si. 457. Unveröffentlicht. — Schöne, deutliche Schrift, aber Tafel- 

oberfläche Rs. stark zerstört. 

(vs) ! a-na (b)e-(lJa-(nu qli-bi-ma]) ® um-ma be-x ®[.. 

3 dutu ü 4nin.xd [....] * a$-Su-mi-ia [...... ] 5 li-ba-al-Ifi-..... ] 

8 na ma-hi-r X x9L[..... 1] e-zi-ba-ak-ku[m] ® [Se]-a-am x [...... ] 

(etwa zwei oder drei Zeilen der Vs., drei auf dem unt. Rande und höchstens eine 

Zeile der Rs. verloren) (Rs) " x [.......- ] * Se-a-fam ........ ] 3% usa x 

&x]x[...] * Se-a-am i-ti Px O[...... si xdIxx]xf.. 3],%2icnarre) 

Ba | acer ] 9 ki-ma dub-[pli [fa-mu-ru] ” a-na PsAL 

za: a. EX Sa ee ]Kob. Ra.) 3 gurl...... ja 

i-na maS-([R]a-[.....- ]) (inker Ra.) 1%i-di-i[n] la ta-ka-al-la 1 Sa la Su- 

zu-qi-ia e-p[u-uS] 

249. Si. 487. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift. 

We... 1° EU ern ] 3 aS$-Sa-at P dEn. 

[zZJu—re-me-[n]i * 5a dEn.zu—re-me-ni 5’ qä-du-um wi-il-di-$a 9 u-da- 

ra-sü-$i (unt. Rd.) ” a-wi-il-tum 8 a-na ia-Si-im (Rs) ” qe-er-[be-ejt 

246. b) Unsicher, weil GAR = gar altbabylonisch nicht belegt ist. 

247. a) Deutliche Zeichen unklarer Gestalt, G[4]-ZU/LU-UD/KT. b) Ein ganz 

schmales Zeichen etwa wie pt. Aber i.dub scheint wegen des folgenden 

-pa-a[m] unmöglich. c) Da für *Su-zi-bi kein Raum zu sein scheint, könnte 

man an [$]u-[si/si] denken; tuppam $usüm allerdings nach A/2, S. 377 rechts 

unten f., bisher nur im Altassyrischen zu belegen. d) Frei ergänzt. 

248. a) Restchen eines „Winkelhakens” vom Zb. b) Zb Senkr. c) Zeichen 

za/4/0,4 (gur). d) Zb mittl. Wag. e) Zb zwei Paar Wag. wie in AB. 

f) Zb „Winkelhaken”. 8) Ein oder zwei Zeichen über Rasur. h) Unt. 

Schräger vom Zb. i) Fünf „Winkelhaken”, etwa wie $E + u angeordnet; 

nicht wie „50”. 
249. a) Zwei unt. Schräge vom Zb, wie von LI. 
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mit einer langen Liste van Geräten, worunter Z. 18’ „zwanzig Räder”; Z. 

21’ „Lastwagen”; Z. 24’ „dreißig ...... -Körbe’”’) 

247. Si. 412. 

1 Zu Taräjatum ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Narämtum (gesagt): 

* Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Von dem einen 

Scheffel fünf Sea sechs Litern Gerste, ® die bei dir liegen, 10 [verabrei- 

che ®] dem Herrn, ® nachdem du ........ b) geöffnet hast, ? zwei Sea 

MIT: -Mehl 9 .......! 1,12 Taß (dir) eine Quittung ausstellen ®! 

13, 14 Habe ich nicht folgendes gesagt: 15 Der Bürge ....... ce 

en ”? 17, 18 Du hast mir folgendermaßen geantwortet: 19, 20... 
» 

  

248. Si. 457. 

   

ı Zu Bälänu sprich: ? folgendermaßen (hat) Be........ (gesagt): 

® Sama$ und Nin........ 4, 5 mögen dich um meinetwillen ........ 

gesund erhalten! ® Im Gegenwerte von .......... ‚” den]die]das ich dir 

mberlassenshabe; & .. 2: ...... Gerste) ....... (größere Lücke) (Rs.) 

2,3 Die Gerste habe/werde ich ® . #, ®. Die Gerste 

wird er|werden sie bei......... Bug i er soll|sie sollen in 

snerenenne..! 89° Sowie du meinen Brief gesehen hast, 1% überhändige 

dene cn re. 1’ drei Kor [Gerste], 1?’ die auf 
der Tenne [liegen]! '3’ Halte (sie) nicht auf! 1% Tu, was mich nicht ärgert! 

249. Si. 487. 

(Vier bis fünf Zeilen vom Anfange verloren) Y" möge/mögen [dich gesund er- 

baltemij 24 Was, ..... .. a), 3 die Ehefrau des Sin-r&m£ni, betrifft, 

@ welche Sin-remöni 5 nebst ihren Kindern ® verstoßen will, ”’-” so 

247. a) Da Z. 5 nicht in direkten Zusammenhang mit pitöma, Z. 8, zu bringen ist, 
muß man eine Koppelung zweier verbaler Prädikate, hier Imperative, an- 
nehmen, deren zweites [idni] sein dürfte, wofür freilich das Ende von Z. 9 kein 
passender Platz wäre, aber in Z. 10 kein Raum mehr zu sein scheint. b) Die 
nach vielen Stellen zu erwartenden zwei Wörter für „versiegeltes Magazin” 

scheinen nicht im Texte zu stehen, s. Anm. a) zur U. c) Die hier angenom- 
mene Bezeichnung einer Quantität Mehl als Teil eines Gerstevorrats scheint 
allerdings bedenklich. d) Vgl. Anm. b) zur U. Wörtlich: „eine Tafel”. 

248. a) Akkusativ. b) Oder dritte Person Singular oder Plural. c) Ein PN zu 
ergänzen. d) Ein Frauenname zu ergänzen. 

249. a) Ein Frauenname zu ergänzen. 
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w imma van Pe. mans 1 We ie ] P (das Weitere 
abgebrochen, vielleicht hat der Text aber mit Z. 12’ geendet) 

250. Si. 539. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 135. — Schöne deutliche 
Schrift. 

(Vs.) ! a-na Sa-[p]i-[ri-ia] ? [q]ji-bi-ma 3[u]m-ma a-bu-um— wa-gar-ma 

°* [QJut[u] ü dmarduk li-ba-al-li-tü-ka 5 [a$-Sum] m[a]-ar $a ni x 

&]*&xxxx]x[....] (der größere Teil der Tafel verloren) (Rs) Yxxxxx 

” [nJe-i-i 3 [Sju-ku-un * di.kud.meS$ Sar-ri-im 5 a-na 10 gin kü. 
babbar Su-zu-x ® 

[251. Si. 547. Unveröffentlicht. — Völlig plattgewalztes Fragment mit 

großer, aber fast ganz plattgewalzter Schrift. Zeilenanfänge der 

Adresse, Vs. 1-3, und der Segenswünsche, Z. 4-5, sowie unleserliche 

Reste von weiteren vier Zeilen erhalten; Rs. unbeschrieben.] 

252. Si. 555. Unveröffentlicht. 

(Vs.) t a-na be-li-ia ?qi-bi-ma ?[ulm-m[a] den.zu—a-ia-ba-aS-[m]a %[a$- 

$um] te,-em a.Sä-im Sa be-li (unbrauchbare Reste von Z. 5 - 7, dann etwa 

die Hälfte der Tafel abgebrochen oder vielleicht abgeschnitten. Rs., soweit 

erhalten, unbeschrieben) 

253. Si. 561. Unveröffentlicht. — Gute Schrift. 

We ]xx® ®° [um-ma x x]—ir.ra-ma ° dl[ujt[u] ü 

dmar[d]uk *i-ba-al-li-tü-ka 5’ a-na ri-$s—dmarduk # me-[e] hi-ri-ti- 

ka ”’ a-pi-tam AD uG ma b) # te-eh-ti ü-ul i-Sa-al ” kli]-a-am a-aq-bi- 

k[u]lm DıS ©) 10 (u]m-ma a-na-ku-m[a] U’ [x]xxxx[....] (unt. Rd. abge- 

brochen).(Rs:) X [x x] ar x“... 192 sekanlan ne 1. @9 Arrdub 

x]® * [mJa-li ad-bu-[bu] 5 i-Sa-ar 5 i1.dub-%a 

  

254. Si. 566. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 136. — Kleine deutliche 

Schrift. Einseitiges Fragment, vermutlich von der Rs. 

Be. Pre ] x x ma: x x x x] PAuhu 

ub-la-ma *ix[xx] Se gi$ i ı sila, ”ax[x]x An la ta-na-di x ® [x 

xx]xtaamruum "[xxx]xTExt-ulixx 8 [xxxx] xx Sapax 

Mas .ısa ]x [x x] (das Weitere verloren) 

249. b) Mögliche freie Ergänzung: 1” Sum-m[a i-na ki-na-tim] 4’ a-fhi at-ta] 
12’ ][fa ü-da-ra-as-si] o.ä. 

250. a) Ob Wag. und Kopf des Schluß-Senkr. wie in ku; vielleicht zu $u-zu-q[ü] zu 
ergänzen. 

253. a) Winzige Reste auf Rd. und Rs., nicht von -bi-ma. b) So auf dem Original 
deutlich, aber unverständlich. c) Wohl nicht mitzulesen. d) Nach Rs. 5’ 
ergänzt.
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steht die Dame mir nahe. 1%, 11’ Wenn du wirklich mein Bruder bist, 
12’ soll er sie nicht verstoßen! (Tafel abgebrochen, aber vielleicht fehlt nichts) 

250. Si. 539. 

! Zu meinem Chef ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Abum-wagar (ge- 
sagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 [Was] den 
Sohn des ........ [betrifft] (große Lücke) (Rs.) >. ..cccc.... sind 
wir „hinaufgestiegen”, 3 setze”! ® @ Die königlichen Richter 5 sind 
wegen der zehn Sekel Silber verärgert. 

[251. Si. 547. Unbrauchbar.] 

252. Si. 555. 

! Zu meinem Herrn ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-aj-abä$ (ge- 
sagt): * Was die Angelegenheit des Feldes betrifft, die/das mein Herr 
(das Weitere verloren) 

253. Si. 561. 

(Ein oder zwei Zeilen fehlen am Anfange) ?’ folgendermaßen (hat)... = 

Irra (gesagt): ®” Sama$ und Marduk ® mögen dich gesund erhalten! 
” Für RiS-Marduk °, ” habe ich mit dem Wasser deines Grabens das 

-Brachland 20; ®%), aber ® er hat sich nicht um mich geküm- 
mert. %, 10 Folgendermaßen habe ich zu dir gesagt: (kleinere Lücke) (Rs.) 
(Reste von Z. 1’ £.) ® vier Speicher .... * Alles, was ich [dir] gesagt hatte, 
ist richtig, es sind fünf Speicher von ihr. 

254. Si. 366. 
(Übersetzung der unzusammenhängenden Reste unmöglich. Mit Sicherheit zu 

erkennen nur „Sesamöl, ein Liter” in Z. 4‘) 

250. a) Syntaktischer Zusammenhang mit dem Vorhergehenden unklar. 
253. a) Falls Z. 6° £. richtig ergänzt und aufgefaßt, würde ein Prädikat wie ‚habe 

ich bew ert” in den Zusammenhang passen, aber *at<-bu>-uk mit zwei 
Akkusativen unmöglich. 
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255. Si. 567. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift. 

(vs) ! [a-na] x x x [qi-b]i-ma ? [um-ma] dmarduk —na-si-ir-ma 

® [dutu] ü dmarduk a$-Su-mi-ia # [li-ba-al]-Li-tü-ki 5. a-[na] t[e,-em 
um]-mi-[k]i Sa ta-aS-pu-ri-im ? Pbe-el-ti— ma-gi-ra-at 8i$-tu itu 3. kam 

mar-sa-at ° mu-ru-UZ-ZA i-ta-ri-ik-ma (unt. Rd.) 10 a-la-kam ü-ul e-li-i 

11 j-na-an-na a-wi-il-tum (Rs.) 12 um-ma-ki ud-di-id 1% u-ul ik-ki-ir 14 i$- 

tu i-na-an-na u,1o. kam 1 Sum-ma um-ma-ki 18 it-ta-pu-u$ a-la-ka- 

ki-im 17 mi-im-ma la ta-na-ku-di 18 i-nu-ü-ma a-na ı gin kü.babbar 

19 ta-ra-aS-Su-Si-i-ma 2° sag geme la ü-Se-bi-ru-ni-ki-im 2!ı gin kü. 

babbar gu-um-ri-ma (ob. Rd.) ?? sag geme $a 1/3 ma-na kü. 

babbar 2 ([uJb)-ba-u%[...... ]x [x] (inker Rd.) 8 [x]x x x [x x]-ri-im 

2 [ta]-ak-la-ti-ma a-na sag geme % a-ah-ki na-di 3 te,-[e]m [s]a[g] 
geme 2° 3u-up-ri-im 

256. Si. 576. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 136. Die dort beschriebene 

Tafel scheint nicht mehr zu existieren; die Abdrücke ihrer In- 

schrift auf der Innenseite der Hülle für Bearb. unleserlich ®. Die 

Hülle trägt mehrere Abrollungen eines Siegels ohne Legende; das 

ziemlich deutliche Bild zeigt zwei Symbole, drei große und zwei 
hockende kleine Figuren. Inschriftsrest: 

a-na 4[i$k]ur—n[a-a]p-[Se-ra-am] ® 

257. Si. 577. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 137. — Kleine Schrift. 

I. Hülle. a-In]a a-ha-am—nir-[$i] und Abrollungen eines mehr- 

figurigen Siegels ohne Legende. 

II. Tafel. (vs.) ![a-na ..... ] 2] (x) [....] ® 2 [gi-b]i-ma ® [um- 
ma dumu] -u, -20.kam-ma [dx u dma]rduk a$-Su-mji-ila da- 
ri-4$ u,-mi 5 [li]-ba-al-Ii-tü-ka ° [lu-ü Sa-a]l-ma-a-ta lu-ü da-ri-a-ta 

” [dingir na-si]-ir-ka si-bu-tam a-Ia-ir-$i 8 [a$-$um te],-mi $a t[a]-aq- 

bi-a-am ° [um-ma at-t)a-ma ®) Su-up-ra-am-ma 10 [x gin © kJü.bab- 

256. a) Der von Scheil mit „Adad nappuram” wiedergegebene Name des Emp- 
fängers darf unter Annahme einer kleinen Verlesung als di$kur—na-ap-de- 
ra-am rekonstruiert werden; vgl. Stamm, S. 168c. b) Nur aufgrund von 

Anm. a) zu lesen und zu ergänzen. 
257. a) Daß diese Spuren anscheinend mit dem Namen des Empfängers auf der 

Hülle, welche nach Ausweis der auf ihrer Innenseite abgedrückten Inschrifts- 
reste zu der Tafel gehört, nichts zu tun haben, bleibt dem Bearb. unerklärlich. 

b) Das beschädigte Zeichen aber wie langgezogenes GIS. c) Frei ergänzt.
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255. Si. 567. 

N a sprich: ? folgendermaßen (hat) Marduk-näsir (ge- 

sagt): 3% 4 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund erhal- 

ten! 5 Was die Angelegenheit deiner Mutter betrifft, ® worüber du mir ge- 

schrieben hast, 7» 8 (so) ist Belti-mägirat seit drei Monaten krank. ° Ihre 

Krankheit hat sich in die Länge gezogen und !° ich konnte nicht fortge- 

benmelyetziihate er b), 13 (ihr Zustand) hat sich nicht 

verändert. !* Heute über zehn Tage, 15 16 falls es deiner Mutter besser 

geworden sein wird, werde ich zu dir kommen. 17 Ängstige dich gar 

nicht! 1, 1 Wenn du sie für einen Sekel Silber erwerben willst und 

2° man dir (noch) keine Sklavin herübergebracht hat|herüberbringt, ?* (so) 

gib einen Sekel Silber aus und ?% ®® man wird eine Sklavin für ein Drittel 

Wr Wer Yripmen 9.98 aneren 2 aufle 2... 26 hast du 

vertraut und um die Sklavin ?” hast du dich nicht gekümmert. 2%, 2° Schick 

mir Bescheid (wegen) der Sklavin! 

256. Si. 576. 

An Adad-napSeram. 

257 51.577: 

I. Hülle. An Aham-nir$i. 

II. Tafel. ! Zu ® 2 sprich: ® folgendermaßen (hat) 

  

Mär-üm-e$rä (gesagt): * ... und Marduk mögen dich um meinet- 

willen für allezeit Bean ertäftenit ® Du mögest wohlbehalten, von 

Dauer sein! ” Der Gott, der dich beschützt, möge an nichts Bedarf be- 

kommen! & ® Was die Angelegenheit betrifft, von der du mir folgendes 

  

255. a) Ein Frauenname zu ergänzen. b) Da uddid wegen der Negation beim 
zweiten Prädikate mit ihm kein Hendiadyoin bilden kann, bleibt es zunächst 

unübersetzbar. Theoretisch wäre ummaki als Akkusativobjekt denkbar, 

„Jetzt hat die Dame (Subjekt) deine Mutter (Objekt) ........ in 
und vielleicht auf die beiden identischen altassyrischen Stellen zu verweisen, 

s. AHw, S. 185 rechts D 3). Wahrscheinlicher jedoch: ‚Jetzt hat 
deine Frau Mutter ........ ”, ec) Falls die Erwerbung einer Sklavin im 
Werte von zwanzig Sekel Silber für nur einen Sekel nicht ironisch gemeint ist, 

müßte man annehmen, daß der Absender (oder die Absenderin ?) bereits 
früher neunzehn Sekel Silber für den Ankauf einer Sklavin von der Adres- 
satin erhalten hatte und jetzt nur noch eine kleine Nachzahlung verlangt. 

257. a) Zu dem zu ergänzenden PN vgl. Anm. a) zur U.  
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bar lu-Sa-bi-la-kum !: [pa-na]-ah ®—i-li aS-tap-ra-ak-kum 12 [x x x] 
a-Sa-ab li-ib-bi uru ki 13 [i-im-hu-ra-ka (unt. Rd.) 14 [te,]-em-ka ü $u- 
lum-ka 15 [$]u-up-ra-am (Rs.) #[ü x g]in kü.babbar ka-an-kam $u- 
bi-lam " [a-na bi-t]i-ka la te-eg-gi "8 [e-li x] bi-ti-ka i-na-ka 19 [li-ib-b]a- 
Si-a ?° [x x] zu-ur-ri-tim 1 [x x i]p-gä-tum ma-ha-ri 2? [x x x]-ma-ah-ha-ru 
23 [xx x]x ®-di-a-am-ma 2[xxx]x® Sıria 

258. Si. 586. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 137. — Oberfläche Rs. 
abbröckelnd. 

(Vs.) ta-na a-hu—ki-nu-um qi-bi-ma ?um-ma den.zU—i-qi-Sa-am-ma 
® mi-nu-um $a ki-a-am ta-ag-ta-na-bu % bi-ri-a-ku em-se-e-ku 3 bi-ru-ut- 
ka e-zi-ba-am-ma ® ki-a-am ta-aq-ta-na-ab-bi-ma ” ik-$u-da-ni-in-ni 
® e-zu-ub la ia-ti a-wi-k im x 9 ® a-na ha-al-qu-tim la a-wi-li-i$ 10 [x] x b) 

     

uD U pi-qi-it-tum H [j]t-ta-na-la-ka-$u-nu-&-im 1? [x x] x 9 a-na ka-fi 
im-ma 1? [x x] x ® ma-di-iS al-l[i x] (unt. Rd.) !@ [....] x ta-ri-ba-am 
1 [....] BUKAx|[....] (Rs.) (Etwa acht Zeilen ausgebrochen) 24 Ber 

EN: Et te e ee ee] onmanna 
ker S]u-bi-lam 30 ü a$-Sum aS-Sa-ti- 

kla] ?!5a a-na pa-tä-ri-[$]u (linker Rd.) 32 ta-aS-ta-na-ap-pa-ra-a[m] 33 mi- 
im-ma uz-na-k[a] ®* la i-[......... ] (falls es noch eine letzte Zeile gegeben 

  

    

     

hat, ist sie verloren) 

259. Si. 594. Unveröffentlicht. — Grobe Schrift. 

VE) lSla tlaxza, fer. Ser; ] ° um-ma a-ta-{n]a ® bür.2 iku a.5a 

e-ri-iS-ma ® bür iku a.$&ä e-ri-i$-ma (unt. Rd.) 5 Pj-li—e-ri-ba-am 

% Sa X b Jam a-li-Su (Rs.) ” il-li-ka-ma ® um-ma $u-ma % a-nu-um 

a.5a €.gal-lim 1% ifq]-ta-bi 1!’ [x x x x]-kum (Schluß verloren) 

  

  

257. d) Den zu vermutenden Raumverhältnissen nach vielleicht eher so als 
[Pa-ta-na]-ah. e) Ze Senkr. f) Ze mittl. und unt. Wag. und Schluß-Senkr. 

258. a) Unt. Schräger vom Zb, etwa [K]1? b) Ze Schaftrest des ob. Wag. mit 
Schluß-Senkr. c) Ze wie pa oder von cı$. d) Ze „Winkelhaken”. 

259. a) Zb Rest des Kopfes des ob. Wag. und unt. Wag. wie etwa in TAB (, das aber 
hier nicht paßt). b) Zeichen u/ro kräftig und breit über Zeichen mın/2 ge- 
schrieben.
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gesagt hast: „Schreibe mir und 10 ... Sekel Silber will ich dir senden!”, 
1 (so) sende ich hiemit den Anah-ili zu dir. ® ........ der Mieter in der 

Stadt 13 möge er von dir in Empfang nehmen! 14 Deinen Bescheid und 
(Nachricht über) dein Befinden 15 sende mir! 1% Ferner schicke mir ... 
Sekel versiegeltes Silber! 17 Dein Haus vernachlässige nicht! 18, 19 Auf 
anaen- deines Hauses seien deine Augen gerichtet! 20,21 Was die Inemp- 
fangnahme des/der ........ b) des Ipqatum betrifft, *? (so) werden 
er in Empfang nehmen, #3 .... werde/wird hierher|dorthin führen 

258. Si. 586. 

Zu Ahu-kinum sprich: ? folgendermaßen (hat) Sin-iqisam (gesagt): 
® Was (soll das heißen,) daß du immer wieder folgendes sagst: * „Ich bin 
hungrig, ich bin hungrig ©”? 5 Habe ich (denn) deinen Hunger unbe- 
achtet gelassen ? Aber ® das sagst du immer wieder und ? es b) ist mir (zu 
Ohren) gekommen. 8-10 Noch ganz abgesehen von mir .......... die 
Einwohner von ........ © hinsichtlich der Entlaufenen nicht wie ein 
Here... Yrund:. Kane ©) 11 geht ihnen immer wieder/ 
fortwährend zu. 2 ........ geradezu dir 12... sehr, a as 
hast du mir ersetzt. (Vierzehn Zeilen ganz oder größtenteils verloren) 2? sende 
mir! 3° Was ferner deine Ehefrau betrifft, 31, 32 wegen deren Auslösung 
durch ihn du mir immer wieder schreibst, ®, 34 (so) erwarte überhaupt 
nichts! (Fehlt vielleicht nichts) 

259. Si. 594. 

Y,® Was du folgendermaßen [befohlen hattest]: ® „‚Bebaue eine Fläche 
(von) zwei Hufen!” Daraufhin * hatte ich eine Fläche (von) eine(r) Hufe 
bebaut, da ” kam 5’ Ili-eribam, ® der ...... seiner Stadt ®, ”’ hierher 
und ® (erklärte) folgendermaßen: % „Dies ist Palast-Feld!” 1% hat er 
gesagt. au [Hiemit schreibe ich] dir, (Schluß verloren) 

    

257. b) Da in Z. 23 mit einiger Sicherheit eine Durativform wie [i-re-e]d-di-a-am 
zu ergänzen ist und das Verbum redüm als Objekt Menschen und Vieh bevor- 
zugt, könnte man in Z. 2o mit allem Vorbehalte an den Genetiv von 
*kisurritum, „Frau aus Kisura”’, eventuell deklinierter Frauenname, den- 
ken, den Bearb. freilich anderwärts nicht belegen kann. 

258. a) Im Akkadischen hier zwei verschiedene Ausdrücke. b) Im Akkadischen 
Femininum Plural. c) Falls kı am nde zu ergänzen, läge einer der ımki 
geschriebenen Ortsnamen vor. ‚ falls richtig gelesen und ver- 
standen, wäre Akkusativ. d) Am Anfänge von Z. ıo möchte man eine 
Verbalform in der zweiten Person Sing. vermuten. Ein ganz unsicherer 
Vorschlag wäre [ta-I]u-ut, etwa ‚du hast im Zaume gehalten’’, vgl. Lands- 
berger, Date palm (1967), S. 27 rechts Anm. 80. e) pigittum ist mehrdeutig, 
ZB Bbeaben plante rhalt’’; Musterung”. 

259. a) Bzw. ”, anscheinend Berufsname; vielleicht als 
„der betr. ” aufzufassen. 
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260. Si. 619. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 137. — Deutliche Schrift. 

(vs) ta-na kü.babbar-di$tar ? qi-bi-ma ? um-ma ka-lu-mu-um ü 

e-ri-b[a]-am-ma * dutu ü d[mJa[rduk] Ili-b]a-[a]l-[li-tü-ka] (abge- 
brochen (Rs.) Y a-na a.[SJa x[....] * la tu-us-t[a-h]a [x] 

261. Si. 628 Unveröffentlicht. — Deutliche, unschöne Schrift. 

WEN alarnaree en. ] x ®—na-sir ? [ü dE]n.zu—na-di-in 3 [q]i-bi-ma 

* um-ma a-wi-il— 4na-bi-[um-ma] 5 a$-Sum sin—i-din-nam a xbW*X 0 

DaLU-UB BU [.-..),72,gud.apin.bi.amx®[....,2[x]x.9% ar33 

Sulix9d[....] ?[xx]Su-nua-na A[lp]/l[a]-mex[....)1[xx]a-nfa...... 

(abgebrochen; die ganze Rs. und die erste Zeile des ob. Randes verloren) (ob. 

Rdsn24l 7... ]xxx (linker Rd.) (Erste Zeile abgebrochen) * [x x t]ilü Se 

glurn.-kud .::., ] (falls es noch eine zweite Kolumne gegeben hat, ist sie 

verloren) 

262. Si. 629. Unveröffentlicht. I: Scheil, S. 137. — Kleine, soweit 

Oberfläche nicht angegriffen deutliche Schrift. 

(vs.) ! a-na Sa-pi-ri-ni ? qi-bi-ma ® um-ma en,.si.me$-ma * aS-Sum 

a.Sa bar.zi.pa Ki 5 [Sa P] dAfE]n.z[u]—i-din-nfalm u dumu.mes 

ga.dub.ba.a *° [id-di-nu-ni-a-Si-im-ma ®») ü-ki-in-nu-ni-a-[S]i-ilm] 

RE ] x x [....] (der größere Teil des Täfelchens abgebrochen) (Rs.) 

Y[xxx]xxmixx[....]? üu-ulnu-a-ad-di-Su-nu-t[i ....] 3 i-na-an-na 

as-se-er bür eSe,.2 a.[Sa] * i-na is-qi-ni Se giS 1 i-te-er-Su u 

a.sa zi-it-ta-ni uS-ta-ad-du-ni-a-ti 6° Su-nu ® Se giS 1 ü-e-lu-nim 

(ob. Rd.) ” ü ni-nu i-na Su-ud-di-i-im ® Se gi$ i ü-ul ni-ip-p&-eS-ma 

@% $a-pi-ir-ni mi-nam ni-ip-pa-al (linker Rd.) !% a-na $Sa-pi-rli-ni ...... 

llsa) $a-pi-ir-[ni ........ ] (ob hier noch eine zweite Kolumne gestanden 

  

hat, ist nicht auszumachen, aber wahrscheinlich fehlt nichts mehr) 

263. Si. 630. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift. 

(vs.) ! a-na ta-HI-x ® [....] ? qi-bi-ma ? um-ma wa-qar-tum-ma 

* dutu ü dmarduk a$-Su-mi-ia 5 [li-bJa-al-Ai-tü-ka 6 [xx] xxxxxx 

(abgeschnitten) (Rs.) ” [........ Pxexxea [ax] rer ons 

  

261. a) ZeSenkr. b) Zbmittl. Wag. wiein A$. c) Großer Senkr. und in einigem 
Abstande schmalköpfiger Senkr.; könnte Zahl 61 sein. d) Kopf des mittl. 
Wag. vom Zb. e) Ze „Winkelhaken”. f) Kopf des t. Wag. vom Zb. 

262. a) Nach Stellen wie AbB 4 Nr. 22 Z. 9 f. ergänzt. b) er Rasur. 
263. a) Zb Kopf des ob. Wag. und unt. Wag. b) Zb kleiner unt. Schräger vor 

zwei Senkr. übereinander. 
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260. Si. 619. 
ı Zu Kasap-IStar ? sprich: 3 folgendermaßen (haben) Kalümum und 

Eribam (gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 

(Große Lücke) (Rs.) Y Hinsichtlich des Feldes ........ 2’ werde nicht 

müßig! 

261. Si. 628. 

2 Au 44 -näsir * und Sin-nadin 3 sprich: * folgendermaßen (hat) 

Awil-Nabium (gesagt): 5 Was Sin-iddinam betrifft, ..... (vom Folgenden 

dem Bearb. nur noch in Z. 7 „zwei Pflugochsen” verständlich) 

262. Si. 629. 

! Zu unserem Chef ? sprich: 3 folgendermaßen (haben) die Lehnsbauern 

(gesagt): * Betreffs des Feldes von Barsippa, 5 das Sin-iddinam und die 

Militärschreiber * an uns ausgegeben und uns bestätigt hatten, (große 

Lücke) (Rs.) ? haben wir sie nicht gezwungen aufzugeben .... 9.3, ® Jetzt 

haben sie zu einer Fläche (von) ein zwei Drittel Hufen hinzu ® soeben 

(noch) auf unserem Anteile ® Sesam angebaut, 5’ ferner haben sie uns 

gezwungen, das Feld, unsern Anteil ®, aufzugeben. % Sie haben Sesam 

produziert; 7’, # wir aber können infolge der erzwungenen Aufgabe (des 

Feldes) keinen Sesam anbauen und °’ wie werden wir uns (dann) vor 

unserem Chef verantworten ®? 10 [Hiemit schreiben wir) unserm Chef; 

1V (nun wollen wir sehen,) was unser Chef [(dazu) sagen wird] ®. 

263. Si. 630. 

ı Zu Tahi.... ? sprich: ? folgendermaßen (hat) Wagartum (gesagt): 

4,5 Sama$ und Marduk mögen dich um meinetwillen gesund erhalten! 

(Große Lücke) (Rs.) ° ........ drei hölzernen ...... 3 hast du sie/ihr 

262. a) Das verlorene Objekt des Satzes war vermutlich ‚Feld(er)’’; vielleicht 

Ende einer direkten Rede der im folgenden ‚,‚sie’”’ genannten Leute. b) Ge- 

meint ist wohl: „nicht nur auf einer Fläche (von) ein zwei Drittel Hufen, 

sondern auch noch auf unserem Anteile’. c) Dem Bearb. bleibt unklar, was 

der sachliche Unterschied zwischen ‚‚(erlostem) Anteil’, isqum, und ‚Anteil”’, 

zittum, ist; ob Z. 4’ und 5’ sich auf dasselbe Feld beziehen oder nicht und in 
ersterem Falle, warum i verschiedene Wörter für ‚Anteil’’ gebraucht 

sind. d) Wörtlich: ‚was werden wir unserm Chef (dann) antworten ?”. 

e) Frei ergänzt nach Briefschlüssen wie AbB ı Nr. 25 Z. ı8f.; 4 Nr. 138 Z. 22 f. 
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% te-zi-ba-aS-$i * [Ja te-zi-ba-am u-ul ti-Z[e-9]& 5 an-ni-a-am ta-da-bu- 
ub % [aS]-Sum a-wa-tim Sa ta-[a$]-p[u-ra-am] ”’ fum-ma alt-ta-m[a] Sa ta 
Isnsickiteb. Ba)! [xx] x an-ni-mfa ... .] (die zwei letzten Zeilen, auf dem 

linken Rande, mit dicker Tonschicht verklebt) 

264. Si. 635. Unveröffentlicht. — Deutliche Schrift. 

DEI en... 1® a Team. .....0.... ] 3% a$-Ssum a.$a 
aga.u[S .....]( dumu dumu-[k]i[$ %] 5 $a ma-ha-ar $a-pi-ri-ia 
% i-na AN.ZA.GÄR— ur-ge, K ” ana Iü gu.za-lä a-pa-la (unt. Rd.) 
®° Sa-pf-ri ig-bu-u (Rs.) 9 [ü-na-a]n-na i-na gi$ tukul Sa dx [ 
10 ub-ta-ar-ma 1 Ju gu.za-lä i$-pu-ra-am-ma 12’ a-na a.$ä-im 
lfe-qe-e]-e[m] ® 13° a-na se-er [Sa-pi-ri-ia] 9 1# it-ta-x D T........ 1 
(Rest verloren) 

  

x] 

  

265. Si. 637. Unveröffentlicht. — Kleine Schrift. Duplikat zu Nr. 243 
und 270. 

(vs) ! a-na dEn.zu—i-din-[na]m 2 qi-bi-ma ® [um-mJa dmarduk — 
-im-ma * [dutu ü dmarduk] li-ba-al-i-<tu-> ka 5 [P den. 

zu—a]-Ia-ba-aS alga.u]$ ® [ki-a-am] ig-bi-a-a[m] ” [um-ma $u-t-ma 
a]-bi u um-mi 8 Bar ] ü-te-r[u]-Uu (schief abgeschnitten. Rs., soweit erhal- 
ten, unbeschrieben) 

  

266. Si. 707. Unveröffentlicht. — Sehr kleine, feine Schrift. 
(vs.) t[a-na a-bi-ia 9 ........ ]ra x ? [qi]-bi-ma ® [um-ma...... ]x» 

ra-i-im-tum-ma * [be-i dmardu]k 9 ü be-el-ti $ar-ra-at e-sag-il 
a-bi ka-ta I[j-ba-al-li-tü-ka] ® 5 fa-bi] lu Sa-lim lu ba-li-it 6 [ding]ir 
n[a]-si-ir a-bi-ia si-bu-tam 1A-ir-&i ? [a]-na $u-lum a-bi-ia aS-pu-ra-am 
® [S]ju-lum a-bi-ia ma-har be-Ii-ia dmarduk ü be-el-ti<-ia> dSar-ra-at 
&-[sag-il] ® 9 [Iu] da-ri 10 fi-nu-ma a-na-k]u ü at-ta da-ba-ba-am $a 

  

264. a) Frei ergänzt. b) Köpfchen zweier Senkr. nebeneinander, vom Zb. 
266. a) Nach Z. 4; 6-8 zu ergänzen. Die undeutlichen Reste am Ende der sehr 

langen Zeile gehören vielleicht zu einem jetzt größtenteils verlorenen Relativ- 
satze wie „den Marduk alt werden läßt”. b) Ze Rest des Kopfes eines Senkr. 
und unt. Schräger wie von $U; offenbar nicht sar. Wie zu er: änzen, dem 
Bearb. unklar. Da ra'imtum kein Possessivsuffix aufweist, kann es kein 
Attribut zu einem PN (,‚die dich liebende NN”), sondern muß selbst PN sein, 
vgl. Stamm, S. 247 unten f. Analog belti Sarrat-Esagila und beliia Marduk, 
Z. 4 und 8, könnte man an *märatka ra'imtum, „deine Tochter R.”, denken, 
aber x nicht = [k]a. c) Analog Z. 8 ergänzt. d) Muß auf der verlorenen 
Rs. gestanden haben. 
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„gelassen” ®. ® „Was du mir „gelassen” hast, wirst du nicht (wieder) 

wegnehmen”, b) 5’ das wirst du sagen. ®.”’ Was die Angelegenheit betrifft, 

über die du mir folgendermaßen geschrieben hast: „‚Wasdu ...... Sn. 

. mich und .... (Schluß verloren) 

264. Si. 635. 
Betreff... ae ® Was das Feld des Soldaten 

‚ betrifft, 5 welches in der Gegenwart 

meines Chefs * in Dimat-kalbim ®) ?”’ dem „‚Stuhlträger” Rechtens auszu- 

folgen © 8’ mein Chef befohlen hatte, %, 10 (so) ist es nunmehr mittels 

der Waffe des ........ ® festgestellt worden und 1!’ der „Stuhlträger” 

hat mir geschrieben und 1%, 14 ist zu meinem Chef abgereist, 1? um das 

Feld in Empfang zu nehmen. 

    

265. Si. 637. 
! Zu Sin-iddinam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-musallim 

(gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 Der Soldat 

Sin-aj-abä$ © ? hat mir folgendes gesagt: „Mein Vater und meine Mutter 
SÜhabens....... J% zurückgegeben (Rest verloren) 

266. Si. 707. 

U Zu seem Water, [Bm ...u.....- ], ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) 
NIE Ra'imtum (gesprochen) ®: 4 Mein Herr Marduk und meine 
Herrin, die Königin von E-sag-ila ®, mögen dich, mein Vater, gesund 

erhalten! ® Mein Vater möge wohlbehalten sein, er möge gesund sein! 

© Der Gott, der meinen Vater beschützt, möge an nichts Bedarf bekom- 

men! ” Wegen des Wohlbefindens meines Vaters schreibe ich, 8 das 

Wohlbefinden meines Vaters möge bei meinem Herrn Marduk und 

meiner Herrin, der Königin von E-sag-ila ®, ® von Dauer sein! 10 Als ich 

und du die Verabredung über |........ bwafenn lan. du die 

263. a) Das verlorene Objekt nach dem Pronominalsuffixe an der Verbform ein 
Femininum im Singular. b) Die freilich geringen Spuren passen nicht zu 
ultidi o.ä 

264. a) Ein PN zu ergänzen. b) Ortsname, Bedeutung „Hundsturm”. c)Man 
kann hier kaum umhin, in ana guzala das persönliche Objekt (,Dativ- 
objekt’”) von apälum zu sehen, obgleich dieses Verbum zwei Akkusative 
regiert. d) Nicht entzifferter Name eines Gottes. 

266. a) Zur Ergänzung der Adresse s. Anm. a) und b) zur U. b) Oder ein Götter- 
name dieser Bedeutung, Sarrat—E-sag-ila. 
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267. Si. 750. Unveröffentlicht. — Sehr kursive spät-altbabylonische 
Schrift, unliniert. 

we Zeuturx |... 1?!utal........]® ®a$-Sum ir —k[u-bi D 

Be ] * aS-pu-r[a-......]5 Pir—ku-bi [....] ® Gulta-[.....] u 

tu-ka-an-[...... ]®» dmarduk—m[u-a]-Ä[m ...] ® i-na-an-na x x 

[-...] i-na ar-hi an-ni-[i-im] }! sü-ka-an-ni-ni musen [,, ‚] 12 Sa-ma-am- 
ma [S]u-[bi-lam] © (unt. Rd.) 1? a-na itu NE.NE-GAR (Rs.) 14 2 ba.al.gi 

ku 15 20 nig.büun®.na ku 16 psu-mu-um—li-ib-$i li-[ib-Jam] © 

17 e-ma a-Sa-ap-pa-ra-a[$-Sum] 1 Sa a-$a-ap-pa-ra-ak-[kum....] " ri- 

qu-uz-zu a-na kä-dingir.[ra ki]a ©] 2° ta-ta-ar-ra-da(-am) 2! a-na 
Si-im-di-im aS-pu-ra-ak-[kulm 22 Si-im-da-am u-ul tu-Sa-[b]i-[lam]?3 &- pP U Lb-L 
im-dam ma-la si-bu-[t]i-ia 2 Su-bi-[lam] 

  

268. Si. 790. Unveröffentlicht. — Sehr deutliche Schrift. 

   

(vs) Hana ara ]x ®-mi-im ?[qi-bi-m]a ?fum-ma ...]x GA x x-mab) 

@[.... k]u.babbar-ma 0,0.3 i gi$S ü-a-bi-lam 5[....]xi-na pa- 

ni-Su PALU NIM ®[....]xuSı tüg bar.sisa-ak-kum?[...... ]x Bu 

um Sa nı sale x] ®[...... ja tum 0.44: ninda zu [2.3] ®1......- ] 

Bere el ]...... Izx&[....] iabgebrachen) (Ba) ?[...... x23ex 

BieeRe..: |xzporrx 2, ] 42 grcıs x: zum), 

DRIE -eu:% lex} ibasau ea ner. ]x ı gin küu.babbar ”[....] ıB-ri-ia 

"[....]18 

269. Si. 793. Unveröffentlicht. — Schadhaft; grobe Schrift. 

  
(vs.) ? [a-na a-b]Ju—ki-nu-um ? [qi]-bi-ma 3 um-ma den.zu—i-gi-$a- 

am-ma * e-pe-Sum aln-nu-ulm ® 5 da-mi-i[q] ° a ka xam[x]x merix 

” a-[n]a [n] gin kü.babbar (unt. Rd. mit wohl einer Zeile der Vs., drei 

Zeilen auf dem Rande und einer Zeile auf der Rs. verloren) (Rs) Y x [x u]S&- 

[tja-[b}i-[a]m ® ®' um-[mJa at-ta<-ma> ® ı gin kü.babbar afn]- 

ni-a|-am * bi-Ifa-am-ma] BAR a na x 5’ x P) UD.KIB.NUN Ki a-la-ak KA 

© Sa-m[a]-am ”[x xx xx] nim (ob. Rd.) #[x x x x $]u-bi-lam (linker Rd.) 

°’[xx]kapa am!" [xx]x © ub-lam 

  

  

267. a) Man erwartet lu Sa-[al-ma-a-ta], „du mögest wohlbehalten sein!”, wie z. B. 

AbBıNr. 108Z.2, vgl. Nr. 106Z.3. b) Nach zt. c) Frei ergänzt. 
d) Im Original jedoch nicht kA x ım = bün, reichen 

268. a) Schaft des Schluß-Senkr. b) Ergänzung zu [den.1]il—qä-[ 
scheint nicht ausgeschlossen, aber von ‚[a]d’’ fast nichts erhalten. 

269. a) Nach Spuren geraten. b) Rest des unt. Schrägen vom Ze. c) Schluß- 
Senkr. 

         
  a]d-ma
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Stadt verlassen hast/wirst, ...... 2 nulsailgew. folgendermaßen 
o.on.e (das Weitere verloren) 

267. Si. 750. 

  

Sm Pa ». 3 Betreffs Warad-Kubi 

* hatte ich [dir] geschrieben. 5 Warad-Kubi ® hast du nicht 

eaage .. ? Ferner der/den Lederbeutel ...... ® Marduk-mußSallim .... 

auletztr 3.7.1072. 10 In diesem Monat !1, 12 kauf Wildtauben für 

mich und schicke (sie) mir! # Bis zum Monat V 1416 soll Sumum-libi 

mir zweä ...... -Schildkröten und zwanzig ...... -Schildkröten b 

bringen! 17 Wenn ich ihm schreiben werde, 18 soll [er mir bringen, ©] was 

ich dir schreiben werde! 19, 20 Mit leeren Händen schick (ihn) mir nicht 

nach Babylon! ?! Wegen Farbe hatte ich dir geschrieben, ?? Farbe hast du 

mir nicht geschickt. 2%, ?* Schick mir Farbe nach meinem Bedarf! 

268. Si. 790. 

IBZUur mim ® 2 sprich: ® folgendermaßen (hat) ...... -garrad 

wepsochen); #4 ...... Silber .... drei Sea Sesamöl habe ich geschickt. 

We vor ihm . u eine Kopfbinde ...... (weiter nur 

  

unzusammenhängende Wörter oder Wortfragmente; Rs. 6° ‚ein Sekel Silber”) 

269. Si. 793. 

Zu Ahu-kinum ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sin-igi$am (gesagt): 
« 5 Diese Handlungsweise ist gut. ® ............ T arcn sakkel Silber 
(größere Lücke) (Rs.) ? ...... habe ich/hat er hiemit dorthin geschickt. 

Folgendermaßen (hast) du (gesagt): ” „Diesen einen Sekel Silber 
bring mir und ........ TEN ui ip 

7,9 7,8 

  

9 

% . 9 kauf für mich! 
Be ne elle ie schicke mir! (Noch zwei unvollständige Zeilen) 

  

267. a) Vgl. Anm. a) zur U. b) Eine andere Art als die in Z. 14 genannte, beide 
nicht identifiziert; vgl. Landsberger, Fauna (1934), S. 118 f. $ 30 a). Stol 
vermutet auf Grund von VS 16 (1917) Nr. 51 Z. 4 f., daß die Schildkröten für 
das nach vielen Belegen in Sippar im Monate V gefeierte Totenfest (kispum) 
bestimmt waren. c) Frei ergänzt, unsicher. 

268. a) Vielleicht Ende eines deklinierten Personennamens wie Musallimum 
(Stamm, S. 305 unten) im Genetiv. 

269. a) Wo die direkte Rede endet, ist infolge der Lückenhaftigkeit des 
unklar. 

    

   
    

  

extes 
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270. Si. 826. Unveröffentlicht. — Zierliche Schrift. Duplikat zu Nr. 

243 und 265. 

(Vs.) ! a-na dEen.zu—i-din-n[fam] ? qi-bi-ma ®um-ma dmarduk — 

mu-$a-lim-ma * dut[u] ü dmalrd]uk Ifi]-b[a-a]l-Ii]-tu-ka (abge- 

brochen. Rs., soweit erhalten, unbeschrieben) 

271. Si. 844. Unveröffentlicht. — Wurmlöcherig und in viele Stückchen 

zerbrochen. 

Vs.) + [ana ...... ]—i-din-nam ?[qi-b]i-ma 3 [um-ma nu]-ür—i-I[ji- 

$u-ma] * [dx] u dmarduk Ii-[bla-[......... ]5[x x] x ® pı dEn.zU I 

a ee ET nen ]- 

kumse er. zum "5 c | mar suma 220000 l 

  

Er ](nach Lücke unbekannter Länge) (Rs.) "[..........] x 

..] x-BU-Su 3 [x] x x[dji-nu-um ga-am-ru Su *[du]b® 

-pi li-[i]d- Br -nu-Sum-ma 5” x ®.hi.a i-[ta-ab]-b[a]-al ® # ü a-na a-wa- 

tim $a i-qä-ab-bu-[k]um ”° [1a tu-uS-ta-h[a-x] 

  

272. Si. 845. Unveröffentlicht. 

Se) lasna....... ]—e-ri-ba-am ? [qi-b]i-ma ? [ulm-ma den.zu—a- 

ha-am—i-din-nam * dutu ü Xmarduk 5 li-ba-al-li<-tü >-ka ® i-na 

li UR TIM 9 ?” [x ma-n]Ja k[ü].babbar (etwa ein Drittel der Tafel abgebro- 

chen) (Rs.) "2 sagi[r x]x 2 sag geme tur bi-ra ® Sa-ma-am- 

ma ® a-[n]a li Ur TIM ®) ma-an-ni-ma ® [x]x a 9 

271. a) Kopf des Schluß-Senkr. b) Zb ob. und unt. Schräger, dann mittl. Wag.; 
vielleicht sa bzw. sar-förmiger Zb. c) Lesung und Ergänzung unklar. 
Mit den.zu kann entweder ein PN beginnen oder enden, in welch letzterem 

Falle statt ı vielleicht dumu (,Sohn des’) und das letzte x vıelleicht sar 

(„Tochter des’) gelesen werden könnte. d) Ob. abfallender Keil wie in 
NI; IR. e) Nur Schluß-Senkr. erhalten, frei ergänzt. f) Ze drei parallele 
(Schäfte von) Wag. mit Schluß-Senkr. wie in (breitem) KU. 8) Geraten. 

272. a) *li-ip-tim wäre zwar ein Wort, paßt jedoch nicht hierher. Wohl passendes 
*]i-ib-bu nur bei Annahme einer ungewöhnlichen Zeichenform oder Emenda- 
tion; vgl. Anm. b). b) Gruppe wie Vs. 6, vgl. Anm. a), diese Zeile dem 

Bearb. jedoch unverständlich. c) Ergänzung zu *[u-r]ji-a widerrät der 
Umstand, daß $urüm, ‚zuführen lassen”, stets im Ventiv zu stehen scheint 

(außer vielleicht in Formen mit Personalsuffixen).
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270. Si. 826. 

! Zu Sin-iddinam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Marduk-musallim 

(gesagt): * Sama$ und Marduk mögen dich gesund erhalten! (Alles Weitere 

verloren) 

271. Si. 844. 
IP ZUR: -iddinam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Nür-ilisu (ge- 

SastERe er und Marduk mögen dich gesund erhalten! 5 ...... Sin 

Dr ers Babylon ...... (weiter unzusammenhängende Reste in g 

  

drei durch zwei Lücken unbekannter Länge voneinander getrennten Zeilengruppen, 

Vs. 7-12; a ı’-2’ und auf der Rs. b ı’-6°. Wiederum nach Lücke unbekannter Länge 

zwei Zeilenreste und das Ende der Rs) ° ...... ist das Endurteil. 

® Man soll ihm die Tafeln überhändigen und 5 er wird die ........ 

davontragen! ®, ”' Ferner: sei nicht müßig betreffs der Angelegenheiten, 

die ich dir sagen werde! 

272. Si. 845. 

ı Zu ...-eribam ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Sin-aham-iddi- 

nam (gesagt): * Sama$ und Marduk 5 mögen dich gesund erhalten! ® Von 

  

denn. 20: a) ?” ,„.. Minen Silber (große Lücke) (Rs.) !’ Zwei Sklaven 

SI ‚° zwei junge Sklavinnen sucht aus ! 3 Kauf (sie) für mich 

sl b) 5’ Jaßt (sie) zuführen 9! 

  

       

271. a) Vgl. Anm. c) zur U. 
272. a) Vgl. Anm.a)zur U. b) Vgl. Anm.b)zur U. c) Vgl. Anm. c) zur U.
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273. Si. 872. Unveröffentlicht. — Oberfläche Vs. angegriffen, sonst 
ziemlich deutliche grobe Schrift. 

(vs.) ! a-na 4[x—ha-z]i-ir qi-bi-ma ? um-ma @n[a]nna—ki.äg-ma 
3x %) x-u-um a-na bi-ta-ti-Su-nu A[...... S]a-ap-pa-ru ® [ Ik- 

iz-zi-i-z[u] 6 [........ 12 ] (abgeschnitten) (Rs) Y[xx] xx ABxx 

x ” ü-ul a-na-ku-ü-ma 3 ba-at-qä-ku * i-na ah-hi-ia $a wa-ar-ki lugal 
9 il-li-ku-nim (ob. Ra.) #° ma-an-nu-um ki-ma i<a >-ti (”) na-zi-iq 8’ i-na 

BIx x ti-a-ma (linker Rd.)  ka-l[i-a-ku] D 1% ana zı[.......... ]® 

  

  

    

274. Si. 8 

(8) Yxx[xxxx h]u-Su-[m]a ?® um-ma a-na-ku-u-ma 3 a-na be-el 

5. Unveröffentlicht. — Scharfe, deutliche Schrift. 

kü.babbar at-ta-di-i[n] (Rs.) * a-na ugula dam.gär a-lik-ma 
% um-ma alt-t]a-ma 9 x [x] x uS x [uJb-lam " [xx] x[xx]xx®[xx]x 
xX[....] (Rest verloren) 

275. Si. 878. Unveröffentlicht ®. — Vs. hübsche deutliche Schrift, Rs. 
weniger gut geschrieben. 

(Oberes Drittel der Tafel verloren) (Vs) !/[x xxx xx] xx[..]?’Samu-us- 

ke-nu-ma kü.babbar x[xxx] % a-na kar UD.KIB.NUN K[xxxx] 

® $a gud.apin.hi.a x [x x] ” ü a-na il-ka-a-tilm] a-hi-a-t[im] 9 as- 

Sum kü.babbar igi.sä ta-ma-ar-ti-[$u-nu] 7 j--ik la-bi-ir-ti-[Su-nu] 

  273. a) Erhalten vom Ze Schaft des ob. Wag., danach ob. Schräger (Rest) und 

  

Kopf des Schluß-Senkr. wie in Sa; TA. b) Frei ergänzt. c) Falls Rs. 9 
richtig ergänzt, könnte man hier Ergänzung zu a-na se-[ri-ka ü-ul a-al-la-ak 

  

  

o.ä. erwägen. 

275. a) Dem Bearb. haben auf seine Bitte hin freundlichst von M. Cı& und Fran- 
kena gemachte Rohkopien vorgelegen.
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273. Si. 872. 
ı Zu -bazir sprich: * folgendermaßen (hat) Nanna-kiag (ge- 

Be er nach ihren ® Häusern ® Be Wi 
mögen sie ® „‚treten’’! (Große Lücke) (Rs.) 2 # Bin ich denn nicht „abge- 
schnitten” 9? # Wer ® von meinen Kameraden, die mit ® dem Könige 
” hergekommen sind, °°, ” ist betrübt wie ich? ® In/Infolge meines] 
WERE Innen. 9" bin ich aufgehalten, !% ich kann nicht zu dir gehen. 

  

  

274. Si. 875. 

(Adresse und Textbeginn verloren) Y ........ und ? folgendermaßen 
(habe) ich (gesagt): ® „Ich habe (es) dem Eigentümer des Silbers gege- 
ben”. *' Geh zum Obmanne der Kaufleute und 5 (sage) folgendermaßen: 
(drei Zeilen mit unzusammenhängenden Resten; Schluß verloren) 

275. Si. 878. U: Bearb., SD 5 (1958), S. 158 f. a. 

(Etwa das oberste Drittel der Tafel verloren) DY ...... cc... „” wel- 

che Untertanen sind|wer Untertan ist 9 und (in) Silber (zu entrichtende) 
Br Steuer) ®” an die Kaufmannschaft Sippar [abführen|abführt), 
Er Pflusochsen. 2.3 4: ®, 5’ Ferner 12’ haben wir ® den irregu- 
lären Lehen © 12’ vorgeschlagen 9, # die (in) Silber (zu entrichtende) 

og Jahressteuer, das „‚Geschenk”’ ” ihres Lehens aus Altbesitz ®, # zusammen 

273. a) Maskulinum Plural. b) Eine Form des Verbums $apärum, „schicken”. 
c) Mangels Kontext konkrete Bedeutung unerfindlich. d) Wörtlich: „‚hin- 
terii 

275. a) Flotte Übersetzung der sehr frei behandelten Textabschnitte Vs. 6’-13’ in 
1/J (1960), S. 79 links unten; Rs. 5-8 rechts oben. b) Nach Vs. 12’ zwei oder 
mehr Absender. c) Infolge Verlustes ihres Kontextes Übersetzung der 
Wörter 5a muSkönuma unsicher. d) Syntaktische Zusammenhänge infolge 
Verlusts von Z. ı7 und des letzten Wortes von Z. 3’ und 4 undurchsichtig. 
Z. 2’-3’ könnten zwei Relatı tze enthalten, welche das verlorene Subjekt 
näher bestimmt haben. Z. 4’ inhaltlich mit Rs. 4; 11; 12 zusammenhängend ? 
e) Der eigenartige Gebrauch des Wortes für das Abstraktum, „‚Lehen”, statt 
des Wortes für die Person(en), „Lehnsträger”, ist aus unbekanntem Grunde 
bei ilkum ahüm üblich, vgl. Bearb., SD 5, S. 36 $ 13’ und S. 156 II. (r) und (2). 
Maskulines Pronominalsuffix an der Verbalform Z. 12’ als constructio ad 
sensum aufzufassen. f) Nach traditioneller Übersetzung wörtlich: „‚gesagt”. 
Der Inhalt des Vorschlags durch Infinitivkonstruktion mit a8$um wieder- 
gegeben. 8) Verlust der Zeilenenden 6° und 7’ und Unkenntnis der zur 
Sprache kommenden Materie erschweren das Verständnis der syntaktischen 
Zusammenhänge. Eine Annexion tamarti ilik labirtil$unu], ‚, ‚Geschenk’ ihres 
Lehens aus Altbesitz’”’ (d. h. eine von solchen Lehen abzuführende Abgabe), 
könnte syntaktisch Apposition zu kü.babbar igi.sä sein, wie in der Ü 
angenommen. könnte aber auch eine doppelte Annexion kasap igise 
tamarti[$unu] vorliegen, ‚ihre (in) Silber (zu entrichtende) Steuer des ‚Ge- 
schenks’ ”’, womit ilik labirti[$unu], Z. 7’, zum Subjekte von nadänim, Z. 8°, 
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8 it-ti dam.gär.meS$ na-d[a]-nlim] ° a-na &.gal ba-ba-li-im] ! i- 

h-ik la-bi-ir-ti-[$u-nu] YY i-na mu-üh-hi d[fa]m.gär.me$ mu-u[S x x] 

12’ ni-iq-bi-$[u-nu-Si-im-ma] 13° 4-ul im-gu-ru um-ma S[u-nu-ma] !# [x x] 

xx SIxxDIUü-ull....] (letzte Zeile der Vs. abgebrochen. Auf dem unt. Rande 

der dicken Tafel ist Raum für bis zu vier Zeilen Inschrift gewesen) (Rs.) ! [x] x 

xX[....] ? a-wi-lu-u $a a-na da-ia-[nu-tim] 3 iS-Sa-ak-[nu-ma] * gud. 

apin in-ne-e[m-du] 5 i-li-ik la-bi-ir-[ti-Su-nu] ® id-du-ü [x] 7 i-na-an-na 

at-tu-nu i-li-ik la-bfi-ir-ti-ku-nu] $ ta-na-a[d]-di-[a] ? a-wi-lu-u Sa a-[na] 

da-ia-nu-[tim] 19 iS-Sa-[fak-nu] !! gud.apin xP x x [t]i-Su-nfu ...] 

rad pin aaa ana).  TRaauea].. Pens, 

se ]x[............] (Schluß verloren) 

      

276. Si. 889. Unveröffentlicht. — Sehr grobe Schrift. 

(vs.) ! a-na den.lil—a-bu-$u ? qi-bi-ma ? [um-m]Ja a-na—dutu— 

te-er-ma *[dx ü] @m[ard]uk (abgebrochen) (Rs.) "[xxx]xxx°”[xxx] 

xxDI®P den.lil—a-bu-Ssu *ilalaayıax’’ıx sila; i-di-in (ob. 
  

Rd)“ xxmapaam”[xxx]lium 

277. Si. 890. Unveröffentlicht. — Rissiges Fragment mit kristallbesetzter, 

abbröckelnder Oberfläche. Grobe Schrift. 

(Vs) t a-nai-[1]i—i-[q}-Sa-am ® 2 [q]i-bi-ma ®[u]m-ma Sa-[a]lt— 4d[a]. 

mu-ma * dfd]a.[m]u ü dgu.la ° a$-Sum Su-m[il-ia ® da-rfi-i]S 

u,-mi ® li-ba-afl]-Ii-tu-k[a] ? aS-Sum sig.[hi.a] Sa [tu]-uS-ta-bi-l[am] 

8 ap-pu-si-na-ti-ma ® 2 ma-na ni-pi-si-n[a] 1° i-na [1]ji-ib-bi 1/2 ma-n[a x] 

Eartin Er ]xx[x x] (letzte Z 

  

2 

   
ile der Vs. und zwei bis 

drei Zeilen auf dem unt. Rande abgebrochen) (Rs.) (in den ersten sieben Zeilen 

außer Untergrundspuren nur einige Zeilenanfänge zu erkennen, ? U; *a-na; 

6 a-na An) 8 UD DATE ax x Su-up-ra x ° iS-te-en pi-ha-am ZU xxx ma 

1xxliimzu UDDIin!!xxxi-na su mu KA KUM !? [xx] xi UD ma Su 

(opsrasele .}. 2. een k]um (linker Rd.) 2 [x x x] BI 

i-ha-al-li-iq 

278. Si. 897. Unveröffentlicht. — Spät-altbabylonische Kursive. 

(Vs. verloren) (Rs.)!’ a-di ha-am-[Si-Su] ?’ a$-pu-ra-a[k-kum] 3’ a-na kä- 

dingir.ra Kuul...... ] * i-na-an-na aS-tap-r[a-ak-kum] ®” x gin 

kausbja)bibiar xl. »aAl Heuer JıGIx[....] (Rest verloren) 

275. b) Erhalten nur Kopf des Senkr. vom Zb. 
277. a) Nach sehr geringen Spuren ergänzt. b) So im Original.
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mit den Kaufleuten zu bezahlen (und) °’ zum Palaste zu bringen, 1% ihr 

Lehen aus Altbesitz 1" auf die Kaufleute zu ........ u, 19 aber.sie 

haben nicht eingewilligt. Folgendermaßen (haben) sie (erklärt): (letzte 

Zeile der Vs. und bis zu vier Zeilen auf dem unt. Rande verloren) (Rs.) (erste Zeile 

bis auf Reste verloren) * Die Männer, die ins Richteramt 3 eingesetzt 

worden sind und * einen Pflugochsen (als Abgabe) auferlegt bekommen 

haben, 5 ® haben ihr Lehen aus Altbesitz aufgegeben. ?, 8 Jetzt werdet 

ihr euer Lehen aus Altbesitz aufgeben. ® Die Männer, die ins Richteramt 

10 eingesetzt worden sind, !!.... Pflugochsen .......... 12 Pflugochsen 

eeeeneene (unbrauchbare Reste vom Beginne der folgenden drei Zeilen; 

Schluß verloren) 

276. Si. 889. 

! Zu Enlil-abusu ? sprich: 3 folgendermaßen (hat) Ana-Sama$-ter (ge- 

Sage) 730 und Marduk (große Lücke) (Rs.) % Enlil-abusu ® ...... 

ra überhändige .... Liter! (Reste von noch zwei Zeilen) 

  

277. Si. 890. 

! Zu Ili-igißam ? sprich: ® folgendermaßen (hat) Sät-Damu (gesagt): 

* Damu und Gula 5 ® mögen dich um meinetwillen für allezeit gesund er- 

halten! ” Was die Wolle betrifft, welche du mir geschickt hast, 8 (so) habe 

ich sie ausgezupft und ° das Ausgezupfte wiegt zwei Minen, 10 wovon 

eine halbe Mine ! ............ IE er (kleinere Lücke) (von den 

nicht entzifferten zwölf Zeilen der Rs. kann keine Übersetzung gegeben werden; 

auf dem ob. Rande nur Reste) (linker Rd.) B ........ wird verloren gehen] 

weglaufen. 

278. Si. 897. 

(Vorderseite der Tafel verloren) (Rs.) " Fünfmal ? habe ich dir geschrie- 

ben, ®” (aber) nach Babylon [bist du] nicht [gekommen]. * Nunmehr 

schreibe ich dir hiemit; # .... Sekel Silber ..... (Rest verloren)   

  

275. würde. h) Ob ilik labirti 

  

nu], Z. 10’, Subjekt oder Objekt des am Ende 
von Z. ı1’ verlorenen Infinitivs gewesen ist, weiß Bearb. nicht, weil er diesen 

Inf. nicht ergänzen kann. Gegen seine Lesung mu-u|[ .]ist einzuwenden, daß 
das für u$ typische Zeichenende verloren wäre. Die freie Ergänzung des 
CAD zu ‚„‚mu-u[n-ni-e-im]”, 1/J, S. 79 links unten, findet in AHw, S. 605 links, 
hinsichtlich des zeitlichen Vorkommens von manüm D (jB und spB) und 
seines Regimes (hier mit ina muhbhi) keinerlei Stütze. 
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